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Januar 

Dienstag, 01.01.2013 

Wie in jedem Jahr hatte die Siedlergemeinschaft zu einer Neujahrswande-

rung eingeladen. Rund 20 Personen waren dem Aufruf zu einem Rundgang 

kreuz und quer durch Eichwalde und Zeuthen gefolgt. Es wurden Punkte 

gefunden, zu denen man sonst selten hinkommt, und viele staunten, was 

sich in unserer nahen Umgebung so verändert hat. Zu Mittag wurde im Asi-

atischen Restaurant am Bahnhof Zeuthen gerastet und dann ging es zurück 

nach Eichwalde. 

Mittwoch, 02.01.2013 

Im Polizeibericht der MAZ war zu lesen, dass Silvester drei Männer auf 

dem Flughafen Schönefeld gefasst wurden, die zuvor in einem Geschäft in 

Eichwalde eine größere Menge Zigaretten gestohlen hatten. Eine Zeugin 

hatte die Diebe beobachtet und die Polizei benachrichtigt. Die Kriminalpo-

lizei nahm die Ermittlungen auf. 

Freitag, 04.01.2013 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage  zur Ausstellung der 

Malerin Brigitte Loschert statt. Etwa 60 Gäste waren der Einladung gefolgt. 

„Natur und Abstraktion“ war der Titel der Ausstellung, die bis zum 10. Fe-

bruar zu sehen war. Gezeigt wurden Exponate, die in Acryl bzw. Misch-

technik auf Leinwand gearbeitet sind sowie einige Arbeiten auf Papier. 

Montag, 07.01.2013 

Der Bürgermeister hatte die Mitarbeiter der Gemeinde zu einem kleinen 

Neujahrsempfang eingeladen. Sehr ausführlich legte das Gemeindeober-

haupt die Aufgaben der Verwaltung für das Jahr 2013 dar, nachdem er sich 

für die Arbeit und Einsatzbereitschaft im vergangenen Jahr bedankt hatte. 

Mittwoch, 09.01.2013 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter Grabow, und der Bürger-

meister Bernd Speer hatten die Gemeindevertreter, die sachkundigen Bürger 





Das war das Jahr 
 

2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Gemeinde Eichwalde 
 

Veranstaltungen und Ereignisse  

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 
 
Herausgeber: Gemeinde Eichwalde 

Grünauer Straße 49, 15732 Eichwalde, Telefon 030 / 67502-0 

Internet: www.eichwalde.de; e-Mail: gemeinde@eichwalde.de 

Redaktion: Wolfgang Flügge (Ortschronist) 

Bearbeitung: Christel Marggraf, Gisela Hidde; 

© Copyright by Gemeinde Eichwalde 

Satz und Druck: Druckerei Leue, Berlin-Bohnsdorf 

Der Nachdruck ist – auch auszugsweise – nicht gestattet. 

Änderungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für die nächste Ausgabe 
nimmt der Ortschronist der Gemeinde Eichwalde gern entgegen. 

 

http://www.eichwalde.de/
mailto:gemeinde@eichwalde.de


3 

Januar 
Mittwoch, 01.01.2014 
Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich mit Freunden zur traditio-
nellen Neujahrswanderung. Zum Auftakt des Jahres ging es bei klarem 
Wetter und Temperaturen über null Grad vorbei am Sportplatz Hirtenfließ 
in den Grünauer Forst. Im Wald wurden die Mitglieder der Wandergruppe 
mit einem zünftigen Glühwein überrascht. Gemütlich spazierte man im  
großen Bogen durch die Waltersdorfer Siedlung zurück nach Schulzendorf 
in das traditionelle „Café Stadion“. Obwohl das Café geschlossen werden 
soll, servierte die Wirtin für ihre guten Gäste noch einmal ein sehr schmack-
haftes Mittagessen. 

Samstag, 04.01.2014 
Der „BlickPunkt“ berichtete an diesem Tag nochmals von dem Besuch der 
Bundestagsabgeordneten Jana Schimke (CDU) bei Eichwalder Einzelhänd-
lern. Im Mittelpunkt der Gespräche standen sowohl die Erwartungen der 
Händler an die neue Bundesregierung als auch regionale und kommunale 
Fragen an die Politik. 

Montag, 06.01.2014 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Leserbrief von Marga Taege mit 
einem nochmaligen Dank an die Gemeinde für die sehr schöne und ange-
nehm gestaltete Weihnachtsfeier für die Senioren in der Eichwalder Rade-
landhalle. 

Dienstag, 07.01.2014 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem großen Artikel über die Arbeit des 
Eichwalder Kinder- und Jugendchores. Die Leiterin des Chores, Martina 
Büttner, stellte eine stolze Bilanz vor. Ein Höhepunkt folgte dem nächsten. 
Chorauftritte vor über 2.000 Gästen, Mitwirkung bei CD-Aufnahmen  
bekannter Künstler, eigene CD-Aufnahmen und Bühnenauftritte mit Künst-
lern von Weltruf standen auf dem Programm. Der Chor, der Teil der Chor-
gemeinschaft Eichwalde ist, hatte zum Anfang des Jahres 30 Mitglieder im 
Alter zwischen 6 und 17 Jahren. Wer aber noch mitsingen will, wurde zu 
den Proben eingeladen. 
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Mittwoch, 08.01.2014 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter Grabow, und der Bürger-
meister, Bernd Speer, hatten die Mitglieder der Gemeindevertretung, die 
sachkundigen Bürger, Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr und den Orts-
chronisten zum Neujahrsempfang in die ALTE FEUERWACHE einge-
laden. Gäste waren auch die Bürgermeister von Zeuthen und Schulzendorf. 
Neben dem Dank an die anwesenden Gäste durch den Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung und den Bürgermeister legte das Ortsoberhaupt seine 
Visionen von der weiteren Entwicklung im engen Verbund mit den Nach-
barorten Schulzendorf und Zeuthen dar. 

Am Nachmittag trafen sich die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
zu ihrer monatlichen Zusammenkunft im Restaurant Santorini. Ihr Thema 
lautete „Schutzimpfungen im Alter“. Zu dem Thema hatten sie den Eich-
walder Arzt Pascal Pabst-Thuro eingeladen. 

Donnerstag, 09.01.2014 
Im Wildauer Rathaus trafen sich die Bürgermeister von 12 Anrainerge-
meinden rund um den künftigen Flughafen Schönefeld mit dem Flughafen-
koordinator, Staatssekretär Rainer Bretschneider. Hauptthema war das 
Nachtflugverbot. Der Optimismus der Teilnehmer für einen Erfolg ihrer 
Bemühungen hielt sich aber in Grenzen. 

Der Heimatverein hatte in die ALTE FEUERWACHE zur Jamsession ein-
geladen. Es war ein gelungener Auftakt für das neue Jahr. Der Saal war mit 
aktiven Musikern und passiven Musikfreunden voll besetzt. Seit 2002 läuft 
diese von Horst Meyer ins Leben gerufene Musikreihe an jedem 2. Don-
nerstag im Monat bei freiem Eintritt. Jetzt nach seinem Tod wird dringend 
nach einem/einer Nachfolger/in gesucht, die das Zepter in die Hand nimmt 
und den Ton angibt. Alle hoffen, dass es mit dieser so beliebten Jazz-Reihe 
weitergeht. 

Samstag, 11.01.2014 
Die „Märkische Allgemeine Zeitung“ (MAZ) berichtete in der Wochenend-
ausgabe in einem großen Artikel, dass die Schlüsselzuweisungen des Lan-
des an die Gemeinden der Region in diesem Jahr kräftig sinken werden. 
Grund ist das hohe Steueraufkommen der Kommunen im Jahr 2012. So  
erhält Eichwalde 2.004.065 Euro, das sind 5,45%, weniger als im vorigen 
Jahr. Eigentlich ist es ein gutes Zeichen, zeigt es doch, dass unsere Gemein-
de zunehmend auf eigenen Füßen stehen kann. 
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Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Auftakt des Jahres zu 
einem Kammerkonzert eingeladen. „Apollos Saitenspiel – Musik des  
17. Jahrhunderts mit Geige und Laute“ war der Titel. Die international  
bekannten Künstler Daniel Deuter (Violine) und Stefan Rath (Laute)  
begeisterten die Besucher der bis auf den letzten Platz besetzten ALTEN 
FEUERWACHE mit der Musik und ihrem Können. Nach dem Konzert gab 
der Verein für seine Mitglieder und die Besucher einen kleinen Neujahrs-
empfang. 

Sonntag, 12.01.2014 
Zu einem Frühschoppen mit der DDR-Eiskunstlauf-Legende und Fernseh-
Journalistin Christine Stüber-Errath hatte der Kulturbund in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Die Veranstaltung zu den Erinnerungen und 
Erlebnissen der Sportlerin moderierte Jens Wollenberg. 

Dienstag, 14.01.2014 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 1. Sitzung im Jahr 2014. Der 
kurzfristige Termin war notwendig geworden, da die Einteilung des Ortes in 
Wahlkreise und die Berufung der Wahlleiterin und ihres Stellvertreters  
erfolgen musste. Der Beschluss musste kurzfristig an den Kreis gemeldet 
werden, um den ordnungsgemäßen Ablauf der Kommunalwahlen zu  
gewährleisten. 

Samstag, 18.01.2014 
Das Humboldt-Gymnasium lud zum Tag der offenen Tür ein. Schüler und 
Eltern konnten von 9 bis 15 Uhr einen Blick in den Schulalltag werfen.  
Neben Informationen zum Bewerbungsverfahren und zu den Besonder-
heiten des Gymnasiums präsentierten sich alle Fachschaften sowie die 
Ganztagsangebote mit Projekten. Daneben gab es musikalische Darbietun-
gen des Chores und der Instrumentalgruppe. Diverse Ausstellungen und  
Informationsstände gaben Auskunft über den Schulalltag. 

Auf einer Gedenkveranstaltung der SPD Dahme-Spreewald aus Anlass des 
100. Geburtstages von Willy Brandt wurde der Mitbegründer der SPD in 
Eichwalde, Dr. Helmut Munkow, mit der Willy-Brandt-Medaille geehrt. 

Sonntag, 19.01.2014 
Der Kinder- und Jugendchor Eichwalde war an diesem Tag einer der Ver-
treter des Landkreises Dahme-Spreewald auf der Grünen Woche in Berlin.  
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Auf der Bühne der Brandenburg-Halle präsentierte der Chor die Region 
Dahme-Spreewald musikalisch. Landrat Stephan Loge war genauso begeis-
tert wie die vielen Gäste aus ganz Deutschland und dem Ausland. 

In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel  
einen Abend unter dem Titel „Jazz, Folk und Pop mit Meadow Hill“. 
Meadow Hill, bestehend aus Susan Hill und Till Auener, stellten sich einer 
Herausforderung: Wie weit kommen zwei Stimmen, eine Gitarre und ein 
Sampler? In kleiner Besetzung wurde Musik verschiedener Art gespielt - 
von Jazz über Folk bis zu Pop –, alles mit einer ganz eigenen Note  
versehen. 

Dienstag, 21.01.2014 
Im Ratssaal trafen sich die Mitglieder des Ordnungsausschusses zu ihrer 
ersten Sitzung in diesem Jahr. Neben der Einwohnerfragestunde standen die 
Punkte der Zuerkennung von Ehrengrabstätten für Carl-August Richter und 
Dr. Karl Hohmann, die möglichen Förderungen der Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr und ein Gedankenaustausch der Ausschussmitglieder zur 
Straßenreinigung und Laubentsorgung auf der Tagesordnung. Der plötzliche 
Wintereinbruch mit viel Schnee wurde in bestimmten Bereichen des Ortes, 
wie der Bahnhofstraße, gut bewältigt, führte die Leiterin des Ordnungsam-
tes aus. Kritik kam allerdings aus der Bevölkerung, weil Hauptstraßen und 
Bereiche außerhalb des Ortszentrums nicht ausreichend geräumt wurden. 
Einig war man sich in der Frage, dass der beginnende Winterdienst besser 
klappte als die Laubentsorgung 2013. 

Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass der SC Eichwalde 2000 
seine zweite Männermannschaft, die als Tabellenletzter der III. Fußball-
Kreisklasse in die Winterpause gegangen war, vom Punktspielbetrieb  
zurückgezogen hat. 

Donnerstag, 23.01.2014 
Die MAZ veröffentlichte in ihrer Ausgabe an diesem Tag die Auswahl der 
Spitzenrestaurants aus der Region, wie sie von den Restaurant-Führern  
bewertet wurden. Unter den Spitzenrestaurants ist auch wieder „Carmen‘s 
Restaurant“ aus Eichwalde. Es liegt diesmal auf Platz acht der besten Bran-
denburger Gastlichkeiten. 

Die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 1. Sitzung 2014. Beraten wurden die Neuwahl des Kinder- und  
Jugendparlaments, Mitgestaltungsideen für das neue Jugendzentrum und ein 
Logo für das Kinder- und Jugendparlament. 
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In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel in 
der Reihe „Literaturalarm“ eine Lesung mit Anne Voorhoeve für Jugend-
liche. Ihr Buch trägt den Titel „Liverpool Street“. Das Buch erzählt die  
Geschichte von Ziska. Das Mädchen Ziska ist zehn Jahre alt, als sie im 
Winter 1939 mit einem Kindertransport ihre Heimatstadt Berlin verlässt. In 
London findet sie ein neues Zuhause bei einer jüdisch-orthodoxen Familie. 
Auf Ziska warten eine fremde Familie, eine fremde Sprache, Heimweh, 
Ungewissheit und bald ein mörderischer Krieg – aber auch das Abenteuer 
ihres Lebens. 

Freitag, 24.01.2014 
Am Abend fand die Eröffnung der Ausstellung „Expressive Bildorgani-
sation“ des Malers Helmut Wenzel in der ALTEN FEUERWACHE statt.  
Eröffnet wurde die Ausstellung von Bürgermeister Bernd Speer. Die Lau-
datio hielt der Maler Günter Böhme und für die musikalische Umrahmung 
sorgte Andreas Kämper auf dem Saxofon. Helmut Wenzel zeigte groß-
formatige abstrakte Bilder, die durch intensive Farben und eruptive Kom-
positionen bestechen. 

Sonntag, 26.01.2014 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich in dem italienischen Restau-
rant „Penne & Vino“ neben dem Rathaus zu einem Brunch. Es war die  
traditionelle Auftaktveranstaltung des Vorstandes mit seinen Mitgliedern 
für das neue Jahr. 

Montag, 27.01.2014 
Die Eichwalder Ortsgruppe der CDU nominierte an diesem Tag ihre Kandi-
daten für die Kommunalwahl am 25. Mai. Die Kandidatenliste führt Jürgen 
von Meer an. Insgesamt 11 Kandidaten, darunter 4 Frauen, kämpfen um den 
Einzug in die Gemeindevertretung. 

Dienstag, 28.01.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses der 
Gemeindevertretung zu ihrer 1. Sitzung 2014. Auf der Tagesordnung stand 
ein Bericht der Gleichstellungsbeauftragten, Frau Grabow, die Vergabe von 
Zuwendungen an die Vereine entsprechend der Förderrichtlinie für gemein-
nützige Vereine und die Vorstellung der Kita-Bedarfsplanung des Land-
kreises für die Jahre 2014 bis 2017. 
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Mittwoch, 29.01.2014 
Der SPD-Ortsverein Eichwalde wandte sich an diesem Tag an die Eich-
walder mit der Bitte, ihre Ideen für eine lebenswerte Zukunft für das Pro-
gramm der Partei aufzuschreiben. In einer Postwurfsendung wurden dazu 
kleine Kärtchen verteilt, und man hofft, sehr viele zurückzuerhalten. Die 
Ergebnisse werden auf öffentlichen Foren im Februar und April vorgestellt. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem Artikel über das Vorhaben,  
weitere Grabstätten auf dem Eichwalder Friedhof als Ehrengrabstätten ein-
zurichten. Es soll die Möglichkeit genutzt werden, sich der kommunalen  
Geschichte auch auf diesem Weg zu nähern. Im Detail geht es um die Grab-
stätte des langjährigen Direktors des Eichwalder Gymnasiums und über den 
Kreis hinaus bekannten und geachteten Altertumsforscher Dr. Karl Hoh-
mann und den Gründer der ersten eigenen Eichwalder Bank, die wesentlich 
zur Entwicklung des Ortes beigetragen hat, Carl August Richter. Grundlage 
dieses Berichtes war ein Interview des Journalisten Klaus Bischoff mit dem 
Ortschronisten Wolfgang Flügge. 

Donnerstag, 30.01.2014 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses der Gemeindevertretung 
trafen sich im Rathaus zu ihrer 1. Sitzung 2014. Auf der Tagesordnung 
standen Änderungen des Bebauungsplanes Chopinplatz, die Vorstellung des 
Planungsstandes zum Ausbau des Geh-/Radweges in der Zeuthener Straße, 
die Vorstellung zur Optimierung der Straßenbeleuchtung zwecks Strom-
kosteneinsparung, die Gestaltung des Platzes „Am Stern“ und die Satzung 
über die örtliche Bauvorschrift zur Ablösung von Autostellplätzen. 

Freitag, 31.01.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand in der Reihe „redeZeit“ des Vereins 
Kind & Kegel eine Veranstaltung mit Christian Ritter statt. Er sprach über 
den Kirchenbauarchitekten Georg Büttner, der neben den Kirchen in 
Zeuthen und Wildau auch das Pfarrhaus der evangelischen Kirche in Eich-
walde entwarf und baute. 
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Februar 
Samstag, 01.02.2014 
Am Abend hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE zu einem musi-
kalischen Erlebnis eingeladen. Die beiden Pianisten Anano Gokieli und 
Frank-Immo Zichner boten als „Duo touché“ ein breit gefächertes Pro-
gramm. Die international bekannten Künstler spielten Stücke von Beet-
hoven, Schubert, Schumann, Debussy und Fauré. Interessant für die Besu-
cher waren die Anmerkungen Zichners zu den Stücken und den Kompo-
nisten. Die übereinstimmende Meinung der Konzertbesucher: Ein schönes 
Konzert ohne große besondere Höhepunkte, eben einfach Klasse! 

Sonntag, 02.02.2014 
In der Zeitung „Links an Dahme und Spree“ berichtete Christel Marggraf – 
2. Vorsitzende des SV Ajax Eichwalde e.V. – von den Gesprächen des  
SV Ajax mit dem SC Eichwalde 2000 über einen Zusammenschluss beider 
Vereine und die gemeinsame Perspektive. Beide Vereine haben durch ihre 
sportliche Arbeit, insbesondere ihre Nachwuchsförderung, einen guten Ruf 
und sind über die Orts- und Kreisgrenzen hinaus als aktive und erfolgreiche 
Vereine bekannt. 

Montag, 03.02.2014 
Im „Dahme-Kurier“ waren an diesem Tag drei ausführliche Leserbriefe von 
Eichwalder Bürgern abgedruckt, die sich mit dem unbefriedigenden  
Zustand des Straßenwinterdienstes im Ort befassten. Nach allen Schilde-
rungen erhält man den Eindruck, dass sich die Gemeinde mit dem Winter-
dienst in der Bahnhofstraße zufriedengibt und alle weiteren Teile der  
Gemeinde vernachlässigt. 

Mittwoch, 05.02.2014 
Der „KW-Kurier“ stellte an diesem Tag ein erfolgreiches Unternehmen aus 
Eichwalde vor. Gerd Bischoff gründete vor 10 Jahren nach unverschuldeter 
Arbeitslosigkeit ein Ein-Mann Unternehmen. Heute hat er zwei Firmen mit 
10 Mitarbeitern. Vom Hausmeisterdienst, Winterdienst bis zur Gartenpflege 
und Baumfällung übernimmt er alle Arbeiten rund um das Haus. Er selbst 
sagt, zufriedene Kunden sind sein bester Lohn. Dem wird zugestimmt, sonst 
wäre es keine Erfolgsgeschichte. 
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Donnerstag, 06.02.2014 
Nur wenige Tage vor ihrem 85. Geburtstag verstarb die Journalistin Susan-
ne Statkowa. Sie gehörte zu den unermüdlich ehrenamtlich für unseren Ort 
tätigen Einwohnern. Als Mitglied des Heimatvereins und des Freundes-
kreises ALTE FEUERWACHE gestaltete sie das kulturelle Leben in Eich-
walde entscheidend mit. Sie hob die ALTE FEUERWACHE als Kultur-
stätte des Ortes mit aus der Taufe. Unvergessen werden auch ihre aktive  
Tätigkeit im Seniorenbeirat und das ständige Bemühen um das Leben der 
älteren Einwohner bleiben. Als „Vollblut-Journalistin“, wie viele sie  
bezeichneten, hat sie unzählige Artikel über Menschen aus Eichwalde, über 
Vereine, über die kulturelle Arbeit und über die Seniorenarbeit in Eich-
walde geschrieben. Sie hat unseren Ort mit seinen fleißigen Bürgern und die 
Ergebnisse der vielen ehrenamtlichen Arbeit weit über die Grenzen von 
Eichwalde bekannt gemacht. 

Freitag, 07.02.2014 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant Santorini 
zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Auf der Tagesordnung stand 
die Diskussion der Vereinssatzung. Einer Änderung des Namens als Haus- 
und Grundbesitzerverein wurde in der Diskussion abgelehnt. Der weitere 
Tagesordnungspunkt – „Wie versichere ich mein Eigentum, speziell Grund-
stücke, richtig?“ – konnte nicht behandelt werden, da der Referent nicht  
anreiste. 

Samstag, 08.02.2014 
Im „BlickPunkt“ wurde erneut über die Misere der Laubhaufen aus dem 
vergangenen Jahr in den Straßen von Eichwalde berichtet. Der Schnee ist 
verschwunden, und die Laubhaufen des vergangenen Herbstes werden  
wieder sichtbar. Es besteht übereinstimmend die Ansicht, dass es einen so 
schlechten Zustand bei der Sauberkeit und Ordnung im Ort noch nie gege-
ben hat. Eine Lösung ist für die Gemeinde noch immer nicht in Sicht. Den 
Bürgern wird eine Rückerstattung der Kosten zugesagt. 

Sonntag, 09.02.2014 
Bei einem Frühschoppen des Kulturbundes von und mit Jens Wollenberg 
war der Theologe und ehemalige Rektor der Humboldt-Universität zu Ber-
lin, Prof. Heinrich Fink, zu Gast. Das Thema der Veranstaltung in der  
ALTEN FEUERWACHE lautete „Welche Antworten hat die christliche  
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Religion auf die Probleme der heutigen Zeit?“. Etwa 70 interessierte Gäste 
verfolgten die interessanten Ausführungen des Referenten. 

Am Abend hatte die evangelische Kirchengemeinde Eichwalde zu einem 
Benefiz-Kammerkonzert in den Gemeindesaal eingeladen. Zu Gast waren 
Mitglieder des Kammermusik-Ensemble „Memorial“ aus St. Petersburg. Sie 
spielten in der Besetzung Klavier, Violine und Bratsche. Die jungen Musi-
ker Fedor Abazow, Diana Zavitryukha und Elizabeta Starceva spielten zu-
gunsten der Opfer des Stalinismus. Zu Gehör brachten sie Werke von Bach, 
Mozart, Brahms, Tschaikowski und Rachmaninow. Rund 170 Besucher  
waren der Einladung gefolgt. An diesem Abend wurden 1.500 Euro für 
„Memorial“ gespendet. 

In der Bamberger Straße haben sich wieder einmal Autoknacker über ein 
Fahrzeug hergemacht und stahlen den Fahrer-Airbag und das Navigations-
gerät. Der Schaden wurde auf 10.000 Euro geschätzt. 

Dienstag, 11.02.2014 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich zu ihrer ersten Sitzung 
2014. Auf der Tagesordnung standen 3 Punkte: 1. Die Verflechtungen im 
gemeinsamen Siedlungsraum der Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und 
Eichwalde institutionell dauerhaft zu sichern; 2. Die Förderrichtlinie für 
gemeinnützige Vereine; und 3. Die nachträgliche Änderung im Stellenplan 
2014. Im nichtöffentlichen Teil wurde über die Vergabe von Planungsleis-
tungen zur Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 25 „Lindenstraße / Am 
Zeuthener See“ sowie der Abschluss eines Kaufvertrages beraten. 

Mittwoch, 12.02.2014 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
Santorini zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Auf der Tagesordnung 
stand das Thema: „Hauptaufgaben der Johanniter-Unfallhilfe“ sowie Not-
rufgeräte im Haushalt. Eingeladen war ein Hausnotrufexperte der Johan-
niter-Unfallhilfe. 

Donnerstag, 13.02.2014 
Der Heimatverein hatte zur traditionellen Jamsession in die ALTE FEU-
ERWACHE eingeladen. Der Eintritt war wie immer frei. Die Jazz-
begeisterten Gäste kamen wieder aus der nahen und weiteren Umgebung 
zum Spielen, manche auch nur zum Zuhören und um sich an der Musik zu 
erfreuen. Das Wichtigste für den Verein war die Übereinkunft mit den  
Musikern, dass diese Veranstaltungsreihe monatlich weitergeführt wird. 
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In der Radeland-Halle fand eine Informationsveranstaltung zum Bau des 
Geh-/Radweges in der Zeuthener Straße statt. Die Unstimmigkeiten unter 
den Fraktionen der Gemeindevertretung spiegelten sich auch in dieser Ver-
anstaltung wider. Eine Meinung ist, man sollte erst die Fahrbahn sanieren 
und dann die Gehwege bauen. Die andere Meinung ist jedoch, jetzt mit den 
Gehwegen zu beginnen und das Land so zu zwingen, mit dem Ausbau der 
Straße so schnell wie möglich nachzuziehen. Nach dem Beschluss der  
Gemeindevertretung soll aber noch in diesem Jahr mit den Baumaßnahmen 
für den Gehweg begonnen werden. 

Samstag, 15.02.2014 
Der „BlickPunkt“ berichtete über ein kleines Jubiläum. Vor 4 Jahren wurde 
die Buslinie 733 bis zum S-Bahnhof Zeuthen verlängert. Vorher fuhr der 
Bus nur von Königs Wusterhausen über Wernsdorf bis Alt-Schmöckwitz. 
Damit erhielten nun auch die Bewohner von Eichwalde, die entlang der 
Strecke Zeuthener Straße wohnen, eine regelmäßige öffentliche Verkehrs-
anbindung. 
In der gleichen Ausgabe des „BlickPunkt“ berichtete Susanne Statkowa von 
dem Eichwalder Historiker Wolfgang Müller, der bei seinen Recherchen auf 
das älteste Adressbuch für den Ort gestoßen ist. Es ist ein Adressbuch von 
1895 für den Amtsbezirk Alt-Glienicke, zu dem die Ortschaften Adlershof, 
Altglienicke, Falkenberg, Grünau, Johannisthal, Niederschöneweide gehör-
ten. Obwohl nicht zu diesem Amtsbezirk gehörend, war die Gemeinde 
Eichwalde in diesem Adressbuch mit aufgenommen. Dieser Zeitungsartikel 
von Susanne Statkowa war einer ihrer letzten Artikel, die sie vor ihrem Tod 
geschrieben hatte. 

Sonntag, 16.02.2014 
Klaus Bischoff schrieb in der Ausgabe des „Dahme-Kurier“ an diesem Tag 
über den geplanten Bau des Fußweges in der Zeuthener Straße und über die 
Proteste der Anlieger. Die Anwohner sehen eine Sanierung der maroden 
Fahrbahn als vorrangig an, da der gegenwärtige Zustand für einen sehr  
hohen Lärmpegel sorgt. Auch die noch nicht genau bekannten Ausbaubei-
träge, die auf die Anwohner zukommen, sind ein großes Ärgernis. Der Aus-
bau des Gehweges soll daher am 25. Februar nochmals Thema auf der  
Gemeindevertretersitzung sein. 

Im Rahmen der Ausstellung „Expressive Bildorganisation“ des Malers 
Helmut Wenzel fand in der ALTEN FEUERWACHE ein Künstlergespräch 
mit dem Maler statt. Eine Einführung zur „Betrachtung abstrakter Bilder“ 
gab Gudrun Wicke. 
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Montag, 17.02.2014 
Ministerpräsident Woidke und Bildungsministerin Münch empfingen an 
diesem Tag in Potsdam 51 herausragende Lehrer aus dem Bundesland. Für 
ihr besonderes Engagement erhielten acht von ihnen den „Brandenbur-
gischen Lehrerpreis 2013“. Unter den Ausgezeichneten war auch die junge 
Lehrerin Ramona Grahle von der privaten Oberschule „Villa Elisabeth“ aus 
Eichwalde. 

Dienstag,18.02.2014 
Die Mitglieder des Flughafenausschusses trafen sich zu einer Sitzung im 
Rathaus. Gast war der Staatssekretär der Landesregierung Rainer Bret-
schneider, der verantwortlich für die Koordinierung des BER ist. Das  
Interesse war sehr groß, und die Sitzgelegenheiten im Ratssaal reichten für 
die vielen Gäste nicht aus. Bretschneider berichtete über den aktuellen 
Stand der Bauarbeiten und die Schallschutzmaßnahmen und beantwortete 
Fragen der Abgeordneten und anwesenden Bürger. Eine Antwort zum  
geforderten Nachtflugverbot konnte auch er nicht geben. 

Mittwoch, 19.02.2014 
Auf dem Friedhof Eichwalde fand heute die Trauerfeier und Beisetzung für 
Susanne Statkowa statt. Eine sehr große Anzahl von Bürgern gaben ihr das 
letzte Geleit. 

Der Fotoclub „Schwarz-Weiß“ aus Wildau eröffnete an diesem Tag eine 
Ausstellung im Seniorenheim Wildau. Gezeigt wurden großformatige Fotos 
aus den Orten Schulzendorf, Eichwalde und Zeuthen. Oftmals waren die 
Aufnahmen aus der Gegenwart mit historischen Aufnahmen kombiniert. 
Die Ausstellung trug den Titel „Hier war ich einst zu Hause“ und sollte die 
im Heim lebenden älteren Menschen an ihre Heimat erinnern. 

Donnerstag, 20.02.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE hielt die Gesundheitsreferentin Brigitte  
Bialuch einen Vortrag zu dem Thema: „Wege aus dem Schmerz“. Sie 
sprach über Schmerzformen, Beschwerdebereiche, Bewegung, Entspannung 
und Ernährung. Der Eintritt zu der Veranstaltung, zu der der Seniorenbeirat 
eingeladen hatte, war für die interessierten Besucher frei. 
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Samstag,  22.02.2014 
Der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Heimatarchiv hatten an diesem Tag 
zum Tag der offenen Tür in das Heimatarchiv eingeladen. Die Veranstal-
tung ist immer eine Rechenschaftslegung des Ortschronisten über die  
geleistete Arbeit. Neben einer Reihe von Gemeindevertretern und Mitarbei-
tern der Gemeinde waren auch die Ortschronistengruppen aus Schulzendorf 
und Zeuthen anwesend. Ortschronist Wolfgang Flügge stellte historische 
Gegenstände vor, die Einwohner für den Aufbau einer Heimatstube spen-
deten, sowie Neuerwerbungen für die Bibliothek des Archivs, darunter die 
Anfänge der Bruno-Taut-Bibliothek des Heimatarchivs. 

In der Nacht zum Sonntag wurde in ein Einfamilienhaus in der Schmöck-
witzer Straße eingebrochen. Ein mutmaßlicher Täter konnte bereits durch 
die Polizei in der näheren Umgebung vorläufig festgenommen werden. 
Auch ein Teil des Diebesgutes konnte in Tatortnähe sichergestellt werden. 

Dienstag, 25.02.2014 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich zu ihrer 2. Sitzung 2014 
im Rathaus. Auf der Tagesordnung standen die Punkte: Zuerkennung von 
Ehrengrabstätten für Dr. Karl Hohmann und Carl-August Richter, die Stell-
platzablösesatzung, der Bebauungsplan „Wohnen am Chopinplatz“, die 
dauerhafte institutionelle Sicherung der Verflechtung des Siedlungsraumes 
der Gemeinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf sowie der Neubau 
des Geh- und Radweges in der Zeuthener Straße. Die von den Fraktionen 
der CDU und der SPD gestellten Anträge zur Verschiebung des Baubeginns 
bzw. der Festlegung einer Sonderausbaubeitragssatzung für die Zeuthener 
Straße wurden abgelehnt. 

Freitag, 28.02.2014 
Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem monatlichen Stammtisch 
in den Räumen der Keramikwerkstatt des „Rabenmütterchens“ zu ihrem 
Gedankenaustausch. 
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März 
Sonntag, 02.03.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE spielten die „Hot Jazz Fellows“ zum tra-
ditionellen Jazz-Frühschoppen des Heimatvereins. Die Besucher des voll-
besetzten Saales zeigten ihre Begeisterung mit lang anhaltendem Beifall. 

In der MAZ berichtete Klaus Bischoff aus der letzten Gemeindevertretersit-
zung in Eichwalde und über den einstimmig gefassten Beschluss, weitere 
Überlegungen zu einem noch engeren Zusammenwirken der Gemeinden 
Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf vorzubereiten. Der Bürgermeister 
wurde beauftragt, darauf hinzuwirken, dass im Falle einer Gebietsreform 
der Verflechtungsraum der drei Gemeinden in einer neu zu bildenden  
Gebietskörperschaft zusammengefasst wird. Die Bürgermeister der drei 
Gemeinden hatten sich bereits für eine engere Kooperation, etwa auf dem 
Gebiet der Kita-Planung und der Feuerwehrausstattung, ausgesprochen. 

Montag, 03.03.2014 
Im „Dahme-Kurier“ berichtete Oliver Hein von dem Besuch einer Gruppe 
aus der Kita „Kleine Strolche“ in der Wache der Freiwilligen Feuerwehr. 
Die Neugier war sehr groß, als die Kinder in das bereitstehende Feuerwehr-
auto steigen und dort sitzen durften, wo sonst nur die Feuerwehrleute ihren 
Platz haben. Alle Gerätschaften konnten sie bewundern und einige auch 
selbst in die Hand nehmen. Den Rettungssanitätern, die mit dem Kranken-
wagen der Johanniter-Unfallhilfe bereitstanden, fragten sie fast Löcher in 
den Bauch. Es war ein erlebnisreicher Tag für die Kinder, und die Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr würden sich freuen, wenn sie einige aus der 
Gruppe in der Kid´s-Feuerwehr wiedersehen würden. 

Mittwoch, 05.03.2014 
Im „Dahme-Kurier“ berichtete Klaus Bischoff über den Protest von  
Anwohnern der Lindenstraße gegen das Vorhaben, auf dem Grundstück  
neben der Badewiese eine Station für Wassertourismus zu errichten. Eine 
Fülle von Vorschlägen hat bisher nicht eine Mehrheit und die Zustimmung 
der Anwohner gefunden. Die Anwohner fürchten Gaststättenlärm und  
plädieren für ein Mehrgenerationenhaus. Damit würde dieses Gelände aber 
der Erholung der Einwohner entzogen. 
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Freitag, 07.03.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE eröffnete Bürgermeister Bernd Speer eine 
Fotoausstellung mit Bildern des Amateurfotografen Frank Müller. Die Auf-
nahmen zum Thema: „Begegnungen in Jerusalem“ erläuterte der Fotograf 
persönlich. Er bereiste verschiedene Regionen Israels und durchwanderte 
die jüdischen, christlichen, armenischen und muslemischen Viertel alter 
Städte. Musikalisch wurde die Vernissage von Jalda Rebling mit hebrä-
ischen Liedern begleitet. Frau Rebling ist in Amsterdam geboren und in 
Eichwalde aufgewachsen. Etwa 90 Besucher waren Gast der Ausstellungs-
eröffnung. Die Ausstellung wurde in Kooperation mit der Gemeinde  
Eichwalde organisiert. 

Dienstag, 11.03.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer 2. Sit-
zung 2014. Im öffentlichen Teil der Sitzung standen Informationen des 
Bürgermeisters, die Einwohnerfragestunde und Anfragen und Informa-
tionen der Ausschussmitglieder auf der Tagesordnung. Im nichtöffentlichen 
Teil wurden die Vergaben von Leistungen zum Erweiterungsneubau der 
Kita „Haus der kleinen Strolche“ beraten. 

Mittwoch, 12.03.2014 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe hatten ihre monatliche  
Zusammenkunft im Restaurant Santorini. Ihr Thema lautete: „Die Über-
nahme häuslicher und medizinischer Pflegeleistungen“. Zu Gast war der 
Leiter der VS Bürgerhilfe aus Schulzendorf. 

Donnerstag, 13.03.2014 
Der Bürgermeister hatte zu seinem ersten Stammtisch 2014 in das Restau-
rant Santorini eingeladen. Etwa 20 Bürger waren der Einladung gefolgt. Sie 
interessierten sich für die Themen: Querung der Bahn in der Friedenstraße – 
Tunnel oder Brücke –, Winterdienst und die Straßenreinigung im Sommer 
sowie der Schallschutz gegen den Fluglärm. 

In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Heimatverein seine tradi-
tionelle Jamsession. Ein volles Haus, viele Besucher und viele, die gern 
selbst Musik machen wollten. 
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Freitag, 14.02.2014 
Der Ortsverein der SPD stellte in der ALTEN FEUERWACHE seine Kan-
didaten für die Kommunalwahlen vor. Spitzenkandidatin ist die Vorsitzende 
des Ortsvereins, Bärbel Schmidt. Insgesamt bewerben sich 11 Kandidaten 
der SPD, vier Frauen und sieben Männer, um den Einzug ins Gemeindepar-
lament. Mit einer Postkartenaktion waren die Einwohner des Ortes einge-
laden, ihre Wünsche und Vorstellungen für die weitere Entwicklung der 
Gemeinde aufzuschreiben. Der Ortsverein hat auf diesen Ergebnissen seine 
Ziele für das Wahlprogramm mit aufgebaut. 

Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich im Restaurant Santorini zu  
ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Der Siedlerfreund Siegesmund 
Kramer informierte über das aktuelle Nachbarschaftsgesetz. Anschließend 
wurde die nochmals aktualisierte Satzung des Vereins verabschiedet. Die 
Überarbeitung war nach dem Ausscheiden des Vereins aus dem Gesamtver-
band notwendig. 

Samstag, 15.03.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE hatte Jens Wollenberg zum Frühschoppen 
eingeladen. Es war eine kabarettistische Veranstaltung mit Liedern aus dem 
Berlin der 20er Jahre. Das Zille-Duo Roswitha Engel und Bernd Kummer 
sowie Carsten und Jakob Zerbian trugen Texte vor und sangen Lieder von 
Erich Kästner, Kurt Tucholsky, Claire Waldoff und Friedrich Hollaender. 

Sonntag, 16.03.2014 
Der Verein Kind & Kegel hatte in die ALTE FEUERWACHE zu einem 
Konzert mit der chilenischen Sängerin und Multiinstrumentalistin Catalina 
Claro eingeladen. Die einzigartige Musik der chilenischen Künstlerin ver-
bindet Ethnisches, Elektronisches, Experimentelles und Traditionelles in  
filigranen Arrangements. Sie überzeugte die begeisterten Besucher mit  
ihrem Können und ihrer Musik. Sie nennt diesen spannenden Zusammen-
klang „Chilenische Fusion“. 

Dienstag, 18.03.2014 
In der Reihe „Erlesen“ las auf Einladung des Vereins Kind & Kegel Uwe 
Rada aus seinem Buch „Die Elbe – Europas Geschichte im Fluss“. Uwe 
Rada nutzt diese europäische Lebensader wie eine Perlenkette, auf die er 
Geschichten über außergewöhnliche Orte, die dort lebenden Menschen, 
über Handel und Umwelt, Häfen und Literatur aufzieht. Uwe Rada hat  
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bereits mehrere Bücher zur Geschichte Osteuropas publiziert und wurde für 
seine publizistische Arbeit mit mehreren Preisen ausgezeichnet. 

Mittwoch, 19.03.2014 
Klaus Bischoff veröffentlichte an diesem Tag im „Dahme-Kurier“ sein In-
terview mit dem Bürgermeister von Eichwalde, Bernd Speer. Er wollte wis-
sen, warum Eichwalde mit einem Fusions-Vorschlag der Gemeindegebiets-
reform vorauseilt. Der Bürgermeister legte seine Gedanken zur Bekräfti-
gung der Zusammengehörigkeit der drei Gemeinden Eichwalde, Schulzen-
dorf und Zeuthen dar. Als kleinere Gemeinde will auch Eichwalde nicht auf 
der Strecke bleiben und bereits vorher seine Vorstellungen offenlegen. Die 
gleichen Sorgen, Probleme und Aufgaben verbinden die drei umliegenden 
Gemeinden, die schon durch gemeinsame Institutionen, wie ein gemein-
sames Standes- und Einwohnermeldeamt, verbunden sind. 

Donnerstag, 20.03.2014 
In einem Artikel des „Dahme-Kurier“ werden die Sorgen zur Einsatzbereit-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr des Ortes dargelegt. Die vorhandenen  
30 Einsatzkräfte sind für die ständige volle Einsatzbereitschaft zu wenig. 
Bisher wurde viel durch die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
kompensiert. Es wird nach Wegen gesucht, um die Anzahl derer zu erhö-
hen, die auch am Tage in wenigen Minuten vor Ort einsatzbereit sein  
können. 

Sonntag, 23.03.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE gab es an diesem Tag Familientheater mit 
Andersens Koffertheater. Das ausgewählte Stück hieß „Der standhafte 
Zinnsoldat“, ein wunderbares Andersen-Märchen für die ganze Familie. 
Eingeladen hatte der Verein Kind & Kegel. 

Montag, 24.03.2014 
Der Eichwalder Betrieb „Dachkonzept-Ihle“ kann stolz sein. Aus dem 
„Dahme-Kurier“ konnte man an diesem Tag erfahren, dass sein Lehrling  
Marek Sommer von der Handwerkskammer Cottbus als „Lehrling des  
Monats“ ausgezeichnet wurde. 
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Dienstag, 25.03.2014 
An diesem Tag eröffnete die Eichwalder Künstlerin Gisela Gräning in der 
Lübbener Galerie im Landratsamt ihre Ausstellung zum Thema „Abraum“. 
In der Gegend zwischen Cottbus und Lauchhammer hat die Künstlerin in 
Tagebauen Liegengelassenes fotografiert. Diese Reste finden sich in ihren 
Arbeiten, wenn sie nicht durch Papier und Farbe, Zeichnungen und Colla-
gen unkenntlich gemacht sind, wieder. 

Mittwoch, 26.03.2014 
Aus dem „KW-Kurier“ konnte man an diesem Tag erfahren, dass alle  
Absolventen der Ballettschule „Kleine Füße“ in Eichwalde ihre Prüfungen 
vor der international renommierten Royal Academy of Dance mit den  
Zusätzen „mit Ehre bestanden“ oder „mit Auszeichnung bestanden“ haben. 

Donnerstag, 27.03.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete die Gemeindebibliothek eine 
szenische Lesung. „In flagranti – Literarische Seitensprünge, aufgeführt bei 
Boccaccio, Tucholsky und anderen Verführern“ hieß das Thema. Susann 
Kloss las und spielte die pikanten Köstlichkeiten. 

Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrer alljährlichen Mitglie-
derversammlung beim „Rabenmütterchen“ am Graben. Es wurde der  
Bericht des Vorstandes verlesen und ein Bericht der Schatzmeisterin sowie 
der Kassenprüfer gegeben. In der Aussprache ging es um die weitere  
Gestaltung der Arbeit des Vereins. 

Samstag, 29.03.2014 
Mit vielen Attraktionen hatten der Förderverein der Feuerwehr und die 
Freiwillige Feuerwehr Eichwalde zum 7. Frühlingsfest eingeladen. Neben 
vielem Sehenswerten wurde auch viel Wissenswertes mit Vorführungen und 
auf Ausstellungstafeln vermittelt. Für kulturell-sportliche Darbietungen 
sorgten die Lucky Charms, die Cheerleader des SC 2000. Nach dem Lam-
pionumzug konnten sich die zahlreichen Besucher an einem Feuerwerk  
erfreuen. 
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April 
Dienstag, 01.04.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 2. Sitzung 2014. Auf der Tagesordnung standen ein Bericht der Arbeit 
des Kulturbeirates, die Beratung der Richtlinie zur Finanzierung der Kinder-
tagesstätten in freier Trägerschaft, die Satzung zur Nutzung der Kinderta-
gesstätten und die Betreuung der Kinder in der Tagespflege. 

Der Heimatverein präsentierte ein neues Andenken an Eichwalde, die 
„Eichwaldis“. Die kleinen Keramik-Männchen sind freundliche Wald-
geister, die schon lange vor der Gründung des Ortes in den ausgedehnten 
Wäldern um Radeland ihr Zuhause hatten. Entworfen und jedes als Unikat 
hergestellt werden die kleinen Figuren von Claudia Eichler, dem Rabenmüt-
terchen vom Graben. 

Mittwoch,02.04.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE hieß es an diesem Vormittag „Literatur-
alarm Englisch“. Der Verein Kind & Kegel organisierte die Veranstaltung 
für die Schule. Renate Ahrens las aus „Don´t tell anybody!“ – „Die 3 Spür-
nasen“, einem spannenden Krimi zum Englisch lernen und aus „Hilfe,  
Conor kommt“. Es ging um Papa´s Neue und seinen Sohn. 

Donnerstag, 03.04.2014 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 2. Sitzung 2014. Auf der Tagesordnung standen der Ausbau des Geh- 
und Radweges in der Zeuthener Straße und Baumpflanzungen 2015. 

Freitag, 04.04.2014 
Im Restaurant Santorini trafen sich die Mitglieder der Siedlergemeinschaft 
zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Es wurde das neue Garten-
jahr eingeläutet. Der Gartenfachberater Herr Schäfer war eingeladen. Er 
konnte viele wichtige Tipps an die Gartenbesitzer weitergegeben. 

Samstag, 05.04.2014 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammermusikabend 
eingeladen. Das Parfenov Duo, André Parfenov – Klavier, und Juliana  
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Münch – Violine, spielten vor einem begeisterten Publikum. Zu hören  
waren Stücke von Mozart, Chopin, Tschaikowski, Rachmaninow, Ravel 
und de Falla. Als Zugaben spielten die Künstler Kompositionen von André 
Parfenov, der auch die Musik zu dem Ballett „Die verlorenen Kinder“  
geschrieben hat. Das Publikum dankte mit lang anhaltendem Befall. 

Die private Oberschule „Villa Elisabeth“ hatte zukünftige Schüler, Eltern 
und Gäste zum Tag der offenen Tür eingeladen. 

Am Abend hatte die Evangelisch-methodistische Kirche in die Eben-Ezer-
Kirche zur 23. Musikalischen Vesper eingeladen. Der Pastor und Lieder-
macher Joachim Georg gab mit seinen Liedern ein Konzert unter dem  
Motto „Mitten ins Leben“. 

Sonntag, 06.04.2014 
Der Frühschoppen des Kulturbundes mit Jens Wollenberg fand diesmal 
nicht in der ALTEN FEUERWACHE statt, sondern in einer Gaststätte in 
Schönefeld. Grund war eine Ausstellung von 350 Glocken und Glöckchen, 
die Manfred Hentrich gesammelt hat. Einen musikalischen Beitrag leistete 
dort eine kleine Chorgruppe der Eichwalder Chorgemeinschaft, geleitet von 
Saskia Sellnau. Das Glockenlied aus Mozarts „Zauberflöte“ und einige 
Frühlingslieder leiteten den Frühschoppen ein. 

Der Kinder- und Jugendchor Eichwalde hatte an diesem Tag einen großen 
Auftritt mit Klaus Sedl in der Patronatskirche in Schulzendorf. Gäste waren 
die Schüler der Musikklasse 7/1 der musikbetonten Paul-Dessau-
Gesamtschule Zeuthen. Unter dem Titel „Singen macht Spaß“ gestalteten 
die jungen Sänger ein Programm, das von den Zuhörern begeistert aufge-
nommen wurde. 

In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Ausstellung „Begegnung in  
Jerusalem“ mit Fotografien von Frank Müller mit einer kleinen Veranstal-
tung abgeschlossen. 

Montag, 07.04.2014 
Der Verein Kind & Kegel hatte an diesem Vormittag die 2. und 3. Klassen 
der Grundschule in die ALTE FEUERWACHE zum Literaturalarm mit  
Tina Kemnitz eingeladen. Es wurden aktuelle Kinderbücher bei Spiel und 
Spaß vorgestellt. 



22 

Dienstag, 08.04.2014 
Die Mitglieder des Hauptausschusses der Gemeindevertretung trafen sich 
im Rathaus zu ihrer 3. Sitzung 2014. Entsprechend der Tagesordnung  
wurden die Richtlinie zur Finanzierung der Kitas in freier Trägerschaft und 
die Satzung zur Änderung der Satzung zur Nutzung von Kitas sowie der  
Betreuung in der Tagespflege im Zusammenhang mit der Festsetzung der 
Elternbeiträge beraten. 

Der Verein Kind & Kegel hatte am Vormittag die Schüler der 1. Klassen in 
die ALTE FEUERWACHE zum „Literaturalarm – Ein Buch zum Mitlesen“ 
eingeladen. „Ein Schaf fürs Leben“ hieß der Titel. 

Am Abend hielt auf Einladung des Vereins Kind & Kegel Prof. Ernst Bad-
stübner einen Lichtbildervortrag über Backsteinbauten in Berlin und in der 
Neuen Welt. Er berichtete über die Tradition des Bauens, die am Ende des 
19. Jahrhunderts in Misskredit kam und für die Repräsentation nicht mehr 
ausreichte. Aber alle großen Architekten des 20. Jahrhunderts haben hervor-
ragende Backsteinbauten als Zeugen ihres Könnens hinterlassen. Auch im 
21. Jahrhundert sind diese Bauten noch nicht aus der Mode. 

Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass Telefónica in Eichwalde 
eine LTE-Mobilfunkanlage in Betrieb genommen hat. Damit wurde die  
mobile Breitbandversorgung im Gebiet Eichwalde weiter verbessert. So 
können Datenraten von bis zu 50 Mbit pro Sekunde übertragen werden.  
Eine schrittweise Erhöhung der Datenraten ist für die kommenden Jahre  
geplant. 

Mittwoch, 09.04.2014 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant Santorini. Auf der Tagesordnung des 
Treffens stand das Thema: „Heilung des Diabetes Typ II auch ohne Medi-
kamente und Insuline? Neue Wege der Naturheilkunde“. Gast war der  
Medizintechniker Wolfgang Felbrich aus Eichwalde. 

Donnerstag, 10.04.2014 
Am Vormittag hatte der Verein Kind & Kegel Schüler zum Literaturalarm 
in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Dort las Jürgen Seidel aus „Pa-
radies der Täter“. Eine spannende Geschichte aus den 50er Jahren in Argen-
tinien, wo in einer deutschen Schule in La Plata Kinder jüdischer Emigran-
ten und Kinder von Naziverbrechern gemeinsam lernten. 
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Am Abend fand in der ALTEN FEUERWACHE die monatliche Jamsession 
des Heimatvereins statt. Eine Veranstaltung, die seit Jahren bei den Musi-
kern und Gästen sehr beliebt ist. Der Eintritt ist immer frei, und für ein 
Schmalzbrot geben die Gäste gern eine Spende. 

Freitag, 11.04.2014 
Aus Anlass des 100. Geburtstages von Willy Brandt hatte der Kulturbund 
zu einer Lesung mit Lichtbildervortrag in die ALTE FEUERWACHE ein-
geladen. „Mehr Demokratie wagen“ lautete das Thema, zu dem Reinhard 
Wenzel sprach. 

Samstag, 12.04.2014 
In der Fleischerei Hinkel fand an diesem Tag der traditionelle Frühlings-
markt auf dem Hof statt. Die Grillsaison wurde eröffnet, und es wurden 
Spezialitäten vom Spanferkel angeboten. Es gab ein buntes Markttreiben 
von regionalen Anbietern. Das Programm für Kinder gestaltete die Freiwil-
lige Feuerwehr Schulzendorf und der Kinder- und Jugendverein Eichwalde. 

Sonntag, 13.04.2014 
Am Vormittag hatte der Heimatverein zum Jazzfrühschoppen in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Es spielte die „Omega-Jazzband“, die sehr 
viele Gäste anlockte und dafür sorgte, dass der Saal bis auf den letzten Platz 
besetzt war. Bei einem Gläschen Wein oder einem frisch gezapften Bier 
lauschten die Besucher dem Jazz. 

Die Eichwalder Chorgemeinschaft e.V. mit ihrem gemischten Chor und der 
Instrumentalgruppe hatte in die Patronatskirche nach Schulzendorf einge-
laden. Mit den Besuchern der vollbesetzten Kirche stimmten sie sich musi-
kalisch auf den Frühling ein und ernteten lang anhaltenden Applaus. 

Sonntag, 20.04.2014 
Der Eichwalder Heimatverein hatte zu einem besonderen Konzert in der 
ALTEN FEUERWACHE eingeladen. Der russische Musikprofessor  
Wladimir Michailowitsch Bonakow und der von ihm ausgebildete Meister-
schüler Iwan Grigorjewitsch Sokolow spielten auf dem Bajan volkstümliche 
und klassische Konzertstücke. Die Besucher des vollbesetzten Saales waren  
begeistert von dem Konzert der besonderen Art. 
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Freitag, 25.04.2014 
Der Verein Kind & Kegel hatte im Rahmen der Veranstaltungsreihe „rede-
Zeit“ zu einem Vortrag in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Gast war 
der Laufexperte Herbert Steffny, der zum Thema Wettkampf-Planung und 
Renntaktik sprach. Der frühere Weltklasseläufer und ARD-Marathon-  
Experte sprach über seine Erfahrungen und vermittelte Tipps an die Gäste. 

Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich am Abend zu ihrem monat-
lichen Stammtisch bei der Keramikerin Claudia Eichler am Graben. 

Samstag, 26.04.2014 
Bei sehr schönem Wetter trafen sich Mitglieder und Freunde des Freundes-
kreises ALTE FEUERWACHE zu ihrem schon zur Tradition gewordenen 
Stadtrundgang durch interessante Teile von Berlin. Das erste Ziel an diesem 
Tag war die Halbinsel Stralau, die ihr Gesicht in den letzten zwanzig Jahren 
rasant verändert hat und zu einem attraktiven Wohnstandort geworden ist. 
Pause wurde im traditionellen Zenner eingelegt. Das zweite Ziel war der 
Treptower Park mit seiner Geschichte zur Gewerbeausstellung 1896, die nur 
wenige Teilnehmer kannten. Die Mitglieder dieser Wandergruppe waren 
von dem sehr informativen Rundgang begeistert. 

Dienstag, 29.04.2014 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Rathaus zu ihrer  
3. Sitzung 2014. Beraten wurden im öffentlichen Teil die Richtlinie über die 
Finanzierung der Kindertagesstätten in freier Trägerschaft, der Ausbau der 
Geh- und Radwege in der Zeuthener Straße sowie die Änderung der  
Satzung zur Nutzung von Kindertagesstätten. 

Mittwoch, 30.04.2014 
Am Morgen dieses Tages gab es auf der S-Bahnstrecke Eichwalde – Königs 
Wusterhausen ein gehöriges Durcheinander. Unbekannte hatten einen Fahr-
kartenautomaten im Bahnhof Eichwalde gesprengt. Bereits um 4.30 Uhr 
wurde die Polizei verständigt. Der Bahnhof musste wegen der Ermittlungen 
für mehrere Stunden gesperrt werden. Zwischen Eichwalde und Grünau 
wurde bis 12 Uhr Ersatzverkehr eingerichtet. Ein neuer Automat würde 
30.000 Euro kosten. 
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Mai 
Samstag, 03.05.2014 
Ab 10.00 Uhr hatte der Heimatverein zum Kunstmarkt in der ALTEN FEU-
ERWACHE eingeladen. Künstler boten Arbeiten der Malerei, Grafik,  
Keramik und Fotografie an, alles zu Preisen bis 100,00 Euro. Das Interesse 
war groß, wie die zahlreiche Besucherschar zeigte. 

In diesem Monat hat die Eichwalder Kulturstätte Geburtstag. Vor genau 
zwanzig Jahren erhielt sie als neu aufgebaute ALTE FEUERWACHE ihre 
neue Bestimmung und ist zum gesellschaftlichen Mittelpunkt des Ortes  
geworden. 

Sonntag, 04.05.2014 
An diesem Tag war „Tag des offenen Ateliers“. Neben der Einladung in die 
Ateliers von Eichwalder Künstlern stellte in der ALTEN FEUERWACHE 
Eckart Möhlenbeck aus Senzig seine Holzkunst aus. 

Dienstag, 06.05.2014 
Im Rathaus wurde eine Ausstellung des Malzirkels der Senioren eröffnet. 
Der Kurs, der von der Kunstpädagogin Ev Grotelüschen geleitet wird,  
besteht bereits seit 10 Jahren. Die Ausstellung gab einen Überblick über das 
auf hohem Niveau stehende Schaffen der Kursteilnehmer. Zeitungsberichte 
betitelten die Ausstellung mit „Lebensfreude mit Farbspielen“. 

Mittwoch, 07.05.2014 
Anwohner der Badewiese, Mitglieder der Bürgerinitiative „Pro Linde“ und 
Mitglieder des Anglervereins trafen sich mit den Fraktionsvorsitzenden der 
Gemeindevertretung und dem Badewiesenverein. Sie diskutierten über die 
Sorgen der Anwohner, die im kommenden Sommer Lärm und Vandalismus 
auf der Badewiese erwarten. Ein erster Schritt, um für mehr Ruhe und Ord-
nung zu sorgen, soll die Überarbeitung der bestehenden Badewiesenord-
nung sein. Damit soll im Ernstfall der Polizei die Möglichkeit des Eingrei-
fens gegeben werden. Zur Nutzung des Grundstücks Lindenstraße 4 blieb es 
bei den unterschiedlichen Auffassungen. Die Bürgerinitiative bevorzugt 
nach wie vor eine ruhige Wohnungsnutzung und will kein Erholungsgebiet 
für die Bürger von Eichwalde. 
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Auf der Kreuzung Stubenrauch- / Grünauer Straße kam es zu einem  
schweren Unfall. Nach einem Vorfahrtsfehler stießen zwei Autos zusam-
men. Eine Frau wurde verletzt und musste ins Krankenhaus. Der geschätzte 
Sachschaden betrug 10.000 Euro. 

Donnerstag, 08.05.2014 
Das Gedenken am Sowjetischen Ehrenmal in Zeuthen ist am Tag der  
Befreiung von der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft ein fester  
Bestandteil im Kalender der drei Bürgermeister von Zeuthen, Schulzendorf 
und Eichwalde, Beate Burgschweiger, Markus Mücke und Bernd Speer.  
Gemeinsam mit Bürgern legten sie in Erinnerung an die vielen Opfer  
Blumengebinde an dem Ehrenmal nieder. 

Der Heimatverein hatte am Abend zur Jamsession in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. Wie immer zu dieser Traditionsveranstaltung war der 
Saal voll besetzt und die Musiker traten in einen regelrechten Wettstreit  
ihres Könnens. 

In der Mehrzweckhalle in Zeuthen fand eine Großveranstaltung unter dem 
Titel „Zeuthen singt“ statt. Mit dabei war auch der Gemischte Chor Eich-
walde, der bei dieser Veranstaltung sein Können zeigte. 

Freitag, 09.05.2014 
In der Reihe „redeZeit“ hatte der Verein Kind & Kegel zu einem Bildvor-
trag mit Dr. Stephan Berry in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. „Beton 
für die Götter“ hieß das Thema zu Großbauten im Altertum. Kolosseum und 
Pyramiden wurden an diesem amüsanten Abend einmal unter den wirt-
schaftlichen, technischen und politischen Randbedingungen ihrer Zeit  
betrachtet. 

Samstag, 10.05.2014 
Bündnis 90/Grüne veranstalteten von 10 bis 14 Uhr einen „Markt grüner 
Möglichkeiten“ in und um die ALTE FEUERWACHE. Die Kandidaten für 
die Kommunalwahl stellten sich bei einem bunten Programm mit interes-
santen Vorträgen den Wählern vor. 

In der Turnhalle in der Stubenrauchstraße wurden die Kreismeisterschaften 
im Geräteturnen ausgetragen. Ausrichter war der SV Ajax Eichwalde.  
Genau 100 Teilnehmer zeigten sich den Kampfrichtern. Die SG Zeuthen 
stellte die stärkste Gruppe mit 36 Sportlern. Sie nahmen auch die meisten  
Erfolge mit nach Hause. An zweiter Stelle standen die Turner des SV Ajax, 
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die zwei Siege in der Einzel- und einen Sieg in der Mannschaftswertung  
erreichen konnten. Der SC Eichwalde 2000 sorgte in der Wettkampfpause 
mit seinen kleinen Cheerleader-Tänzerinnen für Begeisterung. 

Die evangelische Kirchengemeinde hatte zum ersten Orgelkonzert in  
diesem Jahr an die Parabrahm-Orgel eingeladen. „Herz und Sinnen“ hieß 
das Thema mit der Berlinerin Anke Meyer an der Orgel und dem Eich-
walder Hinrich Beermann am Saxofon. Sie spielten klassische Werke von 
Bach, Rheinberger, Dollar, Brand und Astor Piazolla. Die Kirche war voll 
besetzt und die Zuhörer dankten mit lang anhaltendem Beifall für den  
außergewöhnlich schönen Klang von Orgel und Saxofon. 

Sonntag, 11.05.2014 
In der August-Bebel-Allee wurde der neue Jugendklub unter Teilnahme des 
Bürgermeisters, von Mitgliedern der Gemeindevertretung und Bürgern aus 
Eichwalde eröffnet. Der neue Klub soll Treffpunkt nicht nur für die Jugend, 
sondern auch für interessierte jüngere und ältere Bürger sein. Er trägt den 
Namen „Club Eichwalde“. 

In der evangelischen Kirche fand das jährliche Frühlingskonzert der Chor-
gemeinschaft Eichwalde statt. In diesem Jahr war es dem 95. Jahr des  
Bestehens der Chorvereinigung gewidmet. Im Jahr 1919 wurde von sanges-
freudigen Siedlern aus Berlin der Männergesangsverein Eichwalde gegrün-
det. Von der Chorgemeinschaft traten der Gemischte Chor, der Jugend- und 
Kinderchor und eine Instrumentalgruppe auf. Aus Müllrose gastierte der 
Frauenchor „Cantabile“ und aus Ruhland der Männergesangsverein 1896. 
Das Publikum, unter ihnen der Landrat und die Vertreter der umliegenden 
Gemeinden spendeten reichlich Beifall. Das Konzert endete mit dem  
gemeinsamen Singen des Kanons „dona nobis pacem“. 

Mittwoch, 14.05.2014 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
Santorini zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Das Thema lautete: „Auf-
gaben der unabhängigen Patientenberatung und Patientenvertretung im 
Land Brandenburg“. Gast war ein Vertreter der Patientenberatung des  
Landes Brandenburg. 

Donnerstag, 15.05.2014 
Die CDU hatte die Bürgerinnen und Bürger in die ALTE FEUERWACHE 
zu einer Wahlveranstaltung eingeladen. Die Kandidaten stellten sich den 
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Wählern vor und legten ihre Standpunkte für die Kommunalpolitik in Eich-
walde dar. 

An diesem Tag war auch der Internationale Tag der Familie. In Eichwalde 
wurde daran erinnert, dass es seit 2013 das „Lokale Bündnis für Familie“ 
auch in den Gemeinden Eichwalde, Schulzendorf, Zeuthen und Wildau gibt. 
Die gemeinsame Initiative ZEWS hat anlässlich dieses Aktionstages einen 
ihrer acht Schaukästen symbolisch am Rande des Spielplatzes auf dem 
Händelplatz enthüllt. Die Kosten für die Aufstellung hatte die Gemeinde 
übernommen. In den Schaukästen kann man alles finden, was junge Fami-
lien interessiert und wo sie Hilfe erhalten können. 

Freitag, 16.05.2014 
Im Restaurant Santorini fand die Jahreshauptversammlung des Siedlerver-
eins, verbunden mit der Neuwahl des Vorstandes, statt. Vorsitzende wurde 
die bisherige Vorsitzende Bärbel Gaidies, ihre Stellvertreterin Erika Peter-
mann, Kassenwartin Helga Reimann und Schriftführer Harald Neugebauer. 

Samstag, 17.05.2014 
Zu Gast in Eichwalde war an diesem Tag der Innenminister Brandenburgs, 
Ralf Holzschuher. Die Ortsgruppe der SPD hatte ihn zu einem Gespräch zu 
Fragen der Sicherheit im Ortsgebiet eingeladen. 

Der Eichwalder Gemischte Chor war an diesem Wochenende stark beschäf-
tigt. An diesem Tag waren die Chorsängerinnen und -sänger mit den Mit-
gliedern von weiteren 18 Chören zum Kreis-Chortreffen in Straupitz. Am 
folgenden Tag waren sie nach Zeuthen eingeladen. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Veranstaltung des Kulturbundes 
unter dem Titel „Schlager der 50er Jahre“ statt. Eine Theatergruppe aus Ber-
lin-Zehlendorf sang und spielte die Musik dieser Zeit in Kostümen dieser 
Epoche. Die Zuschauer und Zuhörer der gut besuchten Veranstaltung spen-
deten lang anhaltenden Beifall. 

Als Polizeibeamte an diesem Tag ein Auto kontrollieren wollten, versuchte 
der Fahrer zu fliehen. Bei der anschließenden Kontrolle fanden die Beamten 
25.000 unversteuerte Zigaretten und stellten fest, dass die Kennzeichen des 
Wagens gefälscht waren. 

Sonntag, 18.05.2014 
Neun Chöre haben an diesem Sonntag gemeinsam zum Frühlingskonzert 
auf die Freilichtbühne am Sport- und Kulturzentrum in Zeuthen eingeladen. 
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Mit von der Partie war der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft  
Eichwalde. Insgesamt waren es mehr als 200 Sängerinnen und Sänger, die 
den Frühling mit ihrem Gesang begrüßten. 

Samstag, 24.05.2014 
Es fand die „4. Nacht im Grünauer Forst“ unter dem Motto „Run for  
Kenya“ statt. Anliegen der Veranstaltung war, junge Menschen für das Lau-
fen zu begeistern und mit einer Spendenaktion in dem afrikanischen Land  
soziale Projekte zu fördern. 

Sonntag, 25.05.2014 
Wahlsonntag. Die Bürger von Eichwalde konnten ihre Stimmen zu drei Par-
lamenten abgeben. Es wurden die Mitglieder des neuen EU-Parlaments, die 
Mitglieder des neuen Kreistages und die Mitglieder der neuen Gemeinde-
vertretung gewählt. Die detaillierten Ergebnisse wurden im „Eichwalder 
Boten“ und auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. 

In der evangelischen Kirche fand ein Konzert mit dem Schmöckwitzer 
Kammerorchester statt. „Vom Lieben und Leiden“ – so war das Konzert 
überschrieben. Dirigent Mike Flemming wies in seiner Moderation darauf 
hin, dass Liebesfreud und Liebesleid schon immer Künstler zu Werken  
inspirierten. Das Orchester spielte Werke von Brahms, Grieg, Prokofjew, 
Bernstein und Kreisler, die dieses Thema berührten. Das Thema und die 
Musik passten direkt in die sommerliche Atmosphäre. Die große Anzahl der 
Zuhörer klatschte nicht nur begeistert Applaus, sondern spendete auch für 
Waisenkinder in Äthiopien. Ihr Schicksal hatte Pfarrer i. R. Menthel den 
Gästen bei der Begrüßung anschaulich dargestellt. 

Freitag, 30.05.2014 
Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zum monatlichen Stammtisch in 
der Werkstatt von Claudia Eichler, der Keramikerin am Graben. Bei einem 
Glas Wein oder Bier tauschten sie Gedanken über die anstehenden Auf-
gaben des Vereins aus. 

Der „Dahme-Kurier“ hat Badeanstalten und Campingplätze im Kreis unter-
sucht. In einem großen Artikel wurde die Badewiese in Eichwalde positiv 
hervorgehoben. Bereits am frühen Morgen um 7 Uhr waren auch schon die 
ersten Badelustigen vor Ort, die von „ihrer“ Badewiese und der Ruhe am 
Morgen schwärmten. Eichwalde wurde als eine der besten Badestellen  
bezeichnet! 
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Der „BlickPunkt“ berichtete von einer besonderen Auszeichnung, die an die 
Familie Weidner in der Wusterhausener Straße in Eichwalde ging. Prof. 
Matthias Freude, Präsident des Landesamtes für Umwelt, ehrte die Familie 
mit der Plakette „Wir geben der Fledermaus ein Haus“. Seit mehr als einem 
Jahrzehnt gewährt die Familie der in Brandenburg sehr seltenen Zweifarb-
fledermaus eine Wochenstube. Selbst bei der Sanierung des Daches haben 
sie auf die „Untermieter“ Rücksicht genommen. Die Fortpflanzungsstätte ist 
mit 400 Weibchen und Jungtieren eine der bedeutendsten ihrer Art im Land 
Brandenburg. 

Samstag, 31.05.2014 
Der Märkische Abwasser- und Wasserzweckverband teilte in der Presse mit, 
dass die gefundene illegale Mülldeponie im ehemaligen Reifenwerk 
Schmöckwitz, die in der Schutzzone des Wasserwerkes Eichwalde liegt, 
nach sofortigen Prüfungen keine Auswirkungen auf die Qualität des geför-
derten Trinkwassers hat. 

Die seit kurzem monatlich erscheinende Zeitschrift „Vierfalt“ berichtete in 
ihrer Mai-Ausgabe über die umfangreiche Arbeit des Eichwalder Förderver-
eins der Feuerwehr. Besonders hervorgehoben wurden seine zahlreichen 
Veranstaltungen, mit denen der Verein für den Feuerwehrnachwuchs wirbt. 

In der gleichen Zeitschrift wurde die Eichwalderin Christel Marggraf vorge-
stellt. Die Übungsleiterin im Sportverein Ajax, die auch dessen 2. Vorsit-
zende ist, sorgt sich seit über 40 Jahren um den Nachwuchs im Kinder- und 
Jugendturnen. Für ihre unermüdliche Arbeit wurde sie mit der Ehrenplakette 
des Landessportbundes und mit der Goldenen Ehrennadel des Deutschen 
Turnerbundes ausgezeichnet. 

Juni 

Samstag, 01.06.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE traten der russische Historiker und Pianist 
Dmitri Dragilew und die Sängerin Natascha Tarasowa mit ihrem Programm 
„Der Frühling kommt“ auf. Sie schilderten die politische Situation in der 
Sowjetunion anhand der Schlager und verbotenen Lieder in der siebzigjäh-
rigen Geschichte der Sowjetunion. Sie stellten Lieder vor, die teilweise 
jahrzehntelang im offiziellen Kulturbetrieb verboten waren, da sie unter 
dem Verdacht standen, subversiv und volksfremd zu sein. Die Veran-
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staltung wurde organisiert vom Verein Kind & Kegel und durch die Bran-
denburgische Landeszentrale für politische Bildung gefördert. 

Sonntag, 08.06.2014 
In der evangelischen Kirche erhielten an diesem Tag 21. junge Mitglieder 
des Sprengel Eichwalde-Miersdorf-Schmöckwitz in einem feierlichen Kon-
firmationsgottesdienst ihre Einsegnung. Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz besetzt. Nach dem feierlichen Einzug der Konfirmanden, der Zeremo-
nie, der Predigt von Pfarrerin Kuhna und der Einsegnung wurden Gruß-
worte der Gemeindekirchenräte, der Eltern und von Mitgliedern der Jungen 
Gemeinde an die Konfirmanden gerichtet. 

Montag, 09.06.2014 
Traditionell fand zum Pfingstmontag im Eichenparkstadion das Jazz-
Frühkonzert des Heimatvereins statt. Bei den hochsommerlichen Tempera-
turen von bis zu 37 Grad waren über 150 Gäste erschienen und lauschten 
bei einem Glas Bier und Essen vom Grill begeistert der Musik. Das Spiel 
der Old Castle Jazzband, Köpenick, wurde von den Besuchern mit großer 
Begeisterung aufgenommen. 

Mittwoch, 11.06.2014 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich mit ihren Ange-
hörigen zu einer Fahrt in die Asklepios-Klinik in Teupitz, wo sie ein beson-
deres Programm erwartete. 

Freitag, 13.06.2014 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich an diesem Tag mit 
Freunden und Gästen zu einem Ausflug in die „Gärten der Welt“ nach  
Berlin-Marzahn. 

Samstag, 14.06.2014 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder und 
Freunde zu einer Fahrt nach Sieversdorf in die Orgelwerkstatt von Christian 
Scheffler eingeladen. Die für die Restaurierung romantischer Orgeln  
bekannte Firma hat vor 13 Jahren auch der Parabrahm-Orgel in der evange-
lischen Kirche in Eichwalde zu neuem Glanz und Klang verholfen. Nach 
einer Besichtigung der Werkstätten, einer Kirchenführung und einer  
Orgelvorstellung war bei schönstem Sonnenschein Mittagessen nach  
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Bauern-Art in dem wunderschönen Bauerngarten der Familie Scheffler an-
gesagt. Da an diesem Tag auch der Tag der Brandenburger Landpartie war, 
wurde dieses Erlebnis mit Veranstaltungen in vielen Dörfern von den Teil-
nehmern auf dem Heimweg nicht ausgelassen. 

Um 16.00 Uhr wurde in der ALTEN FEUERWACHE die Ausstellung des 
Heimatvereins „Eichwaldis – kleine Geister ganz groß“ eröffnet. Die 
„Eichwaldis“ sind kleine Fantasiemännchen, geschaffen von der Keramike-
rin Claudia Eichler und werden vom Heimatverein als Souvenir aus Eich-
walde vertrieben. Gleichzeitig wurden Schüler der Eichwalder Schulen für 
ihre Geschichten zu den Eichwaldis und Kinder der Kitas für ihre Zeich-
nungen zu den Eichwaldis mit kleinen Geschenken ausgezeichnet. 

Sonntag, 15.06.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE gaben fünf junge Stipendiaten der Orches-
terakademie bei der Staatskapelle Berlin ein Konzert mit einem Schubert-
Programm. Mit dem kammermusikalischen Spätwerk Franz Schuberts, dem 
Streichquintett C-dur op. Post. 163, D 956, präsentierten sie ein abend-
füllendes Stück. Das viersätzige Streichquintett wurde vermutlich wenige 
Monate vor Schuberts Tod im Jahr 1828 komponiert. Veranstalter war der 
Freundeskreis ALTE FEUERWACHE Die Besucher dankten für diesen  
erlebnisreichen Abend mit lang anhaltendem Beifall. 

Freitag, 20.06.2014 
Vom 20. bis 22. Juni war Rosenfest in Eichwalde. Am ersten Tag fand in 
der evangelischen Kirche das Eröffnungskonzert statt. Die Joyful Singers 
aus Berlin, ein 5-stimmiger Chor, gegründet im Jahr 2000, begeisterte die 
Zuhörer. Sie präsentierten ihr Programm „Another Life“ mit Gospels, Songs 
und Spirituals. Auf der Badewiese startete um 20.30 Uhr das große Lam-
pionfest mit vielen Überraschungen für Kinder und mit dem traditionellen 
Lagerfeuer. Der Heimatverein verkaufte an seinem Stand Getränke, Bulet-
ten und Schmalzstullen. Für die Kinder gab es Stockbrot. Die Angler boten 
neben Bier natürlich Fisch an. 

Im Festzelt auf dem Markt- und Festplatz fand die offizielle Eröffnung des 
48. Rosenfestes durch den Bürgermeister Bernd Speer und den Vorsitzen-
den des Heimatvereins Jörg Jenoch statt. Begleitet wurde das Programm 
von Schülern der Ballettschule „Kleine Füße“. Aus den Händen des Bür-
germeisters erhielten Manfred Gerdes und Siegesmund Kramer in Würdi-
gung ihrer Verdienste um die Gemeinde die Ehrenmedaille der Gemeinde 
Eichwalde. Danach wurde im Festzelt bis Mitternacht getanzt. 
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Samstag, 21.06.2014 
Ab 10 Uhr war auf der Festmeile in der Bahnhofstraße mit den Schaustel-
lern und Händlern großer Betrieb und viel Trubel. Die Siedler erwarteten 
die Besucher mit selbstgebackenen Kuchen und Rosenbowle. Büchertrödel 
gab es vor der Bibliothek und ab 10 Uhr begann der Festumzug. Der  
10. Eichwalder Rosenlauf startete vor dem Gymnasium auf einem 1,2 km 
Rundkurs durch das Ortszentrum. Insgesamt 61 Läuferinnen und Läufer im 
Alter von fünf bis 60 Jahren gingen auf den familienfreundlichen Rundkurs. 

In der evangelischen Kirche gab der Chor der evangelischen Kirchen-
gemeinde ein sommerliches Konzert zum Rosenfest. Der Chor, der im Jahr 
1921 gegründet wurde, steht unter der Leitung von Kirchenmusiker Peter 
Aumeier, der das Konzert mit seinem konzertanten Orgelspiel begleitete. 
Mit dabei waren auch die Instrumentalisten aus den eigenen Reihen. 

Sonntag, 22.06.2014 
Der dritte Tag des Rosenfestes startete mit einem Jazz-Frühschoppen im 
Festzelt. Die gesamte Festmeile der Bahnhofstraße hatten die großen und 
kleinen Trödel-Händler in Besitz genommen. 

In der Nacht zum Sonntag wurde in Eichwalde erneut ein Auto in der  
Wilhelm-Busch-Straße demoliert und das Navi-Gerät gestohlen. Der Scha-
den wurde auf 6.000 Euro geschätzt. 

Dienstag, 24.06.2014 
Die neu gewählten Gemeindevertreter trafen sich im Rathaus zur konstituie-
renden Sitzung. Die Wahlen vom 25. Mai 2014 wurden als gültig entschie-
den. Zum Vorsitzenden der Gemeindevertretung wurde Dieter Grabow 
(CDU) gewählt. Bestellt wurden die Mitglieder des Hauptausschusses, 
gleichzeitig wurden die Fachausschüsse der Gemeindevertretung gebildet 
sowie die Zuteilung der Vorsitzenden der Fachausschüsse zu den Fraktio-
nen entschieden. Es erfolgte weiterhin die Benennung einer Gleichstel-
lungsbeauftragten (Monika Grabow) und ihrer Stellvertreterin sowie die 
Benennung des Ortschronisten (Wolfgang Flügge). Der Antrag der Fraktion 
B90/GRÜNE zur Schaffung eines Bürgerbeirates wurde abgelehnt. 

Mittwoch, 25.06.2014 
In der monatlichen Beilage zur MAZ, der Zeitschrift „Vierfalt“, erschien ein 
großer Artikel unter der Überschrift „Erfolgsmodell Pflasterkasse“. Wieder 
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gegeben wurde ein längeres Gespräch der Journalistin mit dem Orts- 
chronisten von Eichwalde, Wolfgang Flügge. Berichtet wurde von dem bis 
zum Krieg sehr erfolgreichen Konzept einer Pflasterkasse in Eichwalde. 
Damit hatte die Gemeinde große Schritte zur Pflasterung ihrer Straßen und 
zur Entlastung der Anlieger gemacht. 

Ein weiterer umfangreicher Artikel in der genannten Beilage gab die Aus-
einandersetzung wieder, die gegenwärtig zum Ausbau der Zeuthener Straße 
und dem Baubeginn für einen kombinierten Geh- und Radweg geführt wird. 
Man erfuhr, dass die Abgeordneten für den 2,50 Meter breiten Geh- und 
Radweg insgesamt 813.500 Euro freigegeben haben und das Projekt mit 
178.000 Euro durch das Land gefördert wird. Wie man aus dem Artikel 
auch erfuhr, zahlen Grundstückseigentümer für den Ausbau an einem 1.000 
m² großen Grundstück, zweigeschossig bebaut, einen Anteil von 3.750 Euro 
für Weg und Beleuchtung. 

Freitag, 27.06.2014 
In der evangelischen Kirche fand eine Benefizveranstaltung mit Burkhard 
Fritz an der Orgel und der Combo „Fritz & Freunde“ statt. Die Veranstal-
tung stand unter dem Titel „Beatles-Musik auf der Orgel …und mehr“. 
Rund 300 Besucher waren zum Konzert gekommen. Sie hörten mit der  
Musik von ruhigen und langsamen bis zu schnellen und rockigen Tönen  
eine bunte Palette von 23 Beatles-Songs. Nach dem rund anderthalb Stun-
den währenden Konzert kamen 1.450 Euro in der Spendenkasse zusammen. 
Der Erlös wurde für den Kauf von Spielzeug und Sportgeräten für das 
Asylbewerberheim in Waßmannsdorf verwandt. 

Samstag, 28.06.2014 
Am Abend dieses Tages hat sich eine Familie von ihrem großen Freundes-
kreis aus Eichwalde mit einer Party verabschiedet. Dr. Sven Moch, war 
Mitbegründer der Wählergruppe „Wir in Eichwalde“ und lange Jahre Mit-
glied in der Gemeindevertretung. Seine Frau Katrin war eine zuverlässige 
Partnerin für viele Aufgaben im gesellschaftlichen Leben in Eichwalde und 
versorgte als Tagesmutti viele Kinder während dieser Zeit. Die Familie mit 
ihren drei Mädchen zieht aus beruflichen Gründen nach Hamburg. Ein-
stimmig war die Meinung, „Ihr werdet uns und Eichwalde fehlen!“. 

Sonntag, 29.06.2014 
In der evangelischen Kirche sang der Kammerchor der Hochschule für  
Musik Franz Liszt, Weimar unter Leitung von Ines Kaun. Unter dem Titel 
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„Siehe, wir preisen selig“ kamen Werke von Heinrich Schütz, Felix  
Mendelssohn Bartholdy, Antonio Negri, Bo Holton, Philip Faber, Johannes 
Brahms und Johann Sebastian Bach zur Aufführung. Die 42 Studentinnen 
und Studenten der traditionsreichen Musikhochschule aus Thüringen mach-
ten das Konzert mit der Mischung von Moderne und Klassik interessant und 
abwechslungsreich. Sehr beeindruckend waren neben dem Chorgesang auch 
Maxi Kaun als Flötensolistin und Stefanie Hildebrandt mit ihrer wunder-
schönen Sopranstimme. 

Montag, 30.06.2014  
Die neu gewählten Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments trafen sich 
im Rathaus zu ihrer konstituierenden Sitzung. 

Juli 
Donnerstag, 03.07.2014 
Zum Stammtisch des Bürgermeisters waren etwa 20 Personen erschienen. 
Themen, die von Interesse waren und zu denen nachgefragt wurde, waren 
der geplante Bau eines Tunnels oder einer Brücke in der Friedenstraße zur 
Querung der Bahn bei der weiteren Erhöhung des Tempos der Züge, die 
Straßenreinigung und die Modernisierung des Bahnhofes mit einem behin-
dertengerechten Zugang. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag vom Firmenjubiläum des 
Familiengeschäftes für Uhren und Schmuck von Detlef Pape in der Bahn-
hofstraße. Seit über 30 Jahren sind Ingrid und Detlef Pape für ihre Kunden 
in Eichwalde da. Angefangen hatten sie in der Treskowallee in Berlin. In 
der eigenen Goldschmiede stellen sie auch individuellen Schmuck nach 
Wunsch der Kunden her. Detlef Pape war 14 Jahre lang Vorsitzender des 
Einzelhandelsverbandes in Eichwalde. 

Freitag, 04.07.2014 
Nach mehr als zwei Jahren Vorbereitung wurde an diesem Tag die Fusion 
der beiden großen Eichwalder Sportvereine, des SV Ajax Eichwalde und 
des SC Eichwalde 2000, vollzogen. Zum 1. Vorsitzenden wurde Frank  
Witte, zum 2. Vorsitzenden Uwe Möller gewählt. Björn Lorenz wurde 
Schatzmeister. Insgesamt 600 Mitglieder können nun in vier verschiedenen 
Abteilungen mit insgesamt 14 Sportgruppen aktiv werden. 
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Samstag, 05.07.2014 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich an diesem Tag mit Freunden 
zu einem Busausflug in die Gläserne Molkerei nach Münchehofe. Nach  
einer Führung und etwas Leckerem aus dem Hofladen ging die Fahrt weiter 
durch die schöne brandenburgische Landschaft nach Rauen zum Mittag-
essen. Später hieß es dann in Bad Saarow „Leinen los“ zu einer Schifffahrt 
mit Kaffeetrinken und Kuchenessen auf dem Scharmützelsee. 

Montag, 07.07.2014 
Die besten Abiturienten des Kreises aus dem Jahrgang 2013/2014, alle mit 
einem Zensuren Durchschnitt von 1,0, wurden vom Landrat Stephan Loge 
in Lübben ausgezeichnet. Unter den Ausgezeichneten waren vom Hum-
boldt-Gymnasium Eichwalde Enrico Bergmann, Marieke Jäger und Paul 
Schmidt. Insgesamt 49 Schüler hatten in Eichwalde das Abitur mit Erfolg 
abgelegt. 

Dienstag, 08.07.2014 
Im Rathaus trafen sich die neu benannten Mitglieder des Hauptausschusses 
zu ihrer konstituierenden Sitzung. Entsprechend der Tagesordnung wurde 
der 1. Nachtragshaushalt für das Haushaltsjahr 2014 beraten. Im nicht-
öffentlichen Teil wurden Verkäufe von Grundstücken und Vergabefragen 
behandelt. 

Die Feuerwehr und ein Notarzt mussten eine besondere Hilfe leisten. Sie 
befreiten ein acht Monate altes Kind aus einem Auto. Die Mutter hatte  
Autoschlüssel und Handy im Auto gelassen und die Tür zugeschlagen. Das 
Auto war damit verschlossen und konnte von der Mutter nicht mehr  
geöffnet werden. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete von dem glanzvollen Saisonausklang der 
Cheerleader der Luckies Cheer & Dance Company des Ajax 2000 Eichwal-
de. Bei den Eurocheermasters in Magdeburg waren die Kleinsten die Größ-
ten. Die „Tiny Luckies“ haben in ihrer Kategorie den ersten Platz belegt. 
Die „Enchanted Luckies“ belegten in ihrer Gruppe Platz 2. Insgesamt  
80 Teams aus der gesamten Bundesrepublik hatten ihr Können gezeigt. 

Mittwoch, 09.07.2014 
Im Rathaus stellen Kinder in einer Ausstellung unter dem Titel „Farbspiel“, 
ihre Bilder aus. Es waren Malereien und Zeichnungen von Kindern und  
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Jugendlichen der Mal- und Zeichengruppe des Ateliers 62, das von der 
Eichwalder Künstlerin Kathrin Harder geleitet wird. 

Samstag, 12.07.2014 
In der evangelischen Kirche fand ein Orgelkonzert mit Gesa Korthus aus 
Berlin-Neukölln statt. Sie spielte auf der spätromantischen Parabrahm-Orgel 
Werke englischer Komponisten der Romantik und Moderne. In der Reihe 
„Frauen an der Orgel“ ist sie in diesem Jahr die zweite Frau an der Orgel. 
Sie selbst ist in England aufgewachsen, darum ihr besonderer Bezug zu den 
englischen Komponisten. Das Publikum war begeistert. 

Dienstag, 15.07.2014 
Unter der Überschrift „Der Markt soll schöner werden“, wurde im „Dahme-
Kurier“ über die Arbeit des Eichwalder Gewerbevereins berichtet. Der  
Reporter sprach mit Werner Hahn, dem Vorsitzenden des Gewerbeverban-
des und Mitglied der Gemeindevertretung, über die kommenden Ziele und 
Aufgaben. 

Dienstag, 22.07.2014 
Die neu gewählten Gemeindevertreter traten zu ihrer zweiten Sitzung in der 
neuen Legislaturperiode zusammen. Vorgestellt wurden die neu gewählten 
Vertreter des Eichwalder Kinder- und Jugendparlaments. Auf der Tages-
ordnung standen weiterhin der Nachtragshaushalt für das Haushaltsjahr 
2014 sowie die Berufung sachkundiger Bürger in die Ausschüsse. 

Donnerstag, 24.07.2014 
Aus dem „Dahme-Kurier“ erfuhren wir, dass es in der Ferienzeit eng ist in 
der Bücherzelle in der Bahnhofstraße. Es gibt viele Leser und ein großes 
Angebot. Alle Befragten sind von der nun drei Jahre alten kleinsten Kultur-
einrichtung in Eichwalde begeistert. 

Mittwoch, 30.07.2014 
Der „WochenSpiegel“ berichtete an diesem Tag in einem großen Artikel 
über die durchweg gute Wasserqualität der Seen im Landkreis. Das  
Gesundheitsamt prüft regelmäßig alle 32 im Landkreis ausgewiesenen  
Badestellen. Auf Informationstafeln an allen Badestellen kann sich der Ba-
degast über alles Wissenswerte zu dem jeweiligen Strand informieren. Auch 
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die Badewiese Eichwalde hatte in den vergangenen Jahren immer drei  
Sterne erhalten, was eine ausgezeichnete Badewasserqualität bedeutet. 

Freitag, 25.07.2014 
Einige Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem monatlichen 
Stammtisch in der Werkstatt von Claudia Eichler, um bei einem Glas Wein 
oder Bier über die anstehenden Aufgaben des Vereins nach dem Rosenfest 
zu sprechen. 

August 
Freitag, 01.08.2014 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete unter der Überschrift „Eichwaldes Pflaster-
kasse – wie die Gemeinde einst das Problem des Straßenbaus löste“ über ein 
Gespräch mit dem Ortschronisten Wolfgang Flügge. Berichtet wurde, wer 
der Träger der Kasse war, wie verfahren wurde und warum die Pflasterkasse 
heute nicht mehr existiert. Der Ortschronist erläuterte Dokumente, die von 
der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte zu diesem Thema zusammengetragen 
wurden und im Detail Auskunft geben über die Einrichtung der Pflaster-
kasse. 

Mittwoch, 06.08.2014 
Im „Dahme-Kurier“ wurde ein Interview wiedergegeben, das die Journa-
listin Heidrun Voigt mit der Eichwalderin Christine Schlosser führte. Chris-
tine Schlosser, die erst seit fünf Jahren in Eichwalde lebt, hat mit ihren 
Ideen zur Literatur das kulturelle Leben des Ortes auch in den Wintermo-
naten durch die Reihe „Erlesen“ wesentlich bereichert. Christine Schlosser  
organisierte in diesem Jahr zum vierten Mal die Sommer-Gartenlesungen 
für den Verein Kind & Kegel. Sie erläuterte das interessante Programm mit 
drei Lesungen, die in diesem Sommer vorgesehen sind. 

Am gleichen Tag berichtete der „WochenSpiegel“ über die Eichwalderin 
Gerlint Böttcher. Die bekannte Pianistin organisiert als künstlerische Leite-
rin die hochkarätigen Schlosskonzerte im September in Königs Wusterhau-
sen und gab einen kleinen Ausblick auf die zu erwartenden Veranstal-
tungen. 
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Samstag, 09.08.2014 
Der „BlickPunkt“ informierte an diesem Tag von dem kürzlich stattgefun-
denen Treffen des Kreisseniorenbeirates in der ALTEN FEUERWACHE in 
Eichwalde. An dem Treffen nahm auch der Bürgermeister der Gemeinde, 
Bernd Speer, teil. Das Thema der Beratung war das Wohnen im Alter. 
Speer erläuterte den Gästen die konkrete Situation in Eichwalde und kam zu 
dem Schluss, dass der Ort auch in dieser Frage auf dem richtigen Weg ist. 

Die MAZ stellte in ihrer Wochenendausgabe die schönsten Springbrunnen 
in der Region vor. Mit dabei war auch die historische Pumpe auf dem 
Marktplatz in Eichwalde. 

Mittwoch, 13.08.2014 
Die Zeitung der „WochenSpiegel“ hat an diesem Tag das MAZ-Interview 
mit Christine Schlosser zu den geplanten Sommerlesungen in Eichwalder 
Gärten abgedruckt. Es wurden die Termine für die geplanten drei Garten-
lesungen mit Musikbegleitung angekündigt. Bekannte Schauspieler und 
Musiker konnten für diese Veranstaltungen, die im Auftrag des Vereins 
Kind & Kegel organisiert wurden, von Christine Schlosser gewonnen wer-
den. 

In der gleichen Ausgabe hat sich die Leiterin des Lucky Charms 
Danceteams vom Ajax Eichwalde 2000 e.V. zu Wort gemeldet. Zu Beginn 
des neuen Schuljahres beginnt auch die neue Trainings-und Meisterschafts-
saison für die Tänzerinnen, und es werden noch junge Damen ab dem  
14. Lebensjahr als Nachwuchs gesucht. Darüber hinaus sind auch alle Jün-
geren ab 6 Jahre zum Probetraining eingeladen. 

Freitag, 15.08.2014 
Im „Dahme-Kurier“ hat sich der Verbandsvorsteher des MAWV, Peter 
Sczepanski, zu Wort gemeldet. In jüngster Zeit sind mehrfach Meldungen 
an die Öffentlichkeit gekommen, wo über verschmutztes oder belastetes 
Trinkwasser berichtet wurde. Es handelte sich um erhöhte Uranwerte im 
Wasser des Wasserwerkes Wildau und verschmutztes Wasser aus dem 
Wasserwerk Eichwalde, das durch Verunreinigungen im Boden des ehema-
ligen Reifenwerks Schmöckwitz zustande kommt. Besonders im Werk 
Eichwalde, das täglich 10.000 m³ Trinkwasser produziert, werden jeden Tag 
Kontrollen durchgeführt. In keinem Fall, so berichtete der Verbandsvor-
steher, sind die Belastungen für Menschen gesundheitsgefährdend. 
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Sonntag, 17.08.2014 
Der Verein Kind & Kegel veranstaltete im Garten der Familie Schleicher 
am Wasserturm eine sehr gut besuchte Sommer-Gartenlesung. Bei kühlem 
Wetter war es die erste von drei geplanten Veranstaltungen in diesem Jahr. 
Die bekannte Schauspielerin Susanne Bormann las aus dem 1922 veröffent-
lichten Roman von Hermann Hesse „Siddharta“. Musikalisch begleitet  
wurde die Lesung von Sebastian Dreyer auf einem traditionellen Instru-
ment, der Sitar. 

Montag, 18.08.2014 
Vor dem Cottbusser Landgericht musste sich ab diesem Tag der Mörder der 
Eichwalder Schülerin Alyssa verantworten. Der Täter hatte vor neun Mona-
ten mit einer Messerattacke die 14-jährige Schülerin getötet und einen zur 
Hilfe eilenden Mitschüler verletzt. Der 20-Jährige aus dem Rheinland ist 
des Mordes und der schweren Körperverletzung angeklagt. In der Jugend-
kammer des Landgerichtes sind bisher sechs Verhandlungstage festgesetzt, 
und man rechnet am 3. November mit der Urteilsverkündung. 

In einem Zeitungsartikel im „Dahme-Kurier“ wurde über die Arbeit des 
Kinder- und Jugendchores der Chorgemeinschaft Eichwalde berichtet. 
Gleichzeitig wurde um junge Sänger ab fünf Jahre geworben und zu einer 
offenen Chorprobe am 1. September eingeladen. 

Dienstag, 19.08.2014 
Unter der Überschrift „Alles Bio oder was?“ wurde mit mehreren Artikeln 
in der MAZ an diesem Tag für Bio-Produkte aus der Region geworben. 
Auch der Eichwalder Bio-Laden in der Bahnhofstraße wurde als beliebte 
Einkaufsstätte vorgestellt. Zwischen 3.000 Produkten von Naturkosmetik 
und Textilien bis zu Frischwaren kann man dort wählen. 

Mittwoch, 20.08.2014 
Nach der Vereinigung der Eichwalder Sportvereine spielen die Fußballer 
nun als Ajax Eichwalde 2000. Erstmals seit 2003 gehen die Eichwalder  
Kicker wieder in der 1. Kreisklasse auf Torjagd. 2 Mannschaften bestehen 
im Verein und 67 Fußballer zählt die Abteilung. 
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Donnerstag, 21.08.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel am 
Nachmittag seinen Literaturalarm für die ganze Familie. Thilo Reffert las 
aus seinem Buch „Australien, ich komme“. 

Freitag, 22.08.2014 
Siegfried Menthel, Pfarrer im Ruhestand, eröffnete in der ALTEN FEU-
ERWACHE eine Ausstellung unter dem Titel „Gesichter Oromias – Begeg-
nungen in Äthiopien“. Seit 1994 unterstützt die Kirchengemeinde 
Schmöckwitz, deren Pfarrer er lange Jahre war, gemeinsam mit der  
Kirchengemeinde Müggelheim ein Entwicklungsprojekt in diesem Land. 
Sie wollen helfen, Not und Elend für die Ärmsten der Armen zu lindern. 
Der 20. Jahrestag des Beginns dieses Projektes war Anlass für die Ausstel-
lung. Menthel zeigte seine Bilder von Begegnungen mit den Menschen und 
erzählte Geschichten zu den Fotografien. Die Vernissage wurde musikalisch 
begleitet von Michael Stöckigt am Klavier, der mit dem Erlös seiner Kon-
zerte in der Schmöckwitzer Kirche das Projekt unterstützt hat. 

Das offene Ferien-Freizeit-Camp der Trampolingruppe des Sportvereins 
Ajax Eichwalde 2000 endete nach fünf Tagen Spiel und Sport. Abschlie-
ßend zeigten alle Trampolinschnupperer und aktiven Vereinsmitglieder bei 
einem kleinen Übungswettkampf ihre neuen Fertigkeiten und wurden mit 
Pokalen belohnt. 

Samstag, 23.08.2014 
An diesem Tag war Einschulung in der Grundschule. In die 3 neuen ersten 
Klassen der Humboldt-Grundschule wurden 66 Schüler – 33 Mädchen und 
33 Jungen – aufgenommen. 

Sonntag, 24.08.2014 
Im Garten der Familie Meier in der Niederlausitzstraße 19 in Zeuthen  
veranstaltete der Verein Kind & Kegel seine zweite Sommerlesung in  
diesem Jahr. Simone Kabst, die sehr gefragte Sprecherin und beliebte Thea-
terschauspielerin, las aus „Von der Liebe“ – heitere Geschichten von Guy 
de Maupassant. Begleitet wurde sie musikalisch von Elena Lutz auf einem 
Bajan, einem speziellen russischen Akkordeon. Leider setzte nach der Pause 
ein starker Regenguss ein, der zwar zwei zauberhafte Regenbögen an den 
Himmel malte, aber auch einige Zuhörer wegen der ungemütlich gewor-
denen Temperaturen vertrieb. Der harte Kern hörte aber auch den zweiten 
Teil der Lesung noch 20 Minuten bis zum Schluss. 



42 

Montag, 25.08.2014 
In dem Journal „Vierfalt“ erläuterte der Eichwalder Bürgermeister Bernd 
Speer die Entwicklungsperspektive von Eichwalde. Er warb für Eichwalde 
als attraktiven Ort für junge Familien und legte die Arbeit der Gemeinde in 
Bezug auf Kitas, Grundschule, Gymnasium, Hort und Jugendclub dar. Im 
Detail erläuterte er die einzelnen Schritte der Politik der Gemeinde, um die 
Attraktivität für junge Familien weiter zu erhöhen. 

Dienstag, 26.08,2014 
Im Sitzungssaal der Gemeinde trafen sich die Mitglieder des neu formierten 
Flughafen- und Ordnungsausschusses unter Leitung des neuen Vorsitzenden 
Jürgen von Meer zu ihrer ersten Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die 
Themen: der Wochenmarkt in Eichwalde, die Ordnung auf der Badewiese 
und die Vorbereitung der Ausschreibung für die Straßenreinigung/Laub-
entsorgung/Grünpflege und Winterdienst. 

Donnerstag, 28.08.2014 
Im Sitzungssaal der Gemeinde trafen sich die Mitglieder des Kultur- und 
Sozialausschusses zu ihrer 1. Sitzung in der neuen Wahlperiode. Auf der 
Tagesordnung stand die Vorstellung des neu gewählten Kinder- und Ju-
gendparlaments, ein Bericht über die Arbeit im neuen Jugendklub, die Vor-
stellung der Kandidaten für die Neuwahl des Seniorenbeirates, die Vorstel-
lung der Kandidaten für die Neuwahl des Kulturbeirates, die Vorstellung 
der neuen Kita-Leiterinnen im „Haus der kleinen Strolche“ und der „Villa 
Mosaik“ sowie die Beratung der Kitakosten- und Gebührenkalkulation und 
ein Antrag der CDU-Fraktion zur Änderung der Satzung zur Nutzung der 
Kindertagesstätten. 

Die MAZ veröffentlichte einen umfangreichen Artikel zu den Problemen 
des Schallschutzes. In dem Artikel wird der gegenwärtige Stand der Umset-
zung der Schallschutzmaßnahmen in Privathäusern mit seinen Problemen 
dargelegt sowie Hinweise für die Antragsteller gegeben. 

Freitag, 29.08.2014 
Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem monatlichen Stammtisch 
im Garten der Werkstatt vom „Rabenmütterchen“ am Graben. Eingeladen 
waren auch Vertreter aller Eichwalder Vereine, um noch einmal über das 
Rosenfest 2014 und die Vorbereitung des Festes 2015 zu sprechen. Natür-
lich verlaufen solche Debatten nie ganz trocken, ein Gläschen Wein oder 
Bier ist dabei schon erlaubt. 
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In einem informativen Artikel berichtete der „Dahme-Kurier“ über den 
„Eichwalder Gärtnerhof“. „Wo Funkien und schwarze Obsttomaten gedei-
hen“, lautete die Überschrift. Die Besitzer, Angelika Paudert und Steffen 
Hannezog, erzählten, wie sie den Garten von einer Müllkippe zu einem Gar-
tenparadies umgestaltet haben und sich auf seltene Pflanzen, Gehölze und 
Stauden spezialisierten. „Um Kunden und Sammlern auch die ungewöhn-
lichsten Wünsche zu erfüllen, fahren wir auch schon mal nach Holland oder 
Italien“, sagte Angelika Paudert. 

Samstag, 30.08.2014 
In Prieros feierte der Heimatverein das Heimatfest zum 700-jährigen Beste-
hen des Ortes. Mitglieder des Eichwalder Heimatvereins hatten sich daher 
auf den Weg gemacht, um den Mitgliedern des befreundeten Vereins ihre 
Aufwartung zu machen. 

Die Mitglieder des Gewerbeverbandes unternahmen mit eingeladenen 
Freunden eine Dampferfahrt auf den Seen der Umgebung von Potsdam. Bei 
Kaffee und Kuchen wurden, wie konnte es anders sein, die Probleme der 
Kommunalpolitik in Eichwalde diskutiert. 

Nach dem großen Erfolg der Jugendlichen aus den Gemeinden Eichwalde, 
Schulzendorf, Zeuthen und Wildau im vergangenen Jahr startete an diesem 
Tag wieder eine Gruppe zur Oxfam-Wanderung. Das Thema lautete: „Wie 
weit gehst du für eine Welt ohne Armut?“. Die Wanderung ging über  
100 km an zwei Tagen durch das Hohe Venn, wofür die Teilnehmer maxi-
mal 30 Stunden Zeit hatten. Die auf diesem Weg gesammelten Spenden ge-
hen Organisationen zu, die gegen Armut kämpfen. Auch Nina Keutel, die 
jüngste Abgeordnete im Eichwalder Ortsparlament, nahm an der Wande-
rung für einen guten Zweck teil. 

Sonntag, 31.08.2014 
Aus Anlass des 120. Jahrestages der Gründung der Eichwalder Freiwilligen 
Feuerwehr fand um 11 Uhr in der ALTEN FEUERWACHE „Familienthea-
ter“ statt. Das Thema: „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“. Veranstal-
ter war der Verein Kind & Kegel. 

Am späten Nachmittag las der langjährige Schauspieler und Theaterpreis-
träger der Stadt Potsdam, Hans-Jochen Röhrig, aus dem Buch „So zärtlich 
war Suleyken“ von Siegfried Lenz. Eigentlich war die Veranstaltung als 
Gartenlesung im Gärtnerhof geplant, aber das Wetter spielte nicht mit. Den 
ganzen Vormittag regnete es ununterbrochen, und die Temperaturen sanken 
auf unter 15 Grad. So versammelten sich die Zuhörer in der ALTEN  
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FEUERWACHE. Musikalisch wurde die Lesung begleitet von Hanno  
Koloska auf dem Fagott. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. 

September 

Montag, 01.09.2014 
Im Gemeindeamt gab es einen Wechsel in der Besetzung der Funktion des 
Leiters der Hauptverwaltung. Steffen Käthner wurde mit dieser Funktion 
betraut. 

In dem monatlichen Journal für Zeuthen, Eichwalde, Schulzendorf und 
Wildau „Vierfalt“, erschien ein großer Artikel zum Thema, wie in Eich-
walde Plätze umgestaltet und gepflegt werden. Dargelegt wurde die Ent-
wicklung der Plätze im Ort, welche Bedeutung sie für das Ortsbild haben 
und wie sie für die heutige Zeit neu gestaltet werden. Gegenwärtig werden 
noch Ideen für die Nutzung des ehemaligen Häuschens des Gasverteilers 
aus dem Jahr 1918 auf dem Schillerplatz gesucht, so der Bürgermeister. 

In dem gleichen Journal erschien ein Interview mit dem Maler Hans der 
Fährmann, dem Mitbegründer der „Künstlergruppe 2010“. Er berichtete 
über seine Arbeit als Kunstmaler, über die „Künstlergruppe 2010“ und ihr 
Wirken für die Kunst und den Fortschritt. 

Dienstag, 02.09.201 
Auf der Badewiese trafen sich Mitglieder der Gemeindevertretung und Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung mit Anwohnern der Badewiese sowie 
Vertretern des Angler- und des Badewiesenvereins. Sie wollten sich vor Ort 
über das gemeinsame Vorgehen zur Einhaltung von Ordnung und Sicherheit 
und die Vorbereitung einer neuen Badewiesenordnung austauschen. 

Donnerstag, 04.09.2014 
Die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 2. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen: Information zur Partner-
schaft Bündnis für Familie, Information und Beratung zum Badewannen-
fest, Beratung zum angedachten Umwelttag und Beratung über Ordnung 
und Sicherheit auf der Badewiese. 



45 

Freitag, 05.09.2014 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich zu ihrer monatlichen 
Mitgliederversammlung im Restaurant Santorini. Mit dem Vorsitzenden des 
Gewerbeverbandes und Mitglied der Gemeindevertretung Werner Hahn 
diskutierten sie über aktuelle Probleme der Gemeindepolitik und die Visio-
nen des Vorsitzenden des Gewerbeverbandes zur Entwicklung von Eich-
walde. 

Samstag, 06.09.2014 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierkonzert 
mit Nini Funke eingeladen. Sie begeisterte die Besucher mit Werken von 
Schubert, Brahms, Grieg, Liszt und Mussorgski. Nini Funke gehört zu den 
musikalisch interessantesten Pianistinnen unserer Zeit. Das Publikum des 
vollbesetzten Saales dankte ihr mit lang anhaltendem Beifall. 

Samstag/Sonntag, 06./07.09.2014 
In der Wochenendausgabe der MAZ erschien ein Artikel von Gerd  
Dehmel zu dem Eichwalder Künstler Thomas Natschinski und zu dessen 
50-jährigen Bühnenjubiläum. Seine frühen Erfolge waren der Schlager 
„Mokka-Milch-Eisbar“ und die Filmmusik zu dem Defa-Filmerfolg „Heißer 
Sommer“. Auch mit 67 Jahren ist er noch in einer vollen Schaffensphase, 
wie man aus dem Artikel erfährt. 

Immer wieder wird in der Presse von dem Prozess gegen den Mörder der 
Eichwalder Schülerin Alyssa vor dem Landgericht in Cottbus berichtet. An 
diesem Wochenende schilderte die „Berliner Zeitung“ die schwere Stunde 
für die Eltern, als Zeugen vor dem Gericht aussagen zu müssen. 

Montag, 08.09.2014 
Die Feuerwehr musste an diesem Tag ausrücken. Zeugen hatten starke  
Rauchentwicklung in einem Wohnhaus bemerkt und die Feuerwehr alar-
miert. Als die Feuerwehr eintraf, stellte sich heraus, dass ein Bewohner das 
Essen hatte anbrennen lassen. Ein Brand musste nicht gelöscht werden und 
Schaden ist nicht entstanden. 

Mittwoch, 10.09.2014 
Die sehr rege Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich im Restaurant  
Santorini zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Gast war der Apotheker 
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Dr. med. Winfried Hübel, der über eine gesunde Lebensweise für Diabe-
tiker sprach. 

Donnerstag, 11.09.2014 
Am Nachmittag stellten der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Ortsge-
schichte in der ALTEN FEUERWACHE ein neues Heimatheft vor. Viele 
Jahre hatte sich Klaus Schädel mit dem Leben und Wirken des Mosa-
ikkünstlers Heinrich Jungebloedt beschäftigt und jetzt seine Ergebnisse in 
dem neuen Heimatheft zu Papier gebracht. Auf der Veranstaltung sprach er 
zu seiner Forschungsarbeit und riss mit seiner Begeisterung die Besucher 
mit. Mit der Veröffentlichung wird das Wirken dieses großen Künstlers, 
dessen Ehrengrab sich auf dem Friedhof in Eichwalde befindet, gewürdigt. 
Unter der großen Anzahl von Gästen waren auch die Bürgermeister von 
Eichwalde und Schulzendorf, Bernd Speer und Markus Mücke, die gemein-
sam das Grußwort zu diesem Heimatheft geschrieben hatten. Am 6. Sep-
tember 2014 wäre Heinrich Jungebloedt 120 Jahre alt geworden. 

Am Abend veranstaltete der Heimatverein in der ALTEN FEUERWACHE 
seine beliebte monatliche Jamsession. Traditionsgemäß war der Saal wieder 
voll besetzt, und an angereisten Musikern, die ihr Können messen wollten, 
fehlte es auch nicht. Die Veranstaltung sollte eigentlich als „Open Air“ Ver-
anstaltung auf der Badewiese stattfinden, dies wurde aber mit Rücksicht auf 
die Anwohner und die vermutete Lärmbelästigung nicht gestattet. 

Freitag/Samstag/Sonntag, 12/13./14.09.2014 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde feierte ihren 120. Geburtstag. Am 
Freitag fanden ein feierlicher Abendappell zur Ehrung verstorbener Kame-
raden und die Einweihung eines Gedenksteines am Rathaus statt. Die Fest-
rede hielt Bürgermeister Bernd Speer. Danach wurde zu Musik und Tanz in 
der ALTEN FEUERWACHE eingeladen. Der Samstag begann mit einer 
Festsitzung, auf der Bürgermeister Bernd Speer sprach und die Leiter der 
Delegationen von den befreundeten Wehren aus Polen, Österreich und Ba-
den-Württemberg Ehrengeschenke überreichten. Am Nachmittag führte der 
Festumzug mit vielen historischen und modernen Feuerwehr-Fahrzeugen 
durch den Ort. Bis zum Abendprogramm konnten sich die Besucher in der 
Ausstellung über Feuerlöschtechnik informieren und den Vorführungen  
zusehen. Den Abschluss bildete am Sonntag ein Frühschoppen mit allen 
eingeladenen Kameraden der befreundeten Wehren. 

Am Sonntag war der zweite Wahltag in diesem Jahr. Die Mitglieder des 
Landtages wurden gewählt. 
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Der „BlickPunkt“ stellte in seiner Ausgabe den 10. Bildkalender des Hei-
matvereins für das Jahr 2015 vor. Der Gestalter des Kalenders war, wie 
auch in den vorangegangenen Jahren, Burkhard Fritz. Er stellte in dem  
Kalender Leute aus Eichwalde vor, angefangen von den ersten Jahren des  
Ortes vor über 100 Jahren bis in die 1950er Jahre. Die Bilder stammen aus 
dem Schatz des Heimatarchivs der Gemeinde. 

Dienstag, 16.09.2014 
Im Rathaus tagte der Hauptausschuss. Es war die zweite Sitzung 2014. Auf 
der Tagesordnung standen die Bestätigung der Eröffnungsbilanz, die Neu-
fassung der Hauptsatzung, die Neufassung der Geschäftsordnung der  
Gemeindevertretung, die Zuständigkeitsordnung der Ausschüsse sowie die 
Sommer- und Winter-Straßenreinigung. Die Fraktion Bündnis90/Grüne 
brachte den Antrag ein, den Ausbau der Straßenquerungen für Fußgänger 
und Rollstuhlfahrer an bestimmten Stellen im Ort in den Haushalt 2015 auf-
zunehmen. Dem Antrag wurde zugestimmt, vorher sollten jedoch die Kos-
ten, die auf die Gemeinde zukommen, geprüft werden. 

Mittwoch, 17.09.2014 
In der Stubenrauchstraße erfolgte die bauliche Übergabe des neuen Kita-
Erweiterungsbaus. Damit wird die Kapazität der Kita „Haus der kleinen 
Strolche“ um 40 Plätze erhöht. Die Nutzung wird erst zu einem späteren 
Zeitpunkt erfolgen, da noch hygienische Prüfungen von Teilen des Baus  
erforderlich sind. 

In der Zeitung „KW-Kurier“ warb die Eichwalder Kampfsportschule an 
diesem Tag für einen Selbstverteidigungslehrgang für Senioren. Gegründet 
1992, ist die Eichwalder Kampfsportschule e.V. einer der größten regiona-
len Vereine mit 160 aktiven Mitgliedern. Der angebotene Lehrgang soll hel-
fen, dass sich Menschen über 50 im Alltag fitter und sicherer fühlen. 

Donnerstag, 18.09.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer ersten Sitzung in der neuen Legislaturperiode. Auf der Tagesordnung 
standen Fragen zum „Wohnpark am Zeuthener See“, Fragen des „Gewerbe-
gebietes August-Bebel-Allee“, die Planung der Gestaltung des Platzes am 
Stern und die Vorbereitung eines Vor-Ort-Termins zum Umgang mit dem 
Baumbestand in der Paul-Merker-Straße. 

Wilhelm von Sternburg las in der ALTEN FEUERWACHE aus der von  
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ihm verfassten Biographie „Lion Feuchtwanger“. Der Autor hat die Schilde-
rung des Lebens und des Werkes Feuchtwangers mit der Epochengeschichte 
gekonnt verbunden. Er regte an, das Werk dieses Schriftstellers neu zu  
lesen. Es war eine Veranstaltung des Vereins Kind & Kegel. 

Freitag, 19.09.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel am 
Vormittag für Kinder „Literaturalarm Bilderbuch“ zum Thema „Wenn 
Fuchs und Hase sich Gute Nacht sagen“. 

Samstag, 20.09.2014 
Die Volleyballerinnen des Berlin-Brandenburger SC, die noch immer auch 
ein kleines Stück Eichwalde sind, beginnen die Meisterschaftssaison in der 
3. Liga Nord. Sie beginnen mit einem Auswärtsspiel beim Köpenicker SC. 
Am 28. September folgt das erste Heimspiel gegen den VC Olympia. In der 
neuen Saison soll mindestens ein Spiel der 3. Liga in Eichwalde stattfinden. 

Sonntag, 21.09.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand der traditionelle Jazz-Frühschoppen 
des Heimatvereins statt. Die Besucher des vollbesetzten Saales waren  
begeistert von der Musik der eingeladenen Band. 

Montag, 22.09.2014 
Die Gruppe ehemaliger Eichwalder Schüler der Jahrgänge bis 1930 traf sich 
zu ihrer jährlichen Zusammenkunft in Eichwalde. Auf Grund des Alters der 
Teilnehmer wurde aus dem traditionellen Spaziergang durch Eichwalde eine 
Busrundfahrt. Ortschronist Wolfgang Flügge erzählte den Teilnehmern, was 
es alles im Leben des Ortes Neues gibt, wie die Wahlen verlaufen sind, was 
sich die neue Gemeindevertretung vorgenommen hat und wie sich Eichwal-
de verändert hat. Anschließend wurde eine Busfahrt durch die Umgebung 
von Eichwalde unternommen. Zum Essen und gemütlichen Zusammensein 
fuhr die Schülergesellschaft nach Woltersdorf, dem Ort, der früher oft das 
Ziel der jährlichen Schulausflüge mit dem Dampfer war. 

Dienstag, 23.09.2014 
In der evangelischen Kirche fand ein Konzert mit den MAXIM KOWA-
LEW DON KOSAKEN – einer Legende aus Russland – statt. Der Chor 
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sang russisch-orthodoxe Kirchengesänge, Volksweisen und Balladen. Für 
die Gäste der vollbesetzten Kirche war es ein musikalischer Genuss, den 
diese Männerstimmen boten. Lang anhaltender Beifall war der Dank der 
Zuhörer. 

Donnerstag, 25.09.2014 
Die zurzeit älteste Eichwalderin, Frau Lucie Theile in der Schmöckwitzer 
Straße 39, wurde an diesem Tag 101 Jahre alt. Der Bürgermeister über-
brachte persönliche Glückwünsche mit einem großen Blumenstrauß. 

Freitag, 26.09.2014 
Die Eichwalder Chorgemeinschaft sang in der evangelischen Kirche Herbst- 
und Abendlieder. Eingeladen war der Männerchor Zeuthen. Beide Chöre 
leitet gegenwärtig Tobias Majewski. Die Instrumentalgruppe der Chorge-
meinschaft war auch mit von der Partie und zeigte ihr Können. Die Zuhörer 
in der sehr gut besuchten Kirche dankten mit lang anhaltendem Beifall für 
einen Chorgenuss von besonderer Güte. 

Samstag, 27.09.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zur Ausstellung mit 
Fotografien des Eichwalder Fotografen Norbert Vogel statt. Die Ausstel-
lung trug den Titel „50 Jahresbilder 1964 – 2014, Norbert Vogel – Foto-
grafie“ und fand anlässlich des 70. Geburtstages des Fotografen statt. Die 
Laudatio hielt der Verleger Dr. Cord Schwartau, musikalisch begleitete die 
Eichwalder Pianistin Gerlint Böttcher am Flügel, die Schauspielerin Sibylle 
Kuhne sprach verbindende Texte. Norbert Vogel, 1944 in Berlin geboren, 
lebt in Eichwalde. Die Ausstellung zeigte für jedes Jahr eine fotografische 
Arbeit verschiedener Genres, um Vielfalt und Kontinuität seines Foto-
grafenlebens zu verdeutlichen. Die über 100 Besucher waren von den  
gezeigten Bildern stark beeindruckt, wie aus den Gesprächen hervorging. 

Dienstag, 30.09.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer  
3. Sitzung in der neuen Legislaturperiode. Auf der Tagesordnung standen 
die Wahl der Mitglieder des Kultur-, Senioren- und Umweltbeirates, die  
Bestätigung der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2011, die Nachtrags-
haushaltssatzung 2014 und die Haushaltssatzung 2015, Fragen des Bebau-
ungsplanes 23 – „Gewerbegebiet“ –, des Bebauungsplanes 24 – „Wohnpark  
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Zeuthener See“ –, Probleme der Straßenreinigung, die Neufassungen der 
Geschäftsordnung, der Hauptsatzung und die Zuständigkeitsordnung der 
gebildeten Ausschüsse. 

Oktober 
Mittwoch, 01.10.2014 
Der Studienkreis in Eichwalde gibt anlässlich des 40-jährigen Jubiläums des 
Nachhilfeinstituts einen Gratis-Ratgeber mit 40 praktischen Lerntipps – für 
jedes Jahr seit der Gründung einen – heraus. Der Eichwalder Studienkreis 
wird von den Schülern gern genutzt. „Viele Schüler müssen erst einmal ler-
nen, wie man lernt“, weiß die Leiterin Evelin Arndt zu berichten. Daher ist 
der Eichwalder Studienkreis in der Schulzendorfer Straße eine gut besuchte 
Einrichtung. 

Donnerstag, 02.10.2014 
Im Rathaus eröffnete Bürgermeister Bernd Speer eine neue Ausstellung  
unter dem Titel „Blaue Mongolei“. Dass das Land im Fernen Osten nicht 
nur die Heimat des legendären Dschingis Khan, sondern ein vielseitiger 
moderner Staat mit spannenden uralten Traditionen ist, wird auf Bildern  
gezeigt. Die Ausstellung gibt einen kleinen Einblick in die Kultur und das 
Leben dieses Landes, dessen blauer Himmel ganz charakteristisch für das 
Land ist. Erschienen war zu der Eröffnung auch der Botschaftsrat der  
Mongolischen Botschaft, Herr Batmunkh. 

Samstag, 04.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Kammerkonzert mit Daniel 
Sorour (Violoncello) und Clemens Kröger (Klavier) statt. Sie spielten Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, Johann Christoph Friedrich Bach, Ludwig 
van Beethoven, Niccolò Paganini, Enrique Granados und George Gershwin. 
Den beiden hervorragenden Musikern dankte das Publikum mit lang anhal-
tendem Beifall. Veranstalter war der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE. 

Samstag/Sonntag, 04./05.10.2014 
Anlässlich des Tages der Deutschen Einheit fand zum 10. Mal das Volley-
ball-Turnier um den Dahme-Pokal statt. Vor 10 Jahren durch den damaligen 
Bürgermeister von Schulzendorf ins Leben gerufen, finden die Spiele um  
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den Pokal seitdem jedes Jahr in fünf Sporthallen der Gemeinden Eichwalde, 
Schulzendorf, Zeuthen, Wildau und Königs Wusterhausen statt. 44 Mixed-
Teams mit insgesamt 300 Freizeitsportlern nahmen an dem Turnier teil. 
Viele von ihnen sind schon zum wiederholten Mal dabei. In diesem Jahr hat 
zum ersten Mal der Kreissportbund die Rolle des Veranstalters übernom-
men. Sieger waren die Sunshine Lollipops aus Berlin. 

Sonntag, 05.10.2014 
Die „Briefmarkenfreunde Eichwalde 1965“ trafen sich zum Markentausch, 
zur Briefmarkenbörse und zum Gedankenaustausch in der Villa Mosaik in 
der Stubenrauchstraße. 

Montag, 06.10.2014 
An diesem Tag konstituierte sich der neue Seniorenbeirat. Die Mitglieder 
wählten Frau Bärbel Schmidt zur Vorsitzenden und die Mitglieder Dr. 
Sigrid Henße und Herbert Boeck zum 1. und 2. Stellvertreter. In einem  
ersten Entwurf legten sie die Arbeitsschwerpunkte für die kommende Legis-
laturperiode fest. 

Dienstag, 07.10.2014 
Im Sitzungssaal der Gemeinde trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und 
Ordnungsausschusses zu ihrer zweiten Sitzung in der neuen Wahlperiode. 
Auf der Tagesordnung standen erste Diskussionen zur Erarbeitung einer 
neuen Badewiesensatzung, eine erste Beratung über die Gestaltung eines 
Friedhof-Parks, die Haushaltssatzung 2015 und die Änderung der Straßen-
reinigungssatzung. 

Mittwoch, 08.10.2014 
Im Restaurant Santorini trafen sich die Mitglieder der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Gast war Dr. med. 
Jürgen Raabe, der zum Thema Stoffwechselerkrankungen bei Diabetikern 
sprach. 

Donnerstag, 09.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE hatten sich wieder die Jazz-Freunde zur 
Jamsession des Heimatvereins versammelt. Mit sehr viel Elan zeigten viele 
Hobby-Musiker ihr Können zur großen Begeisterung des Publikums. 
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Samstag,  11.10.2014 
Der Skat-Club Eichwalde hatte zum „Süd-Ost-Brandenburg-Pokal“ in das 
Sportcasino auf dem Sportplatz am Hirtenfließ, der Heimstatt des Sportver-
eins Schmöckwitz/Eichwalde eingeladen. 

Die Volleyballerinnen vom Berlin-Brandenburger SC, die in der 3. Liga auf 
dem fünften Platz liegen, spielten an diesem Tag in Thale im DVV-
Pokalturnier der Regionalsieger. 

Sonntag, 12.10.2014 
Von 10 – 17 Uhr fand an diesem Sonntag wieder die beliebte Atelier-Tour 
Schulzendorf – Zeuthen – Eichwalde statt. Insgesamt 15 Künstler dieser 
Gemeinden beteiligten sich daran. In Eichwalde waren die Ateliers von  
Kathrin Harder, Gisela Gräning und Helga Reinicke für Gäste geöffnet. 
Norbert Vogel zeigte ausgewählte Fotos auf einer Ausstellung in der  
ALTEN FEUERWACHE. Der Fotograf Burkhard Fritz präsentierte eine 
Auswahl seiner Bilder in der Patronatskirche in Schulzendorf. Das Interesse 
der Einwohner war groß, wie die Besucherzahlen bei den Künstlern zeigten. 

Dienstag, 14.10.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 2. Sitzung in der neuen Legislaturperiode. Auf der Tagesordnung stan-
den, neben der Information des Bürgermeisters und der Einwohnerfrage-
stunde, die Vorstellung der Mitglieder des neuen Umweltbeirates, die 
Haushaltssatzung 2015, die Auswertung der Besichtigung des Baumbestan-
des in der Paul-Merker-Straße, die Auswertung des Vor-Ort-Termins auf 
dem Platz Am Stern und der Antrag der CDU-Fraktion zu einer Sonderaus-
baubeitragssatzung für die Zeuthener Straße. Im nichtöffentlichen Teil wur-
den diverse Bauanträge behandelt. 

Die Kreuzung Frieden-/Wusterhausener Straße zählt zu den gefährlichsten 
Kreuzungen in Eichwalde. An diesem Tag missachtete ein Autofahrer beim 
Links-Abbiegen die Vorfahrt eines anderen Autos. Beide Fahrzeuge krach-
ten zusammen und schleuderten gegen ein parkendes Auto. Der geschätzte 
Sachschaden betrug 33.000 Euro. 

Freitag, 17.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag Literaturalarm Bilder-
buch für Kinder. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. „Ab heute sind 
wir cool“ lautete das Thema. 
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Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu ihrer Mitgliederversamm-
lung im Restaurant Santorini. Sie hatten sich dazu den Präsidenten des 
VDGN, Herrn Ohm. eingeladen und diskutierten über die Problematik der 
„Altanschließer-Beiträge“, die noch immer nicht zur Zufriedenheit der 
Haus- und Grundstücksbesitzer geklärt ist. 

Samstag, 18.10.2014 
In der evangelischen Kirche fand ein Orgelkonzert mit Christiane Scheetz 
aus Königs Wusterhausen statt. Die Kantorin der evangelischen Kirche in 
Königs Wusterhausen spielte Werke von Johann Sebastian Bach, Carlo  
Cotumacci, Guillaune Lasceux, Felix Mendelssohn Bartholdy, César 
Franck, Johannes Brahms, Franz Liszt und Otto Brieger. Damit wurde die 
diesjährige Orgelkonzertreihe abgeschlossen, in der ausschließlich Frauen 
an der Orgel saßen. 

Montag, 20.10.2014 
In der Zeuthener Straße war Baubeginn für den kombinierten Geh- und 
Radweg und die neue Straßenbeleuchtung. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde an diesem Tag nochmals durch den Vorsitzen-
den des Heimatvereins, Jörg Jenoch, und den Autoren Burkhard Fritz der 
neue Heimatkalender für das Jahr 2015 vorgestellt. Die Überschrift lautete 
„Charmant wie ein altes Familienalbum“. 

Dienstag, 21.10.2014 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer 2. Sit-
zung der neuen Legislaturperiode in der Villa Mosaik. Vor Beginn der Sit-
zung machten die Ausschussmitglieder einen Rundgang durch den Erweite-
rungsbau der Kita „Haus der kleinen Strolche“ und durch die Villa Mosaik. 
Auf der Tagesordnung der Sitzung standen die Nachnominierung von einem 
Mitglied für den Kulturbeirat, die Nutzungsbedingungen für das Eichen-
parkstadion und der Haushalt der Gemeinde für 2015. 

Donnerstag, 23.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE las Regina Scheer aus ihrem Debütroman 
„Machandel“. Der Roman zieht einen großen Bogen anhand der Geschichte 
einer Familie auf dem Dorf in den 30er Jahren über den zweiten Weltkrieg, 
die Anfänge der DDR bis zu dem hoffnungsvollen Aufbruch Ende der 80er 
Jahre und erzählt von zerplatzten Lebensträumen. Veranstalter war der Ver-
ein Kind & Kegel. 
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Freitag, 24.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE war Literaturalarm. Jürgen Seidel las aus 
dem Roman „Blumen für den Führer“. Es ist der erste Roman der Betroge-
nen-Trilogie von Jürgen Seidel und spielt im Sommer 1936. Die 15-jährige 
Reni, eine glühende Verehrerin von Hitler, war auserkoren, dem Führer zur 
Eröffnung der Olympischen Spiele einen Blumenstrauß zu überreichen.  
Behutsam tastet sich der Verfasser an das Phänomen der Hitler-Verehrung 
heran. 

Sonntag, 26.10.2014 
Der 12. Eichwalder Herbstlauf durch den Grünauer Forst fand an diesem 
Tag statt. Veranstalter war der Sportverein Ajax Eichwalde 2000. Start war 
um 10 Uhr und gelaufen wurden Distanzen von 5, 10 und 15 Kilometern. 

Dienstag, 28.10.2014 
Die MAZ veröffentlichte einen großen Artikel über Karl-Eduard von 
Schnitzler, der vor 25 Jahren mit seinem „Schwarzen Kanal“ verstummte. 
Am 30. Oktober 1989 verabschiedete sich Karl-Eduard von Schnitzler aus 
dem DDR-Fernsehen mit den Worten „Der Revanchismus bleibt uns erhal-
ten, der Klassenkampf geht weiter“. Der Artikel berichtete über sein Leben 
und seine Tätigkeit. Karl-Eduard von Schnitzler lebte die letzten Jahre bis 
zu seinem Tod in Eichwalde und fand auf dem Friedhof seine letzte Ruhe. 

Freitag, 31.10.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zur Ausstellung  
„Malerei/Foto“ von Thomas Carl statt. Thomas Carl ist in Zeitz geboren, 
hat in Leipzig Kunstgeschichte studiert und lebt seit 1994 in Berlin. Er ist 
Mitglied des Bundesverbandes Bildender Künstler und der International 
Association of Art und hat seine Werke schon in vielen deutschen und  
europäischen Städten zeigen können. In Eichwalde zeigte er Bilder, die 
nach Fotos gemalt sind, solche, die Fotos mit einbeziehen, und Fotos, die 
malerisch von Hand oder digital bearbeitet wurden. 
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November 
Samstag, 01.11.2014 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert ein-
geladen. Die japanische Künstlerin Yasuko Matsuda (Klavier) und der 
Münchener Peter Wöpke (Cello) spielten Werke von Schubert, Beethoven 
und Debussy. Die Besucher des vollbesetzten Saales dankten den Künstlern 
mit lang anhaltendem Beifall für den großartigen musikalischen Genuss. 

In dem Monatsjournal für die Gemeinden Eichwalde, Zeuthen, Schulzen-
dorf und Wildau, der Zeitschrift „Vierfalt“, erschien ein Artikel zum Thema 
Laubentsorgung in Eichwalde. Darüber gab es im letzten Jahr viel Streit und 
Ärger bei den Einwohnern. Jetzt wurde mitgeteilt, dass es „keinen Laub-
Ärger mehr“ geben soll. Die Firma Stadtreiniger.com hat ihre technische 
Ausrüstung verbessert. Die Firma ist der Meinung, dass sie personell und 
technisch bestens für die Laubentsorgung und auch für den Winterdienst 
vorbereitet ist. 

In der gleichen Zeitschrift legt der Fraktionsvorsitzende der CDU, Jürgen 
von Meer, seinen Standpunkt zu den Kosten des Straßen- bzw. Gehwegbaus 
in der Zeuthener Straße dar. Seine Fraktion fordert eine Sonderausbaubei-
tragssatzung für diese Straße und eine Entlastung der Anlieger. Einen ent-
sprechenden Antrag wird die Fraktion in der kommenden Gemeindevertre-
tersitzung stellen. 

Sonntag, 02.11.2014 
In der Turnhalle Stubenrauchstraße fand der jährliche Kita-Wettbewerb 
„Immer in Bewegung mit Fritzi“ für Kinder von 4 bis 6 Jahren statt. In die-
sem Jahr haben die Eichwalder Kinder wieder Besuch von Kindern unserer 
Partnergemeinde Osno Lubuskie bekommen, die sich mit an dem Wettbe-
werb beteiligten. Insgesamt 50 Kinder aus Eichwalder Kitas und dem 
Sportverein Ajax Eichwalde 2000 sowie 10 polnische kleine Freunde nah-
men an dem Wettbewerb teil, bei dem vier Stationen zu absolvieren waren. 
Zur Belohnung gab es für alle Kinder Medaillen und Urkunden. Die polni-
schen Kinder erhielten auch noch kleine selbstgebastelte Geschenke und 
konnten sich mit ihren Betreuern bei einem gemeinsamen Mittagessen stär-
ken, bevor es wieder nach Hause ging. 

In der ALTEN FEUERWACHE begrüßten die Besucher die russischen  
Bajan-Künstler Wladimir Bonakow und Iwan Sokolow zu ihrem zweiten 
Konzert in diesem Jahr in Eichwalde. Wie bereits das erste Konzert war 



56 

auch dieses Konzert auf dem russischen Instrument ein Kunstgenuss der 
Extraklasse. Veranstalter war der Heimatverein Eichwalde. 

In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Eichwalder Briefmarken-
vereins zum Fachsimpeln und Briefmarkentausch. 

Montag, 03.11.2014 
Die Fraktionsvorsitzenden, Gemeindevertreter und interessierte Bürger  
trafen sich am Nachmittag mit der Leiterin des Bauamtes, Frau Weiß, auf 
dem Friedhof. Sie wollten sich einen Überblick über den Friedhof verschaf-
fen, sich neue Formen der Bestattungskultur erläutern lassen und sich die 
Umsetzung des Beschlusses zur Schaffung von Ehren- und erhaltenswerten 
Grabstätten ansehen. Der Besuch diente auch der Vorbereitung eines  
Gedankenaustausches zur Umwandlung der Begräbnisstätte zu einer park-
ähnlichen Anlage. 

Dienstag, 04.11.2014 
Im Sportcasino Hirtenfließ trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu einem gemütlichen Abend bei Musik, Tanz und gutem Essen. Das 
Spreewald-Duo „Marlies & Lothar“ erzählte über seine Heimat, den Spree-
wald, und spielte zum Tanz. Nach den eingängigen Melodien wurde sehr 
gern und viel getanzt. Es war die Jahresabschlussveranstaltung des Vereins. 

Die MAZ teilte an diesem Tag in einem Artikel mit, dass der Prozess gegen 
den Mörder der Eichwalder Schülerin Alyssa nach einer längeren Pause 
fortgesetzt wird. Geplant war ursprünglich, den Prozess bereits in diesem 
Jahr mit dem Urteilsspruch zu beenden. 

Auf einer ganzen Seite veröffentlichte die MAZ an diesem Tag ein Inter-
view mit dem Eichwalder Ludwig A. Rehlinger. Er verhalf als Staatssekre-
tär der Bundesregierung und Begründer der Freikäufe 31.774 DDR-
Häftlingen zur Ausreise in die BRD. Der Leser erfuhr sehr viel in dem  
Gespräch über Randbedingungen und Hintergründe dieser komplizierten 
Gespräche und Verhandlungen. 

Freitag, 07.11.2014 
Der Theologe, Publizist und Bürgerrechtler Friedrich Schorlemmer sprach 
im Gemeindehaus der evangelischen Kirche in der Stubenrauchstraße. Sein 
Thema lautete: „Bürgerrechte sind auch Bürgerpflichten – was Demokratie 
uns gibt und von uns fordert“. Es war eine Veranstaltung der evangelischen 
Kirche zum 25. Jahrestag des Mauerfalls. 
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Die Fraktionen WIE und Bündnis90/Grüne hatten in die ALTE FEUER-
WACHE zu einem Treffen eingeladen, um die nächsten Schritte einer brei-
ten Initiative zur schnellen Erneuerung und barrierefreien Gestaltung des  
S-Bahnhofes in Eichwalde vorzubereiten. Die Losung lautete: „Wir wollen 
die Rekonstruktion des Bahnhofs jetzt und nicht erst 2020!“ 

Samstag, 08.11.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE war der Kontrabassist und Komponist Jas-
par Libuda zu Gast. Er präsentierte eine musikalische Reise in die Klang-
welten des größten aller Streichinstrumente. Er selbst nennt seine Musik 
„Cinematic Bass Music“. 

Sonntag, 09.11.2014 
Der Heimatverein hatte zum Jazz-Frühschoppen in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. Es spielte die „Vierer Jatz Bande“ zur großen Begeis-
terung der Gäste in dem vollbesetzten Saal. 

Der Verein Kind & Kegel hatte am Abend in die ALTE FEUERWACHE zu 
der Veranstaltungsreihe „Erlesen“ eingeladen. Jenny Erpenbeck las aus  
ihrem Roman „Aller Tage Abend“. Es ist eine meisterhafte und lebendige 
Erzählung vom Zusammenspiel von Kultur- und Zeitgeschichte, von famili-
ären und persönlichen Verstrickungen, die wir Schicksal nennen. Das Pub-
likum dankte der Schriftstellerin, die 2013 den Joseph-Breitbach-Preis  
erhalten hatte, mit viel Beifall. 

Montag, 10.11.2014 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über das Auftreten des Bürgerrechtlers 
Friedrich Schorlemmer in Eichwalde in einem sehr umfangreichen Artikel. 
Schorlemmer sprach über Demokratie heute, über Bürgerrechte, die auch 
Bürgerpflichten sind, und darüber, was Demokratie einerseits gibt und  
andererseits fordert. 

Zu einer Märchenlesung waren Kinder ab fünf Jahre in die Gemeindebiblio-
thek eingeladen. Die Leiterin der Bibliothek Sieglinde Löffler las den Kin-
dern englische Märchen vor. 

In der vergangenen Nacht sind Unbekannte in den Getränkemarkt in der 
August-Bebel-Allee eingebrochen und stahlen mehrere Stangen Zigaretten. 
Von den Tätern fehlt noch jede Spur. 
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Dienstag, 11.11.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer 3. Sit-
zung 2014. Nach der Information des Bürgermeisters und der Einwohner-
fragestunde wurde entsprechend der Tagesordnung die Haushaltssatzung 
2015, die Straßenreinigungssatzung, die Nutzung des ehemaligen Rohrnetz-
stützpunktes des MAWV als Kita und der Antrag der Fraktion CDU zu  
einer Sonderausbaubeitragssatzung für die Zeuthener Straße beraten. 

Die „Berliner Zeitung“ berichtete an diesem Tag über die Auszeichnung 
von 42 Berliner und 13 Brandenburger Köchen durch den Restaurantführer 
Gault Millau. Auch Carmen Krüger aus Eichwalde wird genannt. Sie war 
bisher Trägerin von 16 Punkten von 20 möglichen und gehört damit zu den 
Spitzenköchen. Leider musste sie jedoch 1 Punkt abgeben und behält noch 
15 Punkte, ist also immer noch eine ausgezeichnete Spitzenköchin. 

Im „Dahme-Kurier“ berichtete Dr. Helmut Munkow, der 1990 zur Wende-
zeit Dezernent für Inneres im Landkreis war, über die Wendezeit. Er sagte: 
„Ich wollte keine, wie auch immer reformierte, verbesserte DDR!“ Seine 
Vorbilder waren führende Sozialdemokraten, deren Ziele er auch für die 
ehemalige DDR anstrebte. 

Mit einem großen Bild und einem kurzen Text wurde im „Dahme-Kurier“ 
über die begonnenen Bauarbeiten am Geh- und Radweg in der Zeuthener 
Straße berichtet. Der Ausbau des 2,50 Meter breiten Weges auf einer Länge 
von einem Kilometer auf beiden Seiten der Straße soll nach den Angaben 
der Zeitung im August 2015 abgeschlossen sein. 

Mittwoch, 12.11.2014 
Im Restaurant Santorini trafen sich die Mitglieder der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Auf der Tagesord-
nung stand das Thema: „Die Aufgaben der Demenzberatung des Arbeiter-
Samariter-Bundes, Erkenntnisse und Schulungen“. 

Donnerstag, 13.11.2014 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments zu 
ihrer 3. Sitzung. Sie berieten über einen angedachten Umwelttag, über die 
geplante Hobbythek 2015 und den neuen Arbeitsplan ihres Parlaments. 

An diesem Tag fand zum 3. Mal im Jahr 2014 der Stammtisch des Bürger-
meisters statt. Etwa 20 interessierte Einwohner waren der Einladung  
gefolgt. Sie interessierten sich vor allem für die immer gleichen Themen:  
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Straßenreinigung und Winterdienst, die Querung der Bahn in der Frieden-
straße, Lärmschutzmaßnahmen gegen den Fluglärm und die behindertenge-
rechte Erschließung des Bahnhofs Eichwalde. Diesmal war auch der Geh-
wegausbau in der Zeuthener Straße ein Thema, das viele bewegte. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die Jamsession des Heimatvereins 
statt. Wie immer gab es einen großen Zustrom der Jazz-Liebhaber, die gern 
ihr Können auf den Instrumenten zeigen wollten. Aber auch diejenigen, die 
einfach nur zum Zuhören kamen, waren in großer Zahl vertreten. 

Der „Dahme-Kurier“ schrieb in einem umfangreichen Artikel über ein  
Gespräch mit Armin Schönbach alias „Hans der Fährmann“. Der Eichwal-
der Kunstmaler sprach über die von ihm mit begründete „Künstlergruppe 
2010“ und die Vorbereitung einer neuen Ausstellung dieser Gruppe im  
Dezember in Eisenhüttenstadt. 

In der gleichen Nummer der oben genannten Zeitung wird ein Gespräch mit 
dem Eichwalder Bürgermeister, Bernd Speer, wiedergegeben, der seinen 
Ärger über das Verhalten der Bahn zum Ausdruck bringt. Ein bereits ver-
einbarter Ausbau eines behindertengerechten Zugangs zum Bahnhof sollte 
2015 beginnen. Selbst Mittel des Landes würden dafür bereitstehen. Nun 
hat die Bahn dem schnellen Baubeginn eine Absage erteilt, ohne mit der 
Gemeinde zu sprechen. Speer unterstützt daher den geplanten Bürgerdialog 
am 20. November in der ALTEN FEUERWACHE und die Protestdemon-
stration am 5. Dezember vor dem Gebäude des Bahnvorstandes in Berlin. 

Freitag, 14.11.2014 
Unter der Überschrift „erinnern – gedenken – lernen“ stellten die Konfir-
manden der evangelischen Kirchen Eichwalde, Schmöckwitz und Miersdorf 
ihre Projekte im Gedenken an Weltkriege, Holocaust und Unrechtserfah-
rungen im Gemeindesaal der evangelischen Kirche vor. Es waren interes-
sante Fakten, die sie gesammelt und aufbereitet hatten. Die eingeladenen  
Eltern und Gäste waren von dem Ergebnis der Projekte beeindruckt. 

Im „Dahme-Kurier“ erschien an diesem Tag ein Artikel zum geplanten Um-
zug der Waldkita in den ehemaligen Stützpunkt des MAWV. Die Erzieher 
der Kita sind optimistisch und sehnen einen schnellen Umzug herbei. Eine 
Aufstockung der Anzahl der Kinder sehen sie jedoch kritisch. Es werden 
nach ihrer Übersicht nicht mehr als 22 Kinder dort unterzubringen sein. 

Samstag, 15.11.2014 
In der evangelischen Kirche fand ein Orgelkonzert mit Christiane Scheetz,  
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der Kantorin der evangelischen Kirche Königs Wusterhausen statt. Chris-
tiane Scheetz ist auch die Organisatorin der Konzertreihe „Orgelsommer auf 
der Ahrend-Orgel in der Kreuzkirche Königs Wusterhausen“ und des „Mu-
siksommer in Dorfkirchen“. Auf dem Programm des Konzertes in Eichwal-
de standen vor allem romantische Komponisten wie Mendelssohn Bar-
tholdy, Liszt, Franck u.a. Nicht sehr häufig erklingt auf der spätromanti-
schen Orgel barocke Musik. Die Besucher bekamen wieder einmal Bachs 
berühmte Toccata und Fuge in d-moll zu hören. Mit über 150 Besuchern 
war das 51. Orgelkonzert seit der Restaurierung des Instruments gut  
besucht. 

Im „Dahme-Kurier“ kommt nochmals Bürgermeister Bernd Speer zu der 
Kostenfrage beim Bau des Gehweges mit dem Verkehrsschildzusatz „Rad-
fahrer frei" in der Zeuthener Straße zu Wort. Er betonte, dass immer eine 
Kostenbeteiligung von 50% für die Anwohner im Gespräch war und ist. 
Ihm ist unklar, warum andere Prozentsätze irreführend ins Gespräch  
gebracht wurden. Der geplante Antrag der CDU sieht nur noch einen Anlie-
geranteil von 20% vor. 

Sonntag, 16.11.2014 
Mit seinem Konzert „Singend gegen den November-Blues“ bot der Eich-
walder Chor „mehr forte“ in der vollbesetzten evangelischen Kirche ein 
schönes Kontrastprogramm zu dem trüben November-Sonntag an. Das  
Programm der singenden und musizierenden 38 Chormitglieder an diesem 
Abend bestand aus englischen Liedern, Schlagern, Blues und anderen Hits. 
Chorleiter Thomas Merfort dirigierte und moderierte die Veranstaltung. Er 
erklärte dem Publikum humorvoll die englischen Texte. Die reichlichen 
Spenden der Konzertbesucher gingen zu einer Hälfte an den Chor, zur  
anderen Hälfte an das Aids-Waisen-Projekt der Schmöckwitzer Kirchen-
gemeinde. 

Dienstag, 18.11.2014 
In einem sehr umfangreichen Interview mit der MAZ sprachen die Eltern 
der vor einem Jahr ermordeten Alyssa erstmals in der Öffentlichkeit über 
den Verlust ihrer Tochter und über den Prozess. An diesem Tag war das  
gesamte Interview in der Zeitung abgedruckt. 

Mittwoch, 19.11.2014 
Der Eichwalder Ludwig Rehlinger, ehemaliger Staatssekretär im Bundes-
ministerium für innerdeutsche Beziehungen, berichtete im Gemeindesaal 
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der evangelischen Kirche über seine Arbeit. Er leitete den Freikauf von über 
30.000 politisch verfolgten Menschen aus der DDR durch die Bundesre-
publik Deutschland in den Jahren 1963 bis 1989. Es war eine Veranstaltung 
im Sprengel der evangelischen Kirche zum 25. Jahrestag des Mauerfalls. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich etwa 60 Eichwalder Bürger mit 
Gemeindevertretern und den Bürgermeistern der Gemeinden Eichwalde, 
Schulzendorf und Zeuthen, um die sofortige Rekonstruktion der Bahnhöfe 
Eichwalde und Zeuthen von der Bahn zu verlangen. Seit Jahren werden die 
Einwohner vertröstet. Der geplante Baubeginn 2015 wurde von der Bahn 
auf das Jahr 2020 verschoben. Vertreter der Bahn waren nicht anwesend. 

Freitag, 21.11.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag Literaturalarm Bilder-
buch für Kinder ab 4 Jahre angesagt. „Ein Feuerwerk für den Fuchs“ lautete 
der Titel der Veranstaltung des Vereins Kind & Kegel. 

In der Stubenrauchstraße wurde mit bunten Luftballons und viel Jubel der 
Erweiterungsbau der Kita „Haus der kleinen Strolche“ in Besitz genommen. 
Bürgermeister Bernd Speer hob nochmals hervor, dass 660.000 Euro dafür 
ausgegeben wurden. 400.000 Euro davon sind Fördermittel. Allein die Be-
lüftung und die Schallschutzfenster kosteten150.000 Euro. In dem neuen 
Gebäude sollen 40 Kinder Platz finden. Damit betreuen die 22 Kolleginnen 
der Kita jetzt insgesamt 127 Kinder. 

Samstag, 22.11.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Kleist-Abend statt. Das Konzept 
dazu hatte Jens Wollenberg erarbeitet. Briefe und Texte, die vorgetragen 
wurden, schilderten die widersprüchliche Persönlichkeit Heinrich von 
Kleists, die zwischen himmelhochjauchzenden Gefühlen und düsterer 
Stimmung schwankte. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag von der Protestversammlung 
der Eichwalder Bürger im Kampf um einen barrierefreien Bahnhofszugang 
in Eichwalde. Gleichzeitig wurden die nächsten Schritte erläutert, die von 
der Initiative der Parteien mit den Bürgern geplant sind. 

Montag, 24.11.2014 
Die Nichtbeachtung der Vorfahrt war die Ursache des Unfalls, der sich an 
diesem Tag auf der Kreuzung Grünauer-/Schmöckwitzer Straße zwischen 
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einem Auto und einer Radfahrerin ereignete. Die Radfahrerin wurde verletzt 
ins Krankenhaus gebracht. 

Dienstag, 25.11.2014 
Im Ratssaal trafen sich die Gemeindevertreter zu ihrer 4. Sitzung. Auf der 
Tagesordnung stand neben der Einwohnerfragestunde und der Information 
des Bürgermeisters ein Antrag der CDU-Fraktion zur Erstellung einer Son-
derausbaubeitragssatzung für die Zeuthener Straße und ein Antrag der SPD-
Fraktion zu einer 1. Änderungssatzung über die Erhebung von Straßenbau-
beiträgen und Kostensätzen für Grundstückszufahrten. Beide Anträge wur-
den nicht angenommen. Beschlossen wurden die Haushaltssatzung 2015, 
die Nutzung eines ehemaligen Gebäudes des MAWV als Kita, die Neufas-
sung der Hauptsatzung, die Zuständigkeitsordnung der gebildeten Aus-
schüsse, die überarbeitete Planung zur Erneuerung des Platzes „Am Stern“ 
und ein Antrag der Fraktion Bündnis90/Grüne zur Erstellung energetischer 
Gutachten. 

Mittwoch, 26.11.2014 
Vertreter der Gemeindeverwaltung trafen sich an diesem Tag mit Vertretern 
des Strukturministeriums des Landes Brandenburg und der Bahn zum Bau 
eines neuen Bahnhofszuganges in Eichwalde, der auch Behinderten mit 
Rollstühlen, Bürgern mit Kinderwagen und Fahrrädern den Zugang zum 
Bahnhof möglich macht. Die Bürgerinitiative aus Vertretern aller Fraktio-
nen hat aber trotz der kleinen Fortschritte einen offenen Brief an den Bahn-
vorstand mit den Forderungen der Eichwalder Bürger zum Bahnhofsausbau 
vorbereitet. Der Brief soll bei einer Demonstration vor dem Sitz des Bahn-
vorstandes am 5. Dezember übergeben werden. 

Donnerstag, 27.11.2014 
In die ALTEN FEUERWACHE hatte der Seniorenbeirat zum Tanznachmit-
tag eingeladen. Für die Musik und Unterhaltung hatte er den Alleinunter-
halter und Musiker Kiri Janev eingeladen. Die Gäste der gut besuchten Ver-
anstaltung machten reichlich Gebrauch von der Möglichkeit, das Tanzbein 
zu schwingen. 

Freitag, 28.11.2014 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich beim „Rabenmütterchen“ zu 
ihrem monatlichen Stammtisch. Bei Kaffee, Bier und Wein tauschte man  
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Neuigkeiten aus und plante die nächsten Aufgaben des Vereins. Insbesonde-
re ging es um den letzten Schliff des vorbereiteten Adventsmarkts, der am 
folgenden Sonntag stattfinden soll. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe an diesem Tag über die 
Bildhauerin Kerstin Vicent aus Eichwalde. Die Künstlerin lebt seit 2011 in 
Eichwalde. Ihre Wurzeln hat sie aber im Erzgebirge, daher ihre Liebe zu 
dem Werkstoff Holz. Jetzt in der Vorweihnachtszeit treten ihre abstrakten 
Figuren in den Hintergrund und überlassen Weihnachtsbäumen und Engel-
chen das Feld. 

Samstag, 29.11.2014 
Der Bürgermeister und der Seniorenbeirat hatten alle Senioren aus Eich-
walde in die Radelandhalle zur Adventsfeier eingeladen. In dem festlich ge-
schmückten Saal hatte die ältere Generation an liebevoll dekorierten  
Tischen mit bunten Tellern, Platz genommen. Nach kurzen Ansprachen der 
Vorsitzenden des Seniorenbeirats, Bärbel Schmidt, und des Bürgermeisters, 
Bernd Speer, sang der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft 
Eichwalde und die Mitglieder der Cheerlaeder Gruppe des Sportvereins 
Ajax Eichwalde 2000 tanzten. Bei angeregten Unterhaltungen ließ man sich 
dann Kaffee und Weihnachtsgebäck schmecken. 

Auch der „BlickPunkt“ informierte an diesem Tag in einem umfangreichen 
Artikel über das Bürgerforum in Eichwalde zum geforderten Bau eines  
barrierefreien Zugangs zum Bahnhof. 

Sonntag, 30.11.2014 
In und um die ALTE FEUERWACHE fand der Adventsmarkt des Heimat-
vereins statt. Traditionell beteiligten sich auch der Siedlerverein, der Plum-
pen-Graben-Verein, der Kinder- und Jugendverein, der Feuerwehrverein 
und eine Vielzahl kleiner Händler mit einer bunten Mischung von Ideen für 
Weihnachtgeschenke, mit Angeboten von deftigem Essen, aufmunternden 
Heißgetränken und süßen Leckereien an dem Markt. Eine Bläsergruppe 
sorgte für weihnachtliche Stimmung. Die Eichwalder Bürger und viele aus-
wärtige Gäste machten regen Gebrauch von den Angeboten, sich auf die 
Adventszeit einzustimmen, wie die große Besucherschar bewies. 

In der evangelischen Kirche fand am Nachmittag das 19. vorweihnachtliche 
Konzert der Eichwalder Chöre statt. Teilgenommen haben die Chorgemein-
schaft Eichwalde mit ihren Sängern und dem kleinen Orchester, der Chor 
der neuapostolischen Kirche, der Chor der evangelischen Kirche und der 



64 

Chor der katholischen St. Antonius-Gemeinde. Die Gäste der vollbesetzten 
Kirche dankten den Sängern mit lang anhaltendem Beifall. 

Dezember 

Montag, 01.12.2014 
In der Eichwalder evangelischen Kirche gab es in der Vorweihnachtszeit  
jeden Tag einen „lebendigen Adventskalender“. Täglich öffneten sich im 
Dezember die Tore der Kirche und ein Vertreter der Gemeinde trug etwas 
vor. Es waren Geschichten, Gedichte, Lieder und Musikabende. Zum Bei-
spiel spielte an einem Tag Burkhard Fritz auf der Parabrahm-Orgel Weih-
nachtslieder aus aller Welt. Viele Eichwalder nutzten die Möglichkeit, sich 
auf die Weihnachtszeit einzustimmen. 

Im „Dahme-Kurier“ hat die Journalistin Uta Schmidt einen Artikel über den 
Eichwalder Friedhof, seine geschichtlichen Hintergründe und die Zukunfts-
planungen geschrieben. Sie berichtete nochmals von der Friedhofsbegehung 
der Gemeindevertreter mit der Leiterin der Bauverwaltung, Claudia Weiß, 
im Monat November. Sie macht aber auch die Leser neugierig darauf, was 
bei den geplanten Beratungen zur weiteren Entwicklung des Friedhofs  
erreicht wird. 

Im „Dahme-Kurier“ erschien ein Bild des Eichwalder Kinder- und Jugend-
chores der Chorgemeinschaft. Stolz präsentierten die jungen Sänger ihre 
neuen T-Shirts und ihr Werberollo, das der Flughafen gesponsert hat. Ein 
großes Programm von Auftritten steht in der Vorweihnachtszeit vor ihnen. 

Mittwoch, 03.12.2014 
Der „KW-Kurier“ berichtete in einem großen Artikel über das im Novem-
ber stattgefundene Bürgerforum in Eichwalde. Die Einwohner hatten ihren 
Unmut zum Ausdruck gebracht, da die Bahn den Umbau des Bahnhofs mit 
barrierefreiem Zugang auf Eis legen will. Eine gemeinsame Initiative der in 
der Gemeinde vertretenen Parteien hatte das Forum und die Proteste orga-
nisiert. Für den 5. Dezember haben sie zu einer Demonstration vor dem Sitz 
des Bahnvorstandes aufgerufen. 

Das mobile Schülerlabor der Technischen Universität Cottbus hatte vor dem 
Humboldt-Gymnasium in Eichwalde Halt gemacht. Schüler konnten selbst 
genetische Fingerabdrücke prüfen. Wie man in einem Artikel des „Dahme-
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Kurier“ lesen konnte, war diese neue Möglichkeit des praktischen Biologie-
Unterrichts für Lehrer und Schüler einfach „cool“. 

Donnerstag, 04.12.2014 
Der Gemischte Chor Eichwalde trat in seiner Vorweihnachtlichen Tournee 
in Berlin-Neukölln im SUN-Park vor Senioren auf. 

Im MAZ-Adventskalender wurde Claudia Eichler, die stellvertretende Vor-
sitzende des Heimatvereins, vorgestellt. Der Journalist Christian Dederke 
schrieb über ihre Arbeit als Keramikerin, über die 500 Figuren, die sie 
durchschnittlich im Jahr gestaltet. Ihre Lieblingsfiguren sind Raben, was ihr 
den Namen „Rabenmütterchen“ einbrachte. Aber sie gibt auch Kurse für  
interessierte Liebhaber der modellierenden Tonkunst. Die Arbeit mit dem 
Ton und den Menschen in den Kursen ist ihre Welt. 

Freitag, 05.12.2014 
Eine Delegation der Bürgerbewegung für einen behindertengerechten  
Zugang zum Bahnhof Eichwalde demonstrierte an diesem Tag vor der 
Bahnzentrale am Potsdamer Platz. Etwa 40 Bürger aus Eichwalde, Schul-
zendorf und Zeuthen zeigten mit Rollstühlen, Kinderwagen und Fahrrädern 
sowie vielen Transparenten, dass die Bahnhöfe nicht für Behinderte zugäng-
lich sind. Nach vielen Versprechen der Bahn soll der Bau nun erst nach 
2020 erfolgen. Sie übergaben einen offenen Brief an einen Vertreter der 
Bahn. Dieser versprach, dass der Bau des neuen Zuganges nun 2016 begin-
nen soll. Vor der Abfahrt aus Eichwalde trafen sich die Teilnehmer zu  
einem Fototermin für die Presse und das Fernsehen mit Rollstühlen, Kin-
derwagen und Fahrrädern am Bahnhof. Es war eine Initiative von Abgeord-
neten aller Fraktionen der Gemeindevertretung und Bürgerinnen und Bür-
gern von Eichwalde. 

Der Eichwalder Gemischte Chor gab auf seiner Vorweihnachtstournee an 
diesem Tag ein Konzert im Dorfgemeinschaftshaus in Neu-Diepensee. 

Samstag, 06.12.2014 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum letzten Kammerkon-
zert in diesem Jahr in die Kulturstätte in der Bahnhofstraße eingeladen. Ein 
Kammermusiktrio mit Amir Katz (Klavier), Kilian Herold (Klarinette) und 
Annemarie Moorcrioft (Bratsche) spielte Werke von Benjamin Britten,  
Johannes Brahms und Robert Schumann. Leider war der Saal, trotz der drei  
Weltstars, die ihr Können hier zeigten, nicht bis auf den letzten Platz  
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besetzt. Das Publikum bedankte sich für den hohen Kunstgenuss mit lang 
anhaltendem Beifall und erreichte zwei wunderbare Zugaben der Künstler. 

Der Eichwalder Gemischte Chor gab im Rahmen seiner Vorweihnachts-
tournee an diesem Tag in der Patronatskirche in Schulzendorf ein Konzert. 
Besucher dankten mit viel Beifall. Spenden wurden für den weiteren Wie-
deraufbau der Kirche als Kulturzentrum im alten Dorfkern von Schulzen-
dorf gesammelt. 

Die Volleyballerinnen des Berlin-Brandenburger SC bestritten ihr Heim-
spiel an diesem Tag in der Sporthalle in der Stubenrauchstraße. Sie liegen 
zurzeit auf dem siebenten Platz in der 3. Liga und spielten gegen den Letz-
ten der Tabelle, den Lübecker TC. Die Volleyballerinnen aus Eichwalde 
gewannen das Spiel mit 3:1. 

Sonntag, 07.12.2014 
In der evangelischen Kirche spielte das Schmöckwitzer Kammerorchester 
unter Leitung von Markus Wolff ein vorweihnachtliches Konzert. Zu hören 
waren Werke von Telemann, Haydn, Franck und Sibelius. Mit der Musik 
und dem angebotenen Glühwein wurden die Besucher des sehr gut besuch-
ten Konzertes auf die Weihnachtszeit eingestimmt. 

Mit einem beeindruckenden Bild berichtete der “Dahme-Kurier“ von der 
Demonstration einer großen Gruppe von Eichwaldern, die im Auftrag der 
Bürger des Ortes vor der Bahnzentrale am Potsdamer Platz den schnellen 
behindertengerechten Umbau der Bahnhöfe Eichwalde und Zeuthen for-
derten. Verstärkt wurde die Gruppe von Schulzendorfern und Zeuthenern. 
Um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen, haben sie einen offenen 
Brief an einen Vertreter der Bahn überreicht. Die Bahn hat nun verspro-
chen, den Baubeginn wesentlich vorzuziehen. 

In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Briefmarkenvereins zu  
ihrem monatlichen  Briefmarkentausch. 

Donnerstag, 11.12.2014 
Die Sänger der Chorgemeinschaft Eichwalde hatten an diesem Tag einen 
Auftritt im Seniorenheim „Wilhelm Busch“ in Schulzendorf. Das Konzert 
wurde von den Bewohnern mit Freude aufgenommen. 

„Eine verzauberte Weihnacht“ hieß das Programm in der Aula des Gymna-
siums, das Schüler für Eltern und Gäste einstudiert hatten. 
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Freitag, 12.12.2014 
Der SPD-Ortsverein hatte in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Vor  
25 Jahren, am 19. Dezember 1989, gründete sich der Ortsverein, und sein  
1. Vorsitzender wurde Dr. Helmut Munkow. Als Gast und Festredner wurde 
der Mitbegründer der Sozialdemokratischen Partei der DDR und erste Lan-
desvorsitzende der SPD-Brandenburg, Steffen Reiche, begrüßt. Weitere 
Gäste waren der Landrat des Kreises Dahme-Spreewald, Stefan Loge, der 
Vorsitzende des Eichwalder Gewerbevereins, Werner Hahn und der Vorsit-
zende des Feuerwehrvereins, Peter Muschik. 

Samstag, 13.12.2014 
Der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft Eichwalde gab sein großes 
Weihnachtskonzert an diesem Tag in der neuapostolischen Kirche von 
Eichwalde. Als Gäste traten die Blechbläser der Neuapostolischen Kirche 
Berlin-Lichtenberg auf. Die Besucher waren von dem Konzert sehr beein-
druckt und dankten den Sängern mit lang anhaltendem Beifall. 

Sonntag. 14.12.2014 
Die Sänger des Eichwalder Gemischten Chores traten auf ihrer kleinen 
Konzert-Tournee an diesem Tag vor Mitgliedern des Blindenvereins in  
Zeesen auf. Die Sänger und die Gäste waren tief beeindruckt von diesem 
Konzert. Es war ein Erlebnis für beide Seiten. 

Dienstag, 16.12.2014 
Die Siedlergemeinschaft hatte an diesem Tag ihre Mitglieder und Freunde 
zu einer Busfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Brandenburg an der Havel 
eingeladen. Auf dem Neustädtischen Markt der Havelstadt gab es einen der 
schönsten Weihnachtsmärkte des Landes zu erleben. Die Rückfahrt wurde 
am Abend mit einer Lichterfahrt durch Berlin abgeschlossen. 

Mittwoch, 17.12.2014 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe an diesem Tag von dem 
Urteil des Landgerichts zu den „Automatensprengern“. Anfang Mai hatte 
die Bande auch in Eichwalde zugeschlagen. Sie sprengten den Fahrkarten-
automaten. Der Bahnhof war stundenlang gesperrt. Alle vier Bandenmit-
glieder müssen ins Gefängnis und 110.000 Euro Schadenersatz zahlen.  
Unter den Verurteilten ist auch eine 39-jährige Mutter von 3 Kindern. Auch 
sie muss fünfeinhalb Jahre hinter Gitter. 
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Freitag, 19.12.2014 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag Puppentheater für Kin-
der. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. „Ein Schaf fürs Leben“ lau-
tete der Titel der Veranstaltung. 

Die „Berliner Zeitung“ veröffentlichte einen Artikel über ein neues Heimat-
buch der Chronisten der Stadt Bad Freienwalde. Unter den Autoren ist auch 
Volker Panecke aus Eichwalde. Er ist in dieser Stadt geboren und auch  
heute noch eng mit seinem Heimatort verbunden. Er veröffentlichte in dem 
Heimatbuch einen Beitrag mit Auszügen aus den Kriegstagebüchern seines 
Großvaters aus dem 1. Weltkrieg. 

Sonntag, 21.12.2014 
Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu einem Advent-Kaffeetrinken 
bei der stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins, Claudia Eichler. In 
weihnachtlichem Ambiente kostete man die vielen mitgebrachten Weih-
nachtsgebäcke und Getränke. Man ließ das alte Jahr nochmals in Gesprä-
chen vorbeiziehen und fasste gute Vorsätze fürs kommende Jahr. 

Montag, 29.12.2014 
Im „Dahme-Kurier“ bedankte sich Martina Büttner, die Leiterin des Kinder- 
und Jugendchores der Chorgemeinschaft Eichwalde mit einem Artikel bei 
allen, die den Chor bei seinen vielen Einsätzen zum Jahresende unterstützt 
haben. Insgesamt fünf Konzerte haben die Kinder- und Jugendlichen in der 
Weihnachtszeit gegeben. Ihr Höhepunkt war das Konzert in der vollbe-
setzten Patronatskirche in Schulzendorf. Der gemeinsame Auftritt mit der 
Sängerin Vicky Leandros rundete die zurückliegende Saison ab. 

In der Bahnhofstraße gab es zum Jahresende noch einen Unfall. Beim 
Überholen hatte ein Autofahrer ein anderes Fahrzeug gerammt. Das Fahr-
zeug des Unfallverursachers musste abgeschleppt werden. Die Schadenshö-
he beträgt 6.000 Euro. 

Mittwoch, 31.12.2014 
Traditionell fand an diesem Tag der Silvesterlauf des Sportvereins Ajax 
Eichwalde 2000 am Sportplatz Hirtenfließ statt. Zum 20. Mal wurde die 
traditionelle Veranstaltung zum Jahresausklang durchgeführt. Vor dem Start 
wurde Lothar Peterwitz, einer der Initiatoren und Mitbegründer dieser Ver-
anstaltung, mit der Ehrenplakette des Landessportbundes ausgezeichnet.  
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Der Lauf fand auf Strecken von 5 und 10 km statt. Für Kinder wurde ein 
Bambini-Lauf über 400 m unter dem Beifall der Aktiven und Zuschauer auf 
dem Stadiongelände veranstaltet. Für das leibliche Wohl war mit Pfannku-
chen, Grillwürstchen und Glühwein ebenfalls gesorgt. 145 Läuferinnen und 
Läufer ließen sich dieses sportliche Ereignis nicht entgehen. 
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Nachbemerkungen 
Per 31.12.2014 hatte Eichwalde 6.420 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.307 Mädchen und Frauen und 3.113 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 74 Einwohner mehr als am 31.12.2013. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2014 insgesamt 
342 Schülerinnen und Schüler (164 Mädchen und 178 Jungen) in den Klas-
senstufen 1 bis 6. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2014 insgesamt  
40 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der Jugendfeuerwehr (13) und der 
Ehrenabteilung (10) hat die Wehr insgesamt 63 Mitglieder. In der Kid´s 
Feuerwehr (6-10 Jahre) sind 15 Kinder aktiv. 
Im Jahr 2014 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
33 Einsätzen ausrücken. In 26 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 6 Einsätzen waren Brände zu löschen. 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2014 insgesamt 
316 Kinder die Kitas des Ortes und 27 Kinder wurden bei Tagesmüttern  
betreut. Darüber hinaus besuchten 215 Schüler den Hort „Bunt-Stifte“ der 
Humboldt-Grundschule. 
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Januar 
Donnerstag, 01.01.2015 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft Eichwalde begannen das neue Jahr 
mit ihrer traditionellen Neujahrswanderung. Bei klarem Wetter, aber ohne 
Schnee, ging es durch den westlichen Teil von Eichwalde, entlang dem 
neuen Wohngebiet „Zeuthener Winkel“ und mit einem kleinen Umweg ent-
lang dem Ebbegraben zur ersten Rast am Rande von Miersdorf. Nach einer 
Stärkung mit Glühwein, Kaffee und Tee führte der Weg durch das Sied-
lungsgebiet Miersdorf zum Restaurant „Zur Mühle“. Hier ließ man sich bei 
freundlicher Bedienung das gut schmeckende Mittagessen munden und 
plauderte schon über die nächsten gemeinsamen Vorhaben im Verein. Für 
alle war es ein gelungener Jahresauftakt. 

Am letzten Tag des vergangenen Jahres starteten 143 Läufer zum 20. Eich-
walder Silvesterlauf des Ajax Eichwalde 2000 e.V. auf der traditionellen 
Strecke im Grünauer Forst. Bei leichtem Schnee und feuchter Strecke wur-
de Erik Habermann Sieger über 5 km. Über 10 km siegte Enrico Wiesner 
von den Friedrichshain-Runners. Für die Läufer des Bambini-Laufs war  
eine 400 m Strecke im Stadion freigeräumt und der 10-jährige Arne 
Mühmert holte sich einen Start - Ziel - Sieg. 

Montag, 05.01.2015 
In der vorangegangenen Nacht wurde in der Goethestraße ein 31-jähriger 
Autofahrer gestoppt. Er hatte Alkohol getrunken und Drogen genommen. 
Die Nummernschilder am Auto stammten von einem anderen Fahrzeug, und 
einen Führerschein besaß der Fahrer auch nicht. 

Mittwoch, 07.01.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Mannschaft des SV 
Schmöckwitz/Eichwalde das Hallenfußballturnier in Schulzendorf gewon-
nen hat. Sollte sie auch 2016 siegen, dann gehört der Pokal der Mannschaft 
dauerhaft, denn sie entschied das Turnier auch schon 2014 für sich. 

Donnerstag, 08.01.2015 
Zum ersten Mal im neuen Jahr stand in der ALTEN FEUERWACHE Jazz 
auf der Tagesordnung. Der Heimatverein hatte alle Freunde des Jazz wieder 
zur Jamsession nach Eichwalde eingeladen. Viele waren der Einladung  
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gefolgt, und man brauchte sich bei dieser gelungenen Auftaktveranstaltung 
über die weiteren Veranstaltungen in diesem Jahr sicher keine Sorgen zu 
machen. 

Freitag, 09.01.2015 
Die Oberschule „Villa Elisabeth“ hatte zum Tag der offenen Tür in die  
Uhlandallee eingeladen. Interessierte Schüler und deren Eltern konnten 
Einblick in das Bildungsangebot, das Unterrichtskonzept, in Projekte und 
das Ganztagsangebot erhalten. 

In der Grünauer Straße stießen wegen Nichtbeachtung der Vorfahrt zwei 
PKW zusammen. Ein Insasse wurde leicht verletzt. Der Sachschaden wurde 
auf 6.500 Euro geschätzt. 

Samstag, 10.01.2015 
Erstmalig haben die Bürgermeister der Gemeinden Eichwalde, Schulzen-
dorf und Zeuthen, Bernd Speer, Markus Mücke und Beate Burgschweiger, 
die Gemeindevertreter und Vertreter des öffentlichen Lebens dieser Ge-
meinden zu einem gemeinsamen Neujahrsempfang eingeladen. Veranstal-
tungsort war die RADELAND-HALLE in Eichwalde. Gäste waren auch der 
Landrat des Kreises Dahme-Spreewald, Stefan Loge, der Staatssekretär der 
Landesregierung und Flughafenkoordinator, Rainer Bretschneider, sowie 
der Bürgermeister von Schönefeld, Dr. Udo Haase. Mit dieser gemeinsamen 
Veranstaltung wollte man auch das Kennenlernen der verantwortlichen Ver-
treter der Gemeinden untereinander fördern, um die interkommunale Ko-
operation noch stärker in den Vordergrund zu stellen. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft 
Eichwalde e.V. Die drei Bürgermeister hatten bereits am Ende des vergan-
genen Jahres ein gemeinsames Grußwort an die Einwohner der drei Ge-
meinden gerichtet und auf die Notwendigkeit einer engeren Zusammenar-
beit hingewiesen. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte am Abend zu seinem ers-
ten Kammerkonzert im neuen Jahr eingeladen. Traditionell war dieses erste 
Konzert im Jahr der alten Musik gewidmet. Daniel Deuter (Violine),  
Stephan Rath (Laute) und Anna Fusek (Violine und Blockflöte) spielten 
Werke von Locke, Dowland, Cima, Kerll, Marini, Bertali, Händel und  
Telemann. Es ist Tradition, dass der Vorstand des Vereins bei dem ersten 
Konzert des Jahres seine Mitglieder und Freunde einlädt, um auf ein erfolg-
reiches neues Jahr anzustoßen. So gab es nach dem hohen Musikgenuss der 
international renommierten Musiker einen gemütlichen Abschluss mit Wein 
und einem kalten Buffet. 
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Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass die CDU-Fraktion die in-
terkommunale Zusammenarbeit mit Zeuthen und Schulzendorf konkretisie-
ren will. Sie will bereits im Februar einen Beschlussentwurf für eine ge-
meinsame Kita-Planung in die Gemeindevertretung einbringen. Die Anzie-
hungskraft der Gemeinden für junge Familien ist sehr groß. Das beweisen 
die Zahlen der Zuzüge. Bisher hinderten zu viele alte rechtliche Regelungen 
eine engere Kooperation. 

Sonntag, 11.01.2015 
Am Morgen dieses Tages zog die Polizei einen 43-jährigen Eichwalder aus 
dem Verkehr. Der Fahrer war mit 1,17 Promille unterwegs. Der Führer-
schein wurde sofort eingezogen und ihm droht jetzt ein Strafverfahren. 

Die Mitglieder des Skatvereins hatten zu einem Preisskat in das Sportkasino 
der Fußballer des SV Schmöckwitz/Eichwalde eingeladen. 

Dienstag, 13.01.2015 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich zu ih-
rer 3. Sitzung in der laufenden Wahlperiode im Rathaus. Auf der Tagesord-
nung standen die Themen: Informationen zum Flughafen und der Entwurf 
der neuen Badewiesensatzung. 

Wegen eines Vorfahrtsfehlers kam es in der Mozartstraße zu einer Kollision 
zweier Fahrzeuge. Beide beteiligten Autofahrer wurden verletzt und muss-
ten ambulant behandelt werden. 

Mittwoch, 14.01.2015 
Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich zu ihrer monatlichen Zusam-
menkunft im Restaurant Santorini. Gast war der Facharzt für Innere Medi-
zin, Herr Dr. Pascal Pabst-Thuro. Er sprach über ärztliche Hilfe bei Unter-
zuckerung. 

Montag, 19.01.2015 
Die Altanschließerbeiträge des MAWV bewegen nach wie vor die Gemüter 
der Einwohner. Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte an diesem Tag einen 
Leserbrief von Sabine Peter aus Eichwalde. Sie beklagt, dass sich die Poli-
tik wenig Gedanken über die Befindlichkeiten der Bevölkerung macht. Es 
ist ein Schaden für die Demokratie, vor allem, wenn es über einen Zeitraum 
geht, der weit mehr als 20 Jahre zurückliegt. Sie schrieb: „Wer so etwas 
macht, stiehlt sich aus der Verantwortung, indem er andere für seine Fehler 
haften lässt.“ 
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Dienstag, 20.01.2015 
Im Ratssaal trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 3. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Themen Jugendarbeit 
im Verbund ZEWS mit einem Bericht von Herrn Vulpius (KJV), die Vor-
stellung des Konzeptes des Heimatvereins zur Gestaltung des Rosenfestes, 
Fördermittelanträge der Vereine und die Unterbringung von Asylbewerbern 
und Flüchtlingen in kommunalen Mietwohnungen. Eine angekündigte In-
formationsvorlage über die Ehrenamtstätigkeit im sozialen Bereich im LDS 
und eine Information über das Sozialforum „2. Lebenshälfte“ wurde auf  
eine kommende Sitzung verschoben. 

Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte an diesem Tag einen umfangreichen 
Artikel mit der Überschrift: „Neue Straßenreinigungs-Satzung beschert 
Bürgern mehr Pflichten“. Bereits seit dem Jahreswechsel sorgte die neue 
Satzung für Ärger unter der Bevölkerung. In Sachen Winterdienst sind die 
Eichwalder jetzt nicht nur für die Gehwege, sondern in einem großen Teil 
der Straßen auch für die Fahrbahnen zuständig. Seitens des Rathauses wird 
darauf verwiesen, dass das Kommunalabgabegesetz die Gemeinde ermäch-
tigt, den Straßenreinigungs- und Winterdienst auf die Grundstückseigentü-
mer zu übertragen. 

Donnerstag, 22.01.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtet in einem Bericht von Uta Schmidt über ein 
Gespräch mit dem Vorsitzenden des Gewerbevereins Eichwalde. Dabei 
ging es vorrangig um das stärkere Engagement des Verbandes bei der Orts-
entwicklung. Den Mitgliedern des Gewerbevereins liegt vor allem die Rena-
turierung des Plumpengrabens am Herzen, die Aufwertung der Ortsmitte 
und die Sauberkeit in der Gemeinde. Die 1.000 Euro, die der Verband als 
Preisgeld erhalten hat, sollen für neue Bänke in der Bahnhofstraße ausgege-
ben werden. 

Der „Dahme-Kurier“ und die „Berliner Zeitung“ berichteten von dem Pro-
zess gegen den Mörder von Alyssa. Der Gutachter attestierte dem Täter eine 
Störung der Persönlichkeit, aber volle Schuldfähigkeit. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag über die Zweifel und Wider-
stände in den Gemeindevertretungen von Zeuthen, Schulzendorf und Eich-
walde zu einer engeren Kooperation. Ein Zusammenschluss wird von einem 
großen Teil der Gemeindevertreter in Zeuthen und Schulzendorf abgelehnt. 
Die Überschrift des Artikels lautete daher: „Wilde Ehe ja, Hochzeit nein“. 
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Freitag, 23.01.2015 
Die „MAZ“ berichtete, dass Carmens Restaurant wiederum Spitze in der 
Gastro-Liste ist. Bereits zum fünften Mal steht Carmen Krüger damit unter 
den Top-Ten der Gerolsteiner Restaurant-Bestenliste. Getestet wurden 
4.616 Restaurants, und 66 Restaurants in Brandenburg dürfen sich zu 
Deutschlands Spitze zählen. In der Region Dahmeland / Fläming sind es 
sechs. 

Dienstag, 27.01.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer planmäßigen Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Themen: Be-
bauungsplan Nr. 22 – „Wohnen am Chopinplatz“, Stellplatzablösesatzung, 
Niederschlagswasserentsorgungssatzung und eine Information zum Stand 
der Vorbereitung des Einbaus eines Aufzuges im Rathaus. 

Mittwoch, 28.01.2015 
Eine Initiative aus allen Parteien der Gemeindevertretung hatte die Einwoh-
ner aus Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf an diesem Tag zu einem 
zweiten Bürgerforum eingeladen. Bereits am 5. Dezember 2014 hatten Bür-
ger der drei Gemeinden vor der Bahnzentrale in Berlin für den baldigen 
Baubeginn an den Bahnhöfen Eichwalde und Zeuthen demonstriert. An die-
sem Tag wurden in der ALTEN FEUERWACHE die weiteren Pläne der 
Bahn zur Neugestaltung der Bahnhöfe Eichwalde und Zeuthen mit einem 
behindertengerechte Zugang diskutiert. In Eichwalde wurden täglich ca. 
5.000 und in Zeuthen 5.300 Fahrgäste gezählt, die auf die unzumutbaren 
Zugänge zum Bahnhof angewiesen sind. Behinderte Menschen mit Roll-
stuhl erreichen den Bahnhof Eichwalde überhaupt nicht. An dem Forum 
nahmen Spitzenvertreter der Bahn, darunter Herr Keßler, der Leiter des Re-
gionalbereiches Ost der DB Bahn, und die Bürgermeister Speer (Eichwalde) 
und Burgschweiger (Zeuthen) teil. Wie der übervolle Saal der ALTEN 
FEUERWACHE zeigte, war das Interesse an einer Lösung dieses Problems 
bei der Bevölkerung sehr groß. Viele Fragen zu Detailproblemen wurden 
gestellt. Der Termin Baubeginn 2018 wurde mit Befriedigung von den An-
wesenden zur Kenntnis genommen. 

Donnerstag, 29.01.2015 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde kamen zu ihrer Jah-
reshauptversammlung zusammen. Sie analysierten die Arbeit des vergan-
genen Jahres und legten die Aufgaben für das Jahr 2015 fest. Die bisherige 
Wehrleiterin Elke Thoms schied auf eigenen Wunsch aus ihrer Funktion 
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aus. Zum neuen Wehrführer wurde René Schildberg ernannt. Sein Stellver-
treter wurde Andreas Schmalfeld, der gleichzeitig hauptamtlicher Geräte-
wart ist. 

Die „MAZ“ berichtete im Lokalteil, dass es jede Menge Widersprüche / 
Einsprüche zum Schallschutz gegen den Fluglärm gibt. Die Fluglärm-
Betroffenen, die in dem Artikel zu Wort kommen, rechnen nicht mehr da-
mit, rechtzeitig zur Inbetriebnahme der Süd-Bahn Schallschutz zu erhalten. 

Freitag, 30.01.2015 
Die Mitglieder des Heimatvereins treffen sich jeden letzten Freitag des Mo-
nats zu einem Stammtisch. So auch an diesem Tag. Die Atelier-Räume der 
Eichwalder Keramikerin Claudia Eichler am Graben, die stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins ist, bilden dazu einen geeigneten Rahmen. Bei die-
sem zwanglosen Zusammensein tauschen sich die Vereinsmitglieder sowohl 
über die Aufgaben des Vereins als auch über ganz persönliche Dinge aus. 
Diese andere Art der monatlichen Mitgliederversammlung ist zwischenzeit-
lich zur Tradition geworden. 

Samstag, 31.01.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu der Ausstellung 
„Farbholzschnitte 1997 - 2015“ von Udo Würtenberger (Berlin) statt. Die 
Einführung gab der Künstler selbst, musikalisch begleitet wurde die Eröff-
nung von Arthur Cambreling auf dem Cello. Der 1938 in Karlsruhe gebore-
ne Lehrer und Kunsterzieher beschäftigt sich seit 25 Jahren mit der Kunst 
des Holzschnitts, einer Technik, die im 14. Jahrhundert für die Buchillustra-
tion eingesetzt wurde. Seine Themen sind südliche Landschaften und roma-
nische Kapitelle und Friese. Übereinstimmend waren die Besucher von den 
beeindruckenden Kunstwerken begeistert, was sich schon am ersten Abend 
in den Verkäufen widerspiegelte. 

Im Rahmen der Ausstellung fanden am 1., 8., 15. und 21. Februar sowie am 
1. März Workshops für Kinder zu Linoldrucken statt. 

Februar 
Montag, 02.02.2015  
„Vierfalt“, die Beilage zur „MAZ“, berichtete in der Februarausgabe von 
dem geplanten Umzug der „Waldkita“ in ein Gebäude des MAWV in der 
Maxim-Gorki-Straße. Das Haus hat 155 m², der Garten 1.200 m². Das be-
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eindruckte sowohl die Eltern als auch den Verein. Die Gemeinde hat bereits 
200.000 Euro für den Umbau bewilligt. Jetzt muss noch die Erlaubnis des 
Kreises dazu eingeholt werden. 

Die oben genannte Beilage berichtete in einem größeren Artikel auch über 
die sehr umfangreich geplanten Renaturierungsmaßnahmen des Plumpen-
grabens in Eichwalde, der ein Biotop werden soll. 

Dienstag, 03.02.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtet über den Umbau des Eichwalder Rathauses 
bzw. über den Einbau des lange geplanten Aufzuges. Der Umbau soll be-
reits im März beginnen. Für die Zeit des Baus muss jedoch das Standesamt 
für die feierlichen Trauungen in die ALTE FEUERWACHE ziehen, weil 
der zu erwartende Staub und Lärm den Brautleuten und ihren Gästen nicht 
zugemutet werden kann. Auch die Gemeindevertreter und ihre Ausschüsse 
werden in dieser Zeit außerhalb des Rathauses tagen. 

Donnerstag, 05.02.2015 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant Santorini 
zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Das Thema lautete: Informa-
tion des Vorstandes über die weitere Arbeit der Siedlergemeinschaft im Jahr 
2015. Es gab eine lebhafte Diskussion und gespannte Freude auf die zu  
erwartenden gemeinsamen Erlebnisse. 

Samstag,  07.02.2015 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierkonzert 
eingeladen. Die Pianistin Michèle Gurdal spielte Werke von Frédéric Cho-
pin und Alexander Skrjabin. Die Zuschauer des voll besetzten Saales dank-
ten der Künstlerin für das großartige Spiel mit lang anhaltendem Beifall. 

Sonntag, 08.02.2015 
Im Gemeindesaal der evangelischen Kirche fand ein Konzert des Kammer-
musikensembles Memorial St. Petersburg statt. Traditionell findet dieses 
Konzert jährlich im Februar für die Opfer des Stalinismus statt. Drei junge, 
außerordentlich begabte Musiker in der Besetzung Cello, Klavier und Geige 
waren zu dem Konzert nach Deutschland angereist. Sie spielten unter ande-
rem Stücke von Beethoven, Brahms, Franck und Schubert. Die Besucher 
dankten für den Musikgenuss mit lang anhaltendem Beifall. 
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Montag, 09.02.2015 
Wegen Unachtsamkeit kollidierten in der Lindenstraße zwei Fahrzeuge. 
Dabei gab es zwei Schwerverletzte, die ins Krankenhaus gebracht werden 
mussten. Ein Autofahrer hatte nicht beachtet, dass das vor ihm fahrende 
Fahrzeug abbiegen wollte und verursachte einen Auffahrunfall. 

Dienstag, 10.02.2015 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich in der Gemeinde zu ihrer 
4. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Fördermittelanträge der Ver-
eine und die Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen in kom-
munalen Wohnungen. Dafür sollen dem Kreis 15% der kommunalen Woh-
nungen zur Verfügung gestellt werden. Im nichtöffentlichen Teil stand ein 
Antrag der Fraktion B90/GRÜNE zu Energieausschreibungen mit auf der 
Tagesordnung. Den größten Raum der öffentlichen Aussprache nahmen je-
doch die Information des Bürgermeisters und die Einwohnerfragestunde 
ein. Dabei ging es um Fragen der Kooperation der FFW im Flughafenum-
feld, die Jahreshauptversammlung der FFW und die Unzufriedenheit bei  
einem Teil der Kameraden, die Neubestellung der Wehrführung, eine Aus-
stellung zum Flughafenumfeld, Fragen der Straßenreinigung und des Win-
terdienstes, die Kooperation und Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-
den und die Einschätzung des Neujahrsempfangs. 

Die Fassade der Kindereinrichtung „Pinocchio“ soll wieder schmuck wer-
den und im alten Glanz erstrahlen. Sie wird vom Schmutz gereinigt. Es ist 
kein Schimmelbefall, wie man erst annahm, so berichtete an diesem Tag der 
„Dahme-Kurier“. 

Mittwoch, 11.02.2015 
Im Restaurant Santorini trafen sich die Mitglieder der Selbsthilfegruppe der 
Diabetiker zu ihrem monatlichen Erfahrungsaustausch. Gast war die Apo-
thekerin Frau Pellny von der Eichenapotheke Eichwalde. Sie gab Hinweise 
zur medikamentösen Behandlung bei Gelenk- und Knochenerkrankungen. 

Donnerstag, 12.02.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazz-Freunde zur traditio-
nellen Jamsession des Heimatvereins. Der Saal war mit 40 begeisterten 
Jazzfreunden gut besetzt. Es ist schon fast eine familiäre Atmosphäre, man 
fühlt sich wohl und hat Spaß. Die Musiker um Peter Möhle schaffen es im-
mer wieder, mit ihrer Musik, gepaart mit Charme und Witz, die Besucher zu 
begeistern und mitzureißen. 
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Sonntag, 15.02.2015 
Die Mitglieder des Feuerwehrvereins trafen sich zu ihrer Mitgliederver-
sammlung im Feuerwehrgerätehaus in der Goethestraße. Auf der Tagesord-
nung standen der Bericht des Vorstandes zum Jahr 2014 und die Vorstel-
lung zur Planung im Jahr 2015 mit dem Frühlingsfest, dem Rosenfest und 
dem Adventsmarkt. In der Diskussion wurden darüber hinaus bereits Ideen 
zur 125-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde im Jahr 2019 ein-
gebracht. 

Der Vorstand des Heimatvereins hatte seine Mitglieder ins Restaurant Pan-
ne & Vino neben dem Rathaus zum traditionellen Jahresauftakts-Brunch 
eingeladen. 

Montag, 16.02.2015 
Im Verlaufe des Wochenendes meldeten sieben Fahrzeugbesitzer aus Eich-
walde und Zeuthen Einbrüche in ihre Autos. Es wurden die Seitenscheiben 
eingeschlagen und Navigationsgeräte gestohlen. 

Dienstag, 17.02.2015 
Die Gemeinde Eichwalde fördert die Arbeit der Vereine auch in diesem 
Jahr mit insgesamt 5.700 Euro. Beantragt waren durch die Vereine aber 
Fördermittel in einer Höhe von 13.425 Euro. Wie der „Dahme-Kurier“ an 
diesem Tag berichtete, hat man in gemeinsamen Gesprächen mit den Verei-
nen einen Weg aus der schwierigen Lage gefunden. Man wird auch Mittel 
der Öffentlichkeitsarbeit für Großveranstaltungen mit einsetzen. Dazu zählt 
u.a. auch das Sportfest des Sportvereins Ajax Eichwalde 2000 mit seinem 
öffentlichen Sportfest „111 Jahre Sport in Eichwalde“. So kann man allen 
Interessen doch etwas entgegenkommen. 

Mittwoch, 18.02.2015 
In der Zeuthener Straße versuchte gegen 19 Uhr der Fahrer eines Transpor-
ters, sich einer Verkehrskontrolle zu entziehen. Nachdem die Polizei den 
flüchtigen Wagen stoppte, fand sie im Wageninneren Kupferrohre, die nach 
dem ersten Eindruck aus einem Diebstahl stammten. Gegen die beiden 
Männer im Alter von 30 und 32 Jahren wurden Ermittlungsverfahren einge-
leitet. 

Samstag, 21.02.2015 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte und der Ortschronist hat-
ten die Mitglieder der Gemeindevertretung und interessierte Bürger sowie 
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ihre Partner aus den Nachbargemeinden zum Tag der offenen Tür ins Hei-
matarchiv eingeladen. Sie stellten die Fortschritte ihrer Arbeit und die Neu-
erwerbungen des Archivs vor. 

In den letzten Tagen hat der MAWV mit größeren Baumaßnahmen in der 
Zeuthener Straße begonnen. Bis Ende April sollen 1.000 Meter Trinkwas-
serleitungen mit einem Durchmesser von 100 Millimeter in einem soge-
nannten Horizontalspülbohrverfahren zwischen Friedenstraße und Marian-
nenstraße verlegt werden. Über 40 Haushalte erhalten in diesem Zusam-
menhang neue Hausanschlüsse. Weiterhin wird auf etwa 300 Meter die 
Trinkwasserhauptleitung zwischen Friedenstraße und Hermannstraße in of-
fener Bauweise ausgewechselt. Die neuen Rohre haben einen Durchmesser 
von 30 cm und bestehen aus bruchsicherem Material. Diese Leitung dient 
der Versorgungssicherheit im gesamten Versorgungsgebiet. 

Montag, 23.02.2015 
Unbekannte hatten am Wochenende in Zeuthen und Eichwalde gleich vier 
Autos leergeräumt. Aus den Fahrzeugen wurden die fest eingebauten Navi-
gationssysteme entwendet. 

Dienstag, 24.02.2015 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Rathaus zu ihrer  
5. Sitzung in der laufenden Legislaturperiode. Auf der Tagesordnung stan-
den Entlassungen und Bestellungen in der Gemeindewehrführung der FFW, 
die Unterbringung von Flüchtlingen in kommunalen Mietwohnungen, die 
neue Badewiesenordnung, die Stellplatzablösesatzung und die Einführung 
einer neuen Software für das Finanzwesen der Gemeinde. Mit der neuen 
Badewiesenordnung werden strengere Verhaltensregeln für die Besucher 
festgelegt, um Lärmbelästigung zu vermeiden. 

Donnerstag, 26.02.2015 
In einem sehr umfangreichen Artikel im „Dahme-Kurier“ wandte sich die 
Polizei an die Einwohner von Eichwalde und Umgebung und warnte vor der 
sogenannten „Asphaltmafia“. Dabei bieten Täter billige Arbeiten auf 
Grundstücken an und verlangen dann aber ein Vielfaches an Geld. Mit  
denen, die sich weigern zu zahlen, so hat sich gezeigt, gehen die Banditen 
nicht zimperlich um. 
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Freitag, 27.02.2015 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem Mitgliederstamm-
tisch in den Atelier-Räumen bei Claudia Eichler am Plumpengraben. Es ist 
ihre Mitgliederversammlung der anderen Art, die aber gern besucht wird 
und viel Platz zu einer freimütigen Diskussion bietet. 

Samstag, 28.02.2015 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Gitarrenkonzert 
eingeladen. Der junge Gitarrist Johannes Tonio Kreusch spielte Werke von 
Heitor Villa-Lobos, Manuel de Falla, Enrique Granados und eigene Kom-
positionen. Die Besucher des voll besetzten Saales waren von dem Kunst-
genuss der besonderen Art begeistert und dankten mit lang anhaltendem 
Beifall. 

Der „Dahme-Kurier“ informierte an diesem Tag, dass der bereits gemeldete 
Umzug der „Waldkita“ gefährdet ist. Die Baubehörde des Kreises hat den 
von der Gemeinde favorisierten Standort aus wasserrechtlichen Bedenken 
abgelehnt. In der ausführlichen Stellungnahme heißt es: Die in der Zone II 
geltenden Bestimmungen sollen den Schutz des Trinkwassers vor Verunrei-
nigungen durch pathogene Mikroorganismen wie Bakterien und Viren so-
wie vor sonstigen Beeinträchtigungen gewährleisten. Der Ausbau des Hau-
ses als Kita ist wegen des geringen Abstands zu den Brunnen des Wasser-
werkes nicht tolerierbar. 

März 

Dienstag, 03.03.2015 
Im „Dahme-Kurier“ erschien ein Artikel von Uta Schmidt zu einem alten 
Bauplan der Zeuthener Straße. Ortschronist Wolfgang Flügge hatte darüber 
mit den Gästen zum Tag der offenen Tür im Heimatarchiv gesprochen, und 
auch in der Gemeindevertretersitzung hat er auf diesen Bauplan aufmerk-
sam gemacht. Danach sollte die Zeuthener Straße einmal zwei Richtungs-
fahrbahnen und einen Mittelstreifen erhalten. Dadurch wären die Bürger-
steige wesentlich schmaler und die Grundstückszufahrten kürzer geworden. 
Die Beachtung dieser alten Pläne hätte auch Auswirkungen auf die durch 
die Einwohner zu tragenden Kosten. 
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Mittwoch, 04.03.2015 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich im Restaurant Santorini zu  
ihrer Mitgliederversammlung und der Wahl des neuen Vorstandes. Der bis-
herige Vorstand wurde in seiner Zusammensetzung für eine weitere Wahl-
periode bestätigt. In der Diskussion legten die Mitglieder des Vorstandes 
dar, dass sie eine Reihe von Änderungen im Ablauf des Rosenfestes planen. 
So wird es kein Festzelt mehr geben, aber der Umzug soll wieder traditio-
nell am Samstagnachmittag stattfinden. 

In einem umfangreichen Artikel stellte Uta Schmidt im „Dahme-Kurier“ 
den neuen Wehrführer der FFW, René Schildberg, und seinen Stellvertreter, 
Andreas Schmalfeld, als neue Wehrführung der Eichwalder Freiwilligen 
Feuerwehr vor. 

Donnerstag, 05.03.2015 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant Santorini 
zu ihrer Mitgliederversammlung. Zu Gast war das Mitglied der Gemeinde-
vertretung Frau Röske, die über die Aufgaben der Kommunalpolitik in 
Eichwalde sprach. 

Der Eichwalder Gewerbeverband hatte zu einer Gesprächsrunde über aktu-
elle Themen des Ortes eingeladen. Insgesamt 20 Eichwalder Persönlichkei-
ten waren der Einladung des Vereinsvorsitzenden Werner Hahn zu der Ver-
anstaltung gefolgt. Themen waren der Wirtschaftsstandort Markt, die Ge-
staltung des Platzes am Stern, die Weihnachtsbeleuchtung in der Bahnhof-
straße sowie eine Fülle weiterer Fragen, die in einer Problemliste erfasst 
werden sollen. 

Sonntag, 08.03.2015 
In der Wusterhausener Straße in Eichwalde missachtete ein PKW-Fahrer 
die Vorfahrt und kollidierte mit einem Motorradfahrer. Der Kradfahrer 
wurde dabei verletzt. Der Schaden betrug geschätzt mehr als 8.000 Euro. 

Montag, 09.03.2015 
Der SPD-Ortsverein hat einen neuen Vorstand gewählt. Neue Vorsitzende 
wurde die Gemeindevertreterin Anja Röske. Ihr Stellvertreter wurde Boris 
Kluge, der im Flughafen- und Ordnungsausschuss aktiv ist. Christian Kön-
ning wurde der neue Schatzmeister und Beisitzer sind Andreas Dittler-
Klingemann, David Driese und Franziska Stadler. 
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Mittwoch, 11.03.2015 
Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich im Restaurant Santorini zu  
ihrem monatlichen Gedankenaustausch. Gast war Dr. Kamphausen, er 
sprach zu Fragen der Behandlung des Bewegungsapparates. 

Um 19 Uhr hatte der Bürgermeister zum Stammtisch in das Restaurant San-
torini eingeladen. Etwa 20 Eichwalder waren der Einladung gefolgt. Von 
Interesse waren vor allem Probleme des täglichen Lebens, wie Probleme 
zum Flughafen und dem Schallschutz, der behindertengerechte Zugang zum 
Bahnhof, der Bahnübergang in der Friedenstraße und die Sauberkeit des  
Ortes. 

Donnerstag, 12.03.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die traditionelle Jamsession des Hei-
matvereins statt. Wie immer fand sich eine große Schar von Musikern und 
Besuchern ein, die Freude am Jazz haben. 

Samstag, 14.03.2015 
In der Nacht zum Samstag waren in Eichwalde wieder Diebe am Werk. Sie 
stahlen aus zwei PKW die Navigationsgeräte und Klimasteuerungen und 
bauten auch die Kombiinstrumente für das Display für Tachometer und an-
dere Teile aus. 

Dienstag, 17.03.2015 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer 4. Sit-
zung in der Gemeinde. Auf der Tagesordnung standen der Jahresbericht der 
Gemeindebibliothek, eine Informationsvorlage zur Ehrenamtstätigkeit im 
sozialen Bereich im Landkreis, eine Information über das Sozialforum  
„2. Lebenshälfte“ und die Änderung der Kitasatzung. 

Mittwoch, 18.03.2015 
Im Ratssaal der Gemeinde wurde die langjährige Mitarbeiterin der Gemein-
de, die auch zeitweise für den Heimatverein tätig war, Gabi Beulich, in den 
Ruhestand verabschiedet. Ihr war es in den vergangenen Jahren vor allem 
zu verdanken, dass die gesamte Organisation zum Rosenfest so reibungslos 
verlaufen ist. 

Die Ballettschule „Kleine Füße“ hat nach den Erfolgen im Jahr 2014 zum 
Frühlingsballett in das Volkshaus Wildau eingeladen. Ihr Auftritt war ein 
großer Erfolg und wurde mit viel Beifall der Zuschauer bedacht. 
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Donnerstag, 19.03.2015 
Vor wenigen Tagen hat das Fußball-Frauenteam des Ajax Eichwalde 2000 
e.V. sein erstes Hallenturnier nach der Fusion der beiden Vereine Ajax 
Eichwalde und SC Eichwalde 2000 erfolgreich präsentiert. Sieben Mann-
schaften haben am Turnier teilgenommen. Den ersten Ajax Ladies Cup 
2015 gewann das zweite Team der Eichwalder. Das Turnier war ein voller 
Erfolg und 2016 soll das nächste Turnier folgen. 

Samstag, 21.03.2015 
An diesem Tag fand die Regionalmeisterschaft Ost im Cheerleading in  
Riesa statt. Die Cheerleader aus Eichwalde haben sehr erfolgreich abge-
schnitten. Erstmals wurde auch ein Senior Cheer-Team ins Rennen ge-
schickt und eroberte sofort den 2. Platz. Auch alle anderen Teams vom Ajax 
Eichwalde 2000 e.V. konnten wieder einmal mit einem Meistertitel und 
weiteren vorderen Platzierungen nach Hause fahren. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand eine unterhaltsame multimediale Rei-
se durch die Geschichte elektronischer Instrumente mit Holger Kunow statt. 
Er präsentierte die Erfinder dieser Instrumente mit Bildern, historischen 
Tonaufnahmen und live eingespielten Klangbeispielen. Die Besucher der 
Veranstaltung zeigten ihre Begeisterung mit viel Beifall. 

In der Nacht wurden erneut die Scheiben bei drei Autos in Eichwalde einge-
schlagen und Navigationsgeräte gestohlen. Der Gesamtschaden betrug  
geschätzte 1.000 Euro. 

Montag, 23.03.2015 
Am Wochenende wurde versucht, in ein Haus in der Wusterhausener Straße 
einzubrechen. Die Sicherungsmaßnahmen hinderten die Einbrecher jedoch 
daran. Dafür ist es ihnen aber in einem Haus in der Waldstraße gelungen. Es 
wurde Schmuck und Bargeld gestohlen. 

Dienstag, 24.03.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 4. Sit-
zung im Ratssaal. Neben der Einwohnerfragestunde standen auf der Tages-
ordnung eine Information des Umweltbeirates, ein Sachstandsbericht zur 
Pflege und Entwicklung des Wiesen-/Koppellandes, die Vorstellung neuer 
Projekte zum Plumpengraben und die Niederschlagswasserentsorgungssat-
zung (ein langes Wort mit 37 Buchstaben, aber so heißt sie nun mal!). 
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Samstag, 28.03.2015 
Das 8. Frühlingsfest der Feuerwehr fand rund um die Eichwalder Feuer-
wache in der Goethestraße fand statt. Von 15 bis 23 Uhr wurde ein reichhal-
tiges buntes Programm für Kinder und Erwachsene geboten. Vorführungen 
des Pyromobils, der Cheerleader des Ajax Eichwalde 2000, der Drehwür-
mer, Lampionumzug und weitere Attraktionen für Kinder, geboten vom 
KJV bis zum Feuerwerk – für jeden war etwas dabei. Die vielen Besucher 
bewiesen das Interesse der Einwohner an der Veranstaltung des Feuerwehr-
vereins. 

Montag, 30.03.2015 
In der Friedenstraße stießen wegen Missachtung der Vorfahrtsregeln ein 
PKW und ein LKW zusammen. Verletzt wurde zum Glück keine der betei-
ligten Personen. 

April 
Mittwoch, 01.04.2015 
Im April und Mai wurden in Eichwalde mobile Fluglärmmessungen durch-
geführt. Ab Mai werden die Flugzeuge von der neuen Süd-Bahn des Flug-
hafens Schönefeld starten, da die Nord-Bahn ab diesem Zeitpunkt erneuert 
wird. 

Samstag, 04.04.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Kammerkonzert mit Fanny Robil-
liard (Violine) und Francois Lambret (Klavier) statt. Das Konzert war das 
musikalische Osterei des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE für die 
rund 70 Gäste des Konzertes. Die Künstler spielten Werke von Schumann, 
Debussy, Ysaýe und Brahms. Eine Einführung zu den einzelnen Stücken 
gab Francois Lambret. Die Besucher bedankten sich mit lang anhaltendem 
Beifall für den sehr gelungenen Konzertabend und wurden mit zwei Zuga-
ben belohnt. 

Dienstag, 07.04.2015 
Im Alyssa-Mordprozess hat der Anwalt der Eltern an diesem Tag sein Plä-
doyer gehalten. Er schloss sich der Forderung der Staatsanwaltschaft, den 
mutmaßlichen Mörder Maurice M. zu 15 Jahren Freiheitsentzug zu verurtei-
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len, grundsätzlich an. Er bezeichnete den Täter als brutalen und feigen 
Mörder. Das Urteil wird am 30. April erwartet. 

Mittwoch, 08.04.2015 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant Santorini. Thema des Treffens waren 
Augenerkrankungen und ihre Behandlungen bei Diabetikern. Referentin 
war Frau Dr. Bernadet aus Zeuthen. 

Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen größeren Artikel über den Eich-
walder Saxofonisten Hinrich Beermann. Das größte Projekt des Musikers, 
der an der Musikhochschule „Hanns Eisler“ studierte, ist das „Saxofonqua-
drat“, mit dem er bereits vier CDs aufgenommen hat. Sein damaliger Hoch-
schullehrer, der Zeuthener Rolf von Nordenskjöld, war eigentlich für die 
Gründung dieser Musikgruppe 1993 verantwortlich. Beermann ist freier 
Musiker, arbeitet aber auch als Dozent an der Kreismusikschule Dahme-
Spreewald. Er ist auch Vereinsvorsitzender des mit seiner Frau, der Malerin 
Brigitte Dennecke, und anderen Künstlern vor 10 Jahren gegründeten Ver-
eins „Collegium artis“. Am 26. April wird Beermann mit einigen seiner 
Musikschüler bei dem Auftritt der Chorgemeinschaft Eichwalde in der  
Patronatskirche dabei sein. 

Donnerstag, 09.04.2015 
Im Zusammenhang mit einer Brandstiftung im Asylbewerberheim in Sach-
sen-Anhalt hat Franziska Mohr ein Interview mit Helmut Munkow geführt 
und an diesem Tag im „Dahme-Kurier“ veröffentlicht. Helmut Munkow 
war Kreisdezernent, als 1992 in Dolgenbrodt das Asylbewerberheim brann-
te. Er schilderte seine Gedanken zu den fast gleichen fremdenfeindlichen 
Ereignissen gestern und heute. 

Im Restaurant Santorini trafen sich die Mitglieder der Siedlergemeinschaft 
zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Auf der Tagesordnung stand 
das Thema: Senioren im Straßenverkehr. Zu dem Thema sprach Frau Ewald 
von der Polizeiinspektion Königs Wusterhausen. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die traditionelle Jamsession des Hei-
matvereins statt. Vor einer großen Besucherzahl zeigten die Laien-Musiker 
ihr Können und ihre Begeisterung für die Musik. Die Besucher waren total 
begeistert. 
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Sonntag, 12.04.2015 
Die Briefmarkenfreunde Eichwalde trafen sich in der Villa Mosaik in der 
Stubenrauchstraße zu ihrer traditionellen Briefmarkenbörse und zum 
Tausch. Mit der Zunahme des elektronischen Datenaustausches wird dieser 
bedeutende Teil der Postgeschichte auch bald der Geschichte angehören. 
Sicher wird der Wert dieses Hobbys damit aber zunehmen. 

Montag, 13.04.2015 
Am Nachmittag kollidierten in der Schmöckwitzer Straße zwei Fahrzeuge. 
Der Fahrer des einen Fahrzeuges beging mit seinem Auto Fahrerflucht. An 
dem anderen entstand ein Sachschaden von ca. 1.000 Euro. 

Mittwoch, 15.04.2015 
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und vieler Gästen von außer-
halb wurde an diesem Tag an dem ehemaligen Wohnhaus der jüdischen 
Sängerin Lin Jaldati in der Puschkinallee 41 eine Gedenktafel enthüllt. In 
einem Projekt hatten sich Konfirmanden des evangelischen Kirchenkreises 
Eichwalde-Schmöckwitz mit dem Leben dieser großartigen jüdischen 
Künstlerin befasst. Lin Jaldati war Überlebende des KZ Bergen- Belsen, das 
am 15. April vor 70 Jahren befreit wurde. In dem Haus lebte Lin Jaldati mit 
ihrem Ehemann, dem Pianisten und Musikwissenschaftler Eberhard Rebling 
sowie ihren Töchtern Kathinka und Jalda von 1955 bis 1972. Unter den vie-
len anwesenden Gästen, Freunden und Einwohnern waren auch die Töchter 
Kathinka und Jalda. Nach der Enthüllung der Gedenktafel fand im Gemein-
desaal der evangelischen Kirche eine Zusammenkunft statt, auf der die 
Konfirmanden nochmals die Ergebnisse ihrer Arbeit vorstellten. In den Vor-
tragspausen sang die Tochter Jalda Rebling jiddische Lieder. Die etwa 90 
Besucher dankten nach der Veranstaltung mit viel Applaus. 

Freitag, 17.04.2015 
Bereits zum dritten Mal trat auf Einladung des Eichwalder Heimatvereins 
der russische Musikprofessor Alexander Bonakow in der ALTEN FEU-
ERWACHE auf. Der bekannte Bajan-Künstler aus Moskau hatte seinen 
Meisterschüler Iwan Sokolow mitgebracht. Die Künstler begeisterten die 
Besucher mit ihrer Musik der besonderen Art und erhielten dafür viel Bei-
fall. 
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Samstag, 18.04.2015 
An diesem Tag fand in der ALTEN FEUERWACHE eine Regionalkonfe-
renz der Partei Bündnis 90/ Die Grünen zu Flüchtlings- und Asylantenprob-
lemen statt. Anlass war die Unterbringung dieser Menschen im Landkreis 
Dahme-Spreewald. Das Thema der Konferenz lautete „Flüchtlinge und 
Asylsuchende willkommen heißen“. Gäste waren u.a. die Bundestagsabge-
ordnete Annalena Baerbock, der Koordinator für Asylangelegenheiten im 
Landkreis, Marcel Drillisch, sowie Rainer Spangenberg von der Regionalen 
Arbeitsstelle für Bildung, Integration und Demokratie Brandenburg. 

Rund um die evangelische Kirche fand von 10 bis 14 Uhr der traditionelle 
Trödelmarkt mit sehr großer Beteiligung von jungen und alten „Trödlern“ 
und einer großen Besucherschar bei schönem, aber kaltem Frühlingswetter 
statt. 

Um 15 Uhr hatten die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlamentes zum 
Frühjahrsputz rund um das Eichenparkstadion aufgerufen. Den Tag ließen 
die Jugendlichen mit einem Grillabend im Club Eichwalde in der August-
Bebel-Allee ausklingen. 

Am Abend fand das erste Orgelkonzert der Saison in der evangelischen 
Kirche statt. Gast war der Organist Prof. Dr. Christoph F. Lorenz aus Köln. 
Er spielte Werke von Boyce, Bach, Boellmann, Mendelssohn, Händel, 
Jackson, Hielscher und Hofer. Es war eine musikalische Zeitreise von 300 
Jahren, die an den Gästen der voll besetzten Kirche vorbeizog. Die Besu-
cher dankten dem großartigen Künstler mit lang anhaltendem Beifall. 

Die evangelisch-methodistische Kirche in Eichwalde hatte am Abend zur 
25. Musikalischen Vesper eingeladen. Die Veranstaltung hat sich bereits 
fest im Terminplan der Kirche etabliert und wird von Eichwaldern gern  
besucht. 

Dienstag, 21.04.2015 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer 5. Sit-
zung. Auf der Tagesordnung standen die Information des Bürgermeisters, 
die Einwohnerfragestunde, die Änderung der Kita-Satzung und Entschei-
dungen zur Auftragsvergabe zum Einbau eines Aufzuges im Rathaus. 

Mittwoch, 22.04.2015 
Für den Bundeswettbewerb „Jugend debattiert“ hat sich in seiner Alters-
gruppe der 14-jährige Robert Funke vom Humboldt-Gymnasium als viert-
bester des Landeswettbewerbes qualifiziert. Er wird nun Brandenburg bei 
der Qualifikation zum Wettbewerb auf Bundesebene in Berlin vertreten. 
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Freitag, 24.04.2015 
Horst Milde, der Begründer des Berlin-Marathons, plauderte an diesem Tag 
in der ALTEN FEUERWACHE über die Geschichte des Laufsports. Der 
Verein Kind & Kegel hatte ihn eingeladen. 

Samstag, 25.04.2015 
Aus dem „Dahme-Kurier“ konnte man an diesem Tag erfahren, dass nach 
langen Diskussionen im Hauptausschuss der Gemeindevertretung entschie-
den wurde, dass die Rohbauarbeiten für den Aufzug im Rathaus an die Fir-
ma Stradower Baugesellschaft GmbH aus Vetschau vergeben wurden. Die 
Firma hatte das günstigste Angebot abgegeben. Für das Vorhaben steht eine 
Summe von 113.000 Euro zur Verfügung. Die Lieferung und Montage des 
Aufzuges wird von der Firma Schmidt & Sohn aus Chemnitz erfolgen. Der 
Aufzug wird 52.000 Euro kosten. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder und 
Freunde zu einem Spaziergang durch Spindlersfeld und das alte Köpenick 
eingeladen. Für die Teilnehmer war es nicht nur ein Spaziergang, sondern 
eine hochinteressante Bildungsveranstaltung, bei der viele bisher unbekann-
te geschichtliche Fakten vermittelt wurden. Übereinstimmend sagten die 
Teilnehmer, wir gehen in Zukunft mit ganz anderen Augen durch Alt-
Köpenick und Spindlersfeld. 

Sonntag, 26.04.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazz-Freunde zum traditio-
nellen Jazz-Frühschoppen des Heimatvereins. Es spielte die „Five o´clock 
Jazzband“ und begeisterte die große Anzahl der Besucher. 

Die Chorgemeinschaft Eichwalde begrüßte mit einem Konzert in der Patro-
natskirche in Schulzendorf den Frühling. Die Besucher des voll besetzten 
Saales hörten Lieder zum Frühling unter dem Titel „So sei gegrüßt viel tau-
sendmal“. Sie wurden begleitet durch die Orchestergruppe der Eichwalder 
Chorgemeinschaft und die Saxofon-Gruppe der Paul-Dessau-Schule 
Zeuthen unter Leitung des Eichwalders Hinrich Beermann. Die Zuhörer 
dankten am Schluss des Konzertes dem Chor und ihrem musikalischen Lei-
ter Tobias Majewski sowie der Orchester- und der Saxofon-Gruppe mit lang 
anhaltendem Beifall. 

Mittwoch, 29.04.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass Detlef Pape sein Uhren- und 
Schmuckgeschäft in der Bahnhofstraße in Eichwalde zum 31. Juli aufgeben 
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wird. Es wurde weiter berichtet, dass auch das Restaurant Carmen noch in 
diesem Jahr schließen will. Gleiches gilt auch für das Eisen- und Haus-
haltswarengeschäft von Manfred Genz. Pape hatte sein Geschäft sofort nach 
der Wende von der HO der DDR übernommen. Jetzt ist geplant, dass dort 
im Herbst ein Delikatessengeschäft einzieht. 

Donnerstag, 30.04.2015 
Im Mordprozess um die 14-jährige Schülerin Alyssa aus Eichwalde wurde 
der Täter zu dreizehneinhalb Jahren Haft wegen Mordes verurteilt. Die 
Richter sahen es als erwiesen an, dass der Täter seine Chat-Freundin mit  
78 Messerstichen ermordete. Der Angeklagte hatte diese Tat im Prozess 
eingeräumt. 

Mai 
Samstag, 02.05.2015 
Der Feuerwehrverein hatte die Mitglieder des Vereins und die Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehr zum Grillnachmittag eingeladen. Auf diese 
Weise sollte den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und ihren Angehö-
rigen für ihre Einsatzbereitschaft und ihr Verständnis zum Wohle aller 
Eichwalder einmal Danke gesagt werden. 

An diesem Wochenende war im Land Brandenburg „Tag des offenen Ateli-
ers“. In der ALTEN FEUERWACHE stellte an diesem und dem folgenden 
Sonntag der Senziger Holzkünstler Eckart Möhlenbeck Drechsel- und ande-
re Holzarbeiten aus. Die Hobbymalerin Helga Reinicke zeigte ihre neuesten 
Bilder und Hobbyfotograf Burkhard Fritz war mit einer Auswahl seiner 
Werke zu den Themen „Reise nach Israel“ und „Die Farbe Rot“ vertreten. 

Am Morgen dieses Tages wurde der Bewohner eines Einfamilienhauses in 
Eichwalde durch Geräusche geweckt. Als er das Fenster öffnete, bemerkte 
er eine am Balkon angelehnte Leiter. Jemand wollte offenbar auf diese Wei-
se in das Haus gelangen, was jedoch nicht gelang. 

Dienstag, 05.05.2015 
Die Gemeindevertreter trafen sich im Sitzungssaal der Gemeinde zu ihrer  
6. Sitzung 2015. Auf der Tagesordnung standen neben Informationen des 
Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde die Bestätigung der geänder-
ten Kita-Satzung und eine Anfrage der Fraktion B90/GRÜNE zur Teilnah-
me der Gemeinde an dem Service-Portal www.maerker.brandenburg.de. Im 

http://www.maerker.brandenburg.de/
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nichtöffentlichen Teil wurden Auszeichnungsvorschläge beraten und bestä-
tigt. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die CDU-/FDP-Fraktion des Wildauer 
Stadtparlaments den Antrag gestellt hat, zusammen mit den Gemeinden 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf an der Erstellung eines gemeinsamen 
Kita-Bedarfs- und Versorgungsplans für die Region ZEWS zu arbeiten. Für 
sie ist es entsprechend der aktuellen Notwendigkeit ein Stück gelebte inter-
kommunale Zusammenarbeit. 

Auf dem ehemaligen Waldfriedhof im Grünauer Forst, gegenüber der Tank-
stalle Adlergestell, wurde an diesem Tag unter großer Anteilnahme der Be-
völkerung eine Erinnerungstafel enthüllt. Die Erinnerungstafel war ein Pro-
jekt einer Gruppe von Konfirmanden aus Schmöckwitz und Eichwalde, die 
von Wolfgang Stadthaus unterstützt wurde. Er hat zu diesem vergessenen 
Friedhof sowie dem an der Kirche in Schmöckwitz seine Forschungsergeb-
nisse in einem Heft niedergeschrieben. 

Mittwoch, 06.05.2015 
Petra Müller, eine Buchhändlerin aus Eichwalde, hat in einem größeren Ar-
tikel im „Dahme-Kurier“ interessante neue Buchtitel vorgestellt. Sie nennt 
dabei die „Top-Ten“ der Eichwalder Buchhandlung. Besonders hervorge-
hoben hat Petra Müller dabei den Roman „Torstraße 1“ von Sybil Volks. Es 
wird die interessante Geschichte zweier Familien und des Gebäudes Tor-
straße 1 geschildert. 

Donnerstag, 07.05.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe ausführlich über die Sen-
kung der Kita-Beiträge, die die Gemeindevertretung mit der neuen Kita-
Satzung beschlossen hat. Geändert wurde damit auch der Hebesatz für den 
Kita-Höchstbetrag. Damit passt sich Eichwalde den Sätzen der Nachbarge-
meinden an. 

Der Seniorenbeirat hatte in die Villa Mosaik zu einer Musik- und Tanzver-
anstaltung mit Juri Janev eingeladen. Angesprochen waren vor allem die 
Senioren im Ort. Für ein Kuchen- und Getränkebüfett war auch gesorgt. 

Die „MAZ“ meldete an diesem Tag, dass die Verteidiger des Mörders der 
14-jährigen Alyssa aus Eichwalde Revision gegen das Urteil des Gerichts 
eingelegt haben. Die Verteidiger hatten in dem Prozess nicht auf Mord, 
sondern Totschlag plädiert und eine maximale Höchststrafe von neun Jah-
ren gefordert. 
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Freitag,08.05.2015 
Einwohner und die Bürgermeister der Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf 
und Eichwalde legten aus Anlass des Tages der Befreiung vom Nationalso-
zialismus an der Gedenkstätte für die gefallenen Soldaten der Sowjetarmee 
im 2. Weltkrieg in Miersdorf Kränze und Blumengebinde nieder. An der 
Gedenkveranstaltung nahm auch der Landrat des Kreises Stephan Loge teil, 
der die Gedenkrede hielt. 

Die evangelische Kirchengemeinde hatte gemeinsam mit der katholischen 
Kirchengemeinde und dem Bürgermeister Bernd Speer aus Anlass des Ta-
ges der Befreiung zu einem Weg des Gedenkens durch Eichwalde eingela-
den. Auf dem Weg suchten die Teilnehmer das ehemalige Wohnhaus der 
jüdischen Sängerin Lin Jaldati auf, verweilten an der Gedenktafel für die 
ehemaligen jüdischen Bürger von Eichwalde im Rathaus, gedachten an der 
Taut-Siedlung der dort bei einem Bombenangriff am 24. Dezember 1943 
getöteten Einwohner, besuchten das Haus Nummer 29 in der Stubenrauch-
straße, in dem eine jüdische Familie Zuflucht vor dem Zugriff der Faschis-
ten fand und beendeten den Gedenkweg mit einer Feierstunde in der evan-
gelischen Kirche am Händelplatz. 

Die „MAZ“ berichtete in einem größeren Artikel über den bevorstehenden 
Streik der Kita-Erzieher. Man erfährt aus dem Artikel, dass es in Eichwalde 
keinen Notfallplan gibt und sich die Eltern bereits selbst organisiert haben. 
Es geht dabei um 470 Kinder in drei Kitas und dem Hort der Gemeinde. 

Samstag, 09.05.2015 
Die Oberschule „Villa Elisabeth“ in der Uhlandallee hatte Eltern und poten-
tielle Schüler zum „Tag der offenen Tür“ eingeladen. Sie konnten sich über 
die Ausbildungsmöglichkeiten an der Schule ausführlich informieren. 

Sonntag, 10.05.2015 
Die Skatfreunde wurden vom Eichwalder Skatverein ins Sportcasino am 
Sportplatz des SV Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat eingeladen. 

Montag, 11.05.2015 
Seit dem Morgen dieses Tages streikten auch in Eichwalde die Mitarbeite-
rinnen der Kitas für die Aufwertung des Erzieherberufes und eine bessere 
Bezahlung. 
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Dienstag, 12.05.2015 
Vor dem Rathaus demonstrierten am Vormittag Mütter und Väter von Kita-
Kindern. Sie hatten volles Verständnis für den Streik der Erzieherinnen in 
den Einrichtungen der Kinderbetreuung und unterstützten die Forderungen 
der Pädagogen für eine bessere Bezahlung. 

In einem ausführlichen Artikel berichtete der „Dahme-Kurier“ über den Bau 
der Geh- und Radwege in der Zeuthener Straße. Die Arbeiten stehen jetzt 
vor der Fertigstellung. Bis zum 31. Juli soll der letzte Abschnitt von der 
Maxim-Gorki-Straße bis zur Grenze nach Berlin fertiggestellt sein. Aus der 
einst so unebenen Wald- und Wiesenlandschaft ist eine sehr ansehnliche 
beiderseitige Promenade geworden. Nur die holprige Zeuthener Straße 
(Landesstraße), deren Erneuerung terminlich vom Land noch nicht festge-
legt wurde, passt nun nicht mehr in diese Umgebung. 

Mittwoch, 13.05.2015 
Eine große Gruppe von Mitgliedern der Siedlergemeinschaft Eichwalde be-
suchte an diesem Tag den Tierpark in Friedrichsfelde. Man erfreute sich 
nicht nur an den Tieren und der Parklandschaft, sondern wollte mit diesem 
Besuch auch den Tierpark unterstützen, der trotz seiner reizvollen Anlagen 
und Sehenswürdigkeiten über zu wenig Besucher klagt und vom Senat am 
liebsten geschlossen werden soll. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
Santorini zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Sie sprachen über natur-
heilkundliche Therapieverfahren bei Schmerzen. Gast war die Heilpraktike-
rin Frau Gebauer aus Zeuthen. 

Donnerstag, 14.05.2015 
Nach dem großen Erfolg vor vier Tagen hat der Eichwalder Skatverein an 
diesem Tag nochmals zum großen Preisskat in das Sportcasino am Sport-
platz des SV Schmöckwitz/Eichwalde eingeladen. 

Samstag, 16.05.2015 
Der „Dahme Kurier“ gibt ein Interview wieder, das Heidrun Voigt mit Nina 
Keutel, der Organisatorin der „Hobbythek“, geführt hat. Am 5. Juli soll die-
se Ideenbörse auf dem Sportplatz in Eichwalde stattfinden. Alle Freizeitan-
gebote für Kinder und Jugendliche sollen wieder einmal an diesem Tag an 
einer Stelle vorgestellt werden. Die Veranstaltung wird vom KJV, dem Ver-
ein Kind & Kegel, dem Ajax Eichwalde 2000 und vielen anderen unter-
stützt. Es haben sich bereits 20 Vereine und Privatpersonen angemeldet, die 
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ihre Angebote bekannt machen wollen. Unterstützt wird die gesamte Veran-
staltung von der Gemeinde Eichwalde. 

Sonntag, 17.05.2015 
Die Cheerleader des Ajax Eichwalde 2000 mit den zwölf jungen Frauen der 
Gruppe „Lucky Charms“ hatten sich gut auf diesen Tag der Deutschen 
Meisterschaft vorbereitet. Seit Wochen lief ihr Training auf Hochtouren. 
Zweimal in der Woche drehten sie atemberaubende schnelle Pirouetten,  
übten artistische Hebefiguren und bewegten sich taktgenau zur Musik. Bei 
der Regionalmeisterschaft Ost hatten sie sich für diesen Tag qualifiziert. Sie 
wollen einen Platz auf dem Siegertreppchen. Im Jahr 2014 belegten sie  
einen 3. Platz. Vor fast 20 Jahren hat ihre Trainerin Ulrike Witte die Grund-
lage für diesen Sport im Verein gelegt. Nach diesen Meisterschaften folgen 
aber noch diverse offene Wettbewerbe. Dreimal waren sie bereits auch zu 
Weltmeisterschaften in den USA, wo dieser Sport professionell auf sehr  
hohem Niveau betrieben wird. 

Dienstag, 19.05.2015 
Im Kindercafé des Hortes der Grundschule fand die 5. Sitzung des Flugha-
fen- und Ordnungsausschusses statt. Gast war der Leiter Schallschutz des 
BER, Herr Wagner. Auf der Tagesordnung standen neben der Information 
der Verwaltung, die Einwohnerfragestunde, Informationen zum Flughafen, 
insbesondere die Inbetriebnahme der Süd-Bahn, eine Information zur Stra-
ßenreinigung durch den Geschäftsführer der Firma Stadtreiniger und die 
Beratung der Aufwandsentschädigung der FFW. 

Im „Dahme-Kurier“ hat sich Carmen Krüger an diesem Tag zu Wort ge-
meldet. Sie überraschte mit der Mitteilung, dass sie in diesem Jahr ihr Ge-
schäft nicht aufgeben wird. „Das kann ich meinen Gästen nicht antun!“, war 
ihre Antwort. Seit 25 Jahren ist sie jetzt in ihrem Geschäft und zählt zu den 
besten Köchen Deutschlands. Ihre Ehrungen in vielen Restaurantführern 
entspringen der Tatsache, dass sie neben allen Besonderheiten vor allem mit 
viel Liebe kocht. 

Mittwoch, 20.05.2015 
„’Lucky Charms’ zweimal Vizemeister“, so lautete die Überschrift im 
„Dahme-Kurier“. Die Sportlerinnen des Ajax Eichwalde 2000 belegten bei 
den Deutschen Meisterschaften in Riesa sowohl im Senior Jazz Dance als 
auch im Senior Freestyle Dance den zweiten Platz. Damit haben sie sich für 
die Europameisterschaften, die Ende Juni in Slowenien stattfinden, qualifi-
ziert. 
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Donnerstag, 21.05.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE waren wieder einmal die Stipendiaten der 
Orchesterakademie bei der Staatskapelle Berlin zu Gast. Das Ensemble der 
hochqualifizierten jungen Musiker präsentierte in diesem Konzert Musik für 
Holzbläserquintett. Sie spielten Werke von Antonín Dvorak und Claude 
Debussy. Veranstalter war der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE.  
Bereits seit 17 Jahren organisiert der Verein diese hochkarätigen Konzerte 
mit der Orchesterakademie der Staatskapelle Berlin. Die Besucher dankten 
den Musikern mit lang anhaltendem Beifall für den Ohrenschmaus. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete unter der Überschrift „Der Lärmteppich ist 
ausgerollt“ über die seit dem 1. Mai erhöhte Lärmbelastung der Bürger in 
Eichwalde durch die Eröffnung der Süd-Bahn des Flughafens. Es ist mit 
200 Flugzeugen täglich nur ein kleiner Vorgeschmack auf die kommenden 
Belastungen nach der Eröffnung des BER. Bis zu 360.000 Flugbewegungen 
werden jährlich ab 2018 erwartet. Es wurde nochmals über die Ausführun-
gen des Schallschutzchefs des Flughafens, Ralf Wagner, die er am Dienstag 
davor im Ordnungsausschuss der Gemeindevertretung machte, berichtet. 
Höhere Luftverschmutzungen wollte der Vertreter des Flughafens jedoch 
nicht bestätigen. 

Sonntag, 24.05.2015 
In der evangelischen Kirche fanden an diesem Tag am Vormittag und am 
Nachmittag die feierlichen Konfirmationsgottesdienste für 35 Jungen und 
Mädchen des Kirchensprengels Eichwalde, Miersdorf und Schmöckwitz 
statt. 

Montag, 25.05.2015 
Traditionell zum Pfingstmontag fand der Jazz-Frühschoppen des Heimat-
vereins im Eichenparkstadion statt. Bei angenehmem Wetter spielten die 
Kreuzberg Stompers zur Freude der sehr großen Besucherschar ihren Jazz 
vom Feinsten. 

Dienstag, 26.05.2015 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer 5. Sit-
zung im Kindercafé des Hortes. Der Tagungsort musste im Hort gewählt 
werden, weil durch Bauarbeiten im Rathaus die Nutzung des Ratssaales 
nicht möglich war. Auf der Tagesordnung standen neben der Information 
der Verwaltung und der Einwohnerfragestunde, die Vorstellung der Freiwil-
ligenagentur des Bündnisses für Familie ZEWS, die Vorstellung des Spiel-
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platzkonzeptes für die Kita „Haus der kleinen Strolche“ und die Beratung 
der ersten Diskussionsgrundlage zur Förderrichtlinie für gemeinnützige 
Vereine. Insbesondere zum letzten Tagesordnungspunkt gab es eine breite, 
auseinandergehende Diskussion. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde über einen Besuch von Schülern der 8. Klasse 
der „Villa Elisabeth“ aus Eichwalde, die sich für eine Woche in der kleinen 
Gemeinde Brynek in der Woiwodschaft Schlesien in Polen aufhielten, be-
richtet. Sie wollten den Gedanken eines gemeinsamen Europas im realen 
Leben spüren. Am Ende stand eine mehr als positive Bilanz, und ein Besuch 
der polnischen Schüler in Eichwalde wurde bereits konkret geplant. 

Freitag, 29.05.2015 
Mitglieder des Heimatvereins trafen sich, wie jeden letzten Freitag im Mo-
nat, zu ihrem gemütlichen Stammtisch in der Werkstatt des „Rabenmütter-
chens“ zum Plausch über die Arbeit des Vereins und alle Themen, die so 
anstehen. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete mit Bild über Regina und Dieter Brom-
mund, die nach fast 25 Jahren ihr Geschäft in der Bahnhofstraße zum 1. Juli 
2015 schließen werden. Viele Jahre haben sie nicht nur Privatkunden be-
dient, sondern haben sich auch mit Vereinen zum gegenseitigen Vorteil in 
Form von Rabatten und Sponsorenverträgen engagiert. 

Samstag, 30.05.2015 
Im Grünauer Forst organisierte der Verein Kind & Kegel wieder seine 
„Nacht im Grünauer Forst“. Der Lauf dient vor allem der Sammlung von 
Spenden für den Unterhalt eines Krankenhauses und für Stipendien von 
Schülern in Kenia. Ausgetragen wurden Läufe über 500 m für Kinder sowie 
die Läufe für Erwachsene über 5 und 10 km. 

Juni 

Montag, 01.06.2015 
Die Firma für Sanitäre Anlagen und Gasheizungen – Karin Meusel – hatte 
zur Feier des 50. Betriebsjubiläums eingeladen. Das Familienunternehmen, 
unter Vater Egge gegründet, hat weit über die Grenzen des Ortes hinaus  
einen guten Ruf, und so waren an diesem Ehrentag weit über 200 Gäste der 
Einladung gern gefolgt. Auch das schlechte Wetter tat der guten Laune  
keinen Abbruch. 
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Einbrecher hatten am Wochenende in einem Einfamilienhaus in der Oder-
straße Schmuck und hochwertige Fototechnik gestohlen. Der Schaden be-
läuft sich auf mehr als 10.000 Euro. 

Dienstag, 02.06.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 5. Sit-
zung. Auf der Tagesordnung standen die Information der Verwaltung, die 
Einwohnerfragestunde, die Bestätigung des Entwurfes zur Gestaltung des 
Platzes am Stern, Fragen des Bebauungsplanes Nr. 24 „Wohnpark am 
Zeuthener See“ und die Bestätigung der Satzung über die Entsorgung von 
Niederschlagswasser. Die Sitzung fand wegen der Bauarbeiten im Rathaus 
wieder im Kindercafé des Hortes in der Stubenrauchstraße statt. 

Donnerstag, 04.06.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ausführlich mit Bild über die begonnenen 
Arbeiten im Rathaus zum Einbau eines Aufzuges. Die Leiterin des Bauam-
tes sprach mit dem Reporter über die Erschwernisse für Besucher und Mit-
arbeiter, die durch den Baulärm und Staub auftreten werden und bat dafür 
schon jetzt um Verständnis. Alle Etagen des Gebäudes, vom Keller bis zum 
Dachgeschoss, werden so auch für ältere und behinderte Menschen zugäng-
lich sein. 

Freitag, 05.06.2015 
In der Humboldtstraße kollidierte am Morgen eine Radfahrerin mit einem 
PKW. Die Radfahrerin musste im Krankenhaus ambulant behandelt werden. 

Samstag, 06.06.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Fotoausstellung zum Rosenfest 
eröffnet. Sie stand unter dem Titel „Damals war`s – Leute aus Eichwalde“. 
Aus dem Bestand des Heimatarchivs der Gemeinde und aus Privatbesitz 
wurden rund 38 alte Fotografien mit Menschen aus Eichwalde von „anno 
dazumal“ gezeigt. Beim Besuch der Ausstellung sollten die Menschen mit-
einander ins Gespräch kommen, so wollten es die „Macher“, der Heimat-
verein und der Hauptorganisator Burkhard Fritz. Rund 40 Personen waren 
der Einladung zur Vernissage gefolgt. Die Ausstellung war bis zum 14. Juni 
täglich geöffnet. 



30 

Sonntag, 07.06.2015 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Konzert eingeladen. 
Es spielte der in Israel geborene Pianist Amir Katz. Er ist oft in Eichwalde 
und ein immer wieder sehr gern gesehener Künstler. Seine hervorragenden 
Klavierkonzerte brachten ihn schon auf die Bühnen der größten Konzertsäle 
dieser Welt. Auf dem Programm stand diesmal Impromptus von Franz 
Schubert. Die rund 80 Besucher dankten dem Künstler mit lang anhalten-
dem Beifall. 

Die Eichwalder Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik zum 
Tausch und zur Börse. Ihr Vorsitzender Rudolf Förster hat auch interessier-
te Gäste zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen. Im Juli und August 
gehen die Philatelisten in die Sommerpause. 

Montag, 08.06.2015 
Der „Dahme Kurier“ berichtete über die Eröffnung der Fotoausstellung in 
der ALTEN FEUERWACHE zum Thema „Damals war´s – Leute in Eich-
walde“. Die Auswahl der Bilder hatte das Mitglied der Arbeitsgruppe Orts-
geschichte Burkhard Fritz getroffen, der auch die Heimatkalender jährlich 
gestaltet. Gleich zur Eröffnung der Ausstellung gab es interessante Diskus-
sionen unter dem Motto „Weißt du noch?“ und „Den kenne ich doch auch 
noch!“. 

Mittwoch, 10.06.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins anlässlich des Internationalen Kindertages den Hort und 
die Kitas in Eichwalde besuchten. Begleitet wurden sie von der Landtags-
abgeordneten Tina Fischer. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe unternahmen mit ihren 
Angehörigen eine Fahrt in die Heliosklinik nach Bad Saarow. Sie besuchten 
dort Fachbereiche der inneren Medizin und ließen sich über neue Erkennt-
nisse bei der Behandlung ihrer Krankheit unterrichten. 

Donnerstag, 11.06.2015 
Auch im „Dahme-Kurier“ wurde von Claudia Eichler, der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Heimatvereins, nochmals auf das bevorstehende Rosen-
fest mit dem reichhaltigen Programm hingewiesen. An diesem Tag hatte die 
Zeitung eine ganze Seite dem Ereignis gewidmet. 
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Freitag, 12.06.2015 
Es ist Tradition, dass zur Eröffnung des Rosenfestes ein Konzert in der 
evangelischen Kirche stattfindet. In diesem Jahr präsentierte sich der Ernst-
Moritz-Arndt-Chor Berlin unter Leitung von Heiko Jerke. Das Konzert 
stand unter dem Titel „Musik, du himmlisches Gebilde“. Die Eröffnung des 
Festes mit der Auszeichnung verdienter Bürger fand am Abend durch den 
Bürgermeister und den Vorsitzenden des Heimatvereins vor der Bühne auf 
dem Marktplatz statt. Auf der Badewiese gab es das Lampionfest mit gro-
ßem Lagerfeuer, Musik, Essen und Trinken. Schon am ersten Tag besuchten 
sehr viele Besucher die Veranstaltungen. 

Samstag, 13.06.2015 
Neben dem Treiben auf der Festmeile in der Bahnhofstraße mit vielen 
Schaustellern und noch mehr Attraktionen für die Kinder, fanden der 11. 
Eichwalder Rosenlauf, organisiert von Ajax Eichwalde 2000, das Biker-
Treffen bei Brommi und weiteren vielen Programmpunkten statt. Dazu ge-
hörte auch wieder das vom Fußballverein Schmöckwitz/Eichwalde organi-
sierte Torwand-Schießen. Vor dem kleinen Alex boten die Siedler traditi-
onsgemäß ihre berühmte Rosenbowle und selbstgebackenen Kuchen an. 
Um 15 Uhr startete der große Festumzug mit den Vereinen und Kindern der 
Eichwalder Kitas. Die Spitze bildeten nach den Führungsfahrzeugen der 
Feuerwehr die Gemeindevertreter und der Bürgermeister. Nonstop lief das 
Programm auf der Bühne auf dem Marktplatz. Hier sangen auch der Kinder- 
und Jugendchor sowie der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft Eichwal-
de. Am Nachmittag präsentierte sich der Eichwalder Chor „Mehr forte“ un-
ter Leitung von Thomas Merfort in der evangelischen Kirche. Die 40 Sän-
gerinnen und Sänger des Chores zwischen 16 und 70 Jahren baten nach dem 
Konzert um kleine Spenden. Ein Teil der Spenden geht an ein Aids-Waisen-
Projekt in Äthiopien. Das Programm auf der Bühne des Festplatzes dauerte 
bis lange nach Mitternacht. 

Sonntag, 14.06.2015 
Der Tag begann mit einem Jazz-Frühschoppen auf dem Festplatz. Ein gro-
ßes Eisbeinessen der Fleischerei Hinkel schloss sich an. Auf der Festmeile 
der Bahnhofstraße war an den Ständen ein buntes Treiben, und die Händler 
des Trödelmarktes boten viele interessante Dinge an. In der ALTEN FEU-
ERWACHE war der Ansturm auf die Ausstellung mit alten Fotos aus 
Eichwalde weiter sehr hoch. Die Veranstalter haben sich daher entschlos-
sen, die Ausstellung auch an den kommenden 6 Sonntagen weiter zu öffnen. 
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Montag, 15.06.2015 
Der „Dahme-Kurier“ würdigte nochmals das großartige 49. Eichwalder Ro-
senfest, das mit großem Erfolg am vergangenen Wochenende in Eichwalde 
gefeiert wurde. Neben der Würdigung einzelner Programmpunkte hoben sie 
an herausragender Stelle mit einem Bild die Frauen der Siedlergemeinschaft 
hervor, die mit ihrer Rosenausstellung und der Rosenbowle besondere 
Aufmerksamkeit erlangten. 

Die Chorgemeinschaft Eichwalde sowie alle weiteren Chöre des Sänger-
kreises Königs Wusterhausen luden in dieser Woche alle interessierten und 
sangesfreudigen Einwohner zu ihren offenen Chorproben ein. Das Thema 
war: „Herzlich willkommen, singt mit uns!“ 

Dienstag, 16.06.2015 
Im Lokalteil der „MAZ“ wurde sehr ausführlich ein Gespräch von Martin 
Küper mit dem Eichwalder Helmut Munkow veröffentlicht. Er schildert, 
wie er als 14-Jähriger aus dem heutigen Polen mit seinen Eltern und Ge-
schwistern flüchten musste und nach 14 Jahren ohne Groll zu Besuch dahin 
zurückkehrte. Er wurde nicht mit Hass empfangen, sondern mit einem Fest. 
Er schildert seine Erlebnisse als ehemaliger Flüchtling und sah, wie damals 
die Kinder nicht in Feindschaft, sondern im Sinne guter Nachbarschaft er-
zogen wurden. 

Im Kinder-Café des Hortes trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses 
zu ihrer 6. Sitzung. Auf der Tagesordnung der Beratung standen die Auf-
wandsentschädigung der FFW, der Jahresabschluss der Gemeinde für das 
Haushaltsjahr 2011 und die Entlastung des Bürgermeisters für dieses Haus-
haltsjahr sowie ein Antrag der Fraktion B90/GRÜNE zur Einstellung von 
Planungsmitteln für die Erweiterung der Grundschule und den Hort. 

Die Mitglieder des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE trafen sich zur 
Wahl eines neuen Vorstandes. Nach der sehr erfolgreichen Bilanz der letz-
ten zwei Jahre hat sich die bisherige Vorsitzende Sabine Dierke erneut zur 
Wahl gestellt und wurde einstimmig gewählt. Als 2. Vorsitzender wurde 
Burkhard Fritz und als Schatzmeisterin Maria Carius einstimmig gewählt. 
Beisitzer wurden Christiane Rutledge-Matzner, Gerhard Fritz und Sabine 
Theisen. Die Arbeitsplanung für die kommende Wahlperiode sieht nach der 
lebhaften Diskussion nicht weniger Aufgaben vor als in der zurückliegen-
den Zeit, und die Eichwalder und ihre Gäste können sich auf hochkarätige 
Konzerte und weitere kulturelle Erlebnisse freuen. 
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Mittwoch, 17.06.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zur Fortsetzung 
ihrer Sitzung vom 02.06.2015. Es wurden die Probleme zum Bebauungs-
plan „Wohnpark am Zeuthener See“ weiter und zu Ende diskutiert. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete an diesem Tag in einem größeren Artikel 
über die Vorbereitung der Freizeitmesse „Hobbythek“ am 5. Juli im Eich-
walder Eichenparkstadion. Die Hauptorganisatorin Nina Keutel stellte das 
sehr umfangreiche Programm der dort vertretenen Vereine und Einzelper-
sonen vor. 

Gleichzeitig berichtete der „WochenSpiegel“ in einem größeren Artikel 
nochmals über Regina und Dieter Brommund, die nach über 20 Jahren ihr 
Sportgeschäft in der Bahnhofstraße in diesem Sommer für immer schließen 
werden. Mit einem besonderen Programm haben sie sich zum Rosenfest 
von ihren Kunden und den Eichwaldern verabschiedet. 

Donnerstag, 18.06.2015 
Mitglieder der Siedlergemeinschaft unternahmen an diesem Tag, gemein-
sam mit Angehörigen der Volkssolidarität, eine Fahrt zur BUGA nach 
Brandenburg an der Havel. Vorher „würdigten“ sie im alten Schafstall des 
Domstiftgutes die Spargelsaison mit einem reichhaltigen Spargelessen. Bei 
dem schönen Wetter waren alle von der großen Blumenpracht begeistert. 

Mittwoch, 19.06.2015 
Aus dem „Dahme-Kurier“ konnten die Eichwalder erfahren, dass die Ge-
meinde Zeuthen mit der AWO verhandelt, um das Gebäude in der Tschai-
kowskistraße auf dem ehemaligen Grundstück der Schule der Landvermes-
ser als Kita für ihre Gemeinde zu nutzen. Es wird darüber berichtet, dass der 
Aufwand relativ gering ist, um die Räume sehr kurzfristig für Zeuthener 
Kinder zu nutzen. Der Kita-Ausschuss der Gemeinde Eichwalde steht dem 
Anliegen sehr befremdlich gegenüber, wie die Vorsitzende Bärbel Schmidt 
berichtet. Bei der eigenen prekären Kita-Platz-Versorgung in Eichwalde 
wäre es für sie ein Schildbürgerstreich. Eichwalde hatte diese Räume bereits 
einmal für 20 Monate selbst genutzt und die Erzieherinnen waren wegen der 
außerordentlich geeigneten Raumaufteilung des Lobes voll. Eine weitere 
Nutzung lehnte der Bürgermeister jedoch grundsätzlich ab. 

Samstag, 20.06.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE gab Viktor Hoffmann ein Konzert mit  
eigenen Texten und Songs mit Gitarre, Klavier und Akkordeon. Viktor 
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Hoffmann ist Autor, Komponist und Sänger. Im Jahr 1991 siedelte seine 
Familie aus Russland nach Deutschland über. Nach seinen Studien werden 
seine Filme seit 2007 im deutschen Fernsehen ausgestrahlt, und 2013 erhielt 
er den Publikumspreis beim ersten Liedermacher-Festival „Liedl“ in Pots-
dam. 

Sonntag, 21.06.2015 
Im Rahmen einer Konzertreihe in unserer Partnergemeinde Osno Lubuskie, 
die von Mai bis September organisiert wird, spielte an diesem Tag in der 
Kirche von Osno Peter Aumeier auf der Orgel. Er begleitete einen Chor aus 
Berlin und spielte Solo-Stücke zur großen Begeisterung des Publikums.  
Eine kleine Gruppe von Mitgliedern des evangelischen Kirchenchores hatte 
Peter Aumeier nach Osno begleitet. Wie immer wurden sie als Gäste herz-
lich empfangen und betreut. 

Dienstag,  23.06.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die erste Veranstaltung des Kultur-
sommers des Vereins Kind & Kegel statt. Die Journalistin Karin Schroeder 
wälzte ganze Jahrgänge historischer Gartenzeitschriften und holte den schon 
vergessenen Rosenkönig von Berlin ans Licht. Sie erzählte die schillernde 
Lebensgeschichte von Max Buntzel (1850-1907), nach dem auch der Bunt-
zelberg in Bohnsdorf benannt ist. Er war Gartenbauunternehmer und Ro-
senzüchter und durfte sich „königlicher Gartenbaudirektor“ nennen, nach-
dem er der Kaiserin einen Strauß Rosen überreichte. Bereits 1886 zählte er 
zu den preisgekrönten Rosenzüchtern mit seinem berühmten Rosengarten in 
Nieder-Schöneweide. 

Samstag, 27.06.2015 
Die Lucky Charms vom Ajax Eichwalde 2000 e.V. haben mit ihrer Teil-
nahme an der Europameisterschaft der Europäischen Cheer Union in Ljubl-
jana/Slowenien ihre sehr erfolgreiche Meisterschaftssaison beendet. Sie er-
reichten bei dem sehr großen Favoritenkreis einen beachtlichen 12. Platz. 

„Feste feiern“ hieß das Konzert für Kinder, das das Schmöckwitzer Kam-
merorchester anlässlich seines 30-jährigen Bestehens am Vormittag in der 
evangelischen Kirche nur für Kinder gab. 

Sonntag, 28.06.2015 
Die Mitglieder des Schmöckwitzer Kammerorchesters unter Leitung von 
Mike Flemming musizierten am Abend in der evangelischen Kirche aus  
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Anlass ihres 30-jährigen Bestehens. Sie spielten Werke von Händel, Verdi, 
Sibelius, Josef Strauß, u.a. Eine eigens zum Jubiläum komponierte Hymne 
bildete den krönenden Abschluss des Konzertes. Die Zuhörer der voll  
besetzten Kirche waren von dem Spiel der Musiker begeistert und dankten 
mit lang anhaltendem Beifall. Die Spendeneinnahmen kamen wie in jedem 
Jahr dem Aids-Waisen-Projekt der Schmöckwitzer Kirchengemeinde in 
Äthiopien zugute. 

Dienstag, 30.06.2015 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 7. Sitzung im Hort der Grund-
schule. Auf der Tagesordnung standen neben Informationen des Bürger-
meisters und der Einwohnerfragestunde folgende Hauptpunkte: Fragen des 
Bebauungsplans Nr. 24 „Wohnpark am Zeuthener See“, die Bestätigung des 
Entwurfs zum Platz „Am Stern“ und der Jahresabschluss für das Haushalts-
jahr 2011. 

Juli 

Mittwoch, 01.07.2015 
Die Zeitschrift „Vierfalt“ berichtet in ihrer Juli-Ausgabe über die Ehrung 
des Ortschronisten Wolfgang Flügge mit der Ehrenmedaille der Gemeinde 
Eichwalde. Anlässlich des Rosenfestes wurde er für seine Verdienste um 
die Dokumentation der Ortsgeschichte und den Aufbau eines Heimatarchivs 
sowie seine aktive Teilnahme an dem gesellschaftlichen Leben des Ortes 
auf allen Ebenen ausgezeichnet. 

Die gleiche Zeitschrift berichtet darüber, dass neue Schilder auf der Bade-
wiese für mehr Ruhe auf der Erholungsfläche sorgen sollen. Ein generelles 
nächtliches Betretungsverbot für die Badewiese sah die Mehrheit der Ge-
meindevertreter als unangemessen an. 

In der Villa Elisabeth wurde an diesem Tag eine neue Lehrküche eröffnet. 
Die Schüler sollen hier nicht nur Kochen lernen, sondern auch das Gefühl 
für Lebensmittel bekommen und einen Blick dafür, was gute Produkte sind, 
sagte bei der Eröffnung der Schulleiter Andreas Scheibe. Die Anschaffung 
der Küche war durch eine Kooperation mit Möbel Höffner möglich. Im 
Rahmen dieser Kooperation werden die Schüler auch einen Tag pro Woche 
in das Arbeitsleben des Betriebes integriert, um praxisnah Arbeitsprozesse 
zu erlernen und soziale Kompetenz zu üben. 
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Samstag, 04.07.2015 
Ab 11 Uhr hatte der Sportverein Ajax Eichwalde 2000 ins Eichenparksta-
dion zu einem Sportfest für Jung und Alt eingeladen. Das Sportfest stand 
unter dem Motto „111 Jahre Sport in Eichwalde“, denn zu jener Zeit wurde 
als Vorgänger des Vereins der Männerturnverein Eichwalde gegründet. 
Trotz der hochsommerlichen Temperaturen von bis zu 39 Grad waren sehr 
viele Aktive und Zuschauer erschienen. Es wurde ein sehr reichhaltiges 
Programm aus allen Abteilungen des Vereins geboten. Beteiligt waren auch 
Gäste anderer Vereine, die an den Fußball- und Volleyballturnieren sowie 
am 1. Eichwalder Stadionlauf teilnahmen. Andere beteiligten sich an der 
Gestaltung des Programms, wie der Kinder- und Jugendchor und der Hei-
matverein, der mit einem Jazzkonzert zum Gelingen des Festes beitrug. Der 
Tag klang mit einer Party bis 24 Uhr aus. 

In der evangelischen Kirche am Händelplatz fand ein Orgelkonzert mit dem 
italienischen Musiktalent Claudio Novati statt. Der erst 23-jährige Künstler 
machte sein Abitur am Konservatorium „G. Verdi“ und schloss mit 19 Jah-
ren das Fach Chorleitung mit dem Diplom ab. Seit 2011 studierte er in 
Weimar Kirchenmusik und erlangte 2014 das Abschlussdiplom im Fach 
Orgel am Musikkonservatorium Como mit der Bestnote und Auszeichnung 
sowie einer Ehren-Sonderauszeichnung des Italienischen Bildungsministe-
riums. An der Hochschule „Franz Liszt“ in Weimar belegt er gegenwärtig 
Fortbildungs- sowie Meisterkurse und studiert Orchesterdirigieren. Der 
Künstler spielte in Eichwalde Werke von Johann Sebastian Bach, Mario En-
rico Bossi, Felix Mendelssohn Bartholdy, Johann Pachelbel und Girolamo 
Frescobaldi. Die Besucher der bei Außentemperaturen von bis zu 39 Grad 
gut besuchten Kirche dankten dem Künstler mit lang anhaltendem Beifall. 

Sonntag, 05.07.2015 
Die 3. Hobbythek fand im Eichenparkstadion statt. Sie stand in diesem Jahr 
ganz im Zeichen für Familien. Neben den Informationen der Vereine und 
vieler privater Anbieter für Freizeitangebote gab es einen Flohmarkt, eine 
Holzwerkstatt, eine Zaubershow und ein Bühnenprogramm für Klein und 
Groß. Die ZEWS-Freiwilligenagentur nutzte diesen Tag, um weitere Bürger 
aus Eichwalde und den Nachbargemeinden für die ehrenamtliche Mitarbeit 
zu begeistern. 

Montag, 06.07.2015 
In der RADELAND-HALLE trafen sich Betroffene, die unter dem Lärm 
des neuen Flughafens besonders zu leiden haben. Der BVBB und der Ver-
band der deutschen Grundstücksbesitzer (VDGN) wollen eine erneute ge-
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meinsame Klage gegen den Flughafen einbringen, da geplante Schall-
schutzmaßnahmen nicht durchgeführt werden, bzw. wegen Nichtigkeiten 
keine Zustimmung erhalten. Die Kosten der Klage müssen die Betroffenen 
solidarisch selbst tragen. 

Dienstag, 07.07.2015 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich im Kindercafé 
des Horts zu einer Beratung. Auf der Tagesordnung standen neben Informa-
tionen des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde die Diskussion 
zur Weiterentwicklung des Bildungsstandortes, seine gegenwärtigen Platz-
probleme und Lösungsvarianten. Dazu berichteten der Schulleiter Herr Pe-
ter Bodenstein, die Vorsitzende der Elternkonferenz Frau Katharina Op-
permann und die Leiterin des Horts Frau Hartwig. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag ausführlich über die Teil-
nahme der Lucky Charms des Ajax Eichwalde 2000 an den Europameister-
schaften der Cheerleader in Ljubljana. Die 12 Mädchen aus Eichwalde 
konnten bei der sehr großen und starken Konkurrenz sowohl im Senior Jazz 
Dance als auch im Senior Freestyle Pomdance jeweils den zwölften Platz 
erreichen. 

Mittwoch, 08.07.2015 
Der Bürgermeister hatte zum Stammtisch in das Restaurant Santorini einge-
laden. Die Fragen der Bürger betrafen vor allem Probleme des Schallschut-
zes zum Fluglärm sowie die täglichen Probleme des Ortes, zu denen die 
Anwesenden Antworten des Bürgermeisters haben wollten. 

Der „KaWe-Kurier“ berichtete über eine Dampferfahrt des Landrates Ste-
phan Loge und des Bildungsdezernenten Carsten Saß mit den besten Abitu-
rienten der Gymnasien des Kreises. Sie alle hatten Traumnoten im Abi er-
reicht – ihr Notendurchschnitt lag bei 1,0 bis 1,3 – 14 Schülerinnen und 
Schüler hatten sogar die Traumnote 1,0 erreicht – und sollten durch diese 
Einladung geehrt werden. Im diesjährigen Ergebnis hatten von 587 Abitu-
rienten insgesamt 562 die Abiturprüfungen erfolgreich abgelegt. 

Donnerstag, 09.07.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag ausführlich von den anste-
henden Problemen in der Grundschule Eichwalde. Die zweizügig angelegte 
Humboldt-Grundschule kommt an ihre Grenzen. Im kommenden Schuljahr 
werden 65 Schüler neu aufgenommen und ein Jahr später sind es bereits 72 
Kinder. Gegenwärtig haben Schule und Hort mit 230 Kindern bereits die 
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absolute Kapazitätsgrenze erreicht. Bürgermeister Bernd Speer drängt daher 
auf eine Grundsatzentscheidung, an der gegenwärtig noch gearbeitet wird. 

Samstag, 11.07.2015 
An diesem Tag fand das 12. Langstreckenschwimmen auf dem Zeuthener 
See statt. Neben den Gemeinden Zeuthen und Eichwalde hat jetzt der Kreis-
sportbund die Organisation der Veranstaltung übernommen. Bei Sonnen-
schein, 26 Grad Luft- und 22 Grad Wassertemperatur hat es 48 Sportler an 
den See gezogen. Die jüngste Teilnehmerin war 8, der älteste 81 Jahre alt. 
Am weitesten angereist war die 11-jährige Viviane Schröder, die gerade aus 
Dubai bei ihrer Schulzendorfer Uroma zu Besuch war. 

Montag, 13.07.2015 
Eine Meldung wurde von den Einwohnern der Gemeinde mit großem Er-
staunen entgegengenommen. Die langjährige Gemeindevertreterin und 
ehemalige Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie Vorsitzende der 
SPD-Fraktion in der gegenwärtigen Gemeindevertretung gibt aus persönli-
chen Gründen ihr Mandat zum 1. August zurück. Das teilten der Wahlleiter 
und die Wahlbehörde jetzt mit. Bärbel Schmidt sagte dazu: „Es ist mir aus 
familiären und persönlichen Gründen zukünftig nicht mehr möglich, mein 
Mandat mit der gebotenen Gründlichkeit und Verlässlichkeit auszuüben.“ 
Die Funktion als Vorsitzende des Seniorenbeirats und als stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende des Kreisseniorenrates wird sie nach eigenen Aussa-
gen bis zum Ende der Wahlperiode 2019 beibehalten. 

Dienstag, 14.07.2015 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 8. Sitzung in der Villa Mosaik. 
Nach der Einwohnerfragestunde, der Information des Bürgermeisters und 
den Anfragen und Informationen der Gemeindevertreter wurde die Ände-
rungssatzung zur Aufwandsentschädigung der Freiwilligen Feuerwehr bera-
ten und bestätigt, der Raumbedarf der Schule und des Horts diskutiert und 
der Bürgermeister beauftragt, weitere Prüfungen zur dauerhaften Sicherung 
des Platz- und Raumbedarfs der Grundschule und des Horts vorzunehmen. 
Weiterhin wurde die Vergabe der Lieferung und Montage von Medientech-
nik für den Ratssaal beraten, die aber nach einer längeren Diskussion ein-
stimmig von den Gemeindevertretern abgelehnt wurde. Die nachträgliche 
Änderung des Stellenplanes der Gemeinde wurde bestätigt. Abgesetzt von 
der Tagesordnung wurde der Punkt zur Konkretisierung der Planung des 
Neubaus des S-Bahnaufganges, da die Bahn falsche Zahlen vorgelegt hatte. 
Dazu wurde eine Sondersitzung angekündigt. 
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Mittwoch, 15.07.2015 
Die Oldies, die Männergruppe der Chorgemeinschaft Eichwalde, brachten 
auf der Ü-80-Party mit über 100 Teilnehmern in der Schulzendorfer Mehr-
zweckhalle viel Schwung in die Veranstaltung. Es ist z.Zt. eine beliebte 
Chorgruppe der Region, die insbesondere für ältere Zuhörer die Lieder 
bringt, die sie mitsingen können. 

Donnerstag, 16.07.2015 
Im Lokalteil der „MAZ“ wurde ein größerer Artikel mit der Überschrift 
„Widerstand gegen die dritte Startbahn“ veröffentlicht. Die Mitglieder der 
Schutzgemeinschaft Umlandgemeinden wollen das geplante Volksbegehren 
jetzt auch finanziell unterstützen. Nachdem der Landtag die Volksinitiative 
mit 29.000 gesammelten Unterschriften abgelehnt hat, werden die Umland-
gemeinden jetzt ein Volksbegehren auf den Weg bringen. Dazu werden 
80.000 Unterschriften, ein großer personeller Aufwand und Geld nötig sein. 
Eichwalde wird sich, wie Gemeindevertreterin Birgitt Klunk berichtete, mit 
einer größeren Summe ebenfalls beteiligen. 

Samstag, 18.07.2015 
In Osno Lubuski war Stadtfest. Gleichzeitig war es der 20. Jahrestag der 
Aufnahme der Partnerschaftsbeziehungen zwischen den Gemeinden Osno 
Lubuski und Eichwalde. Eine Gruppe von 30 Eichwalder Bürgern mit dem 
Bürgermeister, Bernd Speer, und dem Vorsitzenden der Gemeindevertre-
tung, Dieter Grabow, hatte sich daher mit dem Bus nach Osno Lubuski auf-
gemacht. Eingeladen hatte der Bürgermeister von Osno Lubuski, Stanislav 
Koslowski. Nach kurzen Ansprachen der beiden Bürgermeister zur Würdi-
gung der Städtepartnerschaft wurde auf der großen Freilichtbühne am See 
von Osno ein buntes Programm geboten. Aus Eichwalde hatte sich eine 
Kindergruppe auf dieses Ereignis mit einem bunten Musikprogramm vorbe-
reitet. Das Programm wurde mit sehr viel Beifall von den polnischen Besu-
chern aufgenommen. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in dieser Wochenendausgabe über Be-
schwerden der Anwohner der Badewiese. In einem größeren Artikel wird 
Klage darüber erhoben, dass die eingeleiteten Maßnahmen noch nicht den 
gewünschten Erfolg bringen. Besonders in der warmen Badesaison gibt es 
chaotische Verhältnisse durch parkende Autos. Es wird der stärkere Einsatz 
der Politesse erwartet. Bürgermeister Bernd Speer forderte nochmals das 
nächtliche Betretungsverbot der Badewiese. 
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Mittwoch, 22.07.2015 
Die Siedler trafen sich an diesem sehr warmen Sommertag in der Lei-
stikowstraße bei dem Imker Herrn Graupner, um sich über seine Bienenvöl-
ker und die Bienenwelt in Eichwalde informieren zu lassen. Im Schatten der 
Obstbäume lauschten sie den interessanten Erklärungen zur Bienenzucht 
und verfolgten die praktischen Demonstrationen. Alle Mitglieder des Ver-
eins, die in großer Anzahl erschienen waren, bereuten ihr Kommen trotz der 
Hitze nicht und waren begeistert. 

Dienstag, 28.07.2015 
Die Gemeindevertreter trafen sich in der Villa Mosaik zu ihrer 9. Sitzung. 
Es war eine Sondersitzung, die wegen einer weiteren finanziellen Forderung 
der Bahn zur Fertigstellung des neuen behindertengerechten Zugangs zum 
Bahnhof notwendig wurde. Das Projekt soll insgesamt 8,5 Millionen Euro 
kosten. Nach einer ausführlichen Diskussion wurde der Bürgermeister be-
auftragt, sich nochmals mit der Bahn in Verbindung zu setzen, um andere, 
kostensparende Lösungen zu finden. Es sollte entweder der Bau und damit 
die Kosten gestreckt werden oder an Stelle der Schrägen sollten, wie ur-
sprünglich geplant, Aufzüge auf allen Seiten auf Kosten der Bahn gebaut 
werden. Darüber hinaus forderte die Fraktion der CDU die sofortige Aufhe-
bung der Sondernutzungssatzung vom 12.10.2010, die als belastend für die 
Geschäftsleute in der Bahnhofstraße angesehen wird. Nach dieser Satzung 
sollten die Geschäftsleute für jede Werbung auf der Bahnhofstraße Sonder-
gebühren zahlen. 

Freitag, 31.07.2015 
Mit einem Bild im „Dahme-Kurier“ wurden nochmals Romina, Ingrid und 
Detlef Pape verabschiedet, die nach 25 Jahren ihr Geschäft in der Bahnhof-
straße schließen werden. Vorgestellt wurden gleichzeitig die neuen Mieter 
dieser Räume, die ein Wein- und Feinkostgeschäft an dieser Stelle im Sep-
tember eröffnen wollen. 

August 
Samstag, 01.08.2015 
In der Zeitschrift „BER aktuell“ stellte Martina Büttner unter der Über-
schrift „Vereine in der Region“ die Chorgemeinschaft Eichwalde mit ihrem 
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Kinder- und Jugendchor ausführlich vor. Der Chor besteht seit über 95 Jah-
ren und gehört damit zu den ältesten Sängergruppen in der Region. 

Dienstag, 04.08.2015 
In der Zeitschrift „Vierfalt“ meldeten sich nochmals Peter Bodenstein, der 
Schulleiter der Grundschule, Nicole Hartwig, die Hortleiterin, und Kathari-
na Oppermann, die Elternsprecherin der Grundschule, mit ihren Sorgen 
bzgl. der Raumkapazitäten der Grundschule und des Hortes zu Wort. Im 
Schuljahr 2016/17 muss die Schule 16 Klassen bilden. Das Schulgebäude 
ist mindestens um einen Raum zu eng. Viele Räume sind bereits durch 
Schule und Hort doppelt belegt. Seit Inbetriebnahme des Neubaus vor sie-
ben Jahren musste die Kapazität des Hortes um mehr als 50 Plätze erweitert 
werden. Es besteht jetzt die akute Frage, wie der Bildungsstandort Eichwal-
de weiter gesichert und entwickelt werden kann. Bürgermeister Bernd Speer 
fordert eine Grundsatzentscheidung der Gemeindevertretung noch im 
Herbst 2015. 

Donnerstag,06.08.2015 
Die „Berliner Zeitung“ berichtete in einem ausführlichen Artikel über einen 
Besuch des Berliner Umweltsenators Andreas Geisel in Schmöckwitz. Er 
gab dort den Startschuss für die Renaturierung des Reifenwerk-Geländes. 
Dort soll der seit einigen Jahren bestehende Schandfleck geräumt und auf-
geforstet werden. Das ist vor allem für die Tiefbrunnen des Wasserwerkes 
Eichwalde von besonderer Bedeutung, da durch die Vorfälle, vor allem 
Brände auf diesem Gelände, große Mengen von Schadstoffen in das 
Grundwasser gelangten, die auch das Trinkwasser bedrohen. 

Samstag/Sonntag, 08./09.08.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete nochmals von der Würdigung der Arbeit 
des Eichwalder Ortschronisten mit der Ehrenmedaille der Gemeinde. In ei-
nem Gespräch mit der Journalistin Uta Schmidt sprach er über die Arbeit 
der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte, die Arbeit im Heimatarchiv und die 
Denkmalpflege in Eichwalde. 

Sonntag, 09.08.2015 
Im Garten am Wasserturm fand die erste Veranstaltung aus der Reihe Gar-
tenlesungen des Vereins Kind & Kegel in diesem Jahr statt. Trotz der sehr 
hohen Temperaturen von über 30 Grad hatte sich eine große Anzahl litera-
turhungriger Eichwalder in dem schattigen Garten zusammengefunden. Ihr 
Kommen wurde durch eine sehr gute Veranstaltung belohnt. Der Künstler 
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Uve Teschner las aus dem Meisterwerk von Gaito Gastanows „Das Phan-
tom des Alexander Wolf“. Die Besucher dankten dem Vorleser für den 
Kunstgenuss mit lang anhaltendem Beifall. 

Dienstag, 11.08.2015 
Der „Dahme-Kurier“ kündigte mit einem Artikel den neuen Eichwalder 
Heimatkalender für 2016 an, der vom Heimatverein herausgegeben wird. Er 
trägt den Titel 12 Jahreszeiten und beinhaltet Bilder aus Eichwalde, bei der 
jeder Monat ein der Jahreszeit angepasstes Motiv enthält. Gestaltet hat die-
sen Kalender wiederum der Eichwalder Hobbyfotograf Burkhard Fritz. 

Sonntag, 16.08.2015 
Im Garten von Regina Meyer am Zeuthener See fand die zweite Gartenle-
sung 2015 des Vereins Kind & Kegel statt. Die Schauspielerin Simone 
Kabst las aus Tschingis Aitmatows „Dshamilja“, einem Klassiker der Welt-
literatur, der von einer Liebesgeschichte in Kirgisien handelt. Mit ihrem 
russischen Bajan untermalte Elena Lutz die Lesung. Das Wetter meinte es 
gut mit den Besuchern. Das drohende Gewitter und der Regen geduldeten 
sich bis nach dieser Veranstaltung. Die über 100 Besucher waren begeistert 
von dem hohen Kunstgenuss in dieser wunderbaren Atmosphäre in einem 
gepflegten Garten am See. 

Dienstag, 18.08.2015 
Auf der Lokalseite stellte die „MAZ“ die „Fitmacher“ im Kreis vor. An die-
sem Tag berichtete die Zeitung über Sportvereine und insbesondere auch 
über den Eichwalder Verein Ajax Eichwalde 2000 und die vielfachen Mög-
lichkeiten, sich in der Freizeit sportlich zu betätigen. 

Mittwoch, 19.08.2015 
An diesem Tag begann in der Gemeinde die Auslage der Unterschriftenlis-
ten zum Verbot des Ausbaus einer 3. Landebahn am Flughafen Schönefeld. 
Damit haben alle Bürger, die einen Ausbau verhindern wollen, die Mög-
lichkeit, mit ihrer Unterschrift dagegen zu protestieren und die Mitglieder 
des Landtages zu zwingen, sich mit dieser Angelegenheit erneut auseinan-
derzusetzen. 

Der „WochenSpiegel“ stellte in seiner Ausgabe an diesem Tag den neuen 
Verbandsvorstand des MAWV, Peter Sczepanski, vor. Dieser sprach über 
die Arbeit des Verbandes und kündigte gleichzeitig einen Tag der offenen 
Tür am 18. September im Wasserwerk Eichwalde an. 
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Donnerstag, 20.08.2015 
Sigrun Günther von der Bauverwaltung der Gemeinde schrieb an diesem 
Tag in einem Artikel im „Dahme-Kurier“ über den großen Aufwand, der im 
Sommer für die Reinhaltung der Badewiese betrieben wird. Täglich sind am 
frühen Morgen Mitarbeiter des Betriebshofes auf der Badewiese, die Müll 
beseitigen und vor allem Glasscherben von zerschlagenen Flaschen aus dem 
Buddelsand sieben. 

Samstag, 22.08.2015 
Die Mitglieder des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE feierten ihr tra-
ditionelles Sommerfest. Die Künstler von Chronos präsentierten das Pup-
penspiel „Der Fischer und seine Frau“. Darüber hinaus war bei einem gesel-
ligen Spiel für viel Spaß und Unterhaltung gesorgt. Für das leibliche Wohl 
hatten die Mitglieder mit Wein und leckeren selbstgemachten Snacks ge-
sorgt. 

Sonntag, 23.08.2015 
Die dritte und in diesem Jahr letzte Lesung in der Reihe Gartenlesungen des 
Vereins Kind & Kegel fand im Eichwalder Gärtnerhof in der Beethoven-
straße bei schönem Sommerwetter statt. Der bekannte Schauspieler Hans-
Joachim Röhrig las aus Kleists Klassiker „Die Marquise von O..“. Er wurde 
begleitet von Gisela Richter am Cello. Die über 100 Besucher waren begeis-
tert und dankten den Künstlern mit lang anhaltendem Beifall. Wie auch bei 
den vorangegangenen Veranstaltungen hatten die Mitglieder der Familie 
Hannezog auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Dienstag, 25.08.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über weitere Modernisierungsmaßnahmen 
im Wasserwerk Eichwalde. Dort wurden die in den 30er Jahren verlegten 
Rohwasserleitungen erneuert. Die neuen Rohre haben eine bessere Trans-
portleistung und senken den Energieverbrauch. 500 m Roh- und 70 m 
Spülwasserleitungen aus Stahl und Guss wurden durch Polyethylen-
Leitungen mit Durchmessern von 100 bis 600 Millimeter ausgetauscht. Sie 
wurden in etwa 4 Meter Tiefe verlegt. 

Mittwoch, 26.08.2015 
Die „MAZ“ berichtete in einem großen Artikel über den Eichwalder Foto-
grafen Norbert Vogel und den neu von ihm herausgegebenen Bildband über 
den Lebensalltag in Gemeinschaft. Seine Bilder sind in den Jahren zwischen 
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1965 und 1990 entstanden. Alle Bilder dokumentieren das Leben der Men-
schen in der DDR und sind ein wichtiges Stück zur Geschichte dieser Zeit. 

Donnerstag, 27.08.2015 
Wie erst jetzt bekannt wurde, versuchten Unbekannte am vergangenen  
Wochenende in ein Einfamilienhaus in der Zeuthener Straße einzusteigen - 
zum Glück ohne Erfolg. Der Sachschaden betrug etwa 500 Euro. 

Freitag, 28.08.2015 
Die Mitglieder und Freunde des Heimatvereins trafen sich beim Raben-
Mütterchen am Graben zu ihrem traditionellen Stammtisch. Bei einem 
Gläschen Wein oder Bier wurde über die Arbeit und das Leben im Verein 
diskutiert und an neuen Ideen gearbeitet. 

Samstag, 29.08.2015 
Die chilenische Multiinstrumentalistin und Sängerin Catalina Claro war in 
der ALTEN FEUERWACHE Gast des Vereins Kind & Kegel. Mit kraftvol-
ler melodiöser Stimme sang sie lateinamerikanische Lieder. Ihre filigranen 
Arrangements und ihr außerordentlich energiegeladenes Temperament  
begeisterten die Zuschauer. Mit diesem Konzert beschloss der Verein Kind 
& Kegel den von ihm organisierten Eichwalder Kultursommer 2015. Lang 
anhaltender Beifall war der Dank der Besucher. 

Sonntag, 30.08.2015 
Am Vormittag war „Andersens Koffertheater“ in der ALTEN FEUER-
WACHE zu Gast. Gespielt wurde zur Freude der jungen Besucher das 
Stück „Des Kaisers neue Kleider“. Veranstalter war der Verein Kind & Ke-
gel. 

September 
Dienstag, 01.09.2015 
Im Hort der Schule trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ord-
nungsausschusses zu ihrer 6. Sitzung. Neben Informationen der Verwaltung 
und der Einwohnerfragestunde standen ein Erfahrungsaustausch über die 
Wirksamkeit der neuen Badewiesensatzung in den Sommermonaten, neue 
Informationen zum Flughafen, die Überarbeitung der Sondernutzungssat-
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zung und die 3. Änderung der Straßenreinigungssatzung 2016 auf der Ta-
gesordnung. 

Die Monats-Zeitschrift „Vierfalt“ berichtete ausführlich über die Jazz-Tanz-
Gruppe des Ajax Eichwalde 2000. Flankiert von 39 Damen tanzt in der 
Gruppe wieder ein Herr. Ihr Trainer, der ehemalige Ballettdirektor und 
Chefchoreograf verschiedener großer und bekannter Theater, Lothar Hanff, 
hat einen guten Blick für erfolgreiche Showinszenierungen und ist damit ein 
Garant für Erfolg. Der einzige Mann der Tanzgruppe, ein ehemaliger Leis-
tungssportler mit einem guten Körpergefühl, hatte eigentlich nur mehr Be-
wegung gesucht und fühlt sich jetzt gut aufgehoben beim Jazztanz. 

Mittwoch, 02.09.2015   
Im Zentrum für Luft- und Raumfahrt in Wildau fand eine Regionalkonfe-
renz der Flughafen-Umlandgemeinden statt. Daran nahmen Landrat Stephan 
Loge und die Infrastrukturministerin Brandenburgs, Kathrin Schneider, teil. 
Es ging um die neuen Herausforderungen, vor denen die S-Bahngemeinden 
in ihrer verkehrstechnischen und sozialen Infrastruktur stehen. Derzeit sind 
in dieser Region 82.000 Einwohner zu Hause, und Experten erwarten einen 
rasanten Zuzug mit der Eröffnung des Flughafens. Der Bürgermeister von 
Eichwalde, Bernd Speer, sieht Eichwalde vorrangig als Wohnort und be-
klagt, dass der Ort damit von allen Fördertöpfen abgeschnitten ist. Die sind 
nur dem sogenannten Wachstumskern vorbehalten. Ohne eine Änderung 
kann Eichwalde seine Aufgaben für die Zukunft nicht erfüllen. 

Donnerstag, 03.09.2015 
Die Siedler trafen sich zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung im 
Restaurant Santorini. Sie hatten Polizeihauptmeister Heinz-Ulrich Sauer 
von der Polizeiinspektion Dahme-Spreewald eingeladen. Er sprach zum 
Thema „Wie schützen wir unser Eigentum?“ Mit viel Anschauungsmaterial 
zeigte er, wie mit einfachen Mitteln ein doch sicherer Schutz unserer Häuser 
erreicht werden kann. Leichtsinnigkeit der Bewohner ist oft ein Helfer für 
die Einbrecher. 

Freitag, 04.09.2015 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag unter der Überschrift „Ein 
Landrat ruft um Hilfe“ über die verfahrene Situation bei der Unterbringung 
von Flüchtlingen. Landrat Stephan Loge stellte fest, dass die Gemeinden zu 
oft die Verantwortung von sich weisen und zu wenig Unterstützung leisten. 
Der Bürgermeister von Eichwalde, Bernd Speer, wird mit den Worten  
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zitiert: „Wenn keiner durchgreift und Dinge anordnet, werden wir es nicht 
schaffen.“ 

Samstag, 05.09.2015 
Die Mitglieder des Fördervereins „Platz am Plumpengraben“ hatten ins 
Sporthaus des Eichenparkstadions zum Weinfest eingeladen. Im Ausschank 
und zur Verkostung kamen Weine aus dem Sortiment des neu eröffneten 
Geschäfts „Wein § Feinkost Eichwalde“ in der Bahnhofstraße. Die Band 
Wagner & Co. aus Berlin begeisterte mit Musik. Etwa 50 Personen waren 
trotz des schlechten Wetters der Einladung gefolgt. Das Geschäft eröffnet 
am 1. November in der Bahnhofstraße 77. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Konzert eingeladen. 
Es war ein Klavierabend zu vier Händen. Die Geschwister Ines und Anna 
Walachowski spielten gemeinsam auf dem Flügel Werke von Mendelssohn 
Bartholdy, Moniuszko, Fauré und Brahms. Beide gehören zu den führenden 
Klavierduos der Gegenwart. Seit knapp zwei Jahrzehnten begeistern beide 
mittlerweile das Publikum auf den internationalen Konzertpodien. Die  
Besucher in der ALTEN FEUERWACHE dankten für den hohen Kunstge-
nuss mit viel Beifall. 

Sonntag, 06.09.2015 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik in der Stubenrauch-
straße. Es wurden neu erworbene Briefmarken vorgestellt und Marken  
getauscht. Gäste waren bei ihnen wieder herzlich willkommen. 

Dienstag, 08.09.2015 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich im Hort 
„Bunt-Stifte“ zu ihrer 7. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der 
Einwohnerfragestunde eine Information des Seniorenbeirates (Eichwalde ist 
2016 Gastgeber des Kreisseniorentreffens), Lösungsvarianten für die dauer-
hafte Sicherung des Platz- und Raumbedarfs der Grundschule, des Hortes 
und der Kitas, die 2. Beratung der Spielplatzkonzeption in der Kita „Haus 
der kleinen Strolche“ und die Beratung zur Förderrichtlinie für Gemeinnüt-
zige Vereine. 

Mittwoch, 09.09.2015 
Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker Eichwalde hatte zu ihrer monatlichen 
Zusammenkunft in die Gaststätte Santorini eingeladen. Ihr Gesprächsthema 
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waren die notwendigen Vorsorgevollmachten und ihre rechtlichen Hinter-
gründe. 

Der Seniorenbeirat hatte eingeladen zu einer Modenschau mit Verkauf, ge-
meinsam mit „Sage-Mode“ Eichwalde. Die Veranstaltung fand in der „But-
ze“ in Schulzendorf statt. 

Der „KaWe-Kurier“ erinnert daran, dass sich nun bereits seit 10 Jahren un-
sere weiblichen Bewohner bei „Mrs. Sporty“ fit halten können. Inzwischen 
werden auch in der Grünauer Straße in Eichwalde neue Programme angebo-
ten und für 10 Euro kann man dort einen Monat trainieren. 

Donnerstag, 10.09.2015 
Am Abend hatte der Heimatverein zur Jamsession in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. Viele Musikbegeisterte, die sich selbst ausprobieren 
wollten und auch viele, die gern die Musik hören, waren der Einladung 
wieder gefolgt. 

Freitag, 11.09.2015 
Der SPD-Ortsverein Eichwalde hatte zum Sommerausklang vor die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Mit dabei waren als Gesprächspartner Landrat 
Stephan Loge und die Kreistagsabgeordnete Tina Fischer. Etwa 40 Perso-
nen waren der Einladung gefolgt und tauschten ihre Gedanken zu aktuellen 
welt- und ortspolitischen Fragen aus. Der SPD-Ortsverein stellte auch das 
Mitteilungsblatt der Partei – das „Eichwalder Blatt“ – Ausgabe September – 
vor. Er informierte darin über die aktuellen Veränderungen in der Fraktion 
in der Gemeindevertretung, stellte die neue Ortsvorsitzende vor und nahm 
zu aktuellen Problemen der Ortspolitik Stellung. 

Dienstag, 15.09.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 6. Sit-
zung in der laufenden Wahlperiode. Auf der Tagesordnung standen neben 
der Einwohnerfragestunde eine Information des Umweltbeirates, der Be-
bauungsplan „Lindenstraße/ Am Zeuthener See“, die Sicherung des Raum-
bedarfs der Grundschule, des Horts und der Kita, das Spielplatzkonzept der 
Kita „Haus der kleinen Strolche“ sowie zwei Anfragen der Fraktion 
B90/Grüne und DIE LINKE. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag über die sehr vielen Eich-
waldern bekannte Geflügelhändlerin Jutta Jänicke vom Markt in Eichwalde. 
Sie hat sich jetzt mit einem eigenen Wagen selbständig gemacht. Es wurde 
ihre sehr interessante Erfolgsgeschichte erzählt. 
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Donnerstag, 17.09.2015 
Am Nachmittag hatte der Seniorenbeirat zu Musik und Tanz in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Zur Freude der Teilnehmer spielte Kiril Janev 
an seinem elektronischen Klavier und sang alte Schlager aus der Jugendzeit. 

Der aus Prag stammende namhafte Organist Pavel Cerný spielte in der 
evangelischen Kirche auf der Parabrahm-Orgel. Er brachte Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, Franz Liszt und 
Richard Wagner zu Gehör. Der Künstler, der am Prager Konservatorium 
studierte und viele Meisterkurse in verschiedenen Ländern besuchte, ist in 
den Ländern der Welt ein sehr begehrter Gast. Die Besucher des Konzerts 
waren begeistert und dankten dem Gast mit Beifall für das großartige Kon-
zert. 

Die Volkssolidarität Bürgerhilfe e.V. wählte an diesem Tag einen neuen 
Kreisvorstand. Vorsitzender des 4.000 Mitglieder zählenden Vereins wurde 
erneut der ehemalige Eichwalder Bürgermeister, Dr. Ekkehard Schulz. Als 
eine der neuen Gesellschaftsvertreter der VS Bürgerhilfe wurde die Eich-
walderin Jutta von Thile gewählt. 

Freitag, 18.09.2015 
An diesem Tag wurden die Bauarbeiten am neuen Geh- und Radweg der 
Zeuthener Straße, ohne Bankette und Grünanlagen, durch die Gemeinde ab-
genommen. 

Das Wasserwerk hatte zum Lichterfest, einem großen „Familienfest für 
Groß und Klein!“ eingeladen. Neben halbstündlich durchgeführten Führun-
gen durch das Wasserwerk gab es Vorträge zum Thema „Vom Brunnen bis 
zum Wasserhahn“. Viele Attraktionen um das Wasser gab es für die Kinder. 
Musik wurde nonstop für alle Altersklassen gespielt, und für das leibliche 
Wohl war auch durch Geschäftsleute aus Eichwalde gesorgt. Der Höhe-
punkt war die große Lichterschau, bei der auch der Wasserturm in farbigem 
Glanz erstrahlte. Der Besucherandrang war unerwartet groß und man spürte 
den Durst der Bevölkerung nach Wissen um das wichtigste Lebensmittel, 
das Wasser. 

Dienstag, 22.09.2015 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich am Abend im Hort der 
Schule zu ihrer 7. Sitzung in der laufenden Wahlperiode. Beraten wurden 
Fragen der Straßenreinigung, die Vergabe von Bauleistungen und die War-
tung der Straßenbeleuchtung, die Vergabe der Immobilienverwaltung für 
Miet- und Pachtgrundstücke der Gemeinde, die Vergabe von Baumpflege-
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maßnahmen und Fragen der Niederschlagswasserentsorgung. Der Antrag 
der Fraktion B90/GRÜNE zur Mietpreisreduzierung für Asylantenwohnun-
gen im kommunalen Besitz wurde zurückgezogen. 

Samstag, 26.09.2015 
Die Gemeinde organisierte an diesem Tag eine große Sachspendensamm-
lung. Den ganzen Tag wurden Sachspenden, vor allem Bekleidung, in der 
Gemeinde von freiwilligen Helfern entgegengenommen. Sie wurden zur 
weiteren Verwendung an das Deutsche Rote Kreuz übergeben, das die Sa-
chen an bedürftige Flüchtlinge ausgibt. Die Aktion war ein voller Erfolg. 
Insgesamt mehr als zwei LKW-Ladungen kamen bei der Sammlung zu-
sammen, so dass noch viele Spenden zwischengelagert werden mussten. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Veranstaltung des Kulturbundes 
statt. Der Ägyptologe Christian Perzlmeier sprach über Ägyptens größte 
Ausgrabung – den Totentempel des Amenonopis. Der Vortrag hatte den  
Titel „Das Puzzle des Pharaos“. 

Die Wehrführung der FFW Eichwalde überreichte an diesem Tag Kerstin 
Strohschein die Ehrennadel der Landesjugendfeuerwehr in Silber. Kerstin 
Strohschein ist seit 28 Jahren ehrenamtlich in der Freiwilligen Feuerwehr 
tätig und mehr als 20 Jahre hat sich die 43-Jährige um den Nachwuchs in 
der Jugendfeuerwehr gekümmert. 

Sonntag, 27.09.2015 
Die Chorgemeinschaft Eichwalde e.V. gab an diesem Tag ihr alljährliches 
Herbstkonzert in der Patronatskirche in Schulzendorf. Begleitet wurde der 
Chor von seiner Instrumentalgruppe. Die Plätze in der Kirche, deren Rekon-
struktion bereits weit vorangeschritten ist, waren alle besetzt. Die Mitglie-
der des Chores wurden für ihre wertvolle künstlerische Darbietung mit sehr 
viel Beifall der Besucher bedacht. 

Oktober 

Sonntag, 04.10.2015 
In der Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße trafen sich die Mitglieder des 
Eichwalder Briefmarkenvereins zum Tausch und zur Börse. 
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Dienstag, 06.10.2015 
Im Hort der Grundschule fand die 10. Gemeindevertretersitzung 2015 statt. 
Auf der Tagesordnung der Abgeordneten standen neben den Fragestunden 
die Straßenreinigungssatzung, die Abberufung und Berufung sachkundiger 
Bürger in den Ausschüssen, die Niederschlagswasserentsorgung, ein Antrag 
der Fraktionen B90/GRÜNE und SPD zur Renaturierung des Koppellandes 
und eine Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Stubenrauchstraße“. 

Die „MAZ-Dahmeland“ veröffentlichte einen Artikel, der sich mit der 
enormen Preissteigerung beim Umbau des S-Bahnhofes Eichwalde beschäf-
tigt. Der Gemeindevertreter Alf Hamann hat bei einem nochmaligen ge-
nauen Studium der Unterlagen herausgefunden, dass sich die Kosten für die 
Rampen um 230% erhöht haben, die Planungskosten sollten zunächst 14% 
betragen, jetzt setzt die Bahn dafür 36,9% an. Er und die Bürgerinitiative 
verlangen, dass dieses Problem nochmals in der Gemeindevertretung bera-
ten wird und mit der Bahn weitere Gespräche aufgenommen werden. 

Die gleiche Zeitung berichtete in einem sehr umfangreichen Artikel über die 
überwältigende Hilfsbereitschaft der Eichwalder Bürger bei den Spenden 
für Flüchtlinge. Drei weitere LKW-Ladungen voll Hilfsgüter konnten dem 
DRK zur Ausgabe an bedürftige Flüchtlinge übergeben werden. 

Donnerstag, 08.10.2015 
Die Freunde des Jazz trafen sich in der ALTEN FEUERWACHE zur Jam-
session. Zu dieser traditionellen Veranstaltung des Heimatvereins waren 
wieder Jazzfreunde aus Nah und Fern in großer Zahl dem Ruf aus Eichwal-
de gefolgt. 

Die „MAZ-Dahmeland“ veröffentlichte einen Artikel von Uta Schmidt, den 
sie nach Gesprächen mit Mitgliedern der Gemeindevertretung zum Bahn-
hofsumbau schrieb. Darin wird nochmals dargelegt, wie kompliziert sich 
die Verhandlungen mit der Bahn gestalten, wenn es um die Kosten geht. Für 
die Gemeinde ist es eine außerordentlich große Belastung des Haushaltes, 
denn gleichzeitig stehen wichtige Ausgaben beim Ausbau des Schulstandor-
tes Stubenrauchstraße an. Alle hoffen daher, dass die Bahn noch Einsicht 
und Entgegenkommen zeigt, um nicht den Großteil der Kosten der Gemein-
de zu überlassen. 

Freitag, 09.10.2015 
Die „MAZ“ veröffentlichte unter der Überschrift „Zeuthen eröffnet Kita in 
Eichwalde“ einen großen Artikel darüber, dass sich die Gemeindevertreter 
von Zeuthen klar für die Anmietung von Kita-Räumen in Eichwalde ausge-
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sprochen hatten. Die Räumlichkeiten sind bereits frisch gemalert und be-
zugsfertig. Die Netto-Mietkosten belaufen sich pro Monat auf 6.000 Euro. 
Dazu kommen Betriebskosten. Auf eine Frage von Abgeordneten antwor-
tete die Bürgermeisterin, dass auch Kinder von Eichwalde dort unterge-
bracht werden sollen. 

Die gleiche Zeitung berichtete, dass die Fraktion der CDU für die Badewie-
se eine Videoüberwachung beantragt, um die Sicherheit weiter zu erhöhen. 
Ein entsprechender Antrag wurde in die Gemeindevertretung eingebracht. 

Samstag, 10.10.2015 
Der Freundeskreis hatte in die ALTE FEUERWACHE zu einem Klavier-
abend mit Günther Albers eingeladen. Der Pianist war nicht zum ersten Mal 
in Eichwalde. Er begeisterte das Publikum bereits früher in einigen Veran-
staltungen. An diesem Tag spielte er Werke von Joseph Haydn, Franz 
Schubert, Ernst Krenek und W. A. Mozart. Jedes Stück leitete er mit einer 
kleinen Erklärung ein und erzählte Wissenswertes zu den Komponisten. Die 
Zuhörer waren begeistert und dankten mit anhaltendem Beifall. 

Sonntag, 11.10.2015 
Am Vormittag spielte „Andersens Koffertheater“ in der ALTEN FEUER-
WACHE für Kinder das Märchen „Des Kaisers neue Kleider“. 

Christian Bleiming war in der ALTEN FEUERWACHE Gast des Vereins 
Kind & Kegel. Er zählt zu den besten Boogie-Woogie-Pianisten Deutsch-
lands. Er gab mit seiner unverwechselbaren Art zu spielen, verbunden mit 
einem tief empfundenen Gefühl für die Welt des Bluespianos, ein Konzert 
in Eichwalde. Für die Liebhaber dieser Musik war es ein besonderer Ge-
nuss. 

Montag, 12.10.2015 
Ein Schaden von geschätzt 25.000 Euro entstand an diesem Tag, als ein 
PKW beim Einparken ungebremst in die Fensterfront des Restaurants San-
torini fuhr. Eine Insassin des Autos wurde dabei verletzt. 

Dienstag, 13.10.2015 
Im Hort der Grundschule trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und  
Ordnungsausschusses zu ihrer 7. Sitzung. Auf der Tagesordnung stand  
neben der Einwohner- und Abgeordnetenfragestunde, eine Information zur 
aktuellen Flüchtlingssituation durch den stellvertretenden Landrat Carsten 
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Saß, eine Vorlage zur Neugestaltung eines Teiles des Friedhofes, die Bade-
wiesensatzung und Fragen zur Straßenreinigung. 

In der „MAZ“ erschien ein Artikel des Bürgermeisters Bernd Speer zur 
Streichung des Tagesordnungspunktes Haushalt 2016 auf der letzten Ge-
meindevertretersitzung. Nach seiner Meinung wäre Eichwalde bei den für 
das kommende und die folgenden Jahre geplanten Investitionen am Ende. 
Es müssen Abstriche gemacht werden, die gut überlegt sein müssen. Daher 
ist ein Prüfer bestellt, der die Lage als Außenstehender beurteilen soll. Erst 
danach soll ein Haushaltsentwurf 2016 erarbeitet werden. 

Mittwoch, 14.10.2015 
Der Vorstand des Heimatvereins hatte Vertreter der Kitas, der Schulen und 
der Vereine am Abend ins Restaurant Santorini eingeladen. Gemeinsam 
wurde die Vorbereitung des 50. Rosenfestes beraten. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe Eichwalde trafen sich im 
Restaurant Santorini bereits am Nachmittag. Ihr Gesprächsthema lautete: 
Sicherheit im Straßenverkehr für Fahrradfahrer und Fußgänger. 

Donnerstag, 15.10.2015 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 7. Sit-
zung im Hort der Grundschule. Hauptpunkt der Tagesordnung war der  
Bebauungsplan Nr. 25 „Lindenstraße / Am Zeuthener See“. 

In einem Artikel in der „MAZ“ wurde das neue Geschäft von Maria Rei-
chert in Eichwalde vorgestellt. Mediterrane Köstlichkeiten und gute Weine 
bietet sie in ihrem „Viaria“, so heißt das Geschäft, an. An der Frischetheke 
gibt es Wurst- und Käsespezialitäten, daneben bietet sie viel Regionales an. 
Selbst verschiedene Essig- und Ölsorten kann man sich in gewünschter 
Menge abfüllen lassen. 

Freitag, 16.10.2015 
Im „Dahme-Kurier“ gab es an diesem Tag einen Artikel zum fertiggestell-
ten Gehweg in der Zeuthener Straße. Insgesamt 1,25 Millionen Euro hat die 
Gemeinde dafür ausgegeben und ist damit im Rahmen geblieben. Zahlen 
müssen Gemeinde und Anlieger im Verhältnis 65 zu 35. Vollständig abge-
schlossen wird das Projekt aber erst im Frühjahr 2016, denn die gefällten 
Bäume müssen noch nachgepflanzt werden. 
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Dienstag, 20.10.2015 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer 8. Sit-
zung im Hort der Grundschule. Auf der Tagesordnung standen neben der 
Einwohnerfragestunde Informationen zur Weiterentwicklung des Bildungs-
standortes Stubenrauchstraße, die Förderrichtlinie für gemeinnützige Verei-
ne in Eichwalde, ein Ausstellungskonzept für die ALTE FEUERWACHE, 
Ergebnisse im Ideenwettbewerb zur Nutzung der Gasverteilerstation am 
Schillerplatz und eine Änderungssatzung zur Nutzung der Kindertagesstät-
ten. 

Freitag, 23.10.2015 
Leider mussten wir aus der Zeitung erfahren, dass die Mädchen des BBSC 
(Berlin Brandenburger Sportclub), die ihren Trainingsstützpunkt auch in 
Eichwalde haben, ihr Auftaktspiel in der Dritten Liga Nord beim Eimsbütte-
ler SV in Hamburg mit 1:3 verloren haben. Es ist kein Wunder, wenn man 
von den Strapazen der Anreise der Mädchen las, die ohne Aufwärmung so-
fort ins Spiel starten mussten. Nun liegen sie mit einem Spiel erst einmal 
auf dem 5. Platz. 

Sonntag, 25.10.2015 
Der Ajax Eichwalde 2000 e.V. hatte in den Grünauer Forst zum 13. Eich-
walder Herbstlauf eingeladen. Gelaufen wurde auf den Strecken 5, 10 und 
15 km. Insgesamt 53 Läuferinnen und Läufer sowie 14 Nordic Walker 
nahmen an dem Wettbewerb teil. Nur 9 Jahre war der jüngste Läufer, der 
die 5-km-Strecke lief. Die ältesten Läufer waren die 78-jährigen Regine und 
Manfred Kutzner aus Wildau. Auch sie liefen die Distanz von 5 km. 

Freitag, 30.10.2015 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem monatlichen Stamm-
tisch in den Arbeitsräumen der Künstlerin Claudia Eichler zum Gedanken-
austausch und Pläneschmieden für Vorhaben des Vereins. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde in einem Artikel der einzige Mann in der Jazz-
Dance-Gruppe des Ajax Eichwalde 2000 vorgestellt. Hansjürgen Umlang, 
oft von bis zu 39 Damen auf der Bühne flankiert, ist ein gut durchtrainierter 
ehemaliger Sportlehrer. Die Choreografien der Tänze sind seit gut einem 
Jahr vom Trainer Lothar Hanff, dem ehemaligen Ballettdirektor und Chef-
choreografen, auf den einen Mann zugeschrieben. Das kommt beim Publi-
kum gut an und macht allen Tänzern und dem Trainer viel Spaß. 
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November 
Sonntag, 01.11.2015 
Der Heimatverein hatte zum Frühkonzert in die ALTE FEUERWACHE 
eingeladen. Wie immer war eine große Anzahl Jazz begeisterter Zuhörer in 
der ALTEN FEUERWACHE versammelt. Die Musiker waren die „Papa 
Binnes Jazzband“ aus Berlin. Eine Gruppe, die seit 1959 zusammen spielt 
und aus einer Schülerband entstanden ist. Zur Zeit der DDR erlangten sie 
mit ihrem Spiel einen großen Bekanntheitsgrad und spielten auf vielen 
Großveranstaltungen und waren bei Fernsehauftritten präsent. Sie wurden 
aber nie Berufsmusiker, trotz ihres großen Könnens. 

Die Zeitschrift „Vielfalt“ brachte einen Artikel über den Eichwalder Ge-
meindevertreter Jörg Jenoch und die Arbeit der von ihm geleiteten Arbeits-
gruppe „Bezahlbares Wohnen“. Der Vorschlag der Arbeitsgruppe lautet, die 
Gemeinde soll entweder selbst in den kommunalen Wohnungsbau investie-
ren oder gemeinnützige Investoren bei der Realisierung von sozialen, barri-
erefreien Bauvorhaben mit bezahlbaren Mieten unterstützen. 

Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik in der Stubenrauch-
straße zu ihrer Briefmarkenbörse und zum Tausch. 

Die BBSC-Volleyballerinnen kehrten an diesem Tag mit einem Auswärts-
sieg aus Erkner nach Eichwalde zurück. Die Mannschaft von Trainer Bernd 
Düsing benötigte dazu aber fünf Sätze. 

Montag, 02.11.2015 
Der Betrieb EWE überprüft im November das gesamte Rohrleitungsnetz der 
Gasleitungen in Eichwalde. Überprüft werden die Ortsnetz- und Hausan-
schlussleitungen, um undichte Stellen aufzuspüren. Die Arbeiten an dem  
80 km langen Leitungsnetz werden bis etwa dem 21. November dauern. 

Donnerstag, 05.11.2015 
Die „MAZ“ veröffentlichte auf ihrer Seite „Dahmeland“ das Ergebnis einer 
Diskussion der Eichwalder Gemeindevertreter zu einem 5.000 Quadratme-
ter großen Geländeteil zwischen Eichwalde und Schulzendorf. Dieses Kop-
pelland soll jetzt für 60.000 Euro als Biotop renaturiert werden. Birgitt 
Klunk setzt sich als Gemeindevertreterin dafür ein, dass dieses Areal als  
öffentliche Erholungsfläche genutzt wird, weil derartige Grünflächen in 
Eichwalde rar sind. Dem voraus gegangen war ein längerer Streit der Frak-
tionen, bei der ein Teil keine Veränderungen in dem Biotop wollte. Es soll 
eine Ausgleichfläche für die Errichtung des Windparks Uckley werden. 
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Freitag, 06.11.2015 
Der Sprengel Eichwalde-Miersdorf-Schmöckwitz im Evangelischen Kir-
chenkreis Neukölln begann an diesem Tag ein Seminar im Gemeindehaus in 
Eichwalde zum Thema: „Der Fremde, der sich bei Euch aufhält, soll euch 
wie ein Einheimischer sein…“. Das Seminar dauerte bis Sonntag, dem 
08.11.2015. 

Freitag, 06.11.2015 
In der Grünauer Straße haben wiederum Unbekannte die Seitenscheiben  
eines Autos eingeschlagen und das Navigationsgerät gestohlen. Der Scha-
den wird mit 3.500 Euro angegeben. 

Samstag, 07.11.2015 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Liederabend mit 
dem Bariton Martin Berner eingeladen. Er wurde am Flügel von Friedrich 
Suckel (Klavier) begleitet. Martin Berner sang den wohl bekanntesten Lie-
derzyklus der Romantik von Schubert, die „Winterreise“, den dieser ein 
Jahr vor seinem Tod 1826 schrieb. Die Besucher in dem bis auf den letzten 
Platz besetzten Saal dankten für den schönen Abend mit viel Applaus. 

Sonntag, 08.11.2015 
Am Vormittag trafen sich in der Sporthalle Stubenrauchstraße Kita-Kinder 
im Alter von 4 bis 6 Jahre zum Kitawettbewerb „Immer in Bewegung mit 
Fritzi“. Veranstalter war der Ajax Eichwalde 2000 in Zusammenarbeit mit 
drei Eichwalder Kitas. Zu dieser Veranstaltung konnten auch wieder  
10 Kitakinder aus der polnischen Partnergemeinde Osno begrüßt werden. 
Eingeladen waren interessierte Kinder, Muttis, Vatis, Omas und Opas. 

In der evangelischen Kirche trafen sich die Chöre der evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinden zu einem gemeinsamen Konzert. „Singet dem 
Herrn ein neues Lied“ lautete der Titel des geistlichen ökumenischen Chor-
konzerts. Nach 6 gemeinsamen Proben sangen rund 50 Damen und Herren 
unter Leitung von Dr. Gert Kneis von der katholischen Kirchengemeinde St. 
Antonius und Peter Aumeier von der evangelischen Kirchengemeinde vor 
rund 200 Besuchern. Zum Beginn und zum Abschluss erklang die gewaltige 
Parabrahm-Orgel. Flöten und Trompete bereicherten die Vorträge. Am 
Schluss spendeten die Besucher 1.137,00 Euro, die für den Ausbau von 
zwei Wohnungen im evangelischen Gemeindehaus und im katholischen 
Pfarrhaus für Flüchtlinge verwandt werden. 
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Der Heimatverein hatte am Abend zu einem Konzert mit dem aus Moskau 
stammenden russischen Musikprofessor und Bajan-Musiker Wladimir 
Bonakow und seinem Kollegen Iwan Sokolow in die ALTE FEUERWA-
CHE eingeladen. Die Künstler waren bereits zum vierten Mal in Eichwalde, 
aber das Interesse der Besucher war nicht weniger interessiert. Sie spielten 
auf ihren Instrumenten russische Volksweisen. 

Montag, 09.11.2015 
Auf Einladung der Fraktion B90/GRÜNE, besuchten 20 Eichwalder den 
Landtag in Potsdam. Sie besichtigten den interessanten Neubau und ließen 
sich die beeindruckende Architektur und Innengestaltung erläutern. Mit 
großer Aufmerksamkeit lauschten die Teilnehmer den Ausführungen zur 
Arbeitsweise des Landtages und seiner Fraktionen, nahmen im großen Ple-
narsaal Platz und konnten auch einen Blick in die Sitzungssäle der Aus-
schüsse und die Arbeitszimmer der Abgeordneten werfen. 

Dienstag, 10.11.2015 
Zu ihrer 8. Sitzung 2015 trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses im 
Hort der Grundschule. Die Hauptpunkte der sehr umfangreichen Tagesord-
nung waren die Straßenreinigung, der Winterdienst und die Laubentsor-
gung, die Aufstellung eines gemeinsamen Flächennutzungsplanes mit der 
Gemeinde Zeuthen, die Änderung der Kitasatzung, der Haushaltsabschluss 
2012 mit der Entlastung des Bürgermeisters, sowie die Vergabe der Baum-
pflanzungen in der Zeuthener Straße und die Lieferung von Energie für die 
gemeindeeigenen Objekte und die Straßenbeleuchtung. 

Mittwoch, 11.11.2015 
Anlässlich des Volksbegehrens gegen Massentierhaltung hatte der Kreis-
verband von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Dahme-Spreewald zu einer 
Podiumsdiskussion in die ALTE FFEUERWACHE nach Eichwalde einge-
laden. Podiumsgäste waren Inka Thunecke, die Mitinitiatorin des Volksbe-
gehrens, Henrik Wendorff, Vizepräsident des Landesbauernverbandes und 
der Bundestagsabgeordnete und agrarpolitische Sprecher der Grünen, Fried-
rich Ostendorf. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und das Interesse 
der Besucher an dem Problem sehr groß. Während der zweistündigen Ver-
anstaltung konnte man manches Interessante über die Bedingungen des 
bäuerlichen Wirtschaftens und der Marktmacht des Handels erfahren. Nach-
fragen aus dem Publikum brachten ans Licht, dass in Brandenburg landwirt-
schaftliche Großbettriebe stark gefördert werden und für den Mittelstand 
wenig getan wird. Agrarkonzerne zieht es magisch an, nur hier finden sie 
Freiräume für Tierhaltungsgroßanlagen. 
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Der „WochenSpiegel“ stellte in seiner Ausgabe nochmals den neuen Eich-
walder Heimatkalender vor. Im Auftrag des Heimatvereins wurde er wiede-
rum durch Burkhard Fritz gestaltet. Es ist ein Kalender mit 12 Jahreszeiten. 
Eigentlich wollte er einen Kalender mit Wetterbildern gestalten, aber es war 
schwer, 12 Wetterbilder für Eichwalde zu finden. Da erinnerte sich der Au-
tor auch als Hobbymusiker an Tschaikowskys Klavierzyklus „Die 12 Jah-
reszeiten“ und so gestaltete er auch für jeden Monat ein Bild. Es ist wieder 
ein sehr gelungener Kalender, der weit über die Grenzen des Ortes hinaus 
begehrt ist. 

Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich zu ihrer monatlichen Zusam-
menkunft im Restaurant „Santorini“. Das Thema ihrer Zusammenkunft lau-
tete „Der Abschluss von Versicherungen – und was muss ich berücksichti-
gen?“. Sie hatten einen Experten einer Versicherungsagentur dazu eingela-
den. 

Die Gemeindebibliothek hatte an diesem Tag zu der Märchenlesung „Die 
kluge Schneiderstochter“ eingeladen. 

Donnerstag, 12.11.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE spielten die Freunde des Jazz wieder auf 
zur Jamsession und begeisterten die große Gästeschar, die bei diesen Veran-
staltungen  immer vor Ort ist. 

Mit einer 2:3 Niederlage kehrten die Damen des BBSC aus Hamburg zu-
rück. Sie unterlagen dort der Volleyball-Gemeinschaft WiWa Hamburg. 

Freitag, 13.11.2015 
Der Eichwalder Skatclub hat in das Sportcasino der Fußballer von 
Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat eingeladen. 

Samstag,14.11.2015 
Es war das Jubiläumskonzert des Berliner Gospelchores „Joyful Singers“, 
das an diesem Tag in der evangelischen Kirche stattfand. Seit 15 Jahren gibt 
es diesen Chor, und er trat bereits mehrfach in der Eichwalder Kirche auf. 
Vielleicht war sein Bekanntheitsgrad der Grund, warum die Kirche mit  
etwa 300 Besuchern bis auf wenige freie Plätze bestens besucht war. Auf 
jeden Fall brachten die 20 Damen und Herren des Chores die Zuhörer mit 
ihren Gospels und Spirituals gut in Schwung. Zu Beginn des Konzerts ge-
dachte Chorleiter Jürgen Beyer der Opfer des Terroranschlags in Paris in 
der Nacht zuvor. Mit viel Beifall, Zugaben und schließlich vielen Spenden 
u.a. für Flüchtlinge in Deutschland, endete das Konzert nach fast 2 Stunden. 
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In Königs Wusterhausen trafen sich Vertreter der z.Zt. 93 aktiven Selbsthil-
fegruppen im Landkreis Dahme-Spreewald. Sie alle helfen Kranken und ih-
ren Angehörigen in schwierigen Lebenssituationen, leisten Hilfe und Bei-
stand. Aus dem Kreis der aktiven Helfer wurde der Eichwalder Siegesmund 
Kramer von der Selbsthilfegruppe Diabetes Eichwalde für seine Arbeit ge-
ehrt. 

Mittwoch, 18.11.2015 
Der Bürgermeister hatte in das Restaurant „Santorini“ zum Bürgermeister-
Stammtisch eingeladen. Über 20 Eichwalder waren der Einladung gefolgt. 
Es wurden Tagesprobleme der Gemeinde diskutiert und in der Regel konn-
ten sie auch befriedigend beantwortet werden. 

Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag über die Fraktionsübergreifende Ar-
beitsgruppe der Eichwalder Gemeindevertretung, die Vorschläge erarbeitet, 
um in Eichwalde bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Barrierefrei und  
familientauglich sollen die Wohnungen sein. Ihr Vorschlag lautet, die  
Gemeinde soll entweder selbst in den kommunalen Wohnungsbau investie-
ren oder gemeinnützige Investoren tatkräftig unterstützen. 

Es fand das offizielle Gründungstreffen der Bürgerinitiative „Wind-
Willkommen im nördlichen Dahmeland“. Die Initiative möchte nicht nur 
den ankommenden Flüchtlingen helfen, sondern versteht sich auch als An-
sprechpartner für Bürger, die informiert sein wollen, für Ehrenamtliche, 
Gemeinden und Vereine, die helfen wollen. 

Vor zwei Jahren wurde die Eichwalder Schülerin Alyssa in der Nähe des  
S-Bahnhofes umgebracht. Nun ist an dieser Stelle ein Gedenkstein aufge-
stellt worden. Rund 20 Einwohner hatten sich aus diesem Anlass an dieser 
Stelle eingefunden um des ermordeten Mädchens zu gedenken. Auch  
Alyssas Eltern waren unter den Teilnehmern der kleinen Gedenkfeier. 

Freitag, 20.11.2015 
Die Leiterin des Kinder- und Jugendchores der Chorgemeinschaft Eichwal-
de, Martina Büttner, hatte mit ihrer Zwillingsschwester, Daniela Nyström, 
zu ihrem 50.Geburtstag viele Gäste zu einem Benefizkonzert in die Patro-
natskirche nach Schulzendorf eingeladen. Viele kleine und große Sänger, 
Freunde der Chöre und der beliebten Chorleiterin sowie Vertreter der  
Gemeinden kamen zu dem seltenen Doppelereignis. Mit einem großen 
Strauß an Liedern, Blumen, Geschenken und wertschätzenden Worten gra-
tulierten sie dem Geschwisterpaar. Vor allem aber das beeindruckende Be-
nefizkonzert zugunsten der Erhaltung der Patronatskirche, bei dem Martina 
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Büttner selbst das „Ave Maria“ sang, brachte immer wieder erhebende 
Momente für die Gäste. 

Freitag, 20.11.2015 und Samstag, 21.11.2015 
Der Eichwalder Gärtnerhof hatte zu seinem traditionellen Adventsmarkt mit 
Geschenkideen eingeladen. Viele Eichwalder nahmen die Gelegenheit wahr 
und holten sich Ideen für die Gestaltung der Vorweihnachtszeit. 

Dienstag, 24.11.2015 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich zu ihrer 11. Sitzung im 
Hort der Grundschule. Auf der Tagesordnung standen der Bebauungsplan 
„Lindenstraße/ Am Zeuthener See“, dem mit Ausnahme der CDU-Fraktion 
alle Fraktionen zustimmten. Weiterhin wurden die Vergabe von Bauleistun-
gen für die Asphaltierung im Straßenbau in der Wusterhausener- und Grün-
auer Straße, die Straßenreinigung und der Winterdienst, die geänderte Kita-
Satzung, der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2012 und die Entlastung 
des Bürgermeisters, die Aufstellung eines gemeinsamen Flächennutzungs-
planes für Eichwalde und Zeuthen, ein Antrag der CDU zur Videoüberwa-
chung der Badewiese, die Badewiesensatzung und die Diskussion zur inter-
kommunalen Zusammenarbeit der Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und 
Schulzendorf behandelt. Die Bürgerinitiative „Pro Linde“ übergab den Mit-
gliedern der Gemeindevertretung einen Brief mit ihrem Standpunkt zum 
Schallschutz und der Bebauung der Badewiese. Darin brachten sie zum 
Ausdruck, dass die Mitglieder der Initiative den täglichen Lärm auf der Ba-
dewiese akzeptieren und sich gegen die Bebauung der Badewiese ausspre-
chen. 

Donnerstag, 26.11.2015 
Im „Dahme-Kurier“ legte Bürgermeister Bernd Speer seine Gedanken zur 
weiteren Gestaltung und Bebauung der Badewiese dar. Es ist der Start-
schuss zur „Varianten-Debatte“. Es soll um Varianten gehen, denn mit dem 
Bebauungsplan wurde festgelegt, dass die Badewiese bebaut wird. 

 

Freitag, 27.11.2015 und Samstag, 28.11.2015 
Noch einmal hatte der Gärtnerhof zu seinem traditionellen Adventsmarkt 
eingeladen. Es gab viele Idee für die Gestaltung der Vorweihnachtszeit und 
noch mehr Geschenkideen. 
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Im „Dahme-Kurier“ erschien ein großer Artikel mit der Überschrift „Eich-
walde sucht die Nähe zum Nachbarort Zeuthen“. Der Untertitel lautete: 
„Vorerst geht es um kommunale Zusammenarbeit, langfristig wird eine Fu-
sion nicht ausgeschlossen“. Die drei Bürgermeister der Gemeinden Eich-
walde, Schulzendorf und Zeuthen waren gemeinsam bei der Landesregie-
rung in Potsdam und haben sich grünes Licht für die Zusammenarbeit  
geholt. In dem Artikel werden ihre weiteren Ziele erläutert. 

Samstag, 28.11.2015 
Der Bürgermeister und der Seniorenbeirat hatten die Eichwalder Senioren 
in die RADELAND-HALLE zur traditionellen Seniorenweihnachtsfeier 
eingeladen. Nach den Begrüßungen durch die Vorsitzende des Seniorenbei-
rates, Bärbel Schmidt, und den Bürgermeister, Bernd Speer, wurde ein kul-
turelles Programm gestaltet. An festlich gedeckten Kaffeetafeln lauschten 
die Senioren den Darbietungen des Gemischten Chores Eichwalde, der mit 
weihnachtlichen Liedern auf die Vorweihnachtszeit einstimmte. Freudig 
begrüßt wurden auch die Jazz-Dancer des Ajax Eichwalde 2000, die mit ih-
ren, von Lothar Hanf gestalteten Choreografien viel Freude bereiteten. 
Auch die Frauen der Keramikgruppe des Kreativzirkels des Seniorenbeira-
tes zeigten ihre sehr gelungenen Arbeiten und boten sie zum Kauf an. 

Sonntag, 29.11.2015 
Es war der erste Advent. In und um die ALTE FEUERWACHE fand wie in 
jedem Jahr der Adventsmarkt des Heimatvereins statt. Mitgewirkt haben 
wie in jedem Jahr Eichwalder Vereine und Händler der Umgebung mit 
Kunstgewerbe und interessanten Geschenkideen. Die Kleinsten des Kinder- 
und Jugendchores der Chorvereinigung Eichwalde sangen am Weihnachts-
baum Lieder zum Einstimmen auf die Adventszeit. Sie wurden von einer 
Bläsergruppe am Abend abgelöst, die mit ihrer Musik die Vorweihnachts-
zeit einspielten. In der ersten Etage der AFW hörten die Kinder Geschichten 
und Märchen um die Weihnachtszeit. 

In der evangelischen Kirche fand das zum 1. Advent traditionelle Vorweih-
nachtliche Konzert der Eichwalder Chöre und Instrumentalisten statt. In 
diesem Jahr war es das 20. Adventskonzert mit der Chorgemeinschaft 
Eichwalde e.V., dem Chor der evangelischen Kirchengemeinde, dem Chor 
der katholischen Kirchengemeinde St. Antonius und dem Chor der neuapos-
tolischen Kirche. Auch die Instrumentalgruppe der Chorgemeinschaft war 
mit von der Partie. Wie immer zu diesen Konzerten war die Kirche bis auf 
den letzten Platz besetzt. Die Sänger und Musiker brachten die Zuhörer in 
eine begeisternde vorweihnachtliche Stimmung. Der Erlös der Spenden kam 
in diesem Jahr dem Ausbau von Wohnungen in den Gemeindehäusern der 
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evangelischen und katholischen Kirche für Flüchtlinge zu Gute. Zum Be-
ginn und zum Abschluss spielte Peter Aumeier weihnachtliche Musik auf 
der Parabrahm-Orgel. 

Dezember 
Mittwoch, 02.12.2015 
In einem großen Artikel in der „MAZ“ stellte die Eichwalder Buchhändlerin 
Petra Schattauer ihre meist verkauften Bücher als Ideen für den Gabentisch 
vor. Ihr absoluter Buchtipp ist momentan "Altes Land“ von Dörte Hansen. 
Aber noch viele weitere interessante Bücher wurden von ihr als die Bestsel-
ler der Eichwalder Buchhandlung vorgestellt. 

Freitag, 04.12.2015 
Der Sänger Björn Casapietra, der bisher in Eichwalde lebte und nun nach 
Berlin verzogen ist, hat sich an diesem Tag von seinen Fans mit einem 
Konzert in der evangelischen Kirche verabschiedet. Trotz seines Umzuges 
hängt sein Herz noch an der alten Heimat und das wollte er zum Ausdruck 
bringen. Er selbst sagte: „Es war eine wunderschöne Zeit, die ich in Eich-
walde verbracht habe“. „Christmas Love Songs“ lautete der Titel des  
romantischen Konzerts. Die Kirche war voll besetzt. Björn Casapietra bot 
gemeinsam mit seinem Töchterchen ein Programm, das zu Herzen ging und 
viele Besucher zu Tränen rührte. Die Besucher des Konzertes dankten dem 
Sänger mit viel Beifall. 

Samstag, 05.12.2015 
Die Mitglieder des Siedlervereins führten an diesem Tag ihre alljährliche 
weihnachtliche Tagesfahrt durch. Ziel der Reise in diesem Jahr war die  
Lutherstadt Wittenberg. Sie lernten die Stadt bei einer Rundfahrt kennen 
und besuchten, wie konnte es anders sein, den Weihnachtsmarkt. 

Es ist schon eine Tradition, dass die Mitglieder der Chorgemeinschaft 
Eichwalde ein viel besuchtes Weihnachtskonzert in der Patronatskirche in 
Schulzendorf geben. Auch in diesem Jahr war es wieder für die Mitglieder 
des Chores ein großes Erlebnis, die Zuhörer mit weihnachtlichen Liedern, 
einer stimmungsvollen Moderation und der Instrumentalgruppe in eine be-
sinnliche Adventsstimmung zu versetzen. 
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Sonntag, 06.12.2015 
Der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft Eichwalde e.V., die 
Rasselbande der Chorgemeinschaft, gaben an diesem Tag in der Patronats-
kirche in Schulzendorf ihr Nikolaus – Konzert. Sie wurden begleitet von 
Klaus Sedl, der auch viele Stunden mit ihnen geprobt hatte. Das Konzert 
stand unter dem Titel „Lasst uns froh und munter sein“ und reichte vom tra-
ditionellen Liedgut bis zum Gospel. Die Karten waren bereits lange vorher 
ausverkauft und die Besucher waren begeistert von dem Vortrag der jungen 
Sänger. 

In der ALTEN FEUERWACHE wurde vom Kindertheater Lingulino die 
Geschichte der Weihnachtsgans Auguste für Kinder erzählt. Die Schauspie-
lerin Claudia Maria Franck, die Gans Auguste (Handpuppe) und der Berli-
ner Saxophonist Uwe Dohnt erzählten gemeinsam Friedrich Wolfs heitere 
Weihnachtsgeschichte. 

Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik in der Stubenrauch-
straße zu ihrer letzten Börse und zum Tausch in diesem Jahr. Der Verein der 
Briefmarkenfreunde Eichwalde besteht seit 1965 und hatte in diesem Jahr 
sein 50-jähriges Jubiläum. Die 17 Mitglieder des Vereins bedauern, dass es 
keinen Nachwuchs gibt. 

Die Volleyballerinnen des Berlin-Brandenburger SC hatten nach fünf Aus-
wärtsspielen in Folge in der Dritten Liga Nord beim Match gegen den Wi-
ker SV Kiel endlich mal wieder ein Heimspiel in Eichwalde. Sie gewannen 
nach 63 Minuten Spielzeit 3 : 0. Damit haben sie erfolgreich den 6. Tabel-
lenplatz verteidigt. 

Montag, 07.12.2015 
Gegen 4 Uhr stoppte die Polizei in der Bruno-H-Bürgel-Allee ein Auto, 
dessen Fahrer unter Einfluss von Rauschmitteln stand. Ein Drogentest bei 
dem 29-jährigen polizeibekannten Mann reagierte positiv. Eine Blutprobe 
war daher erforderlich. 

Mittwoch, 09.12.2015 
Die Mitglieder der Diabetiker Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ mit ihren Partnern zur Jahresabschlussveranstaltung und zum 
Ausblick auf das Jahr 2016. 
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Donnerstag, 10.12.2015 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die letzte Jamsession - Veranstaltung 
des Heimatvereins in diesem Jahr statt. Trotz des weihnachtlichen Treibens 
konnten sich die Gastgeber über Besuchermangel nicht beklagen. 

Sonntag, 13.12.2015  
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte an diesem 3. Advent zum 
letzten Kammerkonzert 2015 eingeladen. Die Geschwister Elisabeth und 
Johanna Seitz spielten auf der Barockharfe und dem Salterio Werke von 
Finger, Playfort, de Visée, Marais, u.a.. Die Geschwister begeisterten das 
zahlreich erschienene Publikum mit einer musikalischen Reise durch ver-
schiedene Länder Europas. Zwischendurch erklärten sie die Stücke und die 
eher selten gespielten Instrumente. Der große Beifall war mehr als gerecht-
fertigt. Eine Zugabe gab es schließlich auch. 

In der neuapostolischen Kirche gaben die Chorgemeinschaft Eichwalde e.V. 
und die Instrumentalgruppe unter Leitung von Tobias Majewski ein Ad-
ventskonzert. Auch bei diesem Konzert war die Kirche bis auf den letzten 
Platz besetzt und die Besucher dankten den Darbietungen des Chores mit 
viel Beifall. 

Mittwoch, 16.12.2015 
„Die Träume des Mr. Dillingham – Eine Weihnachtsgeschichte“ stand an 
diesem Tag auf dem Programm der Schüler des Humboldt-Gymnasiums. 
Aber sie boten ihren Gästen auch ein festliches Buffet. 

Donnerstag, 17.12.2015 
Eichwalder Grundschüler präsentierten ihre literarischen Werke, die wäh-
rend des Projektes „Autorenpaten“ entstanden sind. Eichwalder Grundschü-
ler hatten ein Jahr lang unter Anleitung des Schriftsteller-Paten Thilo Ref-
fert gearbeitet. Nun stellten 18 Autoren aus den fünften und sechsten Klas-
sen ihre literarischen Werke dem Publikum vor. Der Friedrich-Bödecker-
Kreis hatte im Bündnis mit dem Verein Kind & Kegel und der Humboldt-
Grundschule dieses Projekt organisiert und betreut. 

Freitag, 18.12.2015 
In die renovierte Wohnung des Gemeindehauses der evangelischen Kirche 
sind kurdisch-syrische Flüchtlinge eingezogen. Der Raum wurde vorher von 
den Jugendlichen der Jungen Gemeinde genutzt, die in einen Raum in der 
Kelleretage eingezogen sind, um den in Not geratenen Menschen zu helfen. 
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Weitere Flüchtlinge werden demnächst in die frei gewordene Pfarrerswoh-
nung im katholischen Pfarrhaus einziehen. 

Um 15 Uhr fand ein Preisskat des Eichwalder Skatclubs im Sportcasino auf 
dem Sportlatz am Hirtenfließ in Schmöckwitz statt. 

Samstag, 19.12.2015 
Peter Aumeier, seit 14 Jahren als Kirchenmusiker in Eichwalde tätig, ist wie 
kein anderer mit der Eichwalder Parabrahm-Orgel vertraut. Seine Stärke ist 
die Improvisation. In mittlerweile 17 Eichwalder Konzerten hat er seine 
Verbundenheit und sein Können auf der Orgel bewiesen. Ihm gelingt es wie 
auf wundervolle Weise, die Vielgestaltigkeit des Instrumentes im wahrsten 
Sinne des Wortes auszuspielen. An diesem Tag spielte Peter Aumeier zu 
dem traditionellen vorweihnachtlichen Orgelkonzert sein Können auf dem 
Instrument wieder voll aus. Die Besucher der voll besetzten Kirche waren 
auch zum Mitsingen in dieser vorweihnachtlichen Stimmung aufgerufen 
und folgten dem gern. 

Am Nachmittag gab der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft 
Eichwalde e.V. unter Leitung von Martina Büttner und am Klavier begleitet 
von Klaus Sedl ein Weihnachtskonzert im Maschinensaal auf dem Funker-
berg. Ihr buntes Programm reichte von deutschen Weihnachtsliedern bis zu 
englischem Gospel. 

Sonntag, 20.12.2015 
Der Vorstand des Heimatvereins hat traditionsgemäß seine Mitglieder zum 
Adventskaffeetrinken eingeladen. Treffpunkt war der Werkstattraum der 
stellvertretenden Vorsitzenden Claudia Eichler. 

Donnerstag, 31.12.2015 
Der Ajax Eichwalde 2000 hatte zum 21. Silvester-Lauf in den Grünauer 
Forst eingeladen. Schnee brauchte nicht vorher geräumt zu werden, da es 
frühlingshafte Temperaturen waren. Einen traditionellen Pfannkuchen gab 
es nach dem Lauf trotzdem für jeden Teilnehmer. Gelaufen wurde über die 
Strecken 400 Meter für die Kleinsten, sowie 5 und 10 Kilometer und 5 Ki-
lometer Nordic Walking. Start war am Sportplatz am Hirtenfließ. Insgesamt 
173 Läufer gingen an den Start. Wilfried Schumann gewann bei seiner 
12.Teilnahme die 10 Kilometer. Jüngste Teilnehmerin war Hanna Käthner 
mit drei Jahren. Der älteste Teilnehmer war Henne Köpenik, der für die 5-
km-Strecke 37:47 min. benötigte. 
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Nachbemerkungen 
Per 31.12.2015 hatte Eichwalde 6.430 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.316 Mädchen und Frauen und 3.114 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 10 Einwohner mehr als am 31.12.2014. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2015 insgesamt 
341 Schülerinnen und Schüler (155 Mädchen und 186 Jungen)  in den Klas-
senstufen 1 bis 6. 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2015 insgesamt 
291 Kinder die Kitas des Ortes (229 in Einrichtungen der Gemeinde, 62 in 
Freien Einrichtungen) und 27 Kinder wurden bei Tagesmüttern betreut. 
Darüber hinaus besuchten 212 Schüler den Hort „Bunt-Stifte“ der Hum-
boldt-Grundschule und 18 Kinder einen Freien Hort. 
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde waren per 31.12.2015 insgesamt  
35 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der Jugendfeuerwehr (11) und der 
Ehrenabteilung (9) hat die Wehr insgesamt 55 Mitglieder. In der Kid´s Feu-
erwehr (6-10 Jahre) sind 15 Kinder aktiv. 
Im Jahr 2015 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
61 Einsätzen ausrücken. In 47 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen. In 14 Einsätzen waren Brände zu löschen. 
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Januar 
Freitag, 01.01.2016 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu ihrer traditionellen Neu-
jahrswanderung. Durch Eichwalde, Zeuthen, Schulzendorf und Miersdorf 
ging es bis zum Bahnhof Zeuthen. Auf der Hälfte der Strecke wartete mit 
Glühwein, Kaffee und Tee sowie kleinen Fläschchen eine Überraschung auf 
die schon etwas müden Wanderer. In der kleinen Gaststätte der Pension am 
Bahnhof Zeuthen wurde die zweite Rast gemacht zum Mittagessen. Nur   
eine kleine Gruppe, die über Fußschmerzen klagte, nahm Autos zur Rück-
fahrt. Der größere Teil der Wanderer ging den Weg zu Fuß über den 
Zeuthener Winkel zurück nach Eichwalde. 

Auf dem Bahnhof Eichwalde wurden in der Silvesternacht durch verantwor-
tungslose Rowdys der Imbiss- und Getränkeautomat sowie der Fahrkarten-
automat mit Feuerwerkskörpern gesprengt. 

In der Zeuthener Straße haben Unbekannte die Zusatzschilder mit der gülti-
gen Zeitbegrenzung unter den Tempo-30-Schildern abgebaut. 

Samstag, 02.01.2016 
Die MAZ hielt in ihrer Wochenendausgabe im „Dahme-Kurier“ nochmals 
Rückschau auf den Silvesterlauf des Ajax Eichwalde 2000. Insgesamt 173 
Teilnehmer waren am Start. Das sind deutlich mehr als vor 12 Monaten, 
bemerkte die Organisatorin Christel Marggraf. Jüngste Teilnehmerin war 
Hanna Käthner mit 3 Jahren, sie lief die 400 Meter in 3 Minuten und 54 Se-
kunden. Der älteste Teilnehmer war mit 75 Jahren Henner Köpenick, der für 
die 5-km-Strecke 37 Minuten und 47 Sekunden benötigte. Die Sieger bei 
den Erwachsenen waren über 5 km bei den Frauen Emilia Leymeier, bei 
den Männern Erik Skalitz, über 10 km siegte bei den Frauen Thurid Wei-
land und bei den Männern Winfried Schumann vom TuS Neukölln. Bei sei-
nem 12. Start in Eichwalde war es der erste Sieg. Einen Pfannkuchen erhiel-
ten aber alle Läufer als Belohnung. 

Der „BlickPunkt“ meldete an diesem Tag, dass die Tänzerinnen des Lucky 
Charms Danceteams vom Ajax Eichwalde 2000 nicht nur auf ihre bisher  
erfolgreichste Meisterschaftssaison zurückblicken konnten, sondern auch 
zur Weltmeisterschaft nach Orlando/Florida fliegen werden. 
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Wie der „Dahme-Kurier“ meldete, gab es an diesem Samstag wieder in 
Eichwalde einen Einbruch in einem Einfamilienhaus. Entwendet wurden 
Schmuck und Bargeld. 

Samstag, 09.01.2016 
Die Bürgermeister der Gemeinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf 
hatten die Mitglieder der Gemeindevertretungen der drei Gemeinden, die 
berufenen sachkundigen Bürger, die Vorsitzenden der Vereine und ver-
dienstvolle ehrenamtliche Kräfte zum Neujahrsempfang in die Mehrzweck-
halle nach Schulzendorf eingeladen. Mit einem Rückblick auf das Jahr 2015 
wurde den Anwesenden für ihre aktive Arbeit gedankt. Gleichzeitig wiesen 
die drei Bürgermeister der Gemeinden auf die Schwerpunktaufgaben des 
Jahres 2016 hin und riefen dazu auf, alle Kräfte einzusetzen, um diese Ziele 
zu erreichen. Für die kulturelle Umrahmung sorgte eine Band der Paul-
Dessau-Schule Zeuthen. Mit von der Partie waren auch Gäste der polni-
schen Partnergemeinde von Schulzendorf. Gäste der polnischen Partnerge-
meinde von Eichwalde waren leider verhindert. 

Zum Jahresauftakt hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE zu  
einem Kammerkonzert mit der Cembalistin Sigrun Stephan eingeladen. Die 
Künstlerin spielte vor dankbarem Publikum auf dem Clavichord in ihrem 
Programm „Verwandtschaften“ Werke von J.S. Bach, C.Ph.E. Bach, J.G. 
Müthel und A. De Cabezón. Der Vereinsvorstand des Freundeskreises nutz-
te die Gelegenheit, im Anschluss an das Konzert mit seinen Mitgliedern und 
Freunden mit einem Glas Wein auf das neue Jahr anzustoßen. 

In der von Florian Silbereisen moderierten Abendsendung der ARD „Das 
große Fest der Besten“ trat das Lucky Charms Danceteam des Ajax Eich-
walde 2000 live auf. Insgesamt 5,5 Millionen Zuschauer konnten so die 
Eichwalder Gruppe am Bildschirm erleben. 

Sonntag, 10.01.2016 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik in der Stubenrauch-
straße zur Briefmarkenbörse und zum Tausch. 

Ab 15 Uhr trafen sich die Skatfreunde im Sportcasino auf dem Sportplatz 
des SV Schmöckwitz/Eichwalde zu einem Preisskat. 

Dienstag, 12.01.2016 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses kamen zu ihrer  
1. Sitzung im neuen Jahr in der Villa Mosaik zusammen. Auf der Tagesord-
nung standen neben der Einwohnerfragestunde und den Anfragen der Aus-
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schussmitglieder Informationen zum Flughafen, der Antrag der CDU-
Fraktion zur Videoüberwachung auf der Badewiese und die Neufassung der 
Sondernutzungssatzung. Der Antrag der CDU zur Videoüberwachung und 
Prüfung der Revierfahrten an der Badewiese wurde mehrheitlich abgelehnt. 

An diesem Tag war folgender Stand bei den Unterschriften Eichwalder 
Bürger zu den Volksbegehren erreicht: 28% Volksbegehren zur 3. Start-
bahn, 16% zur Massentierhaltung und 2% zur Aufstellung der Windräder. 

Mittwoch, 13.01.2016 
Der „Dahme-Kurier“ informierte unter der Überschrift „Spitzenrestaurant in 
Eichwalde“ über „Carmens Restaurant“, das unter die zehn besten Restau-
rants des Landes Brandenburg gewählt wurde. Im Ranking der Gerolsteiner 
Restaurant-Bestenliste landete die gastronomische Einrichtung aus Eich-
walde auf Platz fünf. 

Die Polizei wurde am Abend in die Grünauer Straße gerufen. Mehrere Zeu-
gen hatten einen Autofahrer beobachtet, der unter Alkoholeinfluss mit sei-
nem Auto unterwegs war. Ein Test ergab, dass der 59-jährige Mann  
2,22 Promille im Blut hatte. 

Donnerstag, 14.01.2016 
Der „Dahme-Kurier“ brachte auf einer ganzen Seite den „MAZ-
Jahresrückblick: Schulzendorf und Eichwalde“. Unter den „Köpfen des Jah-
res“ wurde in dem Bericht der Eichwalder Organist und Kirchenmusiker Pe-
ter Aumeier genannt, der dieses Amt seit 14 Jahren in der evangelischen 
Kirche in Eichwalde ausübt und die Parabrahm-Orgel spielt. 

Der Heimatverein hatte zur 1. Jamsession 2016 eingeladen. Wie gewohnt, 
war auch beim ersten Treffen im neuen Jahr die ALTE FEUERWACHE bis 
auf den letzten Platz besetzt. 

Samstag, 16.01.2016 
Das Humboldt-Gymnasium in Eichwalde hatte zum Tag der offenen Tür 
eingeladen. Lehrer und Schüler standen als Ansprechpartner für interessier-
te Schüler und Schülerinnen sowie deren Eltern zur Verfügung. Die Schul-
leiterin informierte in einer Veranstaltung über Schullaufbahn und Schul-
profil des Gymnasiums. Darüber hinaus konnten sich die jungen Besucher 
in Schnupperstunden, bei Präsentationen aller Unterrichtsfächer und zu Pro-
jekten aus dem Schulleben informieren. 

Die Volleyballerinnen vom BBSC haben ihr erstes Heimspiel in diesem 
Jahr verdient mit 3:1 gegen den Tabellendritten der Dritten Liga Nord, den 
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Eimsbütteler TV, gewonnen. So konnte der 5. Tabellenplatz gefestigt wer-
den. 

Montag, 18.01.2016 
In der vergangenen Nacht ist ein PKW in der Gosener Straße von der Fahr-
bahn abgekommen und gegen eine Laterne gestoßen. Wie die Polizei mit-
teilte, blieb der Mann unverletzt. Der Sachschaden betrug etwa 5.000 Euro. 

Dienstag, 19.01.2016 
Die Mitglieder des Kulturausschusses trafen sich in der Villa Mosaik zu  
ihrer 9. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen eine Änderungssatzung des 
Kinder- und Jugendparlaments. Mit der Änderung soll die Möglichkeit ge-
schaffen werden, die Jugendlichen der angrenzenden Siedlungsgebiete stär-
ker mit in die Arbeit in Eichwalde einzubeziehen. Weitere Punkte waren der 
Jahresbericht der Bibliothek, die Benutzungs- und Gebührensatzung der 
Bibliothek, die Vorstellung von Varianten zur Erweiterung der Grundschu-
le, des Hortes und der Kita „Villa Mosaik“, Beratung zur Erhebung von Es-
sengeld in Kitas und die Beratung zur Förderung von Aktivitäten für ge-
meinnützige Vereine in Eichwalde. 

Freitag, 22.01.2016 
Die Fraktion WIE und der Badewiesenverein hatten zu einer öffentlichen 
Diskussion zum Projekt „Wasserstation am Zeuthener See“ in die Villa Mo-
saik eingeladen. Vor den etwa 40 interessierten Gästen erläuterte der Vor-
sitzende des Badewiesenvereins, Prof. Hamann, das Vorhaben. Nach länge-
rer Diskussion sprach sich die überwiegende Mehrheit der Anwesenden ge-
gen jegliche Bebauung der Badewiese aus. Auch Teilbebauungen wurden 
abgelehnt, die Badewiese sollte in ihrer ursprünglichen und natürlichen Art 
erhalten bleiben. Gegen eine angepasste Bebauung des Nachbargrundstücks 
wurden keine grundsätzlichen Einwände erhoben, aber es wurde gefordert, 
dass der vordere Teil des Nachbargrundstücks, der bereits jetzt schon als 
Liegewiese genutzt wird, der Badewiese zugeschlagen wird. 

In der ALTEN FEUERWACHE lautete das Thema an diesem Abend 
„Sing4Fun“. Es war ein musikalischer Abend für alle, die gern singen. Auf 
dem Programm standen Schlager, Volkslieder und Gospel. Live begleitet 
wurde das Ganze durch die Musiker Klaus Seidl am Klavier und Matthias 
Lev am Schlagzeug. Die Texte waren auf einer Leinwand zu lesen. Veran-
stalter war der Verein Kind & Kegel. 
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Sonntag, 24.01.2016 
Am Vormittag spielte das Kindertheater LAKRITZ das Stück „Frau Holle“ 
für Kinder ab 4 Jahre. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. 

Dienstag, 26.01.2016 
In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsaus-
schusses zu ihrer 8. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Einwohner-
fragestunde, eine Information des Umweltbeirates, die Gestaltung des Schil-
lerplatzes mit der Vorstellung der Ergebnisse des Ideenwettbewerbes sowie 
der Antrag der Fraktion Die LINKE zur Errichtung eines Bürger-Fitness-
Treffs, die Diskussion über die mögliche Erarbeitung von Aufgaben der 
touristischen Erschließung von Eichwalde, der Antrag der Fraktion  
B 90/ Grüne zum Bau von Fußgängerfurten und der Antrag der Fraktion 
WIE zu bezahlbarem Wohnraum Eichwalde für junge Familien und Senio-
ren. 

Mittwoch, 27.01.2016 
Die Fraktion B 90/ Grüne im Brandenburger Landtag hatte nach Eichwalde 
in die ALTE FEUERWACHE zu einem Fachgespräch zum Thema: „Flug-
abgase und Ultrafeinstaubbelastung am Flughafen BER“ eingeladen. Gäste 
waren die Experten Prof. Dr. Oswald Rottmann (Luftschadstoffexperte), 
Wolfgang Schwämmlein (Sprecher AG Feinstaub des Bürgerbündnisses im 
Rhein-Main-Gebiet) und Prof. Dr. Hans Behrbohm (Chefarzt HNO der 
Park-Klinik Weißensee) sowie Axel Vogel (Fraktionsvorsitzender im Bran-
denburger Landtag). Die Gesprächsführung hatte vor vollbesetztem Saal 
Benjamin Raschke, Mitglied des Landtages. Es ging um die Gesundheitsge-
fährdung, der die Flughafenanwohner ausgesetzt sind. Das Interesse war 
sehr groß der Bürger war groß. 

Die MAZ berichtete in ihrer Ausgabe vom 27. Januar über eine Kritik der 
Gemeindevertreter an einer gemeinsamen Sitzung, die die Bürgermeister 
der Gemeinden Eichwalde, Schulzendorf und Zeuthen planen. Der Grund-
ton ist, die Zusammenarbeit zu stärken, aber keine Fusion der Gemeinden. 
Die Gemeindevertreter favorisieren einen gemeinsamen Ausschuss für in-
terkommunale Zusammenarbeit, zur Prüfung der engeren Zusammenarbeit. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete an diesem Tag über die Eichwalder Künst-
lerin Gisela Gräning. Sie hatte ein Stipendium vom Brandenburgischen 
Verband Bildender Künstler für Istanbul erhalten und weilte von Ende No-
vember bis Anfang Januar in dieser Stadt. In dem Artikel spricht sie über  
ihre Erlebnisse, ihre Ideen und Vorhaben, die sie in ihrem Atelier nach die-
ser Reise realisieren will. 
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Donnerstag, 28.01.2016 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde führte an diesem Tag ihre Jahres-
hauptversammlung durch. Der Wehrführer René Schildberg zog eine positi-
ve Bilanz zur Arbeit im Jahr 2015. In der Freiwilligen Feuerwehr leisten 
gegenwärtig 35 Kameraden einen aktiven Dienst. Mit den 11 Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr und den 9 Mitgliedern der Ehrenabteilung hatte die 
Freiwillige Feuerwehr zum Zeitpunkt des Berichtes 55 Mitglieder. Die 
Kid´s Feuerwehr hat 15 Kinder, die aktiv in ihrer Freizeit das Feuerwehr-
handwerk lernen wollen. Im Jahr 2015 mussten die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr zu 61 Einsätzen ausrücken. In 47 Fällen wurden sie zu 
technischen Hilfeleistungen gerufen. In 14 Fällen waren Brände zu löschen. 

Im Rathaus Schulzendorf fand eine Auftaktveranstaltung statt, um Ideen zur 
Erlebbarmachung „Grüner Oasen“ als verbindende Elemente der Kommu-
nen zu sammeln. Es wurde die Frage gestellt, ob kommunale Grenzen durch 
Schaffung von Naturerlebnisbereichen in den vom Großflughafen BER be-
troffenen Gemeinden überwunden werden können? 

Die MAZ berichtete auf der Seite „Dahmeland-Fläming“, dass in den meis-
ten Standesämtern der Region im Jahr 2015 mehr Ehen geschlossen wurden 
als im Jahr davor. Eichwalde belegt dabei mit 145 Trauungen den vierten 
Platz. 

Samstag, 30.01.2016 
Der Studienkreis Eichwalde hatte an diesem Tag lernwillige Schüler und in-
teressierte Eltern zum Tag der offenen Tür eingeladen. Es gab die Möglich-
keit einer individuellen und persönlichen Beratung. Der Lernratgeber „No-
tenziele erreichen“ konnte kostenlos mitgenommen werden. Eine Bera-
tungswoche wird es nochmals im Februar zur Prüfung, welche die optimale 
Lernunterstützung für jeden Schüler ist. 

Sonntag, 31.01.2016 
Die evangelische Kirchengemeinde hatte ins Gemeindezentrum in der Stu-
benrauchstraße zu einem Benefiz-Kammerkonzert eingeladen. Es spielte ein 
Kammermusik-Ensemble des Vereins „Memorial“ aus St. Petersburg Werke 
deutscher und russischer Komponisten. Über 100 Besucher waren der Ein-
ladung gefolgt. Es konnten über 1.200 Euro für die Solidaritätsarbeit des 
Vereins gesammelt werden. 
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Februar 
Montag, 01.02.2016 
Gemäß der Ankündigung lud der Studienkreis Eichwalde vom 1. bis 5. Feb-
ruar zur Beratungswoche ein. Gemeinsam mit Eltern und Schülern wurde 
individuell die optimale Art der Lernunterstützung ermittelt. Auch über die 
erfolgreiche Nachhilfe in Kleingruppen wurde berichtet. 

Dienstag, 02.02.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die BBSC-Frauen einen neuen Trainer 
haben. Nachdem sich der Vorstand einvernehmlich von Ex-Trainer Bernd 
Düsing getrennt hat, wurde Mirko Pansa verpflichtet. 

Mittwoch, 03.02.2016 
In einem Journalistengespräch der MAZ an diesem Tage, teilte Bürgermeis-
ter Speer mit, sich im Jahr 2017 erneut zur Wahl zu stellen. Er ist der Auf-
fassung, dass seine Arbeit noch lange nicht erledigt ist. Er hat sich vorge-
nommen, die wichtigsten Vorhaben der kommenden Jahre, wie den barrie-
refreien Ausbau des Bahnhofes, die niveaufreie Bahnquerung in der Frie-
denstraße und die Erweiterung des Bildungsstandortes, zu Ende zu führen. 

Donnerstag, 04.02.2016 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant „Santori-
ni“ zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Das Thema lautete: „Wie 
geht es weiter mit der Badewiese?“ Als Gast hatten sie das Mitglied der 
Gemeindevertretung und Vorsitzenden des Badewiesenvereins Herrn Prof. 
Hamann eingeladen. Er informierte über den gegenwärtigen Sachstand und 
die vorgeschlagene Bebauung des Grundstücks Lindenstraße 4. 

Freitag, 05.02.2016 
Der Landtagsabgeordnete Christoph Schulze hatte in die ALTE FEUER-
WACHE zu einer „Bürgerveranstaltung“ eingeladen. Themen waren: Altan-
schließerbeiträge, Kommunalabgabegesetz, Schallschutz BER, Nachtflug-
verbot und das Volksbegehren „Keine 3. Start- und Landebahn“ am BER. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass der Friseursalon „Margit“, der bereits 
vor 20 Jahren in der Grünauer Straße eröffnete, jetzt „Part Two“ heißt. Zwei 
ehemalige Mitarbeiterinnen haben den Salon übernommen und sich selb-
ständig gemacht. Alle Mitarbeiter werden wie bisher dort weiterarbeiten. 
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Samstag, 06.02.2016 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE Eichwalde e.V. präsentierte im 
vollbesetzten Eichwalder Kulturzentrum ein Kammerkonzert. Auf dem Pro-
gramm der beiden renommierten Künstler Frank-Immo Zichner (Piano) und 
Jelena Očić (Violoncello) standen Sonaten für Klavier und Violoncello von 
Ludwig van Beethoven. 

Sonntag, 07.02.2016 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik in der Stubenrauch-
straße zum Briefmarkentausch. Gäste waren herzlich willkommen. 

Dienstag, 09.02.2016 
In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses der 
Gemeindevertretung. Neben der Einwohnerfragestunde wurden die Nut-
zungssatzung der Gemeindebibliothek, die Sondernutzungssatzung, die 
Haushaltsplanung 2016 mit der Vorstellung des Wirtschaftsberichtes eines 
unabhängigen Prüfers und die Erarbeitung alternativer Lösungen für das 
Grundstück Lindenstraße 4 behandelt. 

Die MAZ berichtete auf der Seite „Dahmeland-Fläming“ über die regionale 
Gastronomie. Laut Statistischem Landesamt boomt das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe in Brandenburg. Der Artikel hob „Carmens Restaurant“ in 
Eichwalde mit der schon über Jahre traditionellen regionalen Küche. 

Donnerstag, 11.02.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich wie an jedem 2. Donnerstag im 
Monat die Jazzfreunde zur Jamsession in vollbesetztem Hause. 

Freitag, 12.02.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Ausstellung „Grenzgänge. 
Bäume/Zäune/Grenzen – Eine Spurensuche“ des Heimatvereins eröffnet. 
Die von Burkhard Fritz nach vielen Recherchen und auch mit Material des 
Heimatarchivs gestaltete Ausstellung zu einem speziellen Kapitel der Ge-
schichte von Eichwalde fand ein großes Interesse. Die Ausstellung wurde 
ergänzt durch Führungen im Grünauer Forst, wo sich noch Reste dieses Ka-
pitels der deutschen Geschichte zeigen. Parallel zu der Ausstellung hat das 
Mitglied der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte, Volker Panecke, zu diesem 
Thema ein Heimatheft verfasst, das ebenfalls auf großes Interesse stieß. 
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Samstag, 20.02.2016 
Der Heimatverein hatte das Kabarett „Merkwürdig“ aus Königs Wusterhau-
sen zu einer Aufführung in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Das 
Programm mit dem Titel „Unter Menschen“ fand großes Interesse. 

Die in Eichwalde wohnende Pianistin Gerlint Böttcher gab in den Kavalier-
häusern des Schlosses Königs Wusterhausen ein Benefizkonzert. 

Dienstag, 23.02.2016 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich in der Villa Mosaik zu 
ihrer 12. Sitzung. Beraten wurden die Haushaltssatzung 2016, die Satzung 
des Kinder- und Jugendparlaments, die Neufassung der Sondernutzungssat-
zung, die Satzung der Gemeindebibliothek sowie Anträge der Fraktionen. 
Den absoluten Schwerpunkt der Diskussion bildete das Haushaltsloch von 
gegenwärtig noch 926.000 Euro. Der Haushalt wurde nicht bestätigt und 
ging in die nächste Runde, um weitere notwendige Einsparungen zu prüfen. 

Mittwoch, 24.02.2016 
Umfangreich berichtete die MAZ über das Eichwalder Wasserwerk. Unter  
dem Titel „An der Quelle des Lebens“, erfuhr der Leser, dass von hier aus 
täglich 60.000 Menschen mit Trinkwasser versorgt werden. Viele weitere 
interessante Details wurden Wasserwerk im Allgemeinen und zu der sehr 
guten Qualität des Trinkwassers aus Eichwalde im Besonderen vermittelt. 

Samstag, 27.02.2016 
Der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte hatten zum Tag der 
offenen Tür in das Heimatarchiv eingeladen. Neben Gemeindevertretern 
und sachkundigen Einwohnern waren auch interessierte Eichwalder Bürger 
erschienen. Neben Informationen zur Arbeit im vergangenen Jahr wurden 
auch Beispiele der Recherchearbeit der Arbeitsgruppe erläutert. 

Parallel zur Ausstellung „Spurensuche“ in der ALTEN FEUERWACHE, 
hatte Burkhard Fritz zu einem Spaziergang der besonderen Art in den Grün-
auer Forst eingeladen. Der Spaziergang führte auf Spurensuche nach Resten 
der alten Grenze. 

Der Kulturbund Dahme-Spreewald hatte in die ALTE FEUERWACHE ein-
geladen. Unter dem Thema: „Wenn ein Mensch lebt“, hielt Peter Gotthardt 
einen Multimediavortrag mit Filmszenen, Fotos und Musik. Er selbst ver-
fügt über 50 Jahre kreatives Schaffen im Bereich Filmmusik. Er arbeitete 



12 

u.a. zusammen mit dem Sänger und Schauspieler Ernst Busch, begleitete 
Stummfilme musikalisch und arbeitete mit dem Tonfilm-Orchester Berlin. 

Sonntag, 28.02.2016 
Der Feuerwehrverein führte seine Wahlversammlung im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr durch. Es wurde eine Änderung der Satzung und die 
Neuwahl des Vorstandes vorgenommen. Neuer Vorsitzender wurde Lars 
Schöpe. Ein gemeinsames Mittagessen schloss die Veranstaltung ab. 

März 
Dienstag, 01.03.2016 
Die Mitglieder des Flughafen-und Ordnungsausschusses trafen sich in der 
Villa Mosaik zur 9. Sitzung. Neben der Einwohnerfragestunde standen all-
gemeine Informationen zum Flughafen, die Ladenöffnungszeiten 2016, ein 
Bericht über Kontrollfahrten zur Badewiese, die Aufwandsentschädigungs-
satzung der FFW und die Haushaltssatzung 2016 auf der Tagesordnung. 

Mittwoch, 02.03.2016 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich im Restaurant „Santorini“ zu 
ihrer Mitgliederversammlung. Hauptpunkte der Tagesordnung waren Ände-
rungen in der Vereinssatzung sowie die Arbeit im laufenden Jahr, insbeson-
dere die Vorbereitung des 50. Eichwalder Rosenfestes. 

Donnerstag, 03.03.2016 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant „Santori-
ni“ zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Ein Fachmann sprach 
über das neue Pflegegesetz. Im Anschluss stellte Christel Marggraf ihre  
Visionen für die Gestaltung des Schillerplatzes als Bürger-Fitness-Park vor. 

An diesem Tag fand auch die Wahl des Kinder und Jugendparlaments statt. 
Alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 10 und 21 
Jahren konnten sich zur Wahl stellen. Die Kandidaten hatten sich und ihre 
Ideen am 16. Februar in der ALTEN FEUERWACHE vorgestellt.  

Freitag, 04.03.2016 
Der Förderverein Platz am Plumpengraben e.V. hatte in die ALTE FEU-
ERWACHE zu einem Konzert mit klassischer Gitarre eingeladen. Die junge 
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Musikerin Judith Beschow erreichte mit ihrem Können bereits hohe interna-
tionale Anerkennung. Ihr Talent wurde schon früh bei Auftritten in Eich-
walde entdeckt. Ihr fehlte jedoch für ein Studium das Geld und so leistete 
der Plumpengrabenverein Unterstützung. Sie erhielt durch die Mittelbran-
denburgische Sparkasse ein Stipendium. Das Konzert zeigte, dass sich diese 
Investition gelohnt hat. 

In der Bahnhofstraße fuhr ein Auto aus einer Parklücke, ohne den Verkehr 
zu beachten. Nach einem Zusammenstoß entfernte sich der Unfallverursa-
cher und beging Fahrerflucht ohne auf die Polizei zu warten. 

Samstag, 05.03.2016 
Am Vormittag hatte der Eichwalder Kinder- und Jugendchor eine öffentli-
che Probe in der ALTEN FEUERWACHE. Dazu waren alle Kinder und Ju-
gendlichen eingeladen, die Freude am Singen haben und die Reihen des 
Chores verstärken wollen. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierabend mit 
dem Titel „Ein Abend bei Clara Schumann“ eingeladen. Die international 
bekannte Pianistin Lydia Maria Bader spielte Stücke von Johannes Brahms, 
Clara Schumann, Fredéric Chopin und Robert Schumann und sprach zwi-
schen den einzelnen Darbietungen sehr persönliche Worte zum Leben von 
Clara Schumann und zum Bezug zu den gespielten Stücken. 

Sonntag, 06.03.2016 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich zu ihrer monatlichen Tauschbörse in 
der Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße. 

Montag, 07.03.2016 
In einem Supermarkt in der Bahnhofstraße kam es am Nachmittag zu einer 
Schlägerei, als ein Mitarbeiter des Marktes und ein Kunde Ladendiebe stel-
len wollten. Die alkoholisierten Diebe wollten unbezahlt Bier in ihrem 
Rucksack verstecken und den Markt verlassen. Die Polizei nahm zwei der 
drei verdächtigen Männer fest. 

Dienstag, 08.03.2016 
In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialaus-
schusses zu ihrer 10. Sitzung. Der Vorsitzende des Heimatvereins stellte das 
Konzept zum 50. Rosenfest vor, der Auszug der Haushaltssatzung 2016 für 
den Kultur- und Sozialausschuss, ein Antrag der SPD-Fraktion zum weite-
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ren Erscheinen des „Eichwalder Boten“ wurden behandelt und die Raum-
nutzungssatzung sowie die Bewirtschaftungskosten beraten. 

Mittwoch, 09.03.2016 
„Zusammenarbeit ist Dauerthema in Eichwalde“ war der Titel bei der MAZ, 
unter dem die Gedanken von Bürgermeister Speer im Gespräch mit einer 
Journalistin ausführlich dargelegt wurden. Der Bürgermeister sprach über 
seine bisherigen Aktivitäten, um das Miteinander der Nachbargemeinden zu 
intensivieren. Eine günstige Variante wäre nach seiner Meinung die Bildung 
eines Zweckverbandes. Viele Erwartungen setzte er auch in die gemeinsame 
Beratung mit dem Innenminister des Landes und den Gemeindevertretern 
sowie den Bürgermeistern der drei Gemeinden. Fazit: „Es tut sich eine 
Menge, ohne dass gleich konkrete Ergebnisse vorliegen!“. 

Donnerstag, 10.03.2016 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Rathaussaal zu ihrer 
13. Sitzung. Neben der Einwohnerfragestunde standen die Vorstellung von 
Varianten zur Erweiterung von Grundschule, Hort und Kita „Villa Mosaik“, 
der Entwicklungsstand des barrierefreien Zugangs zum S-Bahnhof und ein 
Antrag des Finanzbeirates auf der Tagesordnung. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz. Wie an 
jedem 2. Donnerstag im Monat fand hier die gut besuchte Veranstaltung 
Jamsession des Heimatvereins statt. 

Freitag, 11.03.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE las Antonia Meiners aus ihrem Buch „Die 
Stunde der Frauen. Zwischen Monarchie, Weltkrieg und Wahlrecht 1913 – 
1919“. Antonia Meiners verlebte in Schulzendorf und Eichwalde ihre Kind-
heit und lebt jetzt als freie Autorin in Berlin. Die Autorin untersuchte in ih-
rem Buch den radikalen Umbruch der Gesellschaft aus Sicht der Frauen 
dieser Zeit. Sie betrachtete Frauen unterschiedlicher Herkunft, gesellschaft-
licher Stellung und Bedeutung. Es war eine Veranstaltung des Kulturverein 
Zeuthen e.V. 

Samstag/Sonntag, 12./13.03.2016 
Im „Dahme-Kurier“ erschien ein Artikel, der sich nach der letzten Gemein-
devertretersitzung mit der Zukunft des Bildungsstandortes in der Stuben-
rauchstraße befasste. Ausführlich wurde beschrieben, welche Ideen und 
Pläne es gibt, um den bestehenden Platzmangel zu beseitigen. Es wurden 
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Varianten angesprochen, die auch mit den Nachbargemeinden diskutiert 
werden sollen. 

Am Sonntag hatte der Skatklub Eichwalde in das Sportcasino auf dem 
Sportplatz des Vereins Schmöckwitz/Eichwalde eingeladen. 

Der Polizei wurde ein Einbruch in mehrere Keller eines Mehrfamilienhau-
ses in der Humboldtstraße gemeldet. Vor allem Fahrräder und Werkzeug 
wurden gestohlen. Die Kriminalpolizei übernahm die Ermittlungen. 

Dienstag, 15.03.2016 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 9. Sit-
zung, nun wieder nach langer Pause im Rathaus. Neben der Haushaltssat-
zung und einer Information des Umweltausschusses stand die 2. Stufe des 
Lärmaktionsplanes auf der Tagesordnung. 

Die MAZ informierte über das große Interesse an der Ausstellung „Grenz-
gänge“ in der ALTEN FEUERWACHE. Etwa 550 Besucher wurden bisher 
gezählt. Die Ausstellung wurde aus diesem Grunde bis April verlängert. 

Mittwoch, 16.03.2016 
Der Innenminister der Landesregierung sprach mit den Gemeindevertretern 
aus Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf über Möglichkeiten der weiteren 
Kooperation und Zusammenarbeit der Gemeinden sowie eines möglichen 
Zusammenschlusses, der jedoch gegenwärtig von der Mehrheit der Ge-
meindevertreter abgelehnt wird. Vor der Radelandhalle forderten Gemein-
demitglieder auf Transparenten mit der Aufschrift: „Herr Minister, ist das 
Bürgerbeteiligung?“ die Beteiligung von Einwohnern an der Beratung. 

Donnerstag, 17.03.2016 
Der „Dahme-Kurier“ informierte darüber, dass in ganz kurzer Zeit ein 
Schallproblem im Hort der Schule behoben wurde. Finanziert vom Flugha-
fen und vermittelt von der Landtagsabgeordneten Tina Fischer, konnten in 
den Winterferien Schallschutzplatten im Treppenhaus eingebaut werden, die 
nun für mehr Ruhe sorgen. Bei der Übergabe des fertigen Objektes dankte 
Bürgermeister Bernd Speer dem Flughafen für die Unterstützung. 

Der Ajax Eichwalde 2000 führte seine jährliche Mitgliederversammlung 
durch. Es wurde eine erfolgreiche Arbeit des Vorstandes und aller Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter konstatiert. Darüber hinaus wurde vorsorglich 
ein Beschluss über eine Beitragserhöhung gefasst, falls durch die Gemein-
devertretung Nutzungsgebühren für öffentliche Räumlichkeiten und Sport-
anlagen beschlossen werden sollten. 
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Samstag/Sonntag, 19./20.03.2016 
Am Samstag fand vor dem Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr das 
Frühlingsfest statt. Es war vor allem ein Fest für die Kinder mit vielen At-
traktionen und Überraschungen. Viele Besucher waren der Einladung ge-
folgt und bewunderten die Vorführungen der Feuerwehr und der Sportler 
des Ajax Eichwalde 2000. Dabei ließ man sich den selbstgebackenen Ku-
chen der Feuerwehrfrauen und das Gegrillte von Fleischermeister Hinkel 
schmecken. 

Die MAZ berichtete in der Wochenendausgabe über die von Mitarbeitern 
der Bahn gegebenen Informationen zum barrierefreien Umbau des Bahnho-
fes auf der vergangenen Gemeindevertretersitzung. Danach ist der Baube-
ginn für Ende Mai 2018 geplant. Es wird zwei Rampen geben, der Tunnel 
soll saniert und ein Aufzug zum Bahnhof gebaut werden. Der Umbau des 
Bahnhofsvorplatzes wird durch die Gemeinde für 200.000 Euro erfolgen. 
Das Land wird sich an dem Gesamtprojekt finanziell beteiligen und dadurch 
die Kosten für die Gemeinde auf etwa 1 Million senken. 

In der gleichen Ausgabe wurde darüber informiert, dass nach dem Minister-
gespräch zur Zusammenarbeit der Gemeinden eine zentrale Planung für 
Kitas und Schulen in den Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf 
möglich ist. Weitere Schwerpunkte der Zusammenarbeit könnten auch der 
soziale Wohnungsbau und die Zusammenarbeit der Bauhöfe sein. 

Im Rahmen der Ausstellung „Grenzgänge. Bäume/Zäune/Grenzen – Eine 
Spurensuche“ las der Schriftsteller Horst Bosetzky am Sonntag in der voll 
besetzten ALTEN FEUERWACHE aus seinen neuesten Romanen „Litera-
rische Trostpflaster“ und „Eingebunkert“. 

Montag, 21.03.2016 
Mit einer interessanten Nachbetrachtung berichtete der „Dahme-Kurier“ 
über das Frühlingsfest der Eichwalder Freiwilligen Feuerwehr. Es wurde 
geschildert, wie die Mitglieder der Jugendfeuerwehr, die an diesem Tag im 
Mittelpunkt standen, alle Anforderungen gemeistert und ihr Können unter 
Beweis gestellt haben. Gelobt wurden die vielen Überraschungen, die für 
Kinder und Jugendliche geboten wurden und bei denen sie sich selbst er-
proben konnten. 

Die „Berliner Zeitung“ berichtete an diesem Tag auf ihrer Brandenburg-
Seite über die „Wut der Altanschließer“. Es wird geschildert, wie Tausende 
Grundstücksbesitzer nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes auf 
Rückzahlungen hoher Beträge hoffen, aber zusehen müssen, wie die Lan-
desregierung „mauert“. In einem Gespräch schildert die Vorsitzende des 



17 

Eichwalder Siedlervereins, Bärbel Gaidies, wie es ihr und ihrem Mann in 
dieser Frage als Rentner ergeht. 

Dienstag, 22.03.2016 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses der Gemeinde-
vertretung zu ihrer 10. Sitzung. Die Tagesordnung sah Fragen der Haus-
haltssatzung 2016 und die Vorbereitung der Gemeindevertretersitzung vor. 

Mittwoch, 23.03.2016 
Der Bürgermeister hatte in das Restaurant „Santorini“ zum Stammtisch ein-
geladen. Aktuelle Probleme des täglichen Lebens im Ort standen auf der 
Tagesordnung - vom schlechten Zustand vieler Gehwege über Probleme der 
Straßenreinigung bis zum Umbau des Bahnhofs mit barrierefreiem Zugang. 

Die MAZ berichtete über den Expertentag an der Humboldt-Grundschule, 
der traditionsgemäß jährlich am letzten Tag vor den Osterferien stattfindet. 
Mit Vorträgen über Vulkane, Pferde, Hühner und Videospiele beteiligten 
sich die Schüler aller Klassen. Über Wochen haben sich die Schüler auf die-
sen Tag vorbereitet und präsentierten nun ihre Ergebnisse. 

Donnerstag/Freitag, 24./25.03.2016 
In der „Berliner Zeitung“ erschien anlässlich der Ausstellung in der ALTEN 
FEUERWACHE ein Artikel über Eichwalde als Grenzort. Es wurde darüber 
berichtet, dass es auch eine Grenze zwischen der sowjetisch besetzten Zone 
und Ost-Berlin gab, die durch Stacheldraht gesichert wurde und an der auch 
Menschen starben. Auch darüber, dass die Kontrollstellen auf den Zufahrts-
straßen mit Schlagbaum und Ausweiskontrollen erst 1977 zwischen der 
Hauptstadt der DDR und dem Umland beseitigt wurden. 

Freitag, 25.03.2016 
Die Polizei stoppte an diesem Tag einen Autofahrer, der sich auffällig im 
Straßenverkehr verhielt. Ein Test ergab, dass er unter Drogen stand. 

Donnerstag, 31.03.2016 
Der Verein Kind und Kegel hatte zu einem Vortrag in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. Frau Dr. Unda Hörner las im voll besetzten Haus aus 
ihrem Buch „Die Architekten Bruno und Max Taut – Zwei Brüder – Zwei 
Lebenswege“ und sprach über ihr Leben. 
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In einem größeren Artikel der MAZ wird über die Kinder und Jugendlichen 
der Chorgemeinschaft Eichwalde berichtet, die mit Roger Cicero für ein 
Video sangen und für die der plötzliche Tod des Künstlers besonders traurig 
ist.  

April 
Samstag, 02.04.2016 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE lud zum vierten Kammerkonzert 
ein. In der gut besuchten Eichwalder Kulturstätte präsentierten Elisaveta 
Birjukowa (Querflöte) und Christoph Ritter (Klavier) ein zu dem schönen 
Frühlingstag passendes Programm mit Werken von Cécile Chaminade, Carl 
Philipp Emanuel Bach, Sigfrid Karg-Ehlert und einer Zugabe, einem Tango 
von Astor Piazzolla. 

Sonntag, 03.04.2016 
Nach sieben Wochen ging an diesem Tag die Ausstellung „Grenzgänge, 
Bäume/Zäune/Grenzen – Eine Spurensuche“ zu Ende. Mit über 1.000 Besu-
chern war es die am meisten besuchte Ausstellung in den letzten Jahren. 

In der Villa Mosaik trafen sich die Briefmarkenfreunde zu ihrer monatli-
chen Briefmarkenbörse und zum Tausch. 

Mittwoch, 06.04.2016 
Die Mitglieder des Plumpengrabenvereins trafen sich zu einer Mitglieder-
versammlung und legten ihre Aufgaben für das laufende Jahr und die Ver-
antwortlichkeiten der Mitglieder bei der Erfüllung der Vorhaben fest. 

Donnerstag, 07.04.2016 
Die Siedlergemeinschaft traf sich im Restaurant „Santorini“ zu ihrer monat-
lichen Mitgliederversammlung. 

Freitag, 08.04.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die zweite Ausstellung in diesem 
Jahr von Bürgermeister Speer eröffnet. Er begrüßte Hans-Hilmar Koch,  
einen in Mecklenburg-Vorpommern lebenden Handpressendrucker, der  
einen Monat lang künstlerisch gestaltete Druckwerke unter dem Titel  
„Typografische Experimente“ in der Kulturstätte ausstellte. Die Laudatio 
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hielt der Typograf Klaus Böhm, der auch schon eine Ausstellung zu einem 
ähnlichen Thema in Eichwalde zeigte. Die musikalische Umrahmung der 
Vernissage lag in den Händen von Burkhard Fritz. 

Die erfolgreiche Ausstellung „Grenzgänge, Bäume/Zäune/Grenzen – Eine 
Spurensuche“ wird bis zum 3. Juni im Rathaus zu sehen sein. 

Samstag, 09.04.2016 
Bei schönstem Frühlingswetter veranstaltete die evangelische Kirchenge-
meinde rund um die Kirche ihren traditionellen Trödelmarkt. Nach dem 
Stöbern an den zahlreichen Ständen konnten sich die Besucher bei Kaffee 
und Kuchen vor der Kirche in der Sonne erwärmen. Aus dem Innern der 
Kirche hörte man die Klänge der einzigartigen Parabrahm-Orgel. 

Sonntag, 10.04.2016 
Im Rahmen eines kleinen Sportevents zeigten die Cheerleader des Ajax 
Eichwalde 2000 vor ihren Familien, Freunden und interessierten Einwoh-
nern in der Radelandhalle ihre Generalprobe für den ICU Worlds Cheerlea-
ding Championchip in Orlando/USA. 

Montag, 11.04.2016 
Wollen die Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und Eichwalde intensiver als 
bisher zusammenarbeiten, dann ist Einfallsreichtum der Kommunalpolitiker 
gefragt. Das ist das Fazit der ersten öffentlichen Diskussionsrunde von Ge-
meindevertretern zum Thema „Interkommunale Zusammenarbeit“ in Zeu-
then, an der 15 Gemeindevertreter und die Bürgermeister der drei Gemein-
den teilgenommen haben. Der Teltower Bürgermeister Thomas Schmidt 
sowie der Vorsitzende des dortigen Regionalausschusses Eric Gallasch teil-
ten den Anwesenden ihre Erfahrungen mit. Die Gemeinden wollen diesem 
Beispiel folgen und je einen entsprechenden Ausschuss bilden. 

Der Sender RBB war in der Radelandhalle und hat die Cheerleader des Ajax 
Eichwalde 2000 bei ihrer Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft in der fol-
genden Woche in Orlando/Florida beobachtet. Neben dem Bericht über das 
Team wurde in der Fernsehsendung der Ort Eichwalde vorgestellt. 

Dienstag, 12.04.2016 
Im Ratssaal fand die 14. Sitzung der Gemeindevertretung statt. Auf der Ta-
gesordnung standen neben der Einwohnerfragestunde die Festlegung der 
Ladenöffnungszeiten 2016, die Entschädigungssatzung der FFW, der Aus-
bau der Fußgänger-Furten, die Genehmigung der Finanzierungs- und Reali-
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sierungsvereinbarung des Fußgängerzuganges zum S-Bahnhof und die 
Haushaltssatzung 2016. Diese wurde wegen einer Einnahme - Ausgabedif-
ferenz von 500.000 Euro von allen Fraktionen, gegen die Stimmen der 
Fraktion Die LINKE, abgelehnt. Damit wurden alle finanziellen Aktivitäten 
und Investitionen in der Gemeinde für weitere Wochen gesperrt. Für eine 
noch nicht bekannte größere Einsparungssumme soll geworben werden. Die 
Abgeordneten vermissen weiterhin einen deutlichen Einsparwillen der 
Verwaltung, vor allem im Personalbereich, führte der Vorsitzende der 
CDU-Fraktion Jürgen van Meer aus. Dem stimmten die Fraktionen der SPD 
und der Grünen zu. 

Die MAZ berichtete in ihrem Teil „Dahmeland–Fläming“ über die Arbeit 
der katholischen Kirche in Eichwalde. Der 43-jährige Pfarrer Alfredo Nava 
macht seinen Gläubigen vielfältige Angebote, die auch für Außenstehende 
interessant sind. Die katholischen Gemeinden St. Antonius in Eichwalde 
und St. Elisabeth in Königs Wusterhausen haben zurzeit zusammen 3.500 
Mitglieder. Vor allem durch die Zuzüge aus Berlin, aber auch aus den alten 
Bundesländern wurden neue Mitglieder gewonnen. Der Pfarrer spricht auch 
von dem freundschaftlichen Verhältnis zu den Protestanten, von verschie-
denen ökumenischen Veranstaltungen und Arbeitskreisen sowie der engen 
Zusammenarbeit in der Flüchtlingshilfe. 

Donnerstag, 14.04.2016 
Wieder war am zweiten Donnerstag im Monat die ALTE FEUERWACHE 
voll besetzt mit Jazz-Freunden zur traditionellen Jamsession des Heimatver-
eins. 

Freitag, 15.04.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Filmabend des Vereins Kind & 
Kegel statt. Zu sehen war der Film „Le Havre“ (2011) von Aki Kaurismäki. 

Samstag, 16.04.2016 
An diesem Tag traten in Orlando, Florida die Lucky Charms als Team 
Germany bei den ICU Worlds Cheerleading Championchip auf. 

Sonntag, 17.04.2016 
In der voll besetzten ALTEN FEUERWACHE fand der traditionelle Jazz-
Frühschoppen des Heimatvereins statt. Stargast waren die Musiker der Old 
Castle Jazzband. 



21 

Die Chorgemeinschaft Eichwalde gab am Nachmittag ihr traditionelles 
Frühlingskonzert in der voll besetzten Patronatskirche in Schulzendorf. Das 
reichhaltige Programm des Chores mit Frühlingsliedern wurde durch die 
Orchestergruppe des Chores und die Saxofon-Gruppe der Paul-Dessau-
Schule Zeuthen begleitet. 

Dienstag, 19.04.2016 
Im Ratssaal setzten die Gemeindevertreter ihre Sitzung vom 12. April fort. 
Hauptdiskussionsgegenstand waren die Straßenausbaubeitragssatzung und 
der Lärmaktionsplan. 

Mittwoch, 20.04.2016 
Der „WochenSpiegel“ berichtete in einem größeren Artikel über das erfolg-
reiche Beispiel der Eichwalder Bücherzelle für den Landkreis. Inzwischen 
gibt es eine Bücherzelle in Zeuthen, eine Bücherbox in Schulzendorf und im 
Mittenwalder Ortsteil Ragow. Alle werden gut angenommen und gepflegt. 

Donnerstag, 21.04.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Informationsveranstaltung der 
Cubus Projekt GmbH und des Vereins Badewiese zur Bebauung des Grund-
stücks Lindenstraße 4 und der Gestaltung der Badewiese statt. Das Interesse 
der vielen Besucher war groß. Es wurde für eine sanfte und ruhige Bebau-
ung geworben, die vor allem auch für die Eichwalder Besucher mit der 
Strandpromenade und dem Café interessant erscheint. Zu den bis Mitte Feb-
ruar in der Gemeinde ausgelegten Unterlagen waren 160 Einwände einge-
gangen, berichtete Gemeindevertreter Alf Hamann. Es wurden viele Fragen 
gestellt und immer wieder betont, dass eine Bebauung der eigentlichen Ba-
dewiese von den Eichwaldern abgelehnt wird. 

Freitag, 22.04.2016  
„Garten Neumann“ in der Waldstraße hatte wieder zu seinen Aktionstagen 
im Frühjahr eingeladen. Viele attraktive Angebote, 10 % Rabatt und ein 
kleiner Imbiss erwarteten die interessierten Kunden des Gartencenters. 

Am Freitagabend wurden die Besucher der ALTEN FEUERWACHE zu-
rück in die 20er Jahre versetzt. Der bekannte Berliner Sänger und Entertai-
ner Henry de Winter trat mit Klavierbegleitung auf, sang die Hits jener Zeit 
und führte selbst durch das Programm. Mit Witz und Charme trug er die 
Schlager, Gassenhauer und Evergreens vor. Es war eine Veranstaltung des 
Vereins Kind & Kegel, unterstützt vom Kulturverein Zeuthen. 
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Der Skatklub hatte zum Preisskat in das Sportcasino auf dem Sportplatz des 
SV Schmöckwitz Eichwalde eingeladen. 

Samstag/Sonntag, 23./24.04.2016 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte am Samstag zum traditio-
nellen „Stadtgang 2016“ eingeladen, dem 18 interessierte neugierige Eich-
walder folgten. Auf den Spuren der Brüder Otto und Gustav Lilienthal ging 
es durch Lichterfelde. Auch für Berlin-Kenner gab es noch Überraschun-
gen. Die Vorsitzende des Freundeskreises, Sabine Dierke, führte die Teil-
nehmer an interessante, ihnen bisher unbekannte Orte dieses Stadtteils. 

Ein erfolgreiches Frühlingskonzert der „Rasselbande“ des Eichwalder Kin-
der- und Jugendchors gab es am Sonntag in der Patronatskirche in Schul-
zendorf. Die von Klaus Sedl am Klavier begleiteten 41 Kinder im Alter von 
vier bis 17 Jahren zeigten unter Leitung von Martina Büttner ihr musikali-
sches Talent. Als Gast-Chor war der Kinderchor Schöneiche unter Leitung 
von Johannes Voigt eingeladen. 

Mittwoch, 27.04.2016 
Der „WochenSpiegel“ berichtet, dass das Kulturwerk ZEWS + KW sein 
Onlineportal von Grund auf neu gestaltet hat und künftig zeitgemäßer, be-
nutzerfreundlich und modern alle Veranstaltungen der Gemeinden Zeuthen, 
Eichwalde, Wildau, Schulzendorf und Königs Wusterhausen präsentiert. 

Donnerstag, 28.04.2016 
Im Kulturzentrum von Eichwalde, in der ALTEN FEUERWACHE, fand 
wieder der beliebte Musik- und Tanznachmittag der Senioren mit der Live-
Musik von Kiril Janev statt. 

Freitag, 29.04.2016 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft machten an diesem Tag einen Aus-
flug in den Britzer Garten zur großen Tulpenschau „Tulpina“. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand vom Verein Kind & Kegel ein Mit-
singkonzert „Sing4Fun“ mit Pianist Klaus Sedl und Drummer Matthias Lev 
statt. 

Samstag, 30.04.2016 
Die Mitglieder des Heimatvereins unternahmen einen Ausflug zum Kloster 
Zinna bei Jüterbog. Die Mitglieder und Gäste genossen ein interessantes 
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Programm mit Besichtigung, Likör-Verkostung und gemeinsamem Essen in 
einer der sehr einladenden Gaststätten des Ortes. 

Die Tischtennis-Jugendmannschaft des Humboldt-Gymnasiums Eichwalde 
vertrat das Bundesland Brandenburg beim Bundesfinale des Wettbewerbes 
„Jugend trainiert für Olympia“ in der Berliner Max-Schmeling-Halle. 

Mai 
Montag, 02.05.2016 
In der monatlich erscheinenden Beilage zur MAZ -  „Vierfalt“ - wurde dar-
gelegt, wie die Digitaltechnik die Freiwilligen Feuerwehr in Eichwalde vor 
neue Anforderungen stellt. Wehrleiter René Schildberg hob hervor, wie Di-
gitaltechnik in der Feuerwache Auskunft darüber gibt, wann ein Notruf ein-
gegangen ist und wer, wann und wohin dann zum Einsatz ausgerückt ist. 
Dazu hat die FFW ihren eigenen IT-Beauftragten. Regelmäßig sind vier 
Kameraden zu Schulungen, um sich mit der neuen zum Einsatz kommenden 
Technik vertraut zu machen. Die von ihm genannten Zahlen spiegeln an-
schaulich die hohe Einsatzbereitschaft und Größe der Aufgaben wider. 

In der gleichen Ausgabe stellte Bürgermeister Bernd Speer das Eichwalder 
Projekt „Wohnen am Chopinplatz“ für den sozialen Wohnungsbau vor. Da-
bei wird davon ausgegangen, dass Fördermittel nur in größere Projekte flie-
ßen und die sind für Eichwalde nur am Chopinplatz realisierbar. Für diesen 
Ort gibt es bereits die notwendigen Planungsvoraussetzungen. 

Freitag, 06.05.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ausführlich über die Zustimmung der Ge-
meindevertretung zu dem von der Verwaltung ausgehandelten Realisie-
rungs- und Finanzierungsvertrag mit der Deutschen Bahn zum barriere-
freien Umbau des S-Bahnhofes. Geplant sind zwei Rampen, der Tunnel soll 
saniert und zum Bahnhof ein Aufzug gebaut werden. Wenn der Haushalt 
der Gemeinde bestätigt wird, ist der Bürgermeister berechtigt, den Vertrag 
zu unterschreiben. Der Baubeginn ist nach dem Bericht zufolge für Oktober 
2017 festgelegt. Die Inbetriebnahme soll dann im September 2019 erfolgen. 

Sonntag, 08.05.2016 
Mit einer Schweigeminute gedachten die Bürgermeister von Zeuthen, 
Schulzendorf und Eichwalde, Beate Burgschweiger, Markus Mücke und 
Bernd Speer, am Ehrenmal in Miersdorf der Toten des 2. Weltkrieges, aber 
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auch derer, die heute durch Kriegshandlungen ums Leben kommen. Einge-
laden hatte die Basisorganisation der LINKEN in Zeuthen. 

Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik zur Briefmarken-
börse und zum Tausch. 

Zum Abschluss der Ausstellung „Typografische Experimente“ hatte Hans-
Hilmar Koch noch einmal Interessierte in die ALTEN FEUERWACHE 
eingeladen, sich selbst an der Handpresse mit einem Druck zu versuchen. 

Montag, 09.05.2016 
Mitarbeiter einer Firma riefen die Polizei, da sie bemerkten, dass ein LKW-
Fahrer betrunken war. Ein Alkoholtest ergab einen Wert von 2,5 Promille. 
Eine Blutprobe wurde veranlasst. 

Dienstag, 10.05.2016 
Im Rathaus tagte der Kultur- und Sozialausschuss auf seiner 11. Sitzung. Es 
wurde das neu gewählte Kinder- und Jugendparlament vorgestellt und eine 
Information des Direktors der Grundschule zur gegenwärtigen Vorbereitung 
des neuen Schuljahres und zur Stärke der neuen 1. Klassen entgegenge-
nommen. Einem Antrag der SPD-Fraktion zur Vertiefung der Variantenprü-
fung zum Bildungsstandort sowie der Neufassung der Satzung über die 
Nutzung kommunaler Räume und Sportanlagen mit Änderung der Tarife 
wurde zugestimmt. Das vorgetragene Konzept zur Jugendsozialarbeit 2016 
und Schulsozialarbeit 2017 wurde zur Kenntnis genommen. 

Donnerstag, 12.05.2016 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 15. Sitzung im Rathaussaal. Auf 
der Tagesordnung standen neben der Information des Bürgermeisters und 
der Einwohnerfragestunde ein Antrag der Fraktionen WIE und B 90/ Grüne 
zu einer Haushaltssperre in bestimmten Situationen. Der Antrag wurde nach 
einer ausführlichen Diskussion und mit Änderungen angenommen. Weiter-
hin wurde die Haushaltssatzung 2016 beschlossen. Die Abgeordneten 
stimmten der Bildung eines Regionalausschusses zur Verstärkung der Zu-
sammenarbeit mit den Nachbargemeinden zu. 

Montag, 16.05.2016 
Traditionell hatte der Heimatverein am Pfingstmontag zum Frühschoppen in 
das Eichenpark-Stadion eingeladen. Allen Unkenrufen zum Trotz war das 
Wetter besser als vorausgesagt. Und so kamen viel mehr Besucher als er-
wartet. Die "Vierer Jatzbande" aus Berlin spielte, unterstützt von Gastmusi-
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kern und einer Sängerin. Einige Mutige tanzten. Es wurde gegrillt. Bei den 
kühlen Temperaturen war der Glühwein mehr gefragt als das Fassbier. 

Dienstag, 17.05.2016 
Die MAZ berichtete von den beiden achtjährigen Aaliyah Werner und 
Joleen Lüsch aus Eichwalde, die an die MAZ-Kinder-Uni die Frage stellten: 
„Wie entstehen die Jahreszeiten?“ Beantwortet hat sie in dieser Ausgabe der 
Zeitung Uwe Schierhorn, er unterrichtet Mathematik, Physik und Astrono-
mie am Friedrich-Schiller-Gymnasium in Königs Wusterhausen. 

Mittwoch, 18.05.2016 
Stipendiaten der Orchesterakademie bei der Staatskapelle Berlin e.V. waren 
auf Einladung des Freundeskreis zu Gast in der ALTEN FEUERWACHE. 
Die jungen Musiker spielten Trio-Werke in den wechselnden Besetzungen 
mit Harfe, Violine, Viola und Violoncello von Beethoven, Debussy, Glinka 
und Ibert. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag über die Vorschläge der Ar-
beitsgruppe „Bezahlbares Wohnen“ der Gemeindevertretung. Im Detail 
wurde nochmals das Projekt „Wohnen am Chopinplatz“ vorgestellt, da an 
diesem Ort bereits Planungsrecht besteht und entsprechend der neuen För-
derrichtlinie des Landes hier mehrere Dutzend kleine bezahlbare Wohnun-
gen entstehen können. Ein Bebauungsplan wurde dafür bereits aufgelegt. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete in einem größeren Artikel über die Vorbe-
reitung der Schlosskonzerte in Königs Wusterhausen 2016. Die künstleri-
sche Leiterin der Konzerte, die Eichwalderin Gerlint Böttcher, berichtete 
ausführlich über die einzelnen Konzerte und ihr persönliches Engagement. 

Donnerstag, 19.05.2016 
Die MAZ berichtete in der heutigen Ausgabe, dass die Eichwalder Firma 
Roschiwal und Partner Ingenieur GmbH als einziges Brandenburger Unter-
nehmen an der Messe Drupa in Düsseldorf teilnehmen wird. Es ist die 
Weltmesse für Angebote im Bereich Print und Crossmedia mit 1.800 Aus-
stellern aus 50 Ländern. Die Firma Roschiwal ist Spezialist für Entwicklung 
und Konstruktion im Maschinenbau. 

Freitag, 20.05.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag von der Kreismeisterschaft 
der Kinder und Jugend im Geräteturnen. An dem Wettbewerb in Zeuthen 
nahmen 113 Teilnehmer aus Eichwalde, Zeuthen, Lübben und Wildau teil. 
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In den insgesamt 10 Starterklassen haben die Kinder und Jugendlichen aus 
Eichwalde insgesamt 11 Medaillen gewonnen. 

Samstag, 21.05.2016 
Der Eichwalder Gemischte Chor nahm an diesem Tag mit weiteren 300 
Sängern am Chorfest des Sängerkreises Königs Wusterhausen teil. „Teupitz 
singt“ war das Motto für 13 Chöre des Kreises, die in der vom Wasser um-
gebenen Stadt auf dem Schlosshof, auf der Seebrücke, auf dem Marktplatz 
und auf dem Dampfer sangen. Am Abend trafen sich alle Sänger und die 
Schenkenland-Bigband zum gemeinsamen Abendliedersingen im Fontane-
park am Seeufer. 

Sonntag, 22.05.2016 
In der katholischen Kirche am Romanusplatz fand ein Ökumenisches Chor-
konzert der Chöre der evangelischen Kirchengemeinde und der katholischen 
St. Antonius-Kirche statt. Es stand unter dem Thema: „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“. Die 60 Sängerinnen und Sänger sangen vor rund 300 Gästen in 
der voll besetzten Kirche Werke von Voesten, Pachelbel, Clarke, Bach, 
Jenkins, Haydn, Mendelssohn Bartholdy u.a. Über 1.000 Euro an Spenden 
wurde für die Kirchenmusik in beiden Gemeinden gesammelt. Im An-
schluss an das Konzert feierten die beiden Chöre ihren großen Erfolg im 
Pfarrgarten der St. Antonius-Gemeinde. 

In der ALTEN FEUERWACHE war der sorbische Liederpoet Bernd Pitt-
kunings zu Gast. Er sang „Progressive Lieder für ein anderes Deutschland“. 
Es waren Lieder, die im faschistischen Deutschland, in der DDR und in der 
BRD besonders von denen gesungen wurden und werden, die sich ein bes-
seres Land vorstellen konnten. Moderator des Abends war Jens Wollenber-
ger. 

Die Skatfreunde trafen sich wieder zum Preisskat im Sportcasino am Sport-
platz des SV Schmöckwitz/ Eichwalde. 

Dienstag, 24.05.2016 
In einer gemeinsamen Sitzung des Flughafen- und Ordnungsausschusses 
und des Ortsentwicklungsausschusses wurden die Entwürfe für eine 
Bahnquerung in der Friedenstraße vorgestellt. Diese erste Informationsver-
anstaltung zu diesem Thema fand mit den unmittelbar betroffenen Anwoh-
nern in der Villa Mosaik statt. 
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Mittwoch, 25.05.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete mit einem Bild und der Unterschrift: 
„Wenn der in Eichwalde geborene Christian Papendorf aus Reifnitz am 
Wörthersee seiner Heimat einen Besuch abstattet, kommt er nie mit leeren 
Händen. Auch diesmal hatte er aus dem Schatz seines Vaters, der bis 1970 
Zahnarzt in Eichwalde war und Kunstsammler aus Passion, Raritäten für 
das Dahmeland-Museum im Gepäck. Darunter eine Ofenkachel aus der Zeit 
Friedrich Wilhelms I.“  

Die MAZ veröffentlichte von Bela Bertholdt von der Humboldt-Grund-
schule Eichwalde die Frage an die MAZ-Kinder-Uni: „Warum haben Wild-
schweine Hauer?“ Julian Dorsch von der Geschäftsleitung im Wildpark Jo-
hannesmühle bei Baruth hat sie ihm in der MAZ öffentlich beantwortet. 

Donnerstag, 26.05.2016 
In der MAZ wurde nochmals die Forderung der CDU-Fraktion der Gemein-
devertretung nach einer nochmaligen Prüfung der Machbarkeit einer Tun-
nellösung beim Bau der Bahnquerung in der Friedenstraße abgedruckt. Der 
Fraktionsvorsitzende van Meer betonte, dass neben den Kosten auch noch 
andere Punkte zu bewerten sind. Eine Brückenlösung findet seiner Meinung 
nach in Eichwalde keine Mehrheit. 

In der MAZ stellte der Vorsitzende des Eichwalder Heimatvereins, Jörg 
Jenoch, das umfangreiche Programm für das 50. Rosenfest vor. Erstmals 
wird es ein Königspaar und viele Überraschungen geben. 

Das Netzwerk Gesunde Kinder lud in die Kita „Jonas Wal“ zum Themen-
abend „Aggressivität bei Kindern“ ein. Die Expertin Katharina Schiersch 
erklärte, wie man mit aggressivem Verhalten in der Pubertät umgeht. 

Freitag, 27.05.2016 
Der Verein Kind & Kegel zeigte beim Filmabend in der ALTEN FEUER-
WACHE den Film „Ein Sommer in New York/The Visitor“. Viel Zuschau-
er wollten den Klassiker sehen. 

Samstag, 28.05.2016 
In der Radelandhalle trat die Musikschule „priMus“ mit einer Kombination 
aus Instrumentalkonzert und Musiktheater auf. 

Der Verein Kind & Kegel und die „Kenyan Kids Foundation“ luden zur  
6. „Nacht im Grünauer Forst“, einer Laufveranstaltung für alle ein, die 
Spenden für verschiedene Projekte in Kenya geben wollten. 
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Sonntag, 29.05.2016 
Der Verein Kind & Kegel veranstaltete am Vormittag in der ALTEN FEU-
ERWACHE ein Familientheater mit den „artisanen“. Der Titel lautete: 
„Wie Kater Zorbas der kleinen Möwe das Fliegen beibrachte“. 

In der voll besetzten evangelischen Kirche fand am Abend das Konzert 
MÚSICAL POPULAR des Schmöckwitzer Kammerorchesters unter Lei-
tung von Gabriel Safron statt. Die Musiker spielten Werke von Pergolesi, 
Mozart, Grieg, Piazolla und Elgar. Die Spenden dieses Abends kamen dem 
Aids-Waisen-Projekt der Schmöckwitzer Kirchengemeinde in Äthiopien 
zugute. 

Juni 
Donnerstag, 02.06.2016 
Die Gemeindeverwaltung hatte die Einwohner von Eichwalde in die Rade-
landhalle zur Vorstellung des Entwurfs der Bahnquerung in der Frieden-
straße eingeladen. Die Teilnehmerzahl war äußerst gering, da nur die direk-
ten Anlieger anwesend waren. Bei der Vorstellung des Projektes wurde die 
Brückenlösung favorisiert und eine Unterführung wegen zu hoher Kosten, 
ohne konkrete Zahlen darzulegen, abgelehnt. Das fand bei den Zuhörern 
keine Resonanz, da die große Mehrheit der Einwohner eine Brückenlösung 
als einen verschandelnden Fremdkörper im Ortsbild ansieht und ablehnt. 

Die MAZ-Beilage „Vierfalt“ veröffentlichte zum Anfang des Monats einen 
Artikel mit der Vorstellung des Eichwalder Anglervereins. Gleichzeitig 
wurde darüber berichtet, welche Sorgen die Vereinsmitglieder haben, wenn 
eine Bebauung der Badewiese bestätigt wird. Sie befürchten wie die An-
wohner ein wesentlich höheres Verkehrsaufkommen und eine hohe Lärmbe-
lastung. Auch sie lehnen daher die Bebauung der Badewiese ab. 

In einem von „BER-Aktuell“ veröffentlichten Artikel wird über ein Projekt 
der Schüler der „Villa Elisabeth“ in Eichwalde berichtet. Sie nehmen teil an 
einem Kurzfilmwettbewerb zum Thema „janz schön anders“. Es geht um 
Ausgrenzungen auf Grund ihres Körpers, ihrer sexuellen Orientierung, ihrer 
Religion oder Kultur. Die Schüler wenden sich gegen Mobbing in der Schu-
le und im Leben überhaupt. Ihr Projekt wird betreut von Rapper Graf Fidi 
aus Berlin, der selbst gehbehindert und auf seinen Rollstuhl angewiesen ist. 
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Freitag, 03.06.2016 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich zum Informations- und 
Erfahrungsaustausch im Eichwalder Gärtnerhof. Viel Interessantes wurde 
über Gartengestaltung und über Sträucher, die unsere Bienen brauchen, 
vermittelt sowie Tipps zur Anlage eins ganzjährig blühenden Gartens. 

Der Heimatverein hatte in die ALTE FEUERWACHE zur Vernissage ein-
geladen. „Eichwalder Feste – damals und heute“ hieß die Ausstellung, die 
zum 50. Rosenfest gestaltet wurde und bis zum 19. Juni zu sehen ist. 

Samstag, 04.06.2016 
Im Gemeindesaal fand am Nachmittag ein Kunstmarkt statt. Dazu hatten die 
Sprengelgemeinden Eichwalde, Zeuthen/Miersdorf und Schmöckwitz der 
evangelischen Kirche eingeladen. Gespendete Bilder, Fotos und Gemälde 
unterschiedlichster Genres wurden zum Kauf angeboten, deren Erlös der 
Unterstützung in der Umgebung lebender geflüchteter Menschen diente. Im 
Rahmenprogramm wurden Kaffee und Kuchen angeboten. Frau Harder-
Klawitter malte mit Kindern. 

Die evangelische Kirchengemeinde hatte in die Kirche am Händelplatz zum 
Orgelkonzert der besonderen Art eingeladen. Unter dem Titel „Parabrahm 
trifft Dudelsack“ spielte Erik Hoppe auf der Orgel. Er wurde auf dem Du-
delsack begleitet von Gunter Haussknecht. 

Sonntag, 05.06.2016 
In der Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße trafen sich die Briefmarken-
freunde zu ihrer monatlichen Börse und zum Tausch. 

Am frühen Sonntagmorgen wurde in einem Kiosk auf der westlichen Bahn-
seite in Eichwalde eingebrochen. Es wurden 160 Stangen Zigaretten ent-
wendet, meldete die MAZ am Montag. 

Dienstag, 07.06.2016 
Am Nachmittag sendete der RBB vom Marktplatz Eichwalde und inter-
viewte den Bürgermeister, den Vorsitzenden des Heimatvereins und  
verschiedene Einwohner zu ihrer Bindung zu Eichwalde und zum bevorste-
henden Rosenfest. 

Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich im Rathaus zu ihrer  
11. Ausschusssitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der Einwohner-
fragestunde und der Information des Bürgermeisters die Neufassung der 
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Satzung über die Nutzung öffentlicher Räume und Sportanlagen der Ge-
meinde Eichwalde. 

Mittwoch, 08.06.2016 
Die Mitglieder des Plumpengrabenvereins trafen sich zu einer Mitglieder-
versammlung. Besprochen wurden die Aktivitäten des Vereins zum bevor-
stehenden Rosenfest. 

Donnerstag, 09.06.2016 bis Sonntag, 12.06.2016 
In Eichwalde fand das 50. Eichwalder Rosenfest statt. Eröffnet wurde es in 
diesem Jahr mit einem Rosenfestball in der ALTEN FEUERWACHE und 
der Mensa des Gymnasiums. 

Die Eröffnung des Festes erfolgte auf dem Markt- und Festplatz traditionell 
durch den Bürgermeister und den Vorsitzenden des Heimatvereins mit dem 
Bierfassanstich. Verdienstvolle Bürger wurden auf Beschluss der Gemein-
devertretung durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung und den Bür-
germeister mit der Ehrenmedaille der Gemeinde ausgezeichnet. Erstmals 
hatte das Rosenfest ein Königspaar. 

Das Eröffnungskonzert fand am Freitagabend in der evangelischen Kirche 
statt. Es spielten und sangen die Mitglieder der Klezmer-Gruppe „AUF-
WIND“. Sie nannten ihr Programm „In Essik un Honik“. 

Um 20 Uhr begann das Piratenfest auf der Badewiese mit Lagerfeuer, Kin-
derprogramm und einem großen Feuerwerk als Höhepunkt. 

Am Samstag begann am Morgen das frohe Treiben auf der Festmeile in der 
Bahnhofstraße. Die Siedler eröffneten am Bahnhof mit ihrer Rosenausstel-
lung, dem Kuchenstand und der selbstgemachten Rosenbowle den Rund-
gang für die Besucher. Auch eine große Anzahl Mitglieder der benachbar-
ten Heimatvereine ließen sich den Besuch des traditionellen Rosenfestes 
nicht entgehen und informierten sich bei ihrem Besuch über die Geschichte 
des Ortes. Am Samstag um 11 Uhr startete der 12. Eichwalder Rosenlauf, 
organisiert vom Ajax Eichwalde 2000 auf neuer Strecke rund ums Rathaus. 
Die Briefmarkenfreunde zeigten in der ALTEN FEUERWACHE ihre 
Schätze der Öffentlichkeit. Hier war auch die Ausstellung zum 50. Rosen-
fest zu sehen. Das neue Heimatheft zur Geschichte der Eichwalder Volks- 
und Rosenfeste war ebenfalls zu erwerben. Auf der gesamten Festmeile in 
der Bahnhofstraße war frohes Treiben an den Verkaufsständen und Schau-
buden. Auf der Bühne auf dem Marktplatz war Programm non Stopp! Einen 
Höhepunkt bildete der große Festumzug entlang der Festmeile. 
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Am Nachmittag sang der Chor „mehr forte“ unter Leitung von Thomas 
Merfort in der evangelischen Kirche. Der Chor brachte sommerliche Stim-
mung in das voll besetzte Kirchenschiff. 

Samstag, 11.06.2016 
Der „BlickPunkt“ befasste sich nochmals mit der geplanten Bahnquerung in 
Eichwalde und gab die Meinung der CDU-Fraktion wieder. Diese fordert 
von der Verwaltung, die Machbarkeit einer Tunnellösung nochmals zu prü-
fen und mit der Bahn sowie dem Kreis entsprechende Verhandlungen dazu 
aufzunehmen. Die Fraktion der CDU betonte, „Eichwalde ist eine schöne 
Gemeinde im Speckgürtel der Hauptstadt. Diese Idylle, die den hohen 
Wohn- und Lebenswert von Eichwalde auszeichnet, gilt es zu bewahren und 
mit einer funktionierenden Infrastruktur in Einklang zu bringen.“ 

Sonntag, 12.06.2016 
Im Rahmen des VIII. Festivals der Kammer- und Orgelmusik gab der 
Eichwalder Organist Peter Aumeier gemeinsam mit dem polnischen Geiger 
Mariusz Monszak in der polnischen Partnergemeinde von Eichwalde Osno 
Lubuskie ein Konzert. Das Konzert fand in der altehrwürdigen St. Jakobi-
Kirche des Ortes statt. Acht Einwohner von Eichwalde waren zur Unterstüt-
zung mitgereist. Sie wurden nach dem Konzert von Bürgermeister Koz-
lowski zu einem Essen ins Kulturhaus der Stadt eingeladen. 

Montag, 13.06.2016 
Die Eichwalderin Sieglinde Heppener wurde durch den Ministerpräsidenten 
des Landes Brandenburg mit dem Verdienstorden des Landes ausgezeich-
net. Seit 2003 ist sie Vorsitzende des Seniorenrates des Landes und von 
2005 bis 2014 war sie Mitglied des Landtages. 

Dienstag, 14.06.2016 
Zu ihrer 11. Sitzung trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsaus-
schusses im Rathaus. Auf der Tagesordnung stand neben der Information 
des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde eine Information des 
Umweltbeirates, die Errichtung eines Kreisverkehrs beim Ausbau der L 401 
an der Kreuzung Zeuthener Straße / Friedenstraße, die Beratung der Stra-
ßen- und Straßenbeleuchtungszustandsanalyse und der Austritt aus dem 
Tourismusverband. 
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Mittwoch, 15.06.2016 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte unter der Überschrift „Künstlerische 
Antwort auf gesellschaftliche Fragen“ einen Artikel über das Schaffen des 
Eichwalder Malers „Hans der Fährmann“. Er bereitet mit der von ihm mit-
gegründeten Künstlergruppe 2010 eine Ausstellung in der Frauenkirche in 
Dresden vor und stellte seine Arbeiten für diese Ausstellung vor. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete vom bundesweiten Tag der Musik und der 
Aktion der Chöre des Kreises, eine Woche der offenen Chorproben anzu-
bieten. Auch der Eichwalder Gemischte Chor und der Kinder- und Jugend-
chor sind bei dieser Aktion dabei. Im vergangenen Jahr haben die Teilneh-
mer gespürt, wie schnell sich die Freude am Singen überträgt und neue 
Sänger für die Chöre dadurch gewonnen werden konnten. 

Donnerstag, 16.06.2016 
In der Veranstaltungsreihe „redeZeit“ hatte der Verein Kind & Kegel Chris-
ta Hasselhorst als Referentin in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Un-
ter dem Titel „Peter Lenné – vom Erschaffen der Landschaft“ schilderte sie 
Lennés erste Arbeit vor 200 Jahren im damaligen Preußen, die Arbeit zur 
Schaffung des Schlossparks Glienicke und nahm dann die Zuhörer mit in 
Parks, die uns heute noch glücklich machen. Sie schilderte, wie Lenné im 
Auftrag preußischer Könige gemeinsam mit Karl Friedrich Schinkel die Ar-
chitektur und Gartenkunst zu einer virtuosen Einheit verschmelzen ließ. 
Viele dieser Stätten sind heute Weltkulturerbe. 

Samstag,18.06.2016 
Eichwalde war in diesem Jahr Gastgeber der Eröffnungsveranstaltung zur 
Brandenburgischen Seniorenwoche 2016. Sie stand unter dem Motto: „Für 
ein lebenswertes Brandenburg – sicher und geborgen“ Die Veranstaltung 
fand in der festlich geschmückten Radelandhalle statt. Die Rede des Land-
rates, die in seiner Vertretung durch den Ersten Beigeordneten Chris Hale-
cker gehalten wurde, sowie die Rede der Seniorenbeauftragten des Landes 
Brandenburg, Sieglinde Heppener, und Auszeichnungen sowie ein buntes 
Programm, gestaltet von Mitgliedern Eichwalder Vereine, waren das Be-
stimmende der Veranstaltung. Der Kreistagsvorsitzende Martin Wille, der 
Erste Beigeordnete Chris Halecker und der Kreisseniorenbeauftragte Wolf-
gang Grunert zeichneten engagierte Senioren für ihre Arbeit mit Rosen-
Urkunden aus. Unter den Ausgezeichneten waren auch die Mitglieder des 
Eichwalder Seniorenbeirates Bärbel Gaidies und Vera Schrock. Nach dem 
Mittagessen zeigte der Ortschronist Wolfgang Flügge einer größeren Grup-
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pe interessierter Teilnehmer unseren Ort und erzählte Details zur Geschich-
te. 

Dienstag, 21.06.2016 
Die Gemeindevertreter trafen sich im Ratssaal zu ihrer 16. Gemeindevertre-
tersitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der Information des Bür-
germeisters, der Einwohner- und Abgeordnetenfragestunde der Beitritt der 
Gemeinde zum Zweckverband elektronische Verwaltung, Personalfragen, 
die wegen des Einstellungsstopps in der Gemeindevertretung beraten wer-
den mussten, der Austritt aus dem Tourismusverband, die Ausgestaltung 
des gebildeten Regionalausschusses, ein Antrag der SPD-Fraktion zur Vari-
antenprüfung Bildungsstandort und die Neufassung der Nutzungssatzung 
öffentliche Räume und Sportanlagen. Der Vorsitzende des Heimatvereins 
gab eine kurze Einschätzung zum Verlauf des Rosenfestes und dankte für 
die Unterstützung. Nach der Information des Bürgermeisters wurde ein-
stimmig ein Beschluss gefasst in dem betont wurde, dass die Mitglieder der 
Gemeindevertretung die Lösung einer Unterführung im Zuge des Bahn-
überganges in der Friedenstraße favorisieren. 

Mittwoch, 22.06.2016 
Die Mitglieder des Plumpengrabenvereins trafen sich zu einer zwanglosen 
Auswertung ihrer Aktivitäten zum Rosenfest. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete über die Wasserqualität an den Badeseen 
der Region. Nach regelmäßigen Prüfungen ist man zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass an allen Badestellen die Wasserqualität sehr gut ist. Dazu 
zählt auch die Badewiese in Eichwalde. 

Der Landkreis hat in diesem Jahr 24 Projekte aus Kultur und Kunst durch 
finanzielle Zuschüsse unterstützt. Dazu gehörten auch 500 Euro für einen 
Kinderworkshop der Chorgemeinschaft Eichwalde. 

Freitag, 24.06.2016 
Der Verein Kind & Kegel hatte zu „Sing4Fun“ – gemeinsam singen zu 
Livemusik für alle, die Spaß am Singen haben, in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. Der Eintritt war frei, man hatte um Spenden gebeten. 
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Juli 
Freitag, 01.07.2016 
In der monatlich erscheinenden MAZ-Beilage „Vierfalt“ wurde über den 
Bauboom in den Umlandgemeinden des Flughafens berichtet. Danach ist 
Eichwalde nach Schönefeld das zweitteuerste Gebiet um den Flughafen für 
den Kauf von Wohngebäuden und Bauflächen. In Eichwalde wechselten 
Ein- und Zweifamilienhäuser samt Grundstücken für einen Durchschnitts-
wert von 244.000 Euro den Besitzer. Der Quadratmeter Bauland wird in 
Ortslage mit 110 Euro gehandelt. Teurer ist nur Bauland am Zeuthener See 
mit 290 Euro pro m². Befürchtungen, dass im Zuge des Ausbaus des Flug-
hafens die Grundstückswerte sinken, haben sich nicht bestätigt. Der Autor 
des Artikels sieht in dem Bau der niveaufreien Bahnquerung in der Frieden-
straße die wichtigste territoriale Infrastrukturmaßnahme der Zukunft. 

In einem weiteren Artikel dieses Journals wird über das neue Heimatheft 
zur Geschichte der Rosenfeste berichtet. In einem Interview berichtete Orts-
chronist Wolfgang Flügge über deren Geschichte und wie die Feste sich in 
Eichwalde in den Jahren entwickelt haben. Aus dem Bildmaterial des Hei-
matarchivs hat das Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Ortsgeschichte Burk-
hard Fritz dazu die Ausstellung in der ALTEN FEUERWACHE gestaltet. 

In der gleichen Ausgabe wurde über einen Rundgang des Leiters der Hum-
boldt-Grundschule Peter Bodenstein, der die Schule mit Ende des Schuljah-
res verlässt, mit dem Bürgermeister Bernd Speer, der Landtagsabgeordneten 
Tina Fischer sowie Ralf Kunkel und Ralf Wagner von der Flughafengesell-
schaft berichtet. In der Schule wurden bereits 2011 Schallschutzfenster und 
Passivlüfter eingebaut. Jetzt stellt der Flughafen nochmals 610.000 Euro zur 
Verfügung und ersetzt die Passivlüfter durch eine Zentrallüftungsanlage, 
mit der die Wärme reguliert und ein konstantes Raumklima erzielt werden 
kann. Mit dem Schuljahr 2017/2018 soll die neue Anlage in Betrieb gehen. 

Samstag, 02.07.2016 
Der „BlickPunkt“ berichtete rückblickend über einen Besuch der Landtags-
abgeordneten Tina Fischer und des Staatssekretärs Thomas Drescher am  
23. Juni in der Humboldt-Grundschule. Mit Lehrern und Elternvertretern 
gab es einen konstruktiven Meinungsaustausch zum Umgang mit Stunden-
ausfällen vor allem wegen Erkrankung von Lehrern. Dabei spielte die Ver-
tretungsreserve und die Situation hinsichtlich von eingesetzten Referenda-
ren und Praktikanten eine besondere Rolle. Auch die Themen Lehrerausbil-
dung, Inklusion und die anstehende notwendige Schulerweiterung wurden 
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besprochen. Insbesondere dazu erhofft man sich nochmals Fördermittel des 
Landes. 

Die Lucky Charms des Ajax Eichwalde 2000 haben an diesem Tag als 
Deutscher Vizemeister an der Europameisterschaft in Wien teilgenommen. 
Sie belegten Platz 17 von 24 gestarteten Mannschaften. Damit ging eine be-
eindruckende Meisterschaftssaison für die Mädchen und jungen Frauen zu 
Ende. In einem Zeitraum von nur zweieinhalb Monaten nahmen die Tänze-
rinnen an drei Meisterschaften teil. Auftakt war die Weltmeisterschaft in 
den USA, es folgten die Deutsche Meisterschaft in Bonn und nun die Euro-
pameisterschaft in Österreichs Hauptstadt. 

Mittwoch, 06.07.2016 
Eine Führung der besonderen Art fand durch die katholische Pfarrkirche in 
Eichwalde statt. Herr Manthey von der Katholischen Akademie, ein erfah-
rener Fachmann für die Kirchenbauten zu Beginn der letzten Jahrhundert-
wende, war zu Gast. In seiner Reihe zu Berlins Sakralarchitektur unter dem 
Motto „Moderne und Kirchenbau“ hatte er sich auch mit der neoromani-
schen Kirche in Eichwalde beschäftigt. Es gab spannende Impulse für die 
Auseinandersetzung mit der Architektur des Gotteshauses in Eichwalde. 

Donnerstag, 07.07.2016 
Die Gemeindevertreter und der Bürgermeister trafen sich zu einer Sonder-
sitzung zum Bahnübergang Friedenstraße. Neben 13 Gemeindevertretern 
nahmen der stellv. Landrat und 1. Beigeordnete sowie Dezernent für Pla-
nung, Bauwesen und Umwelt, Herr Halecker, Herr Licht vom Kreistag so-
wie zwei Mitarbeiter der Deutschen Bahn und zwei Mitarbeiter des Pla-
nungsbüros teil. Ausführlich wurden die geplanten Brückenvarianten erläu-
tert. Erst auf Nachfrage von Gemeindevertretern, die Unterlagen für eine 
Unterführung vermissten, wurde auch über eine Unterführung ohne konkre-
te Untersuchungsergebnisse gesprochen. Die Kosten dafür wurden auf 8 
Millionen geschätzt, die die Gemeinde dabei übernehmen müssten. Danach 
betonte der Vertreter des Kreises, dass eine Überführung geplant ist und  
eine nochmalige Planung für eine Unterführung abgelehnt wird. Nach 90 
Minuten wurde die Diskussion ergebnislos abgebrochen. Es wurde deutlich, 
dass die Gemeindevertreter mehrheitlich eine Unterführung favorisieren. 

Freitag, 08.07.2016 
Und wieder gab es an der Kreuzung Friedenstraße/Wusterhausener Straße 
einen Unfall. Nichtbeachtung der Vorfahrt war der Grund. Eine Person 
wurde leicht verletzt, beide Fahrzeuge mussten abgeschleppt werden. 
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Samstag, 09.07.2016 
Der Feuerwehrverein veranstaltete ein „Helferfest“ für die fleißigen Mit-
glieder, die sowohl beim Frühlingsfest als auch beim Rosenfest aktiv zum 
Gelingen der Veranstaltungen beigetragen haben. 

Montag, 11.07.2016 
Die MAZ stellte mit Bildern die Abiturklassen des Jahrganges 2016 vor. 
Unter ihnen auch die 5 Abiturklassen des Eichwalder Humboldt-
Gymnasiums und weitere Eichwalder Abiturienten anderer Gymnasien. 

Dienstag, 12.07.2016 
Die Gemeindevertreter trafen sich im Rathaus zu ihrer 17. Sitzung. Auf der 
Tagesordnung standen neben der Information des Bürgermeisters die Ein-
wohner- und Abgeordnetenfragestunde, der Ersatz des Bahnüberganges in 
der Friedenstraße, der Realisierungs- und Finanzierungsvertrag zum Umbau 
des S-Bahnhofes, der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 und die 
Entlastung des Bürgermeisters, sowie die Neubesetzung einer Stelle im 
Hort. Ausgewertet wurde auch das Rosenfest. Dabei übte der Vorsitzende 
der Fraktion Die LINKE heftige Kritik an der Rosenfestbroschüre, die je-
doch von allen weiteren Mitgliedern der Gemeindevertretung zurückgewie-
sen wurde. Bei der Behandlung des Tagesordnungspunktes zum Bahnüber-
gang in der Friedenstraße, an der auch der stellv. Landrat, Vertreter der 
Bahn und des Planungsbüros teilnahmen, kam es zu einem intensiven Mei-
nungsstreit. Es wurde nochmals herausgestellt, dass die Mehrheit der Abge-
ordneten eine Unterführung favorisiert, der stellv. Landrat aber betonte, 
dass der Kreis aus Gründen der Kosten und der technischen Machbarkeit 
nur einen Brückenbau unterstützt. Die Abgeordneten gaben u.a. auch zu be-
denken, dass die geplante Brücke nicht behindertengerecht ist. Sie wiesen 
auf den Beschluss der Gemeindevertretung vom 21.06.2016 hin und gaben 
die Vorlage einstimmig zurück an den Ortsentwicklungsausschuss. 

Im morgendlichen Berufsverkehr gab es auf der Bahnhofstraße in Eichwal-
de einen Unfall. Um 5.45 Uhr ist ein Transporter auf ein stehendes Fahr-
zeug aufgefahren. Die vorläufige Bilanz: 5.500 Euro Schaden. 

Mittwoch, 13.07.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Eichwalder Drehwürmer. Jeden 
Mittwoch ist die Radelandhalle für ihr Training reserviert. Die Übungsleite-
rin Antje Maurer trainiert ihren Artistennachwuchs am Trapez, beim Rhön-
radturnen, bei Artistik, Akrobatik und Äquilibristik. Die Trainerin selbst hat 
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einen Artisten-Berufsausweis und wird von ihrer Tochter, die ebenfalls Ar-
tistin ist, unterstützt. Seit 2004 existiert die Gruppe, die Nachwuchs sucht. 

Im „WochenSpiegel“ berichtet an diesem Tag Christel Marggraf über eine 
kleine Reisegruppe des Englischzentrums Zeuthen, die eine Bildungsreise 
nach Cornwall unternahm. Bereits zum dritten Mal haben sie mit Udo 
Pütsch, dem Leiter des Sprachausbildungszentrums, diese Reise unternom-
men. Begeistert schilderte sie ihre Erlebnisse und die Natur des Landes. 

Donnerstag, 14.07.2016 
Eigentlich war die Veranstaltung als eine Open-Air-Veranstaltung auf dem 
Gelände des Wasserwerkes geplant. Nun wurde es, wegen des dauerhaften 
Regens, doch wieder eine Veranstaltung in der ALTEN FEUERWACHE. 
Das tat aber der Stimmung der Teilnehmer und Besucher der Jamsession 
keinen Abbruch und die Veranstaltung war wie immer gut besucht. 

Die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments trafen sich im Club in der 
August-Bebel-Allee zu einer Beratung. Auf der Tagesordnung stand die 
neue Geschäftsordnung des Gremiums. 

Samstag, 16.07.2016 
Das 13. Langstreckenschwimmen auf dem Zeuthener See von Zeuthen nach 
Eichwalde fand statt. Geschwommen wurde über 2.800 m, 1.000 m sowie 
100 m für Kinder. 

Montag, 18.07.2016 
Ganzseitig berichtete die „Berliner Zeitung“ über die ehemalige Grenze 
zwischen Berlin und der DDR, die auch in Eichwalde verlief. Es ist ein Ku-
riosum in der deutschen Geschichte mit viel politischer Wirkung. 

Die Projektgruppe Yoga der Humboldt-Grundschule bedankte sich bei der 
Sankalpa Yogaschule und Mandy Nitsch für das Gelernte und zeigte am 
Tag der offenen Tür in der Schule ihr Können. 

Mittwoch, 20.07.2016 
Der Bürgermeister hatte in das Restaurant „Santorini“ zum Bürgermeister-
Stammtisch eingeladen. In aufgelockerter Runde informierte der Bürger-
meister über aktuelle Probleme im Ort und beantwortete Fragen der Gäste. 

Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass die Eichwalder Sozialdemokraten 
in ihrer jüngsten Mitgliederversammlung den 33-jährigen Christian Kön-
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ning als Kandidaten für die Bürgermeisterwahl 2017 benannt haben. Zurzeit 
ist er Mitarbeiter der SPD-Landtagsabgeordneten Tina Fischer. 

Donnerstag, 21.07.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete auf einer ganzen Seite über „20 Jahre Sen-
iorenbeirat Eichwalde“. Es wird die bewegte Geschichte dieses Gremiums 
geschildert, dass seit 8 Jahren von Bärbel Schmidt geleitet wird. Bärbel 
Schmidt war vor 20 Jahren Haupt- und Sozialamtsleiterin und hat den Seni-
orenbeirat mit aus der Taufe gehoben. Leider haben die Arbeitsgruppen und 
Zirkel der Senioren bis heute noch keinen festen Platz oder Treffpunkt ge-
funden. Sie sind davon überzeugt, dass ein offener Seniorentreffpunkt in 
Eichwalde noch wesentlich mehr Senioren in die Gemeinschaft der älteren 
Einwohner ziehen würde. Es wird neben den Erfolgen über die Vorhaben 
berichtet, die ausschlaggebend für die Seniorenpolitik der Gemeinde sind. 

Freitag, 22.07.2016 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft haben eine Tagesfahrt nach Pots-
dam mit Besuch des Landtags und einer Stadtrundfahrt unternommen. Die 
Teilnehmer waren von der Landeshauptstadt und ihrer Entwicklung sowie 
von der Führung und der Diskussion im Landtag begeistert. 

Samstag, 23.07.2016 
Anlässlich des 20-jährigen Gründungsjubiläums des Seniorenbeirates der 
Gemeinde Eichwalde fand in der Radelandhalle ein Sommerfest der Senio-
ren statt. Gefeiert wurde mit Kaffee und Kuchen. Die Festrede hielt Bür-
germeister Bernd Speer. Das Programm begeisterte mit einer Mark Voice 
Show, mit einem Quiz sowie Musik und Tanz. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder zum 
Sommerfest eingeladen. Für den kulturellen Teil des Abends sorgte der Ma-
rionettenspieler Udo Würtenberger. Er kam mit seinem „Figurentheater  
Elberfelder 10“ und zeigte „Erdmännchens Nummerntheater“. Der Vereins-
vorstand sorgte für die Getränke und die Mitglieder für das Essen! 

Der „BlickPunkt“ berichtete in der heutigen Ausgabe über den Empfang 
von Landrat Stephan Loge für die jahrgangsbesten Abiturienten des Kreises 
im Lübbener Strandcafé. Insgesamt 96 Schüler hatten die Abiturbestnote 
von 1,0 bis 1,5 erreicht. Im Land Brandenburg wurde in diesem Schuljahr 
der bisher höchste Anteil an 1,0 Abis der letzten 10 Jahre erreicht. Dabei 
waren auch 15 aus dem Kreis LDS und darunter auch zwei Abiturienten des 
Eichwalder Humboldt-Gymnasiums. Ganz oben auf der Studienwunschliste 
der Jahresbesten stehen Medizin und Naturwissenschaften wie Mathematik, 
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Chemie und Biotechnologie. Zum Abschluss der Veranstaltung gab es eine 
gemeinsame Kahnfahrt durch den Spreewald. 

Sonntag, 24.07.2016 
Die Skatfreunde trafen sich zum Preisskat im Sportcasino auf dem Sport-
platz des SV Schmöckwitz/Eichwalde. 

Montag, 25.07.2016 
Die MAZ veröffentlichte einen Leserbrief von Christel Marggraf aus Eich-
walde. Sie schilderte, wie eine neue Satzung zur Gebührenerhebung bei der 
Nutzung öffentlicher Räume zu einem Hemmschuh für ehrenamtliche Ar-
beit werden kann. Ein Beispiel ist die Volkssolidarität, die eine sehr um-
fangreiche soziale Arbeit mit ehrenamtlichen Kräften in Eichwalde leistet, 
aber als Ortsgruppe Eichwalde nicht als ortsansässig betrachtet wird. Nun 
soll die Organisation wesentlich höhere Nutzungsgebühren für die Raum-
nutzung zahlen als die anderen Vereine und Organisationen. Das wäre kein 
Beitrag der Gemeindevertretung und der Verwaltung, diesen Ort besonders 
für Ältere lebens- und liebenswerter zu gestalten. 

Dienstag, 26.07.2016 
In der vergangenen Nacht wurde die Polizei in die Schulzendorfer Straße 
gerufen, da Einwohner dort einen mutmaßlichen Wohnungseinbrecher ge-
stellt hatten. Er hatte versucht, durch ein Verandafenster in ein Haus zu ge-
langen und war vom Hausbesitzer gestoppt worden. Gegen den 25-jährigen 
Täter wird ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Mittwoch, 27.07.2016 
In der MAZ wurden die Literaturnachmittage im Grünen des Vereins Kind 
& Kegel für das Jahr 2016 vorgestellt. Interessante Bücher und bekannte 
Künstler, die die Texte lesen oder musikalisch begleiten werden, stellte die 
Organisatorin Christine Schlosser in dem wiedergegebenen Gespräch vor. 
Die Lesungen in Eichwalde haben sich zu einem Publikumsmagneten ent-
wickelt. In diesem Jahr hat auch der Kirchenvorstand der St. Antonius-
Gemeinde den Pfarrgarten für eine Lesung zur Verfügung gestellt. 

Donnerstag, 28.07.2016 
Die MAZ berichtete nochmals darüber, dass die Humboldt-Grundschule in 
Eichwalde 610.000 Euro für eine moderne Zentrallüftungsanlage erhält. 
Damit kann die Wärme reguliert und ein konstantes Raumklima erzielt wer-
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den. Die bereits 2011 eingebauten Passivlüfter werden dadurch ersetzt. Mit 
dem Schuljahr 2017/18 soll die Anlage in Betrieb gehen. 

Freitag, 29.07.2016 
Das monatlich erscheinende Informationsblatt „BER-Aktuell“ veröffent-
lichte einen Beitrag zum Gasmesser-Häuschen auf dem Schillerplatz in 
Eichwalde. Im Jahre 1908 erbaut, als Eichwalde an die Gasversorgung in 
Berlin angeschlossen wurde, hatte es durch den technischen Fortschritt be-
reits einige Jahre danach ausgedient. Auch eine Nutzung zu anderen Zwe-
cken wurde bald aufgegeben. Jetzt ist es dem Vandalismus ausgesetzt. Ge-
genwärtig werden verschiedene Nutzungsvarianten diskutiert. Der Flugha-
fen hat bereits eine Anschubfinanzierung in Form einer Spende für einen 
Umbau zugesagt. Nun wird nach weiteren Nutzern und Lösungen gesucht. 

August 
Montag, 01.08.2016 
Die neue Schulleiterin der Humboldt-Grundschule Eichwalde, Frau Sabrina 
Wolf, hat an diesem Tag ihr Amt angetreten. 

Zum Ende des vergangenen Schuljahres sind 38 Schüler aus zwei 6. Klas-
sen der Humboldt-Grundschule Eichwalde auf weiterführende Schulen ge-
wechselt. Weitere 8 Schüler aus den 4. Klassen wurden in Klassen der Leis-
tungs- und Begabtenförderung des Gymnasiums aufgenommen. 

In diesem Schuljahr 2016/17 wurden 91 Kinder in 4 Klassen der Humboldt-
Grundschule Eichwalde eingeschult. 

Mittwoch, 03.08.2016   
In der MAZ stellte Petra Müller aus der Eichwalder Buchhandlung ihre 
Buch-Favoriten vor. An diesem Tag war es „Vom Ende der Einsamkeit“. 
Gleichzeitig sprach sie in dem Artikel über weitere interessante Bücher, die 
sie auch gern den Lesern empfiehlt. Dabei sind auch Hörbücher für Men-
schen, die weniger Zeit zum Lesen haben. 

Der „WochenSpiegel“ stellte in seiner Ausgabe an diesem Tag die Garten-
lesungen des Vereins Kind & Kegel im Sommer 2016 vor. Organisatorin 
Christine Schlosser, ist seit 2011 für dieses interessante Kulturangebot ver-
antwortlich, das viel Freude und einen echten Kunstgenuss bei den Zuhö-
rern verbreitet. 
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Sonntag, 07.08.2016 
Der Verein Kind & Kegel hatte zur ersten Gartenlesung 2016 in die 
Schmöckwitzer Straße 29 eingeladen. Eva Weißenborn las aus Waldemar 
Bonsels Buch „Biene Maja“. Ihr gelang es, mit ihrer virtuosen Stimme die 
kleine Maja und ihre Freunde lebendig werden zu lassen. Begleitet wurde 
sie von Gisela Richter am Cello. 

Dienstag, 09.08.2016 
Am Abend musste die Freiwillige Feuerwehr zur Bekämpfung eines Gara-
genbrandes ausrücken. Das Feuer drohte auf das benachbarte Wohnhaus in 
der Herrmannstraße überzugreifen. Unterstützt wurden die Eichwalder Ka-
meraden von den Feuerwehren aus Zeuthen und Schulzendorf. 

Mittwoch, 10.08.2016 
Im Rahmen der MAZ-Aktion „Fisch des Jahres“ berichtete die Zeitung an 
diesem Tag über das Anglerglück des achtjährigen Leopold Heinrich aus 
Eichwalde. Nach spannendem Kampf hatte er einen 88 Zentimeter langen 
und 4,5 Kilo schweren Hecht aus dem Wasser gezogen. Leopold hat seine 
Schülerangelkarte nach erfolgreicher Prüfung schon einige Zeit in der Ta-
sche. Er ist Mitglied des Landesanglerverbandes Brandenburg. Auch in den 
Ferien gehört seine Angelausrüstung zum Reisegepäck. Ausführlich be-
schreibt er die Aktion beim „Fang seines Lebens“. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete über ein Sportfest der Schulhorte, zu dem 
der Hort der Schulzendorfer Grundschule die Einrichtungen der Gemeinden 
Eichwalde, Zeuthen und Wildau eingeladen hatte. Über die Stationen Seil-
springen, Dreibeinlauf, Sackhüpfen, Sprint, Kletterturm, Fahrzeugparcours, 
Wasserzielen und Wasserlauf wurde um den Sieg gekämpft. Die Kinder aus 
Eichwalde erhielten Urkunden und Preise für den dritten Platz. 

In der gleichen Zeitung wurde ein Leserbrief veröffentlicht, in dem über  
eine Erlebnisfahrt der Kinder des Waldkindergartens Eichwalde in das Op-
tik-Geschäft von Maria Hoell nach Zeuthen berichtet wurde. Alles drehte 
sich dort um Licht und Farben, und die Kinder konnten sogar das Geheim-
nis des Regenbogens lüften. Unter fachkundiger Anleitung konnte jeder sein 
eigenes Kaleidoskop basteln. Zum Abschluss erhielten die Kinder eine Ur-
kunde mit dem Motto: „Schlau wie ein Fuchs, sehen wie ein Luchs, Licht 
und Farbe bringt uns Jux!“ 
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Donnerstag, 11.08.2016 
Die MAZ veröffentlichte auf ihrer Seite „Dahmeland-Fläming“ ein Ge-
spräch mit dem Eichwalder Marcel Hoffmann, der bereits durch seine vor-
geschlagene „Hoffmann-Kurve“ beim Starten der Flugzeuge in Schönefeld 
bekannt wurde. In dieser Gesprächsnotiz kritisiert Marcel Hoffmann mit 
konkreten Fakten den fehlenden Schallschutz für Tausende Anwohner in 
der Region um den Flugplatz. 

Freitag, 12.08.2016 
In der Sendung „zibb“ (Zu Hause in Berlin und Brandenburg) berichtete der 
RBB in einem Beitrag über die Grenzsicherung/Grenzziehung zwischen 
Berlin und Eichwalde in den 1950er Jahren. Ein wichtiges Stück Geschich-
te, was nur wenige neue Einwohner kennen. 

Sonntag. 14.08.2016 
Der Verein Kind & Kegel veranstaltete an diesem Sonntag die 2. Gartenle-
sung in diesem Jahr. Gastgeber war die Familie Hassler in Zeuthen. Die 
Schauspieler Simone Kabst und Uve Teschner lasen aus Mark Twain: „Das 
Tagebuch von Adam und Eva“. Die Zuhörer waren vom Inhalt und dem 
Vortrag der Künstler gefesselt. In der Pause flanierten die Gäste zwischen 
Phlox, Sonnenhut und Lavendel sowie zahlreichen Sonnenblumen. 

Dienstag, 16.08.2016 
Die Polizei hat in der Bahnhofstraße einen Autofahrer kontrolliert und einen 
Alkoholtest vor Ort durchgeführt. Es ergab sich ein Wert von 2,02 Promille. 
Eine Blutprobe zur Beweissicherung wurde angeordnet und der Führer-
schein sichergestellt. 

Mittwoch, 17.08.2016 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass der regionale Energie-
dienstleister EWE 25 Fußballmannschaften für die neue Saison mit Trikot-
sätzen ausstattete. Unter den Glücklichen waren auch die Damen vom Ajax 
Eichwalde 2000. 

Donnerstag, 18.08.2016 
Auf der Seite „Dahmeland-Fläming“ berichtete die MAZ unter der Über-
schrift „Die Bewahrer“ über die mehr als 200 Ortschronisten der Kreise 
Dahme-Spreewald und Teltow-Fläming und ihre Tätigkeit. Am Beispiel des 
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Heimatarchivs der Gemeinde Eichwalde wurde geschildert, wie das Alte 
und die Ereignisse der Geschichte bewahrt werden. Der Ortschronist Wolf-
gang Flügge wurde mit den Worten zitiert, „wir schmeißen nichts weg!“ 

Samstag, 20.08.2016 
Der „BlickPunkt“ berichtete an diesem Tag von einem jungen Ehepaar in 
Eichwalde, das mit einem Online-Weinhandel durchstartete. Eigentlich fing 
alles mit einer Patenschaft über einen Rebstock an, den Frank Leue von sei-
ner Frau Stephanie vor ein paar Jahren geschenkt bekam. Mit einem speziel-
len Konzept überzeugten sie vor allem junge Winzer, die alle aus Deutsch-
land kommen. Sie machen die Weine kleiner Weingüter bekannt und gehen 
jetzt auf ihrer Internetseite noch einen Schritt weiter und sagen, welches  
Essen zu welchem Wein am besten passt. Sie wollen auch in Zukunft die 
familiäre Philosophie ihres kleinen Unternehmens bewahren. 

Montag, 22.08.2016 
Im Sitzungssaal der Gemeinde Eichwalde fand eine Sitzung des Regional-
ausschusses ZES mit Einwohnerfragestunde statt. 

Die MAZ berichtete über die Eichwalder Künstlerin Claudia Eichler und  
ihre vor 10 Jahren gegründete Keramikwerkstatt. Sie sprach über ihre viel-
seitige Arbeit und ihre Ideen. Ein Steckenpferd von Claudia Eichler sind 
lustige Vögel, die um ein Wasserspiel im Garten stehen. Die große helle 
Werkstatt, in der sich in der Woche oft viele Kursteilnehmer zum Töpfern 
treffen, sitzen am Wochenende oft die Mitglieder des Eichwalder Heimat-
vereins, denn Claudia Eichler ist auch dessen stellvertretende Vorsitzende. 

Dienstag, 23.08.2016 
Die MAZ brachte an diesem Tag einen großen Artikel über die Eichwalder 
Gemeindebibliothek. Man erfuhr, dass jeder fünfte Eichwalder die Biblio-
thek nutzt und es im vergangenen Jahr mehr als 150 Neuanmeldungen gab. 
Ein Großteil der Leser sind Kinder, die von dem umfangreichen Angebot 
Gebrauch machen. Auch der Verleih übers Internet ist jetzt möglich, wobei 
die Leser im Urlaub auf Bücher im Papierformat vertrauen. Gegen Lange-
weile gibt es auch in den Ferien das „Großeltern-Paket“. 

Mittwoch, 24.08.2016 
Im „Dahme-Kurier“ wurde über „Eine Schönheit, die sauber macht“ berich-
tet. Es war ein ausführlicher Bericht über das moderne Wasserwerk Eich-
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walde, das 60.000 Menschen mit Trinkwasser versorgt. Es ist das bedeu-
tendste des Verbandes MAWV. 

Donnerstag, 25.08.2016 
Die MAZ berichtete in der heutigen Ausgabe von der Absicht der Verwal-
tung, die Eichwalder Badewiese ab 2017 umzugestalten. Ein Uferpark, Fe-
rienwohnungen, Umkleideeinrichtungen und ein Bootsverleih sollen nach 
den Aussagen des Bürgermeisters gegenüber der Korrespondentin im Jahr 
2017 hier entstehen. Es wurde auch vermerkt, dass nach der öffentlichen 
Auslegung viele ihre Bedenken zu der geplanten Umgestaltung der seit 
mehr als 100 Jahren frei zugänglichen Badewiese geäußert haben. 

Freitag, 26.08.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete auf über die Spezifik der Grenze zwischen 
zwei Bundesländern in Eichwalde, der Grenze zwischen Berlin und Bran-
denburg und ihrer Besonderheit für die hier lebenden Menschen. Eigentlich 
ist Eichwalde für die Berliner der Schmöckwitzer Siedlung der Lebensmit-
telpunkt, denn hier ist der Supermarkt, die Apotheke, die Sparkasse, der Bä-
cker, die S-Bahn und alles, was sie zum Leben brauchen. Man erfährt auch 
von den Tricks, wenn es um den Schulbesuch geht. Weil aus Kapazitäts-
gründen nicht alle Kinder der Berliner Seite in die Schule in Eichwalde auf-
genommen werden können, gibt es Schein-Wohnanmeldungen für Kinder 
aus Berlin in Eichwalde. 

Der Vorstand des Heimatvereins hatte zu seinem ersten Stammtisch nach 
der Sommerpause seine Mitglieder und Freunde in die Werkstatt des Ra-
benmütterchens eingeladen. Claudia Eichler, das Rabenmütterchen, hatte 
die Idee zu dieser Form der monatlichen Zusammenkunft mit den Mitglie-
dern. In lockerer Runde, bei einem Glas Wein und einem kleinen Snack 
tauscht man sich über die Arbeit des Vereins aus, schmiedet neue Pläne und 
diskutiert neue Ideen. 

Am Vormittag kam es in der Gerhart-Hauptmann-Allee zu einem Verkehrs-
unfall. Grund war die Missachtung der Vorfahrt. Der Schaden an den betei-
ligten Fahrzeugen betrug nach Schätzungen 3.000 Euro. 

Samstag, 27.08.2016 
Die MAZ berichtete über den Straßenzustand in Eichwalde. Mehr als 100 
Jahre hat das Kopfsteinpflaster der meisten Straßen auf dem Buckel. Dem 
Ortsentwicklungsausschuss wurde im Juni eine Zustandsanalyse vorgestellt, 
wonach jetzt eine Prioritätenliste erstellt wird, auf deren Basis die Gemein-
devertreter die Sanierung der Gehwege beschlossen haben. Die Maßnahmen 
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sollen schrittweise nach Haushaltslage erfolgen und möglichst bis 2020 ab-
geschlossen werden. 

In der evangelischen Kirche gastierte Jack Day, ein junger Organist aus 
Großbritannien. Er spielte die große Orgelsonate c-Moll „Der 94. Psalm“ 
von Julius Reubke sowie Werke von Reger, Liszt und Improvisationen. Jack 
Day, der seit 2011 Kantor an der St. Nicolai-Kirche in Oranienburg ist, liebt 
die historischen Instrumente der Region und spielte bereits die Amalien-
Orgel in Berlin-Karlshorst, die Orgel der Friedhofskapelle Stahnsdorf, die 
Wagner-Orgel zu Angermünde und in der Klosterkirche in Neuzelle. Re-
gelmäßig besucht er internationale Meisterkurse und gibt Unterricht. 

Sonntag, 28.08.20116 
Der Verein Kind & Kegel hatte im Rahmen der beliebten Reihe der Garten-
lesungen bei hochsommerlichen Temperaturen in den Pfarrgarten der St. 
Antonius-Kirchengemeinde eingeladen. Die Künstler Moritz Führmann und 
Hans-Jochen Röhrig lasen aus „Der Tod in Venedig“ von Thomas Mann. 
Musikalisch begleitet wurden sie von Gisela Richter und Rita Herzog. 

Montag, 29.08.2016 
Am Abend stießen in der Bahnhofstraße beim Ausparken zwei PKW zu-
sammen. Der geschätzte Schaden der Unaufmerksamkeit betrug 6.000 Euro. 

Dienstag, 30.08.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über ein Gespräch mit Bürgermeister Speer, 
der Varianten für die niveaufreie Querung der Bahnlinie an der Friedenstra-
ße vorstellte. Er räumte ein, dass eine Unterführung weniger auffällig sei, 
aber eine Brückenlösung hält er für realistischer. Er erläuterte, wie der wei-
tere Weg zur Entscheidung sein soll. 

Mittwoch, 31.08.2016 
Eigentlich hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE zu einem Lie-
derabend eingeladen. Leider war der Sänger, Pavol Breslik, erkrankt und 
der Pianist Amir Katz war allein. Es wurde dann aber ein begeisternder 
Klavierabend des bereits des Öfteren in Eichwalde gastierenden Pianisten. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete über Ilka Tatjana Matthes und ihr Design & 
Maßatelier in der Bahnhofstraße. Nach ihren Worten konnte sie schon viele 
verzweifelte Seelen mit ihrer Kleidung glücklich machen. Hier entsteht 
Mode für jeden Tag, Businessmode, Braut- und Abendmode, Tanzkleider 
und Bühnenkostüme. Dazu kann man bei ihr auch die passenden Acces-
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soires, Stoffe und Kurzwaren erhalten. Fünf Mitarbeiterinnen sind im Hin-
tergrund die fleißigen Näherinnen. 

September 

Donnerstag, 01.09.2016 
Die MAZ berichtete über ein Gespräch mit Hauptamtsleiter Steffen Käth-
ner. In dem Gespräch informierte Käthner über die notwendige Erweiterung 
der Grundschule. Die Bevölkerung von Eichwalde verjüngt sich zusehends, 
und in diesem Schuljahr wird die Schule vier neue Klassen einrichten. Die-
ser Trend wird sich in den folgenden Jahren fortsetzen. Jetzt werden in 
Workshops mit Gemeindevertretern und sachkundigen Bürgern Lösungsva-
rianten beraten. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete über vier Jugendliche aus Schulzendorf und 
Eichwalde, die an einer Spendenaktion in Belgien teilnahmen. Es galt,  
100 km zu wandern und spätestens nach 30 Stunden am Ziel anzukommen. 
Als Voraussetzung mussten sie mindestens 1.500 Euro Spenden für Projekte 
der Entwicklungshilfe-Organisation Oxfam einsammeln. Unsere Jugendli-
chen hatten bis zum Start 1.757,26 Euro gesammelt. Die Teilnahme an die-
sem Projekt organisierte der KJV bereits zum vierten Mal. 

Im Restaurant „Santorini“ trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Unter dem Motto: „Wir wol-
len, dass Eichwalde schöner und sauberer wird und suchen immer Men-
schen mit Visionen!“ hat der neue Vorsitzende des Gewerbeverbandes die 
Vorstellungen der Gewerbetreibenden vorgestellt. 

Freitag, 02.09.2016 
Die MAZ berichtete über eine MAZ-Umfrage unter Eichwalder Einwoh-
nern. Sie wollte wissen, womit sind die Eichwalder zufrieden und wo wün-
schen sie Veränderungen? Die Umfrage wandte sich vier Schwerpunkten im 
Ort zu. Mehr als 80 Haushalte haben sich beteiligt. Bei der Bahnquerung in 
der Friedenstraße sprachen sich 67% für eine Unterführung aus aber 17% 
wollen die Schranke behalten. Nur 11% sprechen sich für eine Brücke aus. 
Zur Nutzung des Grundstücks Lindenstraße 4 sprach sich die Mehrheit für 
eine Gaststätte mit Biergarten aus. Zur Erweiterung der Schulkapazitäten 
wollten 44% den Ausbau am bisherigen Standort. Als Letztes war gefragt, 
wie aus Sicht der Bürger Eichwalde seine Entwicklungsprobleme lösen soll. 
Eine projektbezogene Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden wollen 
65%. Nur 10% könnten sich mit einer Fusion der Gemeinden anfreunden. 



47 

Samstag/Sonntag, 03./04.09.2016 
Unter dem Titel „Ein Herz für die Gemeinde“ berichtete die MAZ über die 
Arbeit der Eichwalder Siedlergemeinschaft. Dabei wurde eine kurze Rück-
schau gehalten, denn der Siedlerverein bzw. der Haus- und Grundbesitzer 
Verein, aus dem der heutige Siedlerverein hervorgegangen ist, wurde be-
reits ein Jahr vor der Entstehung von Eichwalde gegründet. Er feiert 2017 
seinen 125. Geburtstag. In dem Artikel plauderte die Vorsitzende des Ver-
eins, Bärbel Gaidies, über das vielseitige Vereinsleben. Sie hebt das Prinzip 
des Vereinslebens hervor: „Das Wichtigste ist, dass man sich trifft, mitei-
nander redet und ein vielseitiges, interessantes Vereinsleben führt. Dazu ge-
hört selbstverständlich, dass man sich gegenseitig unter die Arme greift, 
wenn Hilfe nötig ist!“ 

Erstmalig nach der Sommerpause trafen sich die Briefmarkenfreunde am 
Sonntag zu ihrer monatlichen Briefmarkenbörse und zum Tausch in der  
Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße. 

Die MAZ meldete in ihrer Wochenendausgabe, dass die Freiwillige Feuer-
wehr am Freitagnachmittag ausrücken musste, um einen Küchenbrand in 
einem Einfamilienhaus in der Stubenrauchstraße zu löschen. Sie wurde un-
terstützt von den Kameraden aus Zeuthen. Der Schwelbrand wurde ge-
löscht. Menschen befanden sich zu dem Zeitpunkt nicht im Gebäude. Die 
Brandursache und die Schadenshöhe werden noch ermittelt. 

Montag, 05.09.2016 
Der Seniorenbeirat hatte in die Villa Mosaik zum gemeinsamen Kochen und 
Backen eingeladen. 

Die Sparkasse Eichwalde ist wegen Umbaumaßnahmen von diesem Tage an 
bis zum 23. September geschlossen. In dieser Zeit steht der Sparkassenbus 
für alle Dienstleistungen direkt vor der Sparkasse. 

Dienstag, 06.09.2016 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich zu ih-
rer 11. Sitzung im Rathaus. Neben der Information des Bürgermeisters, der 
Einwohnerfragestunde und den Anfragen der Ausschussmitglieder gab es 
Informationen zum Flughafen, einen Arbeitsbericht der Schiedspersonen 
und die Vorstellung eines Bewerbers als neue Schiedsperson, die Vorstel-
lung der Ertüchtigung des Feuerwehrgerätehauses, Finanzierung der Stra-
ßenreinigung und die Straßenreinigungsgebührensatzung. 
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Donnerstag, 08.09.2016 
Der Heimatverein hatte alle Jazzinteressierten in die ALTE FEUERWA-
CHE zur Jamsession eingeladen. 

Freitag, 09.09.2016 
Tina Fischer, die Landtagsabgeordnete der SPD für unsere Region, hatte  
eine große Tauschaktion auf dem Markt in Eichwalde organisiert. „Jute statt 
Plastik“ lautete die Devise. Damit soll die Selbstverpflichtung des Einzel-
handelsverbandes, umweltschädliche Plastiktüten künftig immer häufiger 
nur noch gegen eine Gebühr abzugeben oder komplett aus den Läden zu 
verbannen, unterstützt werden. 

In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Fotoausstellung „Wir leben, so-
lange Gott es will“, der Fotografin Barbara Thieme eröffnet. Die Künstlerin 
zeigte ihre Bilder vom Leben in der Sperrzone und in den Umsiedler-
Dörfern in Weißrussland nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl in der  
Ukraine. Sehr beeindruckend schilderte die Künstlerin ihre Erlebnisse mit 
den Menschen bei ihren Besuchen in Weißrussland. Es fanden sich viele in-
teressierte Besucher ein. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. 

Über eine Neuerung im Einwohnermeldeamt der Gemeinde informiert die 
MAZ an diesem Tag. Die Einwohner von Eichwalde, Zeuthen und Schul-
zendorf können ab sofort den Status der Fertigstellung ihres beantragten 
Personalausweises oder Reisepasses bequem im Internet einsehen. Mittels 
eines Codes auf dem Antragsformular kann der betreffende Bürger direkt 
die Auskunft auf der Homepage der Gemeinde abrufen. 

Dienstag, 13.09.2016 
Schüler der Klassen 8, 9 und 10 der Oberschule Villa Elisabeth zeigten im 
Rathaus Herbst- und Winterimpressionen in Acryl. Im Rahmen des Kunst-
unterrichtes fertigten sie farbenfrohe Gemälde in Anlehnung an die Malwei-
se der Impressionisten der Jahre 1860 bis 1920 an. Um 10.30 Uhr war dazu 
die Vernissage im Rathaus. 

Am Abend trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 12. Sitzung im Rathaus. Schwerpunkte der Beratung waren die Infor-
mationen zum Sachstand des Workshops „Erweiterung Bildungsstandort 
und Kitas“, die Fördermittelanträge der Vereine und der Antrag des Famili-
enbündnisses ZEWS zur Durchführung einer Hobbythek im Zweijahres-
rhythmus. 
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Mittwoch, 14.09.2016 
Die Diabetikerselbsthilfegruppe traf sich im Restaurant „Santorini“ zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft. Frau Dr. Sigrid Henße sprach über „Altersge-
rechtes Wohnen, betreutes Wohnen, Wohnen in Gemeinschaften und Gene-
rationshäusern“. 

Freitag, 16.09.2016 
Der Ortsverein der SPD hatte am Abend in und vor die ALTE FEUERWA-
CHE zum Sommerausklang eingeladen. Unter den Gästen war auch die 
Landtagsabgeordnete der SPD, Tina Fischer. Bei einem Glas Wein und  
einem kleinen Imbiss wurden interessante Gespräche zur Lage im Ort ge-
führt. Leider waren nicht viele Einwohner der Einladung gefolgt. 

 Samstag/Sonntag, 17./18.09.2016 
Am Samstagnachmittag wurde in der ALTEN FEUERWACHE Einwoh-
nern gedankt, die sich in der Altenpflege verdient gemacht haben. Bei Kaf-
fee und Kuchen und Musikbegleitung gab es einen Meinungsaustausch über 
ihre aufopferungsvolle Arbeit bei der Hilfe für ältere Bürger unseres Ortes. 

Der Verein Kind & Kegel hatte, mit Bezug auf die laufende Fotoausstel-
lung, am Sonntag zu einem Abend mit russischem Tango eingeladen. Die 
Künstlerin Natascha Tarasowa & Kapelle Strock begeisterten das Publikum 
mit russischen Tango-Klängen. Es erklangen Tango-Lieder voller Kraft und 
Zärtlichkeit von Oskar Strock, Jerzy Petersburski, Isaak Dunajewski und 
anderen Komponisten, die den russischen Tango geformt und geprägt ha-
ben. Die russische Sängerin und Pianistin Natascha Tarasowa wurde beglei-
tet von Dmitri Dragilew/Piano aus Riga, dem Konzertmeister des Synpho-
nieorchesters Andrej Sur/Violine aus dem Ural, Ulf Mengersen / Kontrabas-
sist aus Weimar, sowie von Timofej Sattarow/Bajan aus Sibirien. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Wochenendausgabe über die Vol-
leyballerinnen des BBSC. Ihr eigenes Turnier um den 4. BBSC-Cup haben 
sie gewonnen, und nun gehen sie mit viel Zuversicht in den Saisonauftakt 
am heutigen Samstag in der Dritten Liga. Die Mannschaft wurde mit fünf 
Neuzugängen verstärkt. 

Montag, 19.09.2016 
Der Seniorenbeirat hatte wieder alle Interessierten zum gemeinsamen  
Kochen und Backen in die Villa Mosaik eingeladen. 
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Dienstag, 20.09.2016 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 12. Sitzung. Die Verwaltung informierte über das Vorhaben zur Ent-
schlammung des Plumpengrabens und die Fortschritte bei der Renaturie-
rung des Koppellandes. Neben der Einwohnerfragestunde und den Anfragen 
der Ausschussmitglieder stand die Information des Umweltbeirates, der Be-
schluss zum Lärmaktionsplan der Gemeinde, die Wiederbesetzung von 
Planstellen und eine Vorlage der CDU zum Bahnübergang Friedenstraße 
auf der Tagesordnung. Nach längerer Diskussion wurde die Vorlage der 
CDU zur Favorisierung eines Tunnels am Bahnübergang Friedenstraße mit 
5 : 1 Stimmen, bei einer Enthaltung, angenommen. Die Vorlage der Verwal-
tung, die eine Brückenlösung vorsah, wurde darauf zurückgezogen. Wegen 
der fortgeschrittenen Zeit wurde die Sitzung nach diesem Punkt beendet. 

Dienstag, 22.09.2016 
Die Mitglieder des neu gebildeten Regionalausschusses trafen sich im Sit-
zungssaal der Gemeinde zu ihrer konstituierenden Sitzung. Es wurden die 
Arbeitsaufgaben und Themen sowie die Verfahrensweise der gemeinsamen 
Sitzungen mit den Regionalausschüssen der Gemeinden Zeuthen und 
Schulzendorf beraten. 

Die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments trafen sich zu einer Sit-
zung im Club in der August-Bebel-Allee. 

Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft unternahmen bei herrlichem Wetter 
eine Fahrt in den Britzer Garten zur Dahlienschau mit anschließendem ge-
meinsamem Essen im Grünen. 

Im „Dahme-Kurier“ erschien eine völlig falsche Meldung zum Ergebnis ei-
ner Beratung des Flughafen- und Ordnungsausschusses. In dem kurzen Ar-
tikel wurde behauptet, der Ausschuss habe in seiner jüngsten Sitzung der 
Gemeindevertretung den Bau einer Brücke zur Bahnquerung in der Frieden-
straße empfohlen. Es wurde behauptet, dass die Mitglieder den Bau eines 
Tunnels (Unterführung) „zum Unmut der Gemeindevertretung“ abgelehnt 
hätten. Der Artikel rief großen Protest hervor, da weder die Mitglieder die-
ses Ausschusses noch die Mitglieder eines anderen Ausschusses sich für  
eine Brückenlösung ausgesprochen hatten. Am folgenden Tag entschuldigte 
sich die Redaktion in einer kurzen Notiz für diese grobe Falschmeldung. 

Freitag, 23.09.2016 
Am Abend fand in der ALTEN FEUERWACHE die Veranstaltung 
„Sing4Fun“ – Singen zu Livemusik mit Klaus Sedl/Piano und Matthias 
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Lev/Schlagzeug statt. Eine Veranstaltung, die halb Konzert, halb Karaoke 
und halb Chor ist. Menschen aller Altersgruppen trafen sich, um in lockerer 
Atmosphäre gemeinsam zu singen. Textsicherheit war nicht erforderlich, 
die Texte wurden an die Wand projiziert. Eintritt wurde nicht genommen, es 
wurde um Spenden gebeten, um die Musiker zu bezahlen. Gespielt und ge-
sungen wurden Lieder von ABBA, den Puhdys, den Beatles, Udo Jürgens, 
Udo Lindenberg, Ute Freudenberg, Deep Purple und vielen mehr. 

Samstag/Sonntag, 24./25.09.2016 
Die Wochenendausgabe der MAZ berichtete in einem Artikel über Kerstin 
Schildberg von der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde. Über 30 Jahre ist sie 
schon dabei, und es gibt für sie nichts Wichtigeres, als Menschen zu retten 
und Feuer zu löschen. Es wurde berichtet, wie sie seit über 10 Jahren ihr 
Wissen an Kinder weitergibt. Erst an der Schule, jetzt im eigenen Geräte-
haus treffen sich unter ihrer Leitung Jungen und Mädchen im Alter von 5 
bis 9 Jahren in der Kid´s-Feuerwehr und lernen die Arbeiten eines richtigen 
Feuerwehrkameraden. 

Am Sonntagvormittag hatte der Verein Kind & Kegel zum Familientheater 
in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Das „Weite Theater“ spielte „Es 
klopft bei Wanja in der Nacht“ für Kinder ab 3 Jahre. 

Am Sonntag kam es erneut zu einem Unfall an der Kreuzung Friedenstraße 
/Wusterhausener Straße. Ursache für den Auffahrunfall war Unaufmerk-
samkeit und die Nichteinhaltung des Sicherheitsabstandes. 

Montag, 26.09.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über eine „Chefin an der Power Plate“. In 
der Grünauer Straße 47 gibt es eine Adresse für alle, die eine gute Figur 
machen möchten. Vor vier Jahren wurde die Fitness-Lounge hier eröffnet, 
die jetzt Gina Naujokat übernommen hat. Sie hat die notwendige Trainerli-
zenz erworben und hat nun ihr Geschäft eröffnet. 

Dienstag, 27.09.2016 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich zu ihrer 12. Sitzung im 
Ratssaal. Auf der Tagesordnung standen neben der Einwohnerfragestunde 
die Vergabe von Leistungen zur Lieferung von Erdgas für die kommunalen 
Einrichtungen, Fördermittelanträge der Vereine, die Wiederbesetzung von 
Planstellen in der Gemeinde und die Kosten zur Straßenreinigung. 
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Mittwoch, 28.09.2016 
Der „KaWe-Kurier“ warb Kinder für neue Kurse an der Ballettschule 
„Kleine Füße“ in der August-Bebel-Allee in Eichwalde. Der kreative Kin-
dertanz greift die natürliche Spiel- und Bewegungsfreude auf und fördert 
die Entfaltung der kindlichen Fantasie. Es ist Training für die gesamte Mus-
kulatur, verbessert die Körperhaltung und schult das musikalische Gehör. 

Donnerstag, 29.09.2016 
Die tanzfreudigen Senioren trafen sich in der ALTEN FEUERWACHE. En-
tertainer Kiry Janev sorgte mit Live-Musik für die richtige Stimmung, und 
den Kuchen hatten die Senioren selbst gebacken. 

Oktober 
Samstag, 01.10.2016 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
eingeladen. Unter dem Titel „Tango á trois“ spielten Arben Saphiu (Violi-
ne), Peter Wöpke (Cello) und Peter Ludwig (Klavier). Die drei Münchener 
Musiker, die sonst eher in klassischen Orchestern und Formationen zu Hau-
se sind, boten ein Programm der starken Gefühle, großer Leidenschaft und 
tiefer Melancholie. 

Dienstag, 04.10.2016 
In einem Leserbrief an die MAZ legte Sabine Peter aus Eichwalde dar, wie 
der Streit um die Altanschließergebühren auf dem Rücken der Grundstücks-
eigentümer ausgetragen wird. Eigentlich vom Bundesverfassungsgericht 
entschieden, weigert sich der MAWV mit inakzeptablen Gründen, dieser 
Entscheidung nachzukommen. 

Donnerstag, 06.10.2016 
Der „Dahme-Kurier“ widmete eine ganze Seite dem Vorhaben der Landes-
regierung, aus 14 Kreisen im Land 9 werden zu lassen und die kreisfreien 
Städte in die Kreise zu integrieren. Dabei soll der Kreis Dahme-Spreewald 
mit Teltow-Fläming fusionieren. Der Kreis hätte dann 315.100 Einwohner 
und eine enorme Fläche. Ziel soll sein, die Verwaltungen zu verkleinern 
und zu vereinfachen. 
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Sonntag, 09.10.2016 
Künstler der gesamten Umgebung hatten an diesem Tag zur Atelier-Tour 
2016 eingeladen. Aus Eichwalde nahmen daran die Malerinnen Kathrin 
Harder und Helga Reinecke, die Künstlerin Gisela Gräning, die Buchbinde-
rei Kepp & Ewert und die Fotografin Barbara Thieme teil. Die Künstler 
stellten dem Publikum die neuesten Arbeiten in ihren offenen Ateliers vor. 

Die Briefmarkenfreunde trafen sich zu ihrer monatlichen Briefmarkenbörse 
und zum Tausch in der Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße. 

Alle Skatfreunde waren zum Preisskat in das Sportcasino auf dem Sport-
platz des SV Schmöckwitz/Eichwalde eingeladen. 

Um 18 Uhr gab es in der ALTEN FEUERWACHE eine weitere Veranstal-
tung in der Eichwalder Gesprächsreihe „redeZeit“ des Vereins Kind & Ke-
gel. Merle Hibk, Jahrgang 1969 und freie Journalistin in Osteuropa, las aus 
ihrer faszinierenden Reportage über ihre Reise durch die Tschernobyl-
Region. Der Titel ihres Buches lautet: „Tschernobyl Baby. Wie wir lernten, 
das Atom zu lieben“. In den Jahren 2009 und 2010 reiste die Autorin meh-
rere Monate durch die verstrahlten Gebiete in Weißrussland und der Ukrai-
ne, bis hin zum Reaktor. Ihre Erlebnisse sind außerordentlich spannend und 
aufschlussreich. 

Dienstag, 11.10.2016 
Im Rathaus fand die 18. Gemeindevertretersitzung dieser Sitzungsperiode 
statt. Auf der Tagesordnung standen neben der Wahl der Schiedspersonen 
die Haushaltssatzung 2017 und weitere Beschlüsse zu Verwaltungsfragen. 
Beraten wurde auch die weitere Vorgehensweise zum Bau einer niveau-
freien Bahnquerung in der Friedenstraße. Die dazu eingebrachten Vorlagen 
des Bürgermeisters wurden zur weiteren Beratung an die Ausschüsse ver-
wiesen. Als neue Schiedsperson wurde Frau Karin Schmidt von den Ge-
meindevertretern gewählt. Der als Stellvertreter vorgeschlagene Karsten 
Rydzy erhielt nicht die notwendige Mehrheit und wurde nicht gewählt. Die 
bisherige Stellvertreterin Frau Regina Schulz wurde gebeten, ihre Aufgabe 
bis zur Wahl eines neuen Stellvertreters weiterzuführen. 

Mittwoch, 12.10.2016 
Vertreter des Bundesverkehrsministeriums, des Eisenbahnbundesamtes, des 
Landesbetriebes für Straßenbau, der Bahn Netz AG, des Landkreises und 
der Gemeinde trafen sich zu einem Vor-Ort-Termin am Bahnübergang 
Friedenstraße und stellten sich auch den Fragen der Anwohner. Nach Aus-
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sage von Dietmar Licht vom Landkreis wird noch im November vorgege-
ben, wie das Thema weiter behandelt wird. 

Am Nachmittag traf sich die Diabetikerselbsthilfegruppe zu ihrer monatli-
chen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. Ihr Thema an diesem Tage 
lautete: „Sicherheit der Bürger auf Plätzen, in öffentlichen Verkehrsmitteln 
und Einrichtungen und bei der Teilnahme an Kundgebungen – Sicherheits-
aufgaben des Staates und Mitwirkungsaufgaben der Bürger“. 

Der Vorsitzende des Heimatvereins hatte die Vertreter der Eichwalder Ver-
eine in die Gaststätte „Santorini“ zur Auswertung des 50. Rosenfestes ein-
geladen. Gleichzeitig wurde bereits über die Planung des Rosenfestes 2017 
und weiterer Veranstaltungen im kommenden Jahr gesprochen. 

Der „KaWe-Kurier“ berichtete über ein neues Freizeitangebot in Eichwalde. 
In der Physio-Reha in der Mozartstraße können ab sofort Berufstätige in  
einer Trainingsstunde an verschiedenen Geräten etwas für den Muskelauf-
bau tun. Von Heike Lück und Trainer Jan Gebhard sowie dem Therapie-
hund „Neun“ erhalten sie Anleitung und Unterstützung. 

Bei einem Unfall an der Kreuzung Friedenstraße/Zeuthener Straße waren 
am Morgen zwei Fahrzeuge zusammengestoßen. Beide Fahrzeuge mussten 
abgeschleppt werden. Der geschätzte Schaden betrug 9.000 Euro. Die Frei-
willige Feuerwehr musste ausgelaufene Betriebsflüssigkeiten beseitigen. 

Donnerstag, 13.10.2016 
Wie an jedem zweiten Donnerstag im Monat waren vom Heimatverein die 
Jazz-Liebhaber in die ALTE FEUERWACHE zur Jamsession eingeladen. 

Freitag, 14.10.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Gemeindevertretersitzung am  
11. Oktober und die Verweisung der Beschlussvorlage des Bürgermeisters 
zur Bahnquerung in der Friedenstraße an die Ausschüsse. Der Bürgermeis-
ter favorisierte die Brückenvariante und erwartete die Zustimmung der Ge-
meindevertreter. Die Brücke mit dem starken Eingriff in die Natur, die nach 
Meinung der Mehrheit der Gemeindevertreter das Ortsbild verschandelt und 
nicht den Anforderungen der Barrierefreiheit entspricht, wurde jedoch wie-
derum abgelehnt. 

Samstag/Sonntag, 15./16.10.2016 
Dr. Dietmar Hiller, Musikwissenschaftler und Dramaturg am Konzerthaus 
Berlin, spielte am Samstag in der voll besetzten evangelischen Kirche auf 
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der Parabrahm-Orgel. Es kamen Werke von Frescobaldi, Froberger, Bach, 
Reger, Sköld und eigene Improvisationen zu Gehör.  

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und des Feuerwehrvereins feier-
ten am Samstag Herbstfest. Am offenen Feuer wurde ein original ungari-
sches Gulasch zubereitet. Dabei wurde auch der Gründung des Feuerwehr-
vereins vor genau 25 Jahren gedacht. 

In der Nacht zum Sonntag stoppte die Polizei eine Autofahrerin in der 
Puschkinallee in Eichwalde. Im Rahmen der Kontrolle bemerkten die Poli-
zisten deutlichen Atemalkohol. Ein Test ergab 1,29 Promille, eine Blutpro-
be wurde entnommen und der Führerschein sichergestellt. 

In der Wochenendausgabe der MAZ wurde berichtet, dass trotz der noch 
nicht zurückgezahlten Altanschließerbeiträge der MAWV seine Gebühren 
für Trinkwasser und Abwasser im Jahr 2017 um bis zu 20% erhöht. 

Montag, 17.10.2016 
Der Seniorenbeirat hatte am Nachmittag in die Villa Mosaik alle interessier-
ten Senioren zum gemeinsamen Kochen und Backen eingeladen. 

Der Eichwalder Schüler Steven Eichbaum hatte an die MAZ-Kinder-Uni 
die Frage gestellt: „Was war zuerst da, das Huhn oder das Ei?“ Beantwortet 
hat ihm die Frage der Evolutionsbiologe Michael Ohl vom Museum für Na-
turkunde in Berlin. Er verriet: „Das Ei war zuerst da!“ 

Dienstag, 18.10.2016 
Die MAZ berichtete, dass 22 Waldarbeiter aus ganz Deutschland, die zum 
ersten Deutschen Waldtag des Bundeslandwirtschaftsministeriums angereist 
waren, auf dem Areal des ehemaligen Reifenwerkes in Schmöckwitz 850 
Bäumchen auf dem 84.000 m² großen Gelände pflanzten. Es wurden Kie-
fern, Linden, Traubeneichen, Sandbirken und Feldahorn gepflanzt. Das Rei-
fenwerk war über Jahre nach mehreren Großbränden und der Lagerung von 
Schadstoffen ein großes Umweltproblem und eine Gefahr für die nahe lie-
genden Brunnen des Wasserwerkes Eichwalde geworden. 

Mittwoch, 19.10.2016 
Die MAZ informierte, dass die Eichwalder Schülerin Karlotta Tetzlaff an 
die MAZ-Kinder-Uni die Frage stellte: „Wie sind die Bäume entstanden?“ 
Stephan Schultka, Geologe und Paläobotaniker am Museum für Naturkunde 
in Berlin, gestand, „eine ganz schön schwierige Frage!“ Er beantwortete 
dann aber in einem längeren Artikel die gestellte Frage. 
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Donnerstag, 20.10.2016 
Auf den Tag genau vor 20 Jahren wurde das Kulturzentrum ALTE FEU-
ERWACHE in bester Lage in der Bahnhofstraße für die Bevölkerung eröff-
net. Seit der Eröffnung fanden in diesem Haus eine Vielzahl von Konzerten, 
Ausstellungen, Lesungen, Diskussionsabenden, Kinderveranstaltungen und 
Tanzabenden statt. Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE würdigte mit 
einem großen Artikel im „Eichwalder Boten“ dieses Ereignis. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe, wie Mädchen und Jun-
gen an der Grundschule in Eichwalde in einem Projekt „Bewegung à la 
Hengstenberg“ lernen, sich in bestimmten Situationen richtig zu bewegen. 
Ob Wackelbrett oder Hühnerleiter, jeder entscheidet für sich, wie man die 
Geräte am besten bewältigt. Die Grundschule in Eichwalde ist die zweite 
Schule im Land Brandenburg, die das Bewegungsprojekt in ihren Schulall-
tag aufgenommen hat. 

Freitag, 21.10.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die BBSC-Volleyballerinnen in Ham-
burg einen 3:0 Erfolg feierten. Damit holten sie in der Dritten Liga Nord 
weitere 3 Punkte und stehen jetzt auf Platz zwei der Tabelle. 

Sonntag, 23.10.2016 
Blues & Boogie Woogie mit dem Pianisten Christian Bleiming bot ein 
Konzert in der ALTEN FEUERWACHE, zu dem der Verein Kind & Kegel 
eingeladen hatte. Christian Bleiming gehört zu den besten Boogie-Woogie-
Pianisten Deutschlands. In Eichwalde spielte er schon im vergangenen Jahr. 

Dieser Tag war auch der letzte Ausstellungstag der Fotografien von Barbara 
Thieme vom Leben der Menschen nach dem Reaktorunfall von Tschernobyl 
in der Sperrzone und im Umsiedler-Land. „Wir leben, solange Gott es will“ 
war der Titel der Ausstellung, die großes Interesse fand. 

Freitag, 28.10.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zur Ausstellung 
„…schöne Bilder“ von Martin Prinzler/Zeuthen statt. Die Laudatio hielt 
Jens Steinberg (Maler), für die musikalische Umrahmung sorgte Ulrich 
Gumpert am Flügel. Die Ausstellung wird bis zum 25. November zu sehen 
sein. 

Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich in gemütlicher Runde zu ih-
rem monatlichen Stammtisch in der Werkstatt des Rabenmütterchens. 
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Der „Dahme-Kurier“ berichtet, dass die Volleyballerinnen des BBSC ihr 
Spiel gegen den Tabellenersten in der Dritten Liga Nord, den VSV Havel 
Oranienburg, mit 2:3 Sätzen verloren haben. 

In einem größeren Artikel berichtete die MAZ über Tanya Birkmann, die 
seit Jahresanfang Eichwalderin ist und sich am kommenden Montag in Ber-
lin in einem Wettbewerb um den Titel „Miss 50plus“ bewirbt. Von 509 
Bewerbern schafften 60 Kandidatinnen den Sprung zu einem Live-Casting, 
unter ihnen auch Tanya Birkmann. Jetzt ist sie in der Runde der letzten 20 
angekommen. 

Samstag, 29.10.2016 
Seit 15 Jahren gibt es am Humboldt-Gymnasium in Eichwalde den Tag der 
Wirtschaft und Wissenschaft. So besuchte eine 7. Klasse an diesem Tag das 
Sender- und Funktechnikmuseum in Königs Wusterhausen. Die Schüler er-
hielten einen Überblick über die Anfänge und Fortschritte der bahnbrechen-
den Sende- und Funktechnik sowie deren Entdecker und Forscher. 

Der „WochenSpiegel“ stellte in seiner Ausgabe das Wasserwerk in Eich-
walde vor. Es wird die Schönheit des 1912 errichteten Gebäudes beschrie-
ben und über das moderne Innenleben berichtet. Man erfuhr, dass die instal-
lierte Technik 60.000 Menschen der Region mit Trinkwasser versorgt. Be-
triebsleiter Christian Zwanzig erläuterte die Technik im Einzelnen. 

Sonntag, 30.10.2016 
Am Grünauer Weg wurde der 14. Eichwalder Herbstlauf im Grünauer Forst 
gestartet. Gelaufen wurde über Strecken von 5, 10 und 15 km. Start war um 
10 Uhr. Alle Läufer erhielten für die erfolgreiche Teilnahme eine Urkunde. 

Auf Grund der großen Nachfrage hatte der Heimatverein erneut den Mos-
kauer Bajan-Musiker Prof. Wladimir Bonakow und seinen Partner Iwan So-
lokow in die ALTE FEUERWACHE nach Eichwalde eingeladen. 

November 

Dienstag, 01.11.2016 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich zu ih-
rer 12. Sitzung im Rathaus. Auf der Tagesordnung standen neben der In-
formation der Verwaltung und der Einwohnerfragestunde die Bestellung  
eines weiteren Stellvertreters des Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr, 
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ein Sachstandsbericht zur Badewiese in der Saison 2016, die Haushaltssat-
zung 2017, die Verordnung zu Ladenöffnungszeiten 2017 und die Änderung 
der Rechtsform des Dialogforums Airport Berlin-Brandenburg. 

Die monatliche Beilage der MAZ „Vierfalt“ berichtete über ein vom Verein 
Kind & Kegel betreutes Projekt an der Humboldt-Grundschule Eichwalde, 
bei dem sich die Schüler mit der Geschichte ihres Heimatortes beschäftigen. 
Sie besuchen dabei geschichtsträchtige Orte in Eichwalde und erforschen 
die Hintergründe und Zusammenhänge. 

In der gleichen Zeitungsbeilage erschien ein Artikel zu der Zusammenarbeit 
der drei neu gebildeten Regionalausschüsse der Gemeindevertretungen der 
ZES-Gemeinden. Es wurde dargelegt, wie man die Kooperationsmöglich-
keiten der Nachbargemeinden prüft, um die Entwicklung der einzelnen Ge-
meinden schneller voranzubringen. 

Rechtzeitig zum Weihnachtsfest ist der Kalender 2017 des Heimatvereins 
erschienen. „Eichwalder Hausblicke“ ist der Titel dieses schon erwarteten 
Kalendariums, das wiederum von Burkhard Fritz in gekonnter künstleri-
scher Akribie gestaltet wurde. 

In der Wusterhausener Straße fuhr eine 16-jährige Radfahrerin plötzlich 
zwischen parkenden Autos auf die Straße und wurde von einem PKW er-
fasst. Die schwer verletzte Jugendliche wurde ins Krankenhaus gebracht. 

Mittwoch, 02.11.2016 
Die Mitglieder des Plumpengrabenvereins trafen sich zu einer Mitglieder-
versammlung. Beraten wurde die Beteiligung des Vereins bei dem bevor-
stehenden Adventsmarkt. 

Die Schauspielerin Susann Kloss führte die Zuschauer in der Gemeindebi-
bliothek mit ihrem Programm „Lillys Gaumenkitzel“ durch lukullische 
Abenteuer. Es reichte von diversen Diäten bis zu sinnloser Völlerei. 

Donnerstag, 03.11.2016 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 13. Sitzung. Auf der Tagesordnung stand neben dem Bericht des Um-
weltbeirates ein Änderungsantrag der CDU zu der Verwaltungsvorlage zum 
Ersatz eines Bahnüberganges im Verlauf der Friedenstraße. Da dieser Ände-
rungsantrag mit Mehrheit angenommen wurde, brauchte die Verwaltungs-
vorlage im darauffolgenden Tagesordnungspunkt nicht mehr behandelt 
werden. Darüber hinaus wurde die Haushaltssatzung 2017 beraten. 
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Die Siedler trafen sich zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung im 
Restaurant „Santorini“. Sie plauderten mit dem Ortschronisten Wolfgang 
Flügge über die Entstehung des Ortes und die ersten Jahre der stürmischen 
Entwicklung der Landgemeinde Eichwalde. Es war eine außerordentlich gut 
besuchte Veranstaltung und das Interesse zu erfahren, wie die Entwicklung 
vor 120 Jahren in Eichwalde begann, war sehr groß. 

Samstag, 05.11.2016 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
unter dem Titel „VIVA España“ mit dem Gitarrenduo Katrin und Reinhard 
Jungrichter eingeladen. Die Künstler spielten Werke von Granados, Sor,  
Bizet, Rodrigo und Piazzolla. Die beiden Musiker traten 10 Jahre lang mit 
dem „Trio Belvedere“ in Kirchen, in Kammermusikreihen, auf Gitarrenfes-
tivals und bei Veranstaltungen Neuer Musik auf. 

Sonntag, 06.11.2016 
Am Vormittag veranstaltete der Heimatverein in der ALTEN FEUER-
WACHE seinen Jazz-Frühschoppen. Der allen Jazzfreunden bekannte Otto 
Kaplan mit seinen Musikern war dazu eingeladen. 

Die Schmöckwitzer Kirchengemeinde hatte ihr letztes Benefiz-Konzert in 
diesem Jahr in die evangelische Kirche nach Eichwalde verlegt. Über 350 
Besucher waren gekommen, die den Rahmen der Schmöckwitzer Dorfkir-
che gesprengt hätten. Sie alle wollten den bekannten Berliner Gospelchor 
„Joyful Singers“ erleben. Dieser hatte als weiteren Gast den afrikanischen 
Chor „Bonisanani“ mitgebracht. Es war ein sehr abwechslungsreiches mit-
reißendes Programm. Einen besonderen Eindruck hinterließ die südafrikani-
sche Nationalhymne „Herr, segne Afrika“. Das hohe Spendenergebnis wird 
zugunsten des Aids-Waisenprojektes in Äthiopien eingesetzt, das die 
Schmöckwitzer Kirchengemeinde seit Jahren betreut. 

Die Briefmarkenfreunde trafen sich zu ihrer monatlichen Zusammenkunft in 
der Villa Mosaik. Es wurden neue Marken und Erkenntnisse vorgestellt und 
ausgetauscht. 

Der Ajax Eichwalde 2000 führte zum 8. Mal mit Kindern der kommunalen 
Kitas den Wettbewerb „Immer in Bewegung mit Fritzi“ durch. Es nahmen 
35 Kinder aus Eichwalde und 10 Gäste aus der Partnergemeinde Osno teil. 

Montag, 07.11.2016 
Auf der Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Eichwalde wurde 
Bärbel Schmidt für 20 Jahre Mitgliedschaft in der Partei ausgezeichnet. Die 
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Vorsitzende Franziska Stadler überreichte ihr im Auftrag der Bundes- und 
Landes-SPD eine Urkunde und Blumen. 

Am Nachmittag hatte der Seniorenbeirat zum gemeinsamen Kochen und 
Backen in die Villa Mosaik eingeladen. 

Dienstag, 08.11.2016 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer  
13. Sitzung im Rathaus. Im Rahmen der Beratung wurde die neue Schullei-
tung der Grundschule vorgestellt, ein Bericht zum Sachstand des Work-
shops „Erweiterung Bildungsstandort“ gegeben und ein Antrag der SPD-
Fraktion zur Etablierung der Schulsozialarbeit an der Grundschule gestellt. 
Durch den KJV e.V. wurde die mobile Jugendarbeit im Bereich ZEWS vor-
gestellt, eine Information zur Jugendhilfeplanung des LDS ab 2017 gegeben 
und die Durchführung einer Hobbythek im Zwei-Jahres-Rhythmus in Eich-
walde beraten. Weiterhin stand auf der Tagesordnung die Satzung über die 
Versorgung der Kindertagesstätten mit Mittagessen, die Änderungssatzung 
zur Nutzung von Kitas und der Betreuung in der Tagespflege, eine zweite 
Beratung zum Stellenplan 2017 – pädagogisches Personal in Kitas und die 
Haushaltssatzung 2017. 

Mittwoch, 09.11.2016 
Die Mitglieder des neu gebildeten Regionalausschusses ZES trafen sich zu 
ihrer ersten planmäßigen Sitzung und Abstimmung ihrer Aufgaben in 
Zeuthen. Die wichtigste Entscheidung war, einen gemeinsamen Schulbezirk 
zu prüfen. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde der Kalender 2017 des Heimatvereins vorge-
stellt. Der Schöpfer Burkhard Fritz hatte für den neuen Kalender den Titel 
„Eichwalder Hausblicke“ gewählt. Er hat die Namensgebung der Eichwal-
der Villen verfolgt. Der Verkauf ist angelaufen, und die ersten Exemplare 
sind schon bis Kanada, Polen und in die Schweiz verschickt worden. 

Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe der Diabetiker trafen sich zu ihrer mo-
natlichen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. Der Fachberater für 
Naturheilkunde Peter Monski sprach über die Anwendung der physikali-
schen Gefäßtherapie. 

In der vergangenen Nacht wurde von einem Grundstück in der Chopinstraße 
ein PKW Skoda gestohlen. Die Polizei hat das Fahrzeug sofort zur Fahn-
dung ausgeschrieben. 
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Donnerstag, 10.11.2016 
Wie an jedem zweiten Donnerstag im Monat trafen sich die Jazzfreunde in 
der ALTEN FEUERWACHE zur Jamsession des Heimatvereins. 

Freitag, 11.11.2016 
Die Wählerinitiative Eichwalde (WIE) und die Fraktion der B 90/ Grüne der 
Gemeindevertretung hatten zu einem Diskussionsforum in die  
ALTE FEUERWACHE eingeladen. Das Thema lautete: „Bezahlbares und 
generationsgerechtes Wohnen – (k)ein Thema für Eichwalde, Schulzendorf 
und Zeuthen“. Als Gäste hatten sie dazu Hendrik Nolde von der Fachstelle 
Altern & Pflege im Quartier, Herrn Lehmann und Herrn Haeger vom AWO-
Regionalverband Brandenburg Süd sowie Frank Kerber von der Wildauer 
Wohnungsbaugesellschaft eingeladen. In einer breiten Aussprache wurden 
alle Seiten des Für und Wider zu diesem Thema ausgetauscht. 

In der evangelischen Kirche begrüßte Pfarrerin Leu die Teilnehmer am 
Martinsfest. Die Kinder spielten eine Kurzfassung der Geschichte des heili-
gen Martin. Mit einem Reiter, als heiliger Martin gekleidet, zogen etwa 100 
Kinder und Erwachsene mit Lampions zur katholischen Kirche. Eskortiert 
wurden sie von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr. Vor der katholi-
schen Kirche loderte bereits eine große Feuerschale. Mit Grußworten zu 
dem Fest und Orgelmusik wurden die Teilnehmer begrüßt. Die selbstgeba-
ckenen Martinshörnchen wurden traditionell mit dem Gegenüber und dem 
Nachbarn geteilt. Es war eine fröhliche Stimmung und für die Kinder ein 
großes Erlebnis. 

Erneut wurde über einen Sieg der BBSC-Damen im „Dahme-Kurier“ be-
richtet. Die Volleyballerinnen bezwangen diesmal den SC Potsdam II mit 
3:1 Sätzen. Damit haben sie ihren 2. Tabellenplatz verteidigt. 

Samstag/Sonntag, 12./13.11.2016 
Die MAZ berichtete in ihrer Wochenendausgabe nochmals ausführlich über 
die erste Sitzung der drei Regionalausschüsse der Gemeinden Eichwalde, 
Zeuthen und Schulzendorf und ihrer Bürgermeister in Zeuthen. 

Licht und Wärme brachte die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde an diesem 
Tag in die dunkle Jahreszeit. Am Gerätehaus wurde in mehreren Feuerscha-
len das Martinsfeuer entzündet. Zu heißen und kalten Getränken gab es  
Gegrilltes. Der Förderverein der Feuerwehr unterstützt damit die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr und ihre ehrenamtliche Arbeit. 
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Dienstag, 15.11.2016 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer  
13. Sitzung. Neben der Information des Bürgermeisters und der Einwohner-
fragestunde stand die Satzung über die Versorgung der Kitas mit Mittages-
sen, die Änderungssatzung zur Nutzung der Kitas und der Betreuung in der 
Tagespflege und zur Erhebung und Festsetzung von Elternbeiträgen auf der 
Tagesordnung. Beraten wurden ebenfalls die Änderung der Rechtsform des 
Dialogforums Airport Berlin-Brandenburg, die Vergabe von Leistungen zur 
Energielieferung für die kommunalen Objekte und die Straßenbeleuchtung, 
die Vergabe von Baumpflegemaßnahmen, die Neuschaffung einer Stelle zur 
Einhaltung der Badewiesensatzung, der Jahresabschluss für das Jahr 2014 
und die Entlastung des Bürgermeisters sowie die Haushaltssatzung 2017. 

Samstag, 19.11.2016 
Am Vorabend des Totensonntags hatte das Bestattungshaus Rauf wie in  
jedem Jahr am Nachmittag zu einer Gedenkveranstaltung in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Bei besinnlicher Musik gedachten Angehörige 
ihrer Verstorbenen. Kirchenmusiker Peter Aumeier begleitete die Sopranis-
tin Bettina Lexow bei ihrem Gesang. Der Superintendent im Ruhestand 
Bernd Szamanyski sprach Worte des Gedenkens. 

Am Abend hatte der Kulturbund Dahme-Spreewald e.V. in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Zu Gast war Jürgen Karthe mit seinem Ban-
doneon. Als gefragter Tangomusiker kann er auf zahlreiche internationale 
Erfolge verweisen. So spielte Karthe in der Semperoper Dresden, mit den 
Münchner Symphonikern und anderen bekannten internationalen Orches-
tern. Er spielte Tango und andere typische Stücke für das aus dem Erzge-
birge stammende Instrument. 

Montag, 21.11.2016 
Am Nachmittag hatte der Seniorenbeirat zum gemeinsamen Kochen und 
Backen in die Villa Mosaik eingeladen. 

Mittwoch, 23.11.2016 
Bürgermeister Bernd Speer hatte zum Bürgermeister-Stammtisch ins Res-
taurant „Santorini“ eingeladen. Die aktuellen Probleme der Gemeinde wa-
ren Gegenstand des Interesses der etwa 15 Gäste. Es wurde von der Laub-
entsorgung, über Probleme der Sicherheit im Ort bis zum 2018 beginnenden 
behindertengerechten Umbau des Bahnhofes und die Veränderung der 
Bahnquerung in der Friedenstraße über viele Fragen diskutiert. 
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Donnerstag, 24.11.2016 
Bürgermeister Bernd Speer zeichnete an diesem Tag das langjährige Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr Wilfried Quaschik aus. Der 72-Jährige ist 
seit über 50 Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr. Auch auf Landesebene 
und im Kreisfeuerwehrverband setzte er sich über viele Jahre für den 
Brand- und Katastrophenschutz ein. Heute gehört er dem Ehrenvorstand des 
Kreisfeuerwehrverbandes an. 

Die MAZ berichtete in einem großen Artikel über ein Symbol der geschei-
terten Länderehe Berlin - Brandenburg. Vor 20 Jahren wurde an der Grenze 
zu Berlin in Eichwalde eine „Fusionseiche“ gepflanzt, die allerdings einge-
gangen ist. Ihre Geschichte wird in dem Artikel beschrieben. 

Freitag, 25.11.2016 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu ihrem zwanglosen monatli-
chen Stammtisch in aufgelockerter Runde. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die BBSC-Damen gegen Aufsteiger 
SV Warnemünde mit dem 3:0 Sieg Platz zwei der Tabelle sicherten. 

Samstag/Sonntag, 26./27.11.2016 
Am Samstagnachmittag nutzten Einbrecher die Abwesenheit der Eigentü-
mer eines Einfamilienhauses in Eichwalde einzubrechen. Sie durchwühlten 
das Haus und entwendeten Geld und Schmuck. 

Am Sonntag öffnete ab 10 Uhr der traditionelle Adventsmarkt in und um 
die ALTE FEUERWACHE. Mit dabei waren wieder viele Eichwalder Ver-
eine. Der Heimatverein als Veranstalter verkaufte Glühwein und Bratwurst 
sowie seine zahlreichen Heimathefte. Die Siedler hatten traditionell ihren 
Stand mit dem selbstgebackenen Kuchen aufgebaut, der Plumpengraben-
verein schenkte helle Glühweine für Feinschmecker aus und bot viele Kin-
derbeschäftigungen an. Viele Gewerbetreibende und Künstler aus Eichwal-
de und Umgebung nutzten den Markt, um ihre Erzeugnisse anzubieten. Der 
KJV verbreitete beim Waffelbacken weihnachtlichen Duft und bot mit dem 
Bau von Pfefferkuchenhäusern wieder fröhliche Unterhaltung für Kinder 
und das Eichwalder Blasorchester des Heimatvereins trat zum ersten Mal 
auf und spielte weihnachtliche Melodien. Die zahlreichen Besucher wurden 
in eine echte vorweihnachtliche Stimmung versetzt. 

Am Nachmittag trafen sich die Mitglieder der Eichwalder Chöre traditions-
gemäß in der evangelischen Kirche zum XXI. vorweihnachtlichen Konzert. 
Die Kirche war, wie immer zu diesen Veranstaltungen, bis auf den letzten 
Platz besetzt. Es sangen die Sänger der Chorgemeinschaft Eichwalde e.V., 
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der Chor der evangelischen Kirchengemeinde, der Chor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Antonius, der Chor der Neuapostolischen Kirche und 
der Chor „mehr forte“. Auf der Orgel spielte Peter Aumeier, der Organist 
der evangelischen Kirche.  

Die Mitglieder der evangelischen Kirchengemeinde wählten an diesem Tag 
auch den neuen Gemeindekirchenrat. 

Dienstag, 29.11.2016 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Ratssaal zur 19. Ge-
meindevertretersitzung dieser Wahlperiode. Neben der Information des 
Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde standen folgende Fragen auf 
der Tagesordnung: Bestellung eines weiteren Stellvertretenden Wehrführers 
der Freiwilligen Feuerwehr, die Berufung des Wahlleiters der Gemeinde, 
die Etablierung der Schulsozialarbeit entsprechend eines Antrages der SPD-
Fraktion, die geänderte Satzung zur Nutzung der Kita´s und der Betreuung 
in der Tagespflege, die Satzung zur Versorgung der Kitas mit Mittagessen, 
die Vergabe der Versorgung der Kita „Haus der kleinen Strolche“ mit Früh-
stück, Mittag und Vesper, die Änderung der Rechtsform des Dialogforums 
Airport Berlin-Brandenburg, der Jahresabschluss 2014 und die Entlastung 
des Bürgermeisters für 2014, die Hebung des Realsteuersatzes für 2017, die 
Neuschaffung einer Stelle zur Einhaltung der Badewiesensatzung, der Sach-
stand des Personalentwicklungskonzeptes und die Haushaltssatzung 2017. 

Mittwoch, 30.11.2016 
Die MAZ berichtete über die Arbeiten der Eichwalder Holzbildhauerin 
Kerstin Vicent, die an der Wernsdorfer Brücke ihr Atelier hat. Am 3. und  
4. Advent lädt sie in ihr Atelier zur Weihnachtsausstellung ein. 

Dezember 
Donnerstag, 01.12.2016 
Die Siedler unternahmen eine Busfahrt zum „Striezelmarkt“ nach Dresden 
mit geführter Stadtrundfahrt. Danach genossen alle den Glühwein und die 
Atmosphäre des traditionellen Dresdner Weihnachtsmarktes. 

In der Zeitungsbeilage „Vierfalt“ wurde nochmals Tanya Birkmann aus 
Eichwalde vorgestellt. Sie hatte sich an der Wahl der „Miss 50plus“ betei-
ligt. Zu einem Platz unter den ersten 3 hatte es zwar nicht gereicht, aber sie 
war zufrieden, mit dabei gewesen zu sein, so war ihr Fazit. 
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Freitag, 02.12.2016 
Die MAZ schilderte, worum es in der Gemeindevertretung Eichwalde im 
Streit um weitere Einsparungen bei der Erarbeitung des Haushaltes 2017 
ging. Bürgermeister und Gemeindevertreter können sich nicht auf einen 
gemeinsamen Kurs bei den dringend notwendigen Einsparungen einigen. 
Steuererhöhungen lehnen die Gemeindevertreter ab und sehen bei anderen 
Einsparungen, zum Beispiel bei der Personalpolitik, bessere Möglichkeiten. 
Das Mitglied der Fraktion B 90/Grüne, Wolfgang Burmeister, fasste das 
Problem so zusammen: „Wir haben in erster Linie kein Einnahmeproblem, 
sondern ein Ausgabeproblem!“ 

Der Eichwalder Burkhard Fritz stellte in einer Ausstellung in der „Mittel-
punkt Bibliothek“ in Köpenick eine Auswahl seiner Bilder vor. Als Thema 
wählte er „Die Farbe Rot“, denn auf allen ausgestellten Bildern spielte die 
Farbe Rot eine dominierende Rolle. Zu der Vernissage waren neben vielen 
Köpenicker Einwohnern auch sehr viele Eichwalder gekommen. Die Lau-
datio hielt die Eichwalderin Birgitt Klunk. 

Die Volleyballerinnen des BBSC haben erneut einen Sieg erzielt. Sie spiel-
ten gegen die Mannschaft der SG Rotation Prenzlauer Berg. So bleiben sie 
in der Tabelle weiterhin auf Platz zwei. 

Samstag, 03.12.2016 
Um 14 Uhr hatten der Seniorenbeirat und der Bürgermeister alle Senioren 
des Ortes zur Weihnachtsfeier in die Radelandhalle eingeladen. An weih-
nachtlich gedeckten Tischen nahmen die älteren Bürger des Ortes Platz. Das 
Programm wurde von dem Eichwalder Chor „mehr forte“ und den Tänzern 
des Ajax Eichwalde 2000 gestaltet. Worte des Dankes richtete Bürgermeis-
ter Speer an die Anwesenden und zeichnete verdienstvolle ältere Bürger für 
ihr unermüdliches Engagement aus. Unter den Ausgezeichneten war auch 
die langjährige Gemeindevertreterin und Vorsitzende des Seniorenbeirates 
Bärbel Schmidt. Sie erhielt die Ehrenmedaille der Gemeinde Eichwalde. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte aus Anlass des 20-jährigen 
Bestehens dieser Kulturstätte zu einem besonderen Konzert eingeladen. Er 
konnte die japanische Pianistin Yasuko Matsuda für einen Klavierabend 
gewinnen. Die Künstlerin war bereits zum siebenten Mal in Eichwalde und 
gab an diesem Tag erneut Kostproben ihres Könnens. 

Die Chorgemeinschaft Eichwalde und ihre Instrumentalgruppe gaben am 
Nachmittag als Jahreshöhepunkt ein vorweihnachtliches Konzert in der Pat-
ronatskirche in Schulzendorf. Schon fast eine Stunde vor Beginn des Kon-
zertes waren die Plätze dieser Kulturstätte besetzt. Die Zuhörer fühlten sich 
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auf Weihnachten eingestimmt. Dieses Konzert war ein Benefizkonzert für 
die weitere Restaurierung der Patronatskirche. 

Der „BlickPunkt“ berichtete in der Rubrik Lokales über die gegenwärtig 
schwierige Schulproblematik in Eichwalde. Der Humboldt-Grundschule 
und dem Hort mangelt es an Räumen. Durch die ständig steigenden Schü-
lerzahlen und die fehlenden Räume leidet die Unterrichts- und Hortarbeit 
erheblich. Die SPD-Fraktion hat dazu eine Gesprächsrunde ins Leben geru-
fen, die Lösungen aufzeigen soll. 

Gemeinsam mit den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr veranstalteten die Mitglieder des Feuerwehrvereins im Feuerwehr-
haus ihre Weihnachtsfeier. 

Der Ajax Eichwalde 2000 veranstaltete seine traditionelle Jahresabschluss-
feier in einer Vereinsgaststätte in Karolinenhof. 

Sonntag, 04.12.2016 
Es war der erste Sonntag im Monat und die Briefmarkenfreunde trafen sich 
zu ihrer letzten Börse und zum Tausch in diesem Jahr in der Villa Mosaik. 

Der Eichwalder Kinder- und Jugendchor hatte in die Patronatskirche in 
Schulzendorf zum Weihnachtskonzert eingeladen. Es stand unter dem Mot-
to: „Weihnachtsduft und Kerzenlicht“. Es ist ein jährliches Benefizkonzert 
für die Schulzendorfer Patronatskirche. Gemeinsam mit Klaus Sedl entführ-
ten die jungen Sänger die Gäste in verschiedene Länder und zeigten, wie 
dort Weihnachten gefeiert wird. Die 150 Zuhörer des voll besetzten Saales 
waren begeistert und spendeten viel Beifall. Am Ende des Konzertes gab es 
eine Ehrung für die Leiterin des Chores Martina Büttner. Ihre engagierte 
Arbeit seit der Gründung des Chores vor 10 Jahren wurde vom Bundesvor-
stand der Chorjugend des Deutschen Chorverbandes mit einer Urkunde an-
erkannt. Mit einer Laudatio wurde die Urkunde feierlich vom Präsidiums-
mitglied des Brandenburgischen Chorverbandes Marlis Krägel und der Ver-
treterin der Chorgemeinschaft Antje Weigt überreicht. 

Dienstag, 06.12.20116 
Der „Dahme-Kurier“ stellte die Aktivitäten der Gemeinde Eichwalde vor, 
um den Aufenthalt auf der Eichwalder Badewiese den Besuchern so ange-
nehm wie möglich zu machen. Um weiterhin Ruhe und Ordnung zu garan-
tieren, hat jetzt die Gemeindevertretung eine zusätzliche Planstelle für die 
regelmäßige Kontrolle der Badewiese beschlossen. Trotz des Sparzwanges 
tut die Gemeindevertretung alles, um den Einwohnern und Gästen dieses 
Kleinod zu sichern. 
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Ein Fehler beim Wenden auf der belebten Bahnhofstraße führte zu einem 
Zusammenstoß zweier PKW. Der Schaden wurde auf 2.000 Euro geschätzt. 

Mittwoch, 07.12.2016 
Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe der Diabetiker trafen sich im Restau-
rant „Santorini“ zu ihrer Jahresabschlussveranstaltung mit einem kleinen 
kulturellen Programm. 

Donnerstag, 08.12.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazzfreunde zur letzten tra-
ditionellen Jamsession des Heimatvereins in diesem Jahr. 

Erneut wurde an diesem Tag in ein Einfamilienhaus in der Gerhart-
Hauptmann-Allee eingebrochen. Entwendet wurden Wertgegenstände,  
deren Gesamtwert noch nicht ermittelt werden konnte. 

Freitag, 09.12.2016 
In der ALTEN FEUERWACHE fand der „Grüne Winterempfang“ mit 60 
Besuchern statt. Man tauschte sich über den Volksentscheid zum Nacht-
flugverbot, gegen die dritte Startbahn am BER und gegen die Massentier-
haltung aus. Unter den Gästen waren auch die Europaabgeordnete der Grü-
nen, Ska Keller und der Landtagsabgeordnete der Grünen, Benjamin 
Raschke, der Brandenburgische Landesvorsitzende der Partei, Clemens 
Rostock, und die Eichwalder Gemeindevertreterin Birgitt Klunk. 

Die Mitglieder des Plumpengrabenvereins trafen sich mit ihren Partnern in 
der kleinen Gaststätte „Bollwerk“ zu einem festlichen Essen und einem  
gemütlichen vorweihnachtlichen Plausch. 

Samstag, 10.12.2016 
Die Chorgemeinschaft Eichwalde e.V. gab in der Neuapostolischen Kirche 
ihr traditionelles Weihnachtskonzert. Unter Leitung von Tobias Majewski 
stimmten sie die Besucher auf das besinnliche Fest der Weihnacht ein. 

Der Friseursalon in der Grünauer Straße 47 hatte an diesem Tag zu einer 
„Dankeschön-Feier“ eingeladen. Er besteht jetzt 20 Jahre und wollte dafür 
allen treuen Kunden danken. 

Montag, 12.12.2016 
Die MAZ berichtete über die Gala in der Potsdamer Metropolis-Halle zur 
Auszeichnung von Brandenburgs Sportlern des Jahres. Unter den Ausge-
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zeichneten dieses Abends war auch die Eichwalderin Christel Marggraf 
vom Ajax Eichwalde 2000. Für ihr hohes ehrenamtliches Engagement wur-
de sie durch Bildungsminister Günter Baaske mit einem Pokal als „Sport-
sympathiegewinnerin 2016“, einer Urkunde und einem Scheck in Höhe von 
500 Euro für den Verein ausgezeichnet. 

Dienstag, 13.12.2016 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte und Heimatarchiv haben 
sich nach einem erfolgreichen Jahr beim Italiener am Rathaus zu einem ge-
meinsamen Essen und Austausch über das vergangene Jahr getroffen. Ein-
geladen waren auch die Ehegatten und Partner der Mitglieder und jene, die 
noch im Berufsleben stehen sowie die ehemaligen Mitglieder, die sich in 
den Ruhestand zurückgezogen haben. 

Donnerstag, 15.12.2016 
Das Humboldt-Gymnasium hatte zu seinem alljährlich stattfindenden 
Weihnachtsprogramm eingeladen. Die Gäste konnten sich von einem viel-
fältigen Kulturangebot überzeugen. Weihnachtslieder, Klavierstücke, ein 
Stück auf der Querflöte, Aufführungen der Akkordeongruppe sowie des 
Gospelchores, Gedichtrezitationen und vieles mehr wurde geboten. 

Freitag, 16.12.2016 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete von der vorweihnachtlichen Jahresab-
schlussfeier des Sportvereins Ajax Eichwalde 2000. Unter den auf dieser 
Veranstaltung Ausgezeichneten befand sich auch Ulrike Witte, die nach 19 
Jahren als erfolgreiche Trainerin der Lucky Charms die Aufgabe an Jüngere 
weitergibt. Der Ajax Eichwalde 2000 ist mit über 750 Mitgliedern der mit-
gliederstärkste Sportverein im Landkreis Dahme-Spreewald. 

In der evangelischen Kirche wurde eine irische Weihnacht mit Irish Folk 
gefeiert. Die Gruppe „Grünland & Friends“ gab ein Konzert. Leidenschaft-
liche und rhythmische Klänge, aber auch Lieder voller Gefühl und Besinn-
lichkeit wechselten sich ab. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die Volleyballerinnen des BBSC auch 
ihr letztes Spiel in diesem Jahr gegen den Kieler Turnverein mit 3:0 gewon-
nen haben. Das letzte Heimspiel bestritten sie in der Eichwalder Sporthalle. 
Damit haben die Frauen ihren 2. Platz in der Tabelle gefestigt. 
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Samstag/Sonntag, 17./18.12.2016 
Die evangelische Kirchengemeinde hatte zu einem vorweihnachtlichen Or-
gelkonzert mit Gesang eingeladen. Der Kirchenmusiker Peter Aumeier auf 
der Orgel und Bettina Agnes Lexow, Sopran, stimmten die Zuhörer musika-
lisch auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Neben bekannten und weit-
gehend unbekannten Weihnachtsliedern und Improvisationen waren Werke 
von Georg Philipp Telemann, Philipp Friedrich Bröddecker und Georg 
Friedrich Händel in der voll besetzten Kirche zu hören. 

Die MAZ berichtete über den fünfjährigen Leon aus Eichwalde, seine Liebe 
zur Eisenbahn und speziell zu Lokomotiven. Leon leidet an einer seltenen 
schweren Krankheit und sitzt im Rollstuhl. Nun hat Leon in der MAZ-
Sterntaler-Aktion von der Gesellschaft der Harzer Schmalspurbahnen eine 
Einladung zu einer Erlebnisfahrt erhalten und wird sicher auch den Führer-
stand der Lok besichtigen können. 

Am Nachmittag trafen sich die Mitglieder des Heimatvereins bei ihrer stell-
vertretenden Vorsitzenden Claudia Eichler zum traditionellen Advents-
kaffee. Noch einmal ließ man die Höhepunkte des vergangenen Jahres Re-
vue passieren und gab schon einen kleinen Ausblick aufs kommende Jahr. 

Die Rasselbande der Chorgemeinschaft Eichwalde hatte in die ALTE FEU-
ERWACHE zum Weihnachtssingen eingeladen. Unter dem Motto „Bald 
nun ist´s Weihnachtszeit“ waren Weihnachtslieder und Instrumentalmusik 
der Jüngsten der Chorgemeinschaft zu hören. 

Dienstag, 20.12.2016 
Im „Dahme-Kurier“ kam nochmals in diesem Jahr der Eichwalder Bürger-
meister Speer zu Wort. Frank Pawlowski führte mit ihm ein Interview. Man 
sprach über die Entwicklung des Ortes im vergangenen Jahr, die zuneh-
mende Einwohnerzahl, die hohe Lebensqualität und das rege gesellschaftli-
che Leben im Ort. Aber auch die anstehenden Aufgaben beim Bau des be-
hindertengerechten Zugangs zum S-Bahnhof, bei der Lösung der Bahnque-
rung in der Friedenstraße, die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
und die Altanschließerbeiträge des MAWV kamen zur Sprache. 

Mittwoch, 21.12.2016 
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte ein Bild vom Weihnachtsmarkt aus 
Königs Wusterhausen. Dass der Fotograf damit zwei Mädchen glücklich 
machte, deren Heimat Südafrika ist, wusste er nicht. Die beiden Mädchen 
Jessica und Lara sind nämlich gerade auf Weihnachtsbesuch bei ihren 
Großeltern Christel und Wulf Marggraf in Eichwalde. Sie haben sogar eine 
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kurze Zeit die Schule in Eichwalde besucht und geschnuppert, wie es an der 
Schule in Deutschland ist. 

Freitag, 23.12.2016 
Nachdem bekannt wurde, dass sich unter den Opfern des Terroranschlages 
auf dem Weihnachtsmarkt an der Berliner Gedächtniskirche auch eine Ein-
wohnerin aus Eichwalde befindet, haben die Mitglieder ihrer Sportgruppe 
des Ajax Eichwalde 2000 und die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
spontan zu einem Gedenken aufgerufen. An der Litfaßsäule vor der ALTEN 
FEUERWACHE legten Bürgermeister Speer, die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr, die in Uniform aufmarschiert waren, Mitglieder der Sport-
gruppe der Verstorbenen und viele Eichwalder Bürger bei einem schwei-
genden Gedenken Blumen nieder und stellten Kerzen der Erinnerung auf. 

Dienstag, 27.12.2016 
Am Morgen ereignete sich ein Verkehrsunfall in der Schmöckwitzer Straße. 
Nach einer Unaufmerksamkeit war der Fahrer eines VW-Transporters mit 
einem PKW kollidiert. Der Schaden wurde auf 7.000 Euro geschätzt. 

Samstag, 31.12.2016 
Der „Dahme-Kurier“ stellte unter dem Titel „Ehre, wem Ehre gebührt“ 
Christel Marggraf aus Eichwalde und ihr jahrzehntelanges Engagement für 
den örtlichen Sport würdig vor. Am Anfang des Monats, bei der Auszeich-
nung der Brandenburger Sportler des Jahres, wurde sie in der Potsdamer 
Metropolis-Halle durch den Bildungsminister des Landes Günter Baaske als 
„Sportsympathiegewinnerin 2016“ ausgezeichnet. 

Der Ajax Eichwalde 2000 hat in diesem Jahr zum 22. Eichwalder Silvester-
lauf eingeladen. Start und Ziel war wieder am Sportplatz Hirtenfließ. Die 
135 Läuferinnen und Läufer konnten zwischen Strecken von 5 und 10 Ki-
lometern im Grünauer Forst wählen. Für den Kinderlauf war eine 400 Meter 
Strecke vorbereitet. Die Wanderer und Walker konnten eine 5 Kilometer 
Strecke begehen. Sieger über 10 km bei den Männern wurde Marek 
Neumann in 00:39:39 min; bei den Frauen war die Schnellste Sandra Cum-
merow in 00:43:33 min über die 10 km. 
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Nachbemerkungen 
Per 31.12.2016 hatte Eichwalde 6.4851   Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.348 Mädchen und Frauen und 3.137 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 71 Einwohner mehr als am 31.12.2015. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2016 insgesamt 
387 Schülerinnen und Schüler (193 Mädchen und 194 Jungen) in den Klas-
senstufen 1 bis 6. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2016 insgesamt  
382 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der 21 Mitgliedern der Jugend-
feuerwehr und 9 Mitgliedern der Ehrenabteilung hat die Wehr insgesamt  
68 Mitglieder. In der Kid´s Feuerwehr (6-10 Jahre) sind 8 Kinder aktiv. 
Im Jahr 2016 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
50 Einsätzen ausrücken. In 41 Fällen wurden sie zu technischen Hilfeleis-
tungen gerufen, und in 7 Einsätzen waren Brände zu löschen (2 Fehlalar-
me). 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2016 insgesamt  
294 Kinder die Kitas des Ortes (232 in Einrichtungen der Gemeinde, 62 in 
Freien Einrichtungen) und 15 Eichwalder Kinder wurden in der Tagespflege 
in LDS betreut. Darüber hinaus besuchten 247 Schüler den Hort „Bunt-
Stifte“ der Humboldt-Grundschule und 19 Kinder einen Freien Hort. 

                                                           
1 Quelle: Einwohnermeldeamt, Stand: 02.01.2017 
2 Quelle: Feuerwehr Eichwalde, Stand: 02.01.2017 
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Januar 
Sonntag, 01.01.2017 
Wie in jedem Jahr trafen sich am ersten Tag des Jahres die Mitglieder der 
Siedlergemeinschaft Eichwalde mit Freunden zu einem gemeinsamen Neu-
jahrsspaziergang. Bei schönem Wetter ging es mit 25 Teilnehmern durch 
den Grünauer Wald, vorbei an der Siedlung Waltersdorf und durch Schul-
zendorf zum ehemaligen Café Stadion, einem neuen asiatischen Restaurant. 
Selbstverständlich wurde bei einer ausgiebigen Pause im Wald mit Glüh-
wein, Kaffee und Tee davon berichtet, wie jeder das neue Jahr erreicht hat-
te. Bei einem schmackhaften Mittagessen im asiatischen Stil wurde der ge-
mütliche Plausch fortgesetzt. 

Dienstag, 03.01.2017 
Die Mitglieder von GosPop hatten ihre erste Probe 2017 in der ALTEN 
FEUERWACHE. Sie proben nur alle 14 Tage von 18.30 bis 20.15 Uhr und 
suchen dringend noch Mitglieder, wie man aus dem Bericht des „Wochen-
Spiegels“ entnehmen konnte. 

Mittwoch, 04.01.2017 
In einem großen Artikel informierte die MAZ auf der Seite „Dahmeland“ 
unter der Überschrift „Fünf Millionen für Bildungsstätte“ über die geplante 
Erweiterung der Grundschule und des Hortes. Die Baumaßnahmen sollen 
2018/2019 erfolgen und werden geschätzte fünf Millionen Euro kosten. Da-
für will die Gemeinde einen Kredit aufnehmen. Für den Kita-Neubau ist 
man im Gespräch mit der AWO zur Nutzung eines Gebäudes in der 
Tschaikowskistraße. Überlegt wird auch, auf einem eigenen Grundstück in 
der Chopin-, Ecke Wernerstraße zu bauen. „Wir wollen uns ein Fenster in 
die Zukunft bauen, von dem wir möglichst lange zehren“, sagte Bürger-
meister Bernd Speer. 

Samstag, 07.01.2017 
Die Bürgermeister von Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf, Beate Burg-
schweiger, Bernd Speer und Markus Mücke, hatten am Nachmittag zum  
3. gemeinsamen Neujahrsempfang in die Mehrzweckhalle nach Zeuthen 
eingeladen. In entspannter Atmosphäre wurden Gespräche zwischen den 
Gemeindevertretern und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens der drei 
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benachbarten Gemeinden geführt. Dabei ging es vor allem darum, wie es im 
Jahr 2017 gemeinsam noch besser vorangeht, wo man sich ergänzen und 
noch mehr voneinander lernen und Erfahrungen übernehmen kann. Es wur-
de das gemeinsame Motto „Wir stehen zusammen!“ demonstriert. 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder und Gäste 
am Abend zum ersten Konzert des Jahres eingeladen. Bei einem kleinen 
Umtrunk dankte der Vorstand für die Treue und die Hilfe der Mitglieder bei 
den Veranstaltungen des Vereins. Traditionsgemäß war das erste Konzert 
des Jahres der alten Musik gewidmet. Musik des 18. Jahrhunderts brachten 
Daniel Ahlert (Mandoline) und Birgit Schwab (Laute) zu Gehör. Beide Mu-
siker spielen seit 1992 zusammen und haben seitdem Hunderte von Konzer-
ten in Europa und den USA gegeben. Mit zahlreichen Preisen ausgezeich-
net, treten sie neben ihren Kammermusikprogrammen auch international 
mit großen Orchestern auf.  
Der „WochenSpiegel“ gab nochmals den Artikel der MAZ vom 4. Januar 
über die Erweiterung der Grundschule in Eichwalde, für die fünf Millionen 
Euro geplant sind, und den geplanten Kita-Neubau in der Chopinstraße 
wieder. 
In der Nacht gegen 1.15 Uhr wurde in der Stubenrauchstraße ein Mann von 
Unbekannten niedergeschlagen. Ihm wurde sein Smartphone geraubt. Die 
Polizei fahndete in der Folgezeit mit einem Phantombild und einer sehr prä-
zisen Personenbeschreibung nach den Tätern. 

Samstag/Sonntag, 07./08.01.2017 
In einem umfangreichen Artikel berichtete der „Dahme-Kurier“ über den 
geplanten Umbau des Bahnüberganges in der Friedenstraße. „Brückenlö-
sung wird wahrscheinlicher“ lautete die Überschrift. Der Autor verwies auf 
Bürgermeister Bernd Speer, der von zu hohen Baukosten für einen Tunnel 
sprach. Nach den Worten des Bürgermeisters kann die Gemeinde die hohen 
Kosten für einen Tunnel neben den geplanten Investitionen für die Schule 
und eine Kita nicht tragen. Die Vorsitzende der Fraktion B90/Grüne, Birgitt 
Klunk, sagte dazu: „Es gibt kein Votum des Gemeinderates für eine Brücke. 
Wir sind noch nicht am Ende der Debatte.“ 

Mittwoch, 11.01.2017 
Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich zu ihrer monatlichen Zusam-
menkunft im Restaurant „Santorini“. Ihr Gesprächsthema lautete: „Blut-
hochdruck und seine gesundheitlichen Folgen – Ursachen, Blutdruckmes-
sungen, ärztliche Beratung und medikamentöse Behandlung.“  
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Der „KW-Kurier“ berichtete von einem neuen Freizeitangebot in Eichwal-
de. In einem Gespräch mit der Leiterin der Physio-Reha Eichwalde in der 
Mozartstraße wurde das Angebot erläutert. Ihr Ziel ist es, mit Freude an der 
Bewegung den Körper zu trainieren.  

Donnerstag, 12.01.2017 
Im „Dahme-Kurier“ beschäftigte sich ein umfangreicher Artikel mit dem 
Workshop der Eichwalder Gemeindevertreter und von Mitarbeitern der 
Verwaltung zum möglichen Schulerweiterungsbau, dem Bildungsstandort 
Stubenrauchstraße, einem Kita-Neubau und der Kooperation mit den Nach-
bargemeinden zu Fragen der Bildungsstätten und der Kitas.  
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazz-Freunde. Es war die 
Auftaktveranstaltung zur Jamsession 2017. 

Samstag, 14.01.2017 
Im Humboldt-Gymnasium Eichwalde fand am Vormittag der traditionelle 
„Humboldt-Tag“ statt. Interessierte Viert- und Sechstklässler waren mit ih-
ren Eltern eingeladen, um sich über die Arbeit des Gymnasiums zu infor-
mieren. Sie konnten an zahlreichen Schnupperstunden teilnehmen, Lehrer 
und Gymnasiasten gaben Auskunft zum Schulprofil und zu der Schullauf-
bahn. 

Montag, 16.01.2017 
Die MAZ veröffentlichte einen ausführlichen Leserbrief der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemeinde Eichwalde, Monika Grabow. Sie legte in 
ihrem Brief ausführlich dar, warum einem Brückenbau am Bahnübergang 
Friedenstraße nicht zugestimmt werden kann. Nach den Recherchen, die 
Frau Grabow angestellt hat, ist die Steigung einer Brücke mit 5,8% für be-
hinderte Menschen, Rollstuhlfahrer, Fahrradfahrer und mit Kinderwagen 
nicht oder nur sehr mühsam zu bewältigen. Sie setzte sich weiter in dem 
Brief auseinander mit der „Frechheit“ der Planer, die sagen,  dann müssen 
diese Menschen eben den Umweg und den Durchgang am Bahnhof, der 
über 500 Meter entfernt ist, benutzen. Sie bittet um Unterstützung bei einer 
behinderten-gerechten Lösung der Bahnquerung.  

Donnerstag, 19.01.2017 
Unter dem Titel „Grenzklänge – Weltmusik: Konzert mit dem Arabischen 
Kunstmusik-Ensemble“ hatte der Verein Kind & Kegel in die ALTE FEU-
ERWACHE eingeladen. Es sollte gezeigt werden, dass Musik die Men-
schen verbindet, Grenzen überwindet und zu einem Miteinander beiträgt. Es 
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waren Musiker aus verschiedenen Ländern, die die Zuhörer in arabische 
Klangwelten entführten. 
Am Vormittag schufen Kinder der Humboldt-Grundschule in einem Work-
shop mit dem Chamisso-Preisträger Michael Stavaric fantasievolle Wort-
Bilder-Welten in der ALTEN FEUERWACHE. „Zuerst müsst ihr den Text 
schreiben, dazu Reime verwenden und dann gestaltet ihr eine Collage“, 
schlug Michael Stavaric den Mädchen und Jungen der 4. Klasse vor. Für die 
Kinder war es eine sehr vielseitige und interessante Veranstaltung.  

Freitag, 20.01.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand zum einjährigen Bestehen der Veran-
staltung „Sing4Fun – Massenkaraoke zu Livemusik“ ein Best off statt. Pia-
nist Klaus Seidl und Drummer Matthias Lev spielten die beliebtesten Kara-
oke-Songs des ersten Jahres „Sing4Fun“. 
Mrs. Sporty in der Grünauer Straße 47 hatte eingeladen zum Tag der offe-
nen Tür. Sie warben für ihr sportliches Fitnessprogramm.  

Samstag, 21.01.2017 
Die Oberschule „Villa Elisabeth“ in der Uhlandallee veranstaltete einen Tag 
der offenen Tür. Lehrer und Schüler informierten über den Schulalltag an 
dieser privaten Schule. 

Sonntag, 22.01.2017 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zum Jahresauftakt zu einem 
gemeinsamen Brunch in der Gaststätte „Baum und Ast“ in Schmöckwitz-
Werder an der Brücke in Wernsdorf. 

Dienstag, 24.01.2017 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer  
14. Sitzung im Rathaus. Auf der Tagesordnung standen u. a. Informationen 
des Umweltbeirates, ein Sachstandsbericht zum Ausbau der L 401 in 
Zeuthen und zum Kreisverkehr an der Friedenstraße, die Grundsatzverein-
barung über den Ausbau der L 401 in der Ortsdurchfahrt Zeuthen, ein Sach-
standsbericht zum Projekt URBIG ZES, der Ausbau, der Gehwege in der 
Gosener Straße und der Uhlandallee, die Vorstellung des Projektes Senio-
renwohngemeinschaft Grünauer Straße, der Änderungsantrag der CDU zur 
Verwaltungsvorlage „Ersatz Bahnübergang Friedenstraße“ sowie die Ver-
waltungsvorlage zum „Ersatz des Bahnüberganges Friedenstraße“. 
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„Carmens Restaurant“ ist erneut auf Platz 5 im Ranking der Gerolsteiner 
Restaurant-Bestenliste im Land Brandenburg gelandet. Damit hat Carmen 
Krüger ihre gute Platzierung des vergangenen Jahres wiederholt. Insgesamt 
zählen in diesem Jahr 55 Brandenburger Restaurants zu Deutschlands Spit-
zengastronomie.     

Donnerstag, 26.01.2017 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses der Gemeindevertretung 
trafen sich im Ratssaal zu ihrer 14. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen 
u.a. die Vereinbarung zur Nutzung der öffentlichen Räume und Sportanla-
gen mit dem Ajax Eichwalde 2000 e.V., die Vorbereitung der 125-Jahr-
Feier Eichwaldes im Jahr 2018 einschließlich der Bereitstellung von Fi-
nanzmitteln für diese Feier, ein Antrag der Fraktion B90/Grüne zur Auf-
wandsentschädigung, die Beratung zur Erhöhung der Benutzungsgebühren 
in der Bibliothek der Gemeinde, die Beratung über die Rückerstattung von 
Kosten der Mittagsversorgung in den Kitas der Gemeinde und die Beratung 
des Sachstandes zur Erweiterung von Grundschule, Hort und Kita. 
In der Reihe der Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum war im Ge-
meindehaus der evangelischen Kirche Prof. Dr.  Jens Schröter zu Gast und 
sprach über die neu revidierte Lutherbibel, die pünktlich zum Reformations-
jahr erschien. Es ging auch darum, warum es so viele Bibelübersetzungen 
gibt, ob die Lutherbibel eine besondere Bedeutung hat und warum es im 
Christentum, anders als im Judentum und im Islam, keine heilige Sprache 
für die Bibel gibt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte zur Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Die Wehrführer René Schildberg, Andreas Schmalfeld und 
Martin Freigang zogen Bilanz der Arbeit im Jahr 2016. Insgesamt 50 Ein-
sätze bewältigten die Mitglieder im vergangenen Jahr. Die Kameraden be-
klagten in ihrer Versammlung Sicherheitsmängel am Gerätehaus und for-
derten einen Neubau an einem anderen Standort. 
Das Schulprojekt des Humboldt-Gymnasiums zum Rassismus erhielt aus 
den Händen der Bundestagsabgeordneten Jana Schimke die „Denk.T@g 
Auszeichnung“. Es ist ein Anerkennungspreis der Konrad-Adenauer-
Stiftung der CDU. Jana Schimke lobte die offene Auseinandersetzung der 
Schüler mit Rassenhass und Fremdenfeindlichkeit. 

Freitag, 27.01.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu der Ausstellung 
„mal woanders – malerei und grafik“ von Angelika Ludwig statt. Zur Eröff-
nung sprach Dr. Karla Bilang, für die musikalische Umrahmung sorgte Ul-
rike Fieguth auf dem Akkordeon. Die Malerin bewegt sich zwischen figür-

mailto:Denk.T@g%20Auszeichnung
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licher und abstrahierter Bildsprache, sagte Dr. Karla Bilang in ihrer Einfüh-
rung. Die Ausstellung war bis zum 5. März zu sehen. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die BBSC-Damen am zwölften Spiel-
tag der Dritten Liga Nord mit 3:2 Sätzen dem Tabellenführer VSV Havel 
unterlagen. Etwa 150 Zuschauer sahen in Oranienburg das Spitzentreffen 
des Ersten und Zweiten der Liga. 
Auf Grund des Fehlens an Schulkapazitäten in den drei Gemeinden Eich-
walde, Schulzendorf und Zeuthen wird gegenwärtig ein gemeinsamer 
Grundschulbau von den Gemeindevertretern der drei Gemeinden in Ver-
sammlungen und im Regionalausschuss diskutiert. Die MAZ beschäftigte 
sich auf der Seite „Dahmeland“ an diesem Tag in einem größeren Artikel 
mit einem Vorschlag der Fraktion Grüne/FDP der Zeuthener Gemeindever-
tretung. Sie schlagen vor, dazu eine Machbarkeitsstudie über das Eichwal-
der Bauhof-Grundstück im Zeuthener Winkel anzufertigen. 
Die Volkssolidarität feierte mit allen Geburtstagskindern der letzten zwei 
Monate den traditionellen Geburtstag des Monats. 

Sonntag, 29.01.2017 
Im Gemeindehaus der evangelischen Kirche in der Stubenrauchstraße waren 
die Musiker des Kammermusikensembles MEMORIAL St. Petersburg zu 
einem Benefizkonzert zu Gast. Die jungen Musiker Anastasia Bakhvalova 
am Klavier, Aleksandra Portnaja (Violine) und Dimitrij Berezin (Cello), 
spielten Werke von Brahms, Beethoven, Mjaskowski, Bach, Piazzolla, 
Kreisler-Rachmaninoff, Tschaikowski und Fauré. Das Publikum in dem voll 
besetzten Saal war begeistert. Die gesammelten Spenden werden für die So-
zialstation von MEMORIAL St. Petersburg eingesetzt.  
Die Mitglieder des Skatklubs luden am Nachmittag zum Preisskat in das 
Sportcasino auf dem Sportplatz des SV Schmöckwitz/Eichwalde ein. 

Montag, 30.01.2017 
Am Nachmittag hatte der Seniorenbeirat zu der schon beliebten Veranstal-
tung „Gemeinsam kochen und backen“ in die Villa Mosaik eingeladen. In 
gemütlicher Runde wurde das gemeinsam Geschaffene verkostet. 
In der Stadionstraße kollidierten am Vormittag zwei Fahrzeuge. Ein betei-
ligter VW kam in der Folge von der Straße ab und prallte gegen einen 
Baum. Verletzt wurde niemand. Der Sachschaden wurde auf 4000 Euro ge-
schätzt. 
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Februar 
Mittwoch, 01.02.2017 
Der „WochenSpiegel“ berichtete über die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde. Neben der positiven Bilanz, die auch 
der Bürgermeister in seinem Grußwort würdigte, gab es auch kritische Be-
merkungen. So wurde über Sicherheitsmängel im Feuerwehrgebäude und 
fehlende Parkplätze für die Kameraden im Einsatzfall gesprochen. Der Bür-
germeister betonte, finanzielle Mittel zur Mängelbeseitigung sind einge-
plant, an der Beseitigung der Mängel wird gearbeitet, aber einen Neubau 
wird es nicht geben. Es geht um Mängelbeseitigung am Ort. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die BBSC-Damen im 
Tiebreak gegen den Tabellendritten der Dritten Volleyball-Liga Nord, den 
SC Alstertal-Langenhorn aus Hamburg, mit 3:2 gewonnen haben. Leider 
wurde die Begegnung gegen VG WiWa Hamburg verloren.    

Donnerstag, 02.02.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE hieß es an diesem Tag „Hurra, der Kasper-
le ist da“. Der Verein Kind & Kegel hatte die kleinsten Einwohner am 
Nachmittag zu erlebnisreichen Stunden im Puppentheater eingeladen. Die 
Original Hohnsteiner Kasperpuppen von Tränkler´s Puppenbühne waren zu 
Gast. 

Samstag, 04.02.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte am Nachmittag zu einem 
Kammerkonzert mit dem prominenten Pianisten Martin Helmchen eingela-
den. Wie von ihm gewohnt, spielte er meisterhaft Werke von Schubert, La-
chenmann, Mendelssohn Bartholdy und Ludwig van Beethoven. Der Besu-
cherandrang war so groß, dass auch die  Notsitze und die Plätze auf dem 
oberen Rang nicht ausreichten und viele Besucher wieder nach Hause gehen 
mussten.  

Sonntag, 05.02.2017 
In der Villa Mosaik trafen sich die Briefmarkenfreunde zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 
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Dienstag, 07.02.2017 
Die 14. Hauptausschusssitzung fand im Rathaus statt. Auf der Tagesord-
nung standen u.a. die Grundsatzvereinbarung über den Ausbau der L 401 in 
der Ortsdurchfahrt Zeuthen zwischen Ortseingang Eichwalde und Bauende 
(Kreisverkehr), der Grundsatzbeschluss zur Erweiterung der Humboldt-
Grundschule und des Hort, ein Beschluss zur Untersuchung von Einsparpo-
tential in der Gemeinde Eichwalde, der Beschluss über die Haushaltssat-
zung 2017, ein Änderungsantrag der CDU zur Verwaltungsvorlage zum Er-
satz eines Bahnüberganges im Verlauf der Friedenstraße, eine Vorlage zum 
gleichen Thema, eingebracht von der Verwaltung, eine Reihe von Personal-
fragen und der Beschluss über die Vereinbarung mit dem Ajax Eichwalde 
2000 e.V. zur Nutzung der öffentlichen Räume und Sportanlagen. 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität brach mit dem Bus zu ihrem beliebten 
Marktbesuch nach Slubice auf.   

Mittwoch, 08.02.2017 
Zum Tag der offenen Tür des Kinder- und Jugendvereins (KJV), der in den 
Gemeinden Zeuthen, Eichwalde, Wildau und Schulzendorf aktiv ist, erhielt 
der Verein einen von 23 Sponsoren werbefinanzierten Kleinbus. Er wird  
eine wesentliche Unterstützung für die Projektarbeit des Vereins sein.  
Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe der Diabetiker trafen sich zu ihrer mo-
natlichen Veranstaltung im Restaurant „Santorini“. Das Thema ihrer Veran-
staltung lautete: „Die 5 neuen Pflegegrade und die neuen sozialen Pflege-
leistungen“. 

Donnerstag, 09.02.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete unter der Überschrift „Die Grenzen werden 
durchlässiger“ über ein gemeinsames Interview mit den Bürgermeistern der 
Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf. Mit einer gemeinsamen 
Kitaplatzvergabe und einem gemeinsamen Schulneubau wollen die Bür-
germeister die interkommunale Zusammenarbeit weiter ausbauen. Sie be-
tonten, dass eine Fusion der Gemeinden damit aber noch nicht vorbereitet 
wird. 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die traditionelle Jamsession des Hei-
matvereins statt.  Wie zu erwarten, war der Saal bis auf den letzten Platz be-
setzt. 
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Freitag, 10.02.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass Christian Könning of-
fiziell von der SPD Eichwalde als Bürgermeisterkandidat aufgestellt wurde. 
Der 34-jährige Könning lebt seit 2013 mit seiner Familie in Eichwalde und 
ist unter anderem als Vorstandsmitglied des Ajax Eichwalde 2000 tätig. „In 
einer kleinen Gemeinde wie Eichwalde müssen wir vereins- und parteiüber-
greifend an den bestmöglichen Lösungen für den Ort arbeiten“, so lautet 
seine Devise für die Arbeit.  
Im Sportcasino auf dem Sportplatz Schmöckwitz/Eichwalde trafen sich an 
diesem Tag die Skatfreunde zum großen Preisskat. 

Montag, 13.02.2017 
Der Seniorenbeirat hatte am Nachmittag in die Villa Mosaik zum gemein-
samen Kochen eingeladen. Gegen einen kleinen Obolus konnte jeder, der 
Lust hatte, mitmachen und an der anschließenden Verkostung teilnehmen. 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD hat sich in einem Flugblatt an alle 
Eichwalder Haushalte als Kandidat vorgestellt und seine Ziele genannt, die 
er, wenn er gewählt wird, als Bürgermeister im Ort umsetzen will. Gleich-
zeitig nannte er sechs Termine, an denen er die Eichwalder Einwohner in 
die ALTE FEUERWACHE einlädt, um mit ihnen über seine Vorstellungen 
über die Entwicklung von Eichwalde zu sprechen und die Sorgen und Wün-
sche der Bürger kennenzulernen. 

Dienstag, 14.02.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem größeren Artikel über die geplante 
Veränderung des Bahnüberganges in der Friedenstraße. Ohne Wissen und 
Absprache mit der Gemeindevertretung Eichwalde hat der Landkreis eine 
Ausschreibung für den Bau einer Brücke in die Wege geleitet. Die Gemein-
devertretung Eichwalde  hatte den Bürgermeister beauftragt, sich für eine 
Tunnellösung einzusetzen. Für eine Brückenlösung gibt es viele Einsprüche 
und große Widerstände in der Bevölkerung. 
Ein Autofahrer verursachte an diesem Tag gleich zwei Unfälle in Eichwal-
de. Gegen Mittag verlor er in der Bahnhofstraße die Kontrolle über sein 
Fahrzeug und kollidierte mit der Mauer des Schulgeländes. Nach einer am-
bulanten medizinischen Behandlung  im Krankenhaus verursachte der  
50-Jährige in der Grünauer Straße einen zweiten Unfall. Er kollidierte mit 
einem Baum. Die Rettungskräfte brachten ihn erneut in ein Krankenhaus 
und die Polizei beschlagnahmte seinen Führerschein.    
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Mittwoch, 15.02.2017 
Wie in der Beilage der MAZ – „Dahmeland“ – berichtet wurde, versuchten 
Einbrecher in der Nacht zum Montag in ein Restaurant in der Bahnhofstraße 
einzubrechen. Trotz des misslungenen Versuches beläuft sich der Schaden 
nach Schätzungen der Polizei auf einige hundert Euro.  
Im „WochenSpiegel“ wurde über Neues von der Chorgemeinschaft Eich-
walde berichtet. Nach den Worten des Reporters sichert der große Ansturm 
junger Sänger im Kinder- und Jugendchor den Nachwuchs für den großen 
Chor. Ganz neu ist der Gospel-Popchor „GosPop“. In dem Chor singen 
Mitglieder aller Altersgruppen mit viel Begeisterung. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die Damen des BBSC ihr Spiel gegen 
die Mannschaft von Potsdam II mit 2:3 verloren hatten. Die Spielerinnen 
von Potsdam II sind Schülerinnen der Sport-Eliteschule „Friedrich Ludwig 
Jahn“ und nutzten ihren Heimvorteil. Dafür hat aber die Mannschaft U18 
des BBSC den zweiten Platz in der Meisterschaft erreicht. Austragungsort 
der Volleyball-Meisterschaft der weiblichen Jugend war die Sporthalle der 
Humboldt-Schule Eichwalde. 

Donnerstag, 16.02.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE in Eichwalde fand die 2. Gemeinsame Sit-
zung des Regionalausschusses Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf statt.  
Neben der Information des Bürgermeisters zur interkommunalen Koopera-
tion standen folgende Punkte auf der Tagesordnung: Herr Käthner, Leiter 
der Hauptabteilung der Gemeinde Eichwalde, gab im Auftrag aller drei 
Gemeinden eine Information der Verwaltungen zum Bedarf an Schulplätzen 
in den kommenden Jahren. Eine Übersicht zu dem Bedarf an Kitaplätzen 
konnte noch nicht vorgelegt werden. Diese Übersicht wurde für die nächste 
Zusammenkunft des Ausschusses gefordert. Ergebnisse einer Prüfung der 
rechtlichen Voraussetzungen für die Bildung eines gemeinsamen Schulbe-
zirkes wurden von der Verwaltung Zeuthen vorgelegt. Der Bericht befrie-
digte jedoch nicht und es wurde festgelegt, dass eine weitere Zusammen-
kunft mit verantwortlichen Mitarbeitern des Bildungsministeriums und des 
Kreises vorbereitet werden soll. Es folgte ein  Bericht der Verwaltungen 
zum Stand ihrer Berechnungen des Essengeldes im Rahmen der Kita-
Betreuung. Der Bericht der Verwaltungen zur jeweiligen Ist-Situation bei 
der Flächennutzungsplanung sowie die Darstellung der Voraussetzungen, 
Folgen und Aufwände bei der gemeinsamen Planung war für die Abgeord-
neten nicht befriedigend und wird weiter in der übernächsten Sitzung be-
handelt. Ein Beschluss zur Angleichung von Fristen in Hauptsatzung und 
Geschäftsordnung der ZES-Gemeinden wurde vorgeschlagen.  
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Die MAZ berichtete in ihrem Teil „Dahmeland“, dass die Entwicklung des 
Eichwalder Badewiesen-Areals weiter unklar ist. Nach der Meinung der 
Fraktion WIE behindert der Streit zwischen Rathaus und Kreisverwaltung 
eine ordentliche Klärung. Ein Ende des Streites ist nicht abzusehen.  
Im Sportteil berichtete die MAZ an diesem Tag exklusiv über den Ajax 
Eichwalde 2000, über die vielen Sportmöglichkeiten für Jung und Alt, über 
die lange Tradition des mit 741 Mitgliedern stärksten Vereins im Ort und 
die nationalen und internationalen Erfolge. Bei allen Veranstaltungen dabei 
ist immer das Maskottchen Eddy. 
Der Umweltbeirat hatte in die Villa Mosaik eingeladen. Herr Dr. Dautz be-
richtete über das Projekt URBIG ZES und sprach zum Thema. “Gute fachli-
che Praxis der Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle im Rahmen einer frei-
willigen Unterhaltungsmaßnahme – Grundräumung Plumpengraben Eich-
walde“. Damit wurde  auch die 3. Projektphase im URBIG ZES – „Plum-
pengraben“ vorbereitet. 

Freitag, 17.02.2017 
Bürgermeister Bernd Speer überraschte an diesem Tag die Eichwalder Le-
ser mit einem großen Artikel im „Dahme-Kurier“, in dem er mitteilte: „Ich 
kandidiere nicht mehr.“ Er beklagte die Blockadepolitik in der Gemeinde-
vertretung und den mangelhaften Respekt im Umgang miteinander. Er be-
tonte,  dass er Bürgermeister ist, um etwas zu bewegen, nicht um parteipoli-
tische Zwistigkeiten auszutragen.  
Der Gemischte Chor und die Instrumentalgruppe der Chorgemeinschaft 
Eichwalde e.V. hatten zu einem Liebesliederkonzert aus Anlass des Valen-
tinstages in die Patronatskirche Schulzendorf eingeladen. Die Sängerinnen 
und Sänger des gemischten Chores Ludwigsfelde waren Gäste der Eichwal-
der. Lustig und beschwingt wurde das Publikum der voll besetzten Patro-
natskirche in heitere Stimmung versetzt und sang die bekannten Volks- und 
Liebeslieder mit. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die Wählerinitiative Eichwalde (WIE) 
Jörg Jenoch als Bürgermeisterkandidaten aufgestellt hat. Der 51-Jährige ist 
Mitglied der Gemeindevertretung und Vorsitzender des Heimatvereins. Be-
ruflich ist er Lehrer an der Brandenburgischen Schule für Blinde und Seh-
behinderte. Bei einem Wahlsieg will sich Jenoch für eine solide Finanzpoli-
tik und den Wohnungsbau für Senioren, besonders im Zentrum, einsetzen. 
Am Morgen gegen 4.30 Uhr brachen unbekannte Täter in eine Verkaufsein-
richtung in der August-Bebel-Allee ein. Die ausgelöste Alarmanlage ließ sie 
jedoch flüchten. Nach ersten Erkenntnissen fehlte im Markt nichts. Der 
Schaden an der Tür wurde auf 1.000 Euro geschätzt. 
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Montag, 20.02.2017 
In der Ballettschule „Kleine Füße“ in der August-Bebel-Allee in Eichwalde 
haben wegen der großen Nachfrage an diesem Tag neue Kurse zum „Krea-
tiven Kindertanz“ begonnen. Die Kurse vermitteln den Kindern die Vielfalt 
der Bewegungsmöglichkeiten, die ganz allmählich eine tänzerische Form 
annehmen. Es gibt neue Kurse für 3- und 4-Jährige sowie für Erwachsene.  

Dienstag, 21.02.2017 
Im Ratssaal fand die Gemeindevertretersitzung statt. Auf der Tagesordnung 
standen 22 Punkte. Behandelt wurden die Punkte: Die Berufung der Stell-
vertreterin des Wahlleiters und die Wahl der stellvertretenden Schiedsper-
son, der Bericht des Wehrführers zur Jahreshauptversammlung, die Infor-
mation der Gemeindevertreter durch den Verbandsvorsteher des MAWV, 
Peter Sczepanski, ein Beschluss zur Untersuchung von Einsparpotentialen 
in der Gemeinde, die Grundsatzvereinbarung über den Ausbau der L 401 in 
der Ortsdurchfahrt Zeuthen bis zum Ortseingang Eichwalde einschließlich 
dem Bau des Kreisverkehrs an der Friedenstraße in Eichwalde, der Ausbau 
der Gehwege  in der Gosener Straße sowie ein gleicher Beschluss zur Uh-
landallee zwischen Bahnhof- und Waldstraße, die Erweiterung des Bil-
dungsstandortes und ein Grundsatzbeschluss zur Erweiterung der Hum-
boldt-Grundschule, die Änderung des Bebauungsplanes Stubenrauchstraße, 
Probleme der niveaufreien Bahnquerung in der Friedenstraße und ein Ände-
rungsantrag zu diesem Thema von der CDU-Fraktion. Bei der Behandlung 
des vorgelegten Haushaltes für das Jahr 2017 wurden zu einer Reihe von 
Zahlenwerten Fragen durch die Gemeindevertreter an den Bürgermeister 
und den Kämmerer gestellt, die nicht beantwortet werden konnten. Wegen 
der bereits sehr fortgeschrittenen Zeit wurde festgelegt, dass die Fortsetzung 
der Beratung am 27.02.2017 stattfindet. 

Mittwoch, 22.02.2017 
Die MAZ berichtete in ihrer Beilage „Dahmeland“ über eine von der Ver-
waltung und der Gemeindevertretung geplante Aufsicht auf der Badewiese. 
Das Dauerthema Lärmbelastung in den Abend- und Nachtstunden für die 
Anwohner soll damit gelöst werden. Nach Aussagen des Bürgermeisters hat 
man sich dazu Fachleute eingeladen. Es soll für eine Stellenausschreibung 
abgestimmt werden, was, wann und wie gebraucht wird.  
Am Nachmittag fand in der ALTEN FEUERWACHE eine Lesung mit 
Hellmuth Henneberg statt. Das Thema lautete: „Gartengeflüster – Mit dem 
Fernsehgärtner unterwegs“. Eingeladen hatte dazu der Seniorenbeirat der 
Gemeinde. 
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Donnerstag, 23.02.2017  
Am Graben fand die Abschlussveranstaltung zur Projektphase 2 des Um-
weltprojektes Grünflächen am Plumpengraben statt. 
Aus der MAZ erfuhren die Leser, dass sich der Ausbau der L401, der 
Zeuthener Straße, weiter verzögert und frühestens 2020 realisiert wird. Da-
mit wurde das Versprechen des Landes, sofort nach Fertigstellung des Geh- 
und Radweges in Eichwalde 2014/15  den Straßenausbau zu beginnen, nicht 
gehalten. Die Gemeindevertreter votierten jedoch für den Neubau eines 
Kreisverkehrs auf der Grenze zwischen Zeuthen und Eichwalde. 
In der gleichen Ausgabe wurde über die Kritik der BER-Umfeld-
Gemeinden am Landeskonzept zu einem Mittelzentrums „Schönefeld-
Wildau“ berichtet. Es wird vor allem die schlechte Erreichbarkeit Schöne-
felds bemängelt und die Straßen gegenwärtig als Verkehrshindernis be-
zeichnet. Eichwalde schlägt die Zugehörigkeit zu einem Mittelbereich 
Wildau-Königs Wusterhausen mit Ausweitung entlang der S-Bahn-Achse 
vor. Im Verflechtungsgebiet Eichwalde-Zeuthen-Schulzendorf leben bereits 
etwa 25.000 Einwohner, 50% der Bevölkerung des sogenannten Mittelzent-
rums Schönefeld-Wildau.  

Freitag, 24.02.2017 
Im Sportcasino auf dem Sportplatz Schmöckwitz/Eichwalde trafen sich die 
Skatfreunde zum Preisskat. 

Samstag, 25.02.2017 
Der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte und Heimatarchiv 
hatten zum Tag der offenen Tür ins Heimatarchiv eingeladen. Traditions-
gemäß legten sie Rechenschaft über ihre Arbeit im zurückliegenden Jahr ab 
und erläuterten den anwesenden Gemeindevertretern und Besuchern die 
Vorhaben für die kommende Arbeitsperiode.  
Die in Eichwalde lebende Konzertpianistin Gerlint Böttcher, die gleichzei-
tig künstlerische Leiterin der Schlosskonzerte Königs Wusterhausen ist, gab 
an diesem Tag ein Sonderkonzert in den Kavalierhäusern des Schlosses. Die 
Besucher des voll besetzten Festsaales waren überwältigt von dem großen 
Können der Pianistin.  
In der Nacht hat die Polizei gleich zwei betrunkene Autofahrer erwischt. 
Erst pustete eine 33-jährige Fahrerin 1,01 Promille und dann ein 58-Jähriger 
1,03 Promille. Gegen beide Fahrer wurde ein Ordnungswidrigkeitsverfahren 
eingeleitet.  
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Montag, 27.02.2017 
Am Abend sollte die abgebrochene Gemeindevertretersitzung vom 21. Feb-
ruar im Rathaus fortgesetzt werden. Insbesondere ging es um die Diskus-
sion des Haushalts 2017. Die Beratung konnte jedoch nicht durchgeführt 
werden, da zu der angesetzten Sitzung nur der Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung, der Bürgermeister und drei Mitglieder der Fraktion DIE LINKE 
erschienen waren. Insbesondere die sehr sachkundigen Fraktionsmitglieder 
der SPD und der Grünen hatten sich bereits eine Woche vorher entschuldigt, 
da der Montag eigentlich kein planmäßiger Wochentag für die Sitzungen 
war. Wichtige Bauprojekte und Aktivitäten der Gemeinde werden dadurch 
um weitere Wochen verzögert. 
Die Anwohnerinitiative „Pro Linde“ wandte sich mit einem Artikel im 
„Dahme-Kurier“ gegen die „unzulässige politische Einflussnahme“ der 
Gemeindevertretung auf die Entscheidung der Bauaufsichtsbehörde des 
Kreises. Sie fordern, dass der B-Plan zurückgezogen wird, eine neue orts-
angepasste Planung erfolgt und die Badewiese in ihrer natürlichen  Form 
erhalten bleibt. 
Der Seniorenbeirat hatte zum gemeinsamen Kochen und Backen in die Villa 
Mosaik eingeladen. Selbstverständlich endete auch diese Veranstaltung wie 
immer mit der gemeinsamen Verkostung. 

März 

Donnerstag, 02.03.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD, Christian Könning, hatte die Eichwal-
der Einwohner und insbesondere die Vorsitzenden der Vereine in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen, um ihre Sorgen und Probleme sowie ihre Er-
wartungen und Wünsche an die Politik und die Verwaltung kennen zu ler-
nen und in seiner künftigen Arbeit als Bürgermeister zu berücksichtigen.  

Samstag, 04.03.2017 
Der „WochenSpiegel“ berichtete in seiner Ausgabe von diesem Tag, dass 
einer kleineren Anzahl von Gemeinden, darunter auch Eichwalde, in der 
Kreisverwaltung der mit den Gemeinden erarbeitete Leitfaden zur Einfüh-
rung der E-Rechnung in der Kommunalverwaltung übergeben wurde. Damit 
nimmt der Landkreis Dahme-Spreewald weiter eine Vorreiterrolle ein. „Die 
Gemeinde Eichwalde befasst sich aktiv mit dem Thema. Wir wollen Ar-
beitsprozesse vereinfachen“, so Bürgermeister Bernd Speer gegenüber der 
Presse.  
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Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu seinem dritten Kam-
merkonzert in diesem Jahr eingeladen. Im völlig ausverkauften Kulturzent-
rum ALTE FEUERWACHE trat die Violinistin Marlene Ito gemeinsam mit 
der Pianistin Michéle Gurdal auf. Ihr Konzert reichte von Klassikern bis 
zum modernen Francis Poulenc. Das Publikum spendete am Ende reichlich 
Beifall für die beiden international sehr anerkannten Musikerinnen und er-
hielt dafür eine Zugabe. Anwesend war auch die Malerin Angelika Ludwig, 
deren Bilder in der ALTEN FEUERWACHE ausgestellt waren. 

Montag, 06.03.2017 
Die MAZ schilderte auf der Seite „Dahmeland-Fläming“ die Zweifel der 
Eichwalderin Marga Taege an der offiziellen Version zum Tod ihrer Toch-
ter, einer Polizistin, und wie sie sich mit ihren Fragen allein gelassen fühlt. 
Ihre Tochter Britta, eine Kriminalkommissarin, gerade erst 40 Jahre alt, soll 
sich das Leben genommen haben. „Es kann Suizid gewesen sein, aber es 
kann auch anders gewesen sein“, das kleine Wörtchen „kann“ treibt Marga 
Taege seither in Unruhe um. 
Die Volkssolidarität fuhr bereits vorfristig auf einer Busfahrt nach Wiesen-
burg zum „Frauentag in der Springbachmühle“ mit gutem Essen und Unter-
haltungsprogramm. 

Dienstag, 07.03.2017 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich im 
Rathaus zu ihrer planmäßigen Sitzung. Auf der Tagesordnung standen u.a. 
Ordnungsgemäße Entsorgung von Laub, die Parkplatzsituation in der Bahn-
hofstraße, ein Sachstandsbericht zum Feuerwehrgerätehaus, ein Sachstands-
bericht zur Stellenbesetzung Badewiese, die Friedhofssatzung und die 
Friedhofsgebührensatzung. Alle Tagesordnungspunkte wurden behandelt 
und fanden die Zustimmung der Ausschussmitglieder, lediglich die Fried-
hofsgebührensatzung wurde wegen Unstimmigkeiten zu den angegebenen 
Zahlen auf die folgende Sitzung vertagt. 
Die Volkssolidarität unternahm ebenfalls anlässlich des Internationalen 
Frauentages eine „Zauberhafte Überraschungsfahrt“, dieses Mal nach 
Ahrensdorf. Andere Interessierte der Ortsgruppe fuhren wieder zum Markt 
nach Slubice. 

Mittwoch, 08.03.2017 
An diesem Tag informierte der „WochenSpiegel“ in einem ausführlichen 
Artikel über die Ausstellung von Burkhard Fritz, die am 10.03.2017 im 
Bürgerhaus Königs Wusterhausen eröffnet wurde. Seine Ausstellung mit 
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Fotografien aus der ganzen Welt philosophiert über die Farbe Rot, die ihm 
überall und  in allen Nuancen begegnete.      
In der Gemeindebibliothek fand am Vormittag eine Lesung mit Flugkapitän 
Gerd Spiess zu seinem Buch „Starten, Fliegen, Landen – aus meinem Flie-
gerleben und über Frauen als Fliegerinnen“ statt. Volles Haus – 28 Besu-
cher, waren der Einladung gefolgt. Der Eintritt war frei. 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“. Das Thema ihrer Veranstaltung lautete: „Gesund werden und 
gesund bleiben – das Geheimnis der 4Eplus“.  

Donnerstag, 09.03.2017 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant „Santori-
ni“ zu ihrer Mitgliederversammlung. Sie hatten den Bürgermeisterkandida-
ten der SPD, Herrn Könning, eingeladen und diskutierten mit ihm über die 
mögliche Entwicklung von Eichwalde. 
Traditionsgemäß trafen sich am zweiten Donnerstag im Monat die Freunde 
des Jazz zu ihrer beliebten Veranstaltung Jamsession des Heimatvereins. Es 
gab ein volles Haus wie immer bei diesen Veranstaltungen.   

Freitag, 10.03.2017  
In der kleinen Galerie des Bürgerhauses in Königs Wusterhausen wurde an 
diesem Tag eine Fotoausstellung des Eichwalder Foto-Künstlers Burkhard 
Fritz eröffnet. Die Ausstellung trug den Titel „Die Farbe Rot“. Die Laudatio 
hielt Birgitt Klunk und am Klavier begleitete Peter Aumeier die Veranstal-
tung. 

Samstag, 11.03.2017 
Die Basisorganisation der Linken in Zeuthen hatte alle interessierten Bürge-
rinnen zu einem gemütlichen Zusammensein in die Paul-Dessau-Schule 
eingeladen. Mit auf dem Programm standen Vorträge der Jazzdancegruppe 
des Ajax Eichwalde 2000 unter Leitung von Lothar Hanff.  

Sonntag, 12.03.2017 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 
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Montag, 13.03.2017 
Der Seniorenbeirat hatte zum gemeinsamen Kochen und Backen in die Villa 
Mosaik eingeladen. Die Teilnehmer warten immer mit neuen Ideen auf und 
inspirieren sich gegenseitig mit neuen Kochideen. 

Dienstag, 14.03.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 15. Sitzung. Beraten wurde ein Bericht des Kulturbeirates, der Jahres-
bericht der Bibliothek, über die künftige Ausgestaltung der Bücherzelle, die 
Rückerstattung von Kosten der Mittagsversorgung in den Kitas, die Kita-
platzkostenkalkulation 2016 und über einen künftigen Kita-Standort. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem ausführlichen Artikel über eine 
Ausstellung in der Dresdner Kreuzkirche. Maler der Künstlergruppe 2010 
aus dem Dahmeland zeigen ihre Werke in dieser Ausstellung. Auf Einla-
dung des Kulturvereins der Kreuzkirche stellen Hans der Fährmann aus 
Eichwalde, Frank Beutel aus Zeuthen und Günter Böhme aus Schulzendorf 
Bilder unter dem Titel „Mahnung, Versöhnung, Aufbruch“ aus. Sie sind 
damit zu Kunst-Botschaftern aus dem Dahmeland geworden.  

Mittwoch, 15.03.2017 
Im Restaurant „Santorini“ trafen sich interessierte Bürger mit dem Bürger-
meister zum Stammtisch. Viele Fragen aus der aktuellen Ortspolitik standen 
zur Diskussion. Ideen, Kritik und Fragen wurden geäußert, um Eichwalde 
weiter voranzubringen. 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich in den Atelierräumen der 
stellvertretenden Vorsitzenden Claudia Eichler am Graben zu ihrer jährli-
chen Mitgliederversammlung. Nach zwei Jahren war wieder die Wahl eines 
neuen Vorstandes notwendig. Gewählt wurden erneut als Vorsitzender Jörg 
Jenoch, als Stellvertreterin Claudia Eichler und als Schatzmeisterin Cornelia 
Lotsch. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Damen des BBSC 
ihr letztes Heimspiel gegen die VC Olympia Berlin II mit 3:0 sehr ein-
drucksvoll gewannen. Damit sind die Volleyballerinnen des BBSC weiter-
hin Tabellenzweite in der Dritten Liga Nord. 

Freitag, 17.03.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Ausstellung „SHAKESPEARE 
D(R)AMEN“ eröffnet. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. Zur Ver-
nissage sprach der Schauspieler Michael Schwager, er wurde musikalisch 
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begleitet von Andrea Mozzato auf der Gitarre. Bis zum 7. Mai wird die 
Ausstellung zu sehen sein. Bruno Blume, Schweizer Autor, Theaterregis-
seur und Verleger, hat fünf späte Dramen Shakespeares in Prosaform neu 
verfasst. Die Illustrationen dazu lieferten fünf international renommierte 
Künstlerinnen, deren Bilder in Eichwalde gezeigt wurden.  
Im Sportcasino auf dem Sportplatz Schmöckwitz/Eichwalde trafen sich tra-
ditionell die Skatfreunde zum Preisskat.  

Sonntag, 19.03.2017 
Ein VW-Transporter und ein weiterer VW waren am Mittag in einen Ver-
kehrsunfall in der Schmöckwitzer Straße verwickelt. Grund war die Miss-
achtung der Vorfahrt. Der PKW wurde in Folge des Unfalls an den Zaun 
gedrückt. Personen kamen nicht zu Schaden. 
In der Dritten Volleyball-Liga der Damen verlor der BBSC beim SV 
Warnemünde mit 2:3. Es war bereits das fünfte Mal, dass der BBSC in der 
Rückrunde in den Tiebreak musste. Mit dem Punktgewinn konnte aber der 
zweite Tabellenplatz gefestigt werden. 

Dienstag, 21.03.2017 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer planmäßigen Sitzung. Tagesordnungspunkte waren der Sachstandsbe-
richt zur Unterhaltung der Straßenbeleuchtung und die Vorstellung des Cle-
verlight-Konzeptes für den Weg entlang der Bahn am Eichenpark, der 
Sachstandsbericht zum Ausbau der Gosener Straße und der Uhlandallee und 
der Sachstandsbericht zur Grundsatzvereinbarung über den Ausbau der  
L 401.  

Mittwoch, 22.03.2017 
Am Bahnübergang Waldstraße wurde ein Mann von einer Regionalbahn er-
fasst und tödlich verletzt. Einsatzkräfte der Feuerwehr, des Rettungsdiens-
tes, der Landes- und Bundespolizei waren im Einsatz. Die Polizei ging nach 
ersten Ermittlungen von einem Suizid aus. Die gesamte Strecke, auch die 
der S-Bahn, war für mehrere Stunden gesperrt.  
Unaufmerksamkeit war der Grund für einen Verkehrsunfall an der Kreu-
zung Gerhart-Hauptmann-Allee – Stadionstraße. Beim Einordnen in den 
fließenden Verkehr hat ein PKW einen weiteren gerammt. Der geschätzte 
Schaden betrug 15.000 Euro. 
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Donnerstag, 23.03.2017 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Ratssaal zu ihrer  
21. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Tagesordnungspunkte: Be-
schluss über die teilweise Aufhebung der Haushaltssperre, die Haushaltssat-
zung 2017, der Beschluss über die Nutzung der öffentlichen Räume und 
Sportanlagen durch den Ajax Eichwalde 2000,  der Beschluss über die An-
gleichung der Fristen in der Hauptsatzung und die Geschäftsordnung der 
ZES-Gemeinden, das Antwortschreiben des Bürgermeisters an den Landrat 
betreffs der Ausschreibung zum Bahnübergang Friedenstraße  sowie die 
Besetzung der Stelle zur Einhaltung der Badewiesenordnung. 
Der Seniorenbeirat hatte am Nachmittag zu einem geselligen Bingo-
Nachmittag mit Getränken, Gebäck und vielen kleinen Preisen in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. 

Samstag, 25.03.2017 
Die Freunde des Eichwalder Feuerwehrvereins und die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Eichwalde hatten wieder zum traditionellen Frühlings-
fest vor dem Feuerwehrhaus eingeladen. Eine große Anzahl von interessier-
ten und neugierigen Einwohnern hatte sich an der Feuerwache eingefunden 
und schaute bei Bratwurst und Bier den interessanten Darbietungen von 
Eichwalder Vereinen zu. Für die Kinder gab es ein reichhaltiges Programm 
zum Mitmachen bei Kistenklettern, Hüpfburg und Pyromobil. Die Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr konnte einmal hautnah erlebt werden. 
Der Chor der Chorgemeinschaft Eichwalde trat gemeinsam mit Maxim 
Kowalews Don Kosaken zu einem Konzert in der Patronatskirche in Schul-
zendorf auf. 
Der „WochenSpiegel“ berichtete an diesem Tag in einem größeren Artikel 
von der Kid´s Feuerwehr Eichwalde. Sie besuchten das Wasserwerk Eich-
walde und schauten in die Brunnen, wo ihr Wasser zum Löschen herkommt. 
Sie haben erfahren, dass das Wasserwerk Eichwalde aus 28 Brunnen Was-
ser fördert, das Wasser im Wasserwerk belüftet, von Eisen und Mangan be-
freit und in die Leitungen zu über 42.000 Menschen gebracht wird.  

Sonntag, 26.03.2017 
Der Eichwalder Chor „mehr forte“ trat mit einem Spektrum von klassisch 
bis modern zum Konzert „Frühling(s)-Gefühle“ in der Patronatskirche in 
Schulzendorf auf. Unter Leitung von Thomas Merfort waren Lieder unter 
anderem von Coldplay, Queen, Sting und Rammstein zu hören. Den Pop-
Chor „mehr forte“ gibt es seit dem Jahr 2000. Die 47 Sänger sind im Alter 
von 16 bis 70 Jahren. 
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Im Bürgerhaus „Hanns Eisler“ in Königs Wusterhausen fand an diesem Tag 
ein Galeriefrühstück mit dem Eichwalder Fotografen Burkhard Fritz statt. 
Seine Ausstellung zum Thema „Die Farbe Rot“ war für einige Zeit im Bür-
gerhaus zu sehen. 

Montag, 27.03.2017 
In der Villa Mosaik wurde wieder fleißig gebacken und gekocht. Der Senio-
renbeirat hatte eingeladen und viele kamen mit ihren Ideen und Zutaten, um 
ihre Kreationen vorzustellen. 

Dienstag, 28.03.2017 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität hatte in die Villa Mosaik  zu einer Mo-
denschau mit anschließendem Verkauf mit dem Modehaus Saemann Berlin 
eingeladen. 

Mittwoch, 29.03.2017 
Die Mitglieder des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE trafen sich in 
der Kulturstätte in der Bahnhofstraße zu ihrer jährlichen Mitgliederver-
sammlung und zur Wahl eines neuen Vorstands. Vorsitzende wurde erneut 
Dr. Sabine Dierke, Stellvertreter Burkhard Fritz und Kassenfrau Maria 
Carius. 
Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass die Volleyballerinnen 
des BBSC nach einem Sieg mit 3:1 beim Kieler TV Vizemeister der Dritten 
Liga in der Saison 2016/2017 geworden sind. 
An diesem Tag machte der Blutspende-Dienst wieder Halt in Eichwalde. 
Freiwillige Spender waren aufgerufen ihr Blut für Nothilfen zur Verfügung 
zu stellen. 

Donnerstag, 30.03.2017 
Nachdem die katholischen Christen aus Eichwalde und Umgebung ein 
knappes Viertel-jahr lang ihre Messen in der evangelischen Kirche gefeiert 
hatten, wurden sie an diesem Tag mit einem ökumenischen Gottesdienst 
wieder verabschiedet. Ihre Kirche am Romanusplatz war in der Zwischen-
zeit neu ausgemalt worden. Ein rund 50 Personen starker ökumenischer 
Chor gab neben dem Orgelspiel dem Gottesdienst einen musikalischen 
Rahmen. Pfarrerin Leu und Pfarrer Nava Mediavilla betonten in ihren Re-
den das gute Verhältnis beider Kirchengemeinden in Eichwalde. Mit einer 
Kerze mit einer Luther-Abbildung bedankten sich die Katholiken für die 
Gastfreundschaft. Zwei Rosenstöcke übergaben die Protestanten als Zeichen 
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des gemeinsamen Zusammenwachsens. Mit einem den ganzen Kirchenraum 
umgebenden Personenkreis beider Konfessionen – Hand in Hand – endete 
der Abschiedsgottesdienst.    
In der ALTEN FEUERWACHE trat unter dem Titel „Für die Jahreszeit zu 
laut – Texte, Dias, Songs zur allgemeinen Lage“ das Kabarett mit Jess 
Jochimsen auf. Es war eine Veranstaltung des Vereins Kind & Kegel, ge-
meinsam mit dem Förderverein Kabarett Königs Wusterhausen e.V. 

Samstag, 31.03.2017 
Der Verein Kind & Kegel hatte Thilo Reffert eingeladen. Er las am Nach-
mittag in der ALTEN FEUERWACHE  aus „Fünf Gramm Glück: Die Le-
bensgeschichte einer Brotdose, erzählt von ihr selbst“. Es war eine Buch-
premiere. 

April 
Samstag, 01.04.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte eingeladen zum Klavier-
abend mit Günter Albers. Der Pianist erläuterte die ausgewählten Stücke 
von Frédéric Chopin, Paul Hindemith, Robert Schumann und Franz Liszt in 
so eingehender Weise, dass die Zuhörer noch mehr Freude an dem hervor-
ragenden Spiel hatten. Sie belohnten den Musiker mit viel Beifall. 
Die Mitglieder des Heimatvereins unternahmen eine Fahrt nach Beeskow. 
Nach einem Besuch des Museums für alte mechanische Musikinstrumente 
und einem Mittagessen in einem der ältesten Gasthäuser der Stadt machten 
sie einen ausgedehnten geführten Stadtrundgang. Das Wetter war bei som-
merlichen Temperaturen über 20 Grad auch noch einladend genug, um bei 
der Eisdiele „Im Kino“, die für das beste Vanilleeis der Bundesrepublik 
ausgezeichnet wurde, einzukehren. 

Sonntag, 02.04.2017 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 

Dienstag, 04.04.2017 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich zu ihrer 15. Sitzung im 
Rathaus. Als die wichtigsten Tagesordnungspunkte wurden behandelt: Der 
Beschluss zur Wiederbesetzung der Stelle des Kämmerers und Geschäftsbe-
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reichsleiter/-in der Finanzverwaltung, die Änderung des Stellenplanes 2017, 
die Berichterstattung der Verwaltung zu den nicht genehmigten Ausgaben 
2016/2017 mit den Schlussfolgerungen für die Zukunft und die Beratung 
der Verwaltung durch eine/n Finanzberater/-in. 
Am Nachmittag ereignete sich ein Vorfahrtsunfall in der Waldstraße. Ein 
Linienbus und ein Pkw Citroen stießen zusammen. Verletzt wurde niemand. 
Es entstand ein Sachschaden von 4.500 Euro. 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lud wieder zum Markttag nach Slubice 
ein. 

Mittwoch, 05.04.2017 
„Rosaroter Elefant und die Raupe Rieke“, unter dieser Überschrift stellte an 
diesem Tag Petra Müller von der Eichwalder Buchhandlung ihre derzeitigen 
Favoriten auf dem Buchmarkt vor. Ebenfalls vorgestellt wurden die  
10 meistverkauften Bücher in der Eichwalder Buchhandlung. 

Donnerstag, 06.04.2017 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu ihrer Mitgliederversamm-
lung im Restaurant „Santorini“. Neben Vereinsangelegenheiten hörten die 
Mitglieder einen Vortrag über Brasilien. Ein Mitglied, das mehrere Jahre 
dort lebte, sprach über seine persönlichen Erfahrungen und Eindrücke. 
Heute war wieder Jazz in der ALTEN FEUERWACHE. Die Liebhaber die-
ser Musik trafen sich zur monatlichen Jamsession des Heimatvereins. 

Freitag, 07.04.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag unter der Überschrift „Auf-
sicht für die Badewiese nimmt ihre Arbeit auf“. Gemeinsam mit Security 
und Sozialarbeitern soll eine höhere Sicherheit auf der Badewiese durch den 
Einsatz einer Aufsicht erreicht werden. Vor allem die nächtlichen Ruhestö-
rungen hofft man damit weitgehend zu  vermeiden. Die Mitglieder der Ge-
meindevertretung, der Badewiesenverein und die Anwohnerinitiative erhof-
fen sich dadurch eine wesentliche Verbesserung der Situation gegenüber 
dem Sommer 2016. 

Sonntag, 09.04.2017 
Der Verein Kind & Kegel hatte Kinder ab 5 Jahre und ihre Eltern zum Fa-
milientheater eingeladen. Auf dem Programm stand „Rita das Raubschaf“, 
vorgeführt vom Theater Helm. 
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Im Sportcasino auf dem Sportplatz des SV Schmöckwitz/Eichwalde trafen 
sich die Skatfreunde am Nachmittag zum Preisskat. 

Montag, 10.04.2017 
In der Villa Mosaik wurde wieder gekocht und gebacken. Der Seniorenbei-
rat hatte zu seiner traditionellen Veranstaltung eingeladen. 

Mittwoch, 12.04.2017 
Im Restaurant „Santorini“ trafen sich die Mitglieder der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe. Ihr Gesprächsthema war das Wohnen und Wohnformen 
im Alter. 

Montag, 17.04.2017 
Im Regional-Gottesdienst in der Evangelischen Kirche am Ostermontag 
wurde die neue Pfarrerin für die Südregion des Kirchenkreises, Frau Marlen 
Mahlow, in ihr neues Amt eingeführt. Frau Mahlow wird, neben anderen 
Aufgaben in den umliegenden Kirchengemeinden, den Religionsunterricht 
an der Eichwalder Grundschule gestalten. 
Superintendentin Viola Kennert nahm die Einführung vor, assistiert von 
Pfarrerin Leu, Pfarrer Mix und Pfarrer Kahlbaum aus der Eichwalder und 
den umliegenden Kirchengemeinden. Anschließend an den festlichen Got-
tesdienst nahm man im Gemeindesaal ein Osterfrühstück ein. 

Mittwoch, 19.04.2017 
Der Senioren- und der Umweltbeirat der Gemeindevertretung luden zu einer 
Informationsveranstaltung mit dem Imkerverein in die ALTE FEUERWA-
CHE ein. 

Donnerstag, 20.04.2017 
Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich zu einer gemeinsamen Fahrt 
nach Lebus zur Adonisröschen-Blüte. 

Samstag, 22.04.2017 
Die Mitglieder und Freunde des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE 
trafen sich an diesem Tag zu ihrem schon bekannten „Stadtgang“. In diesem 
Jahr stand Berlin-Moabit auf dem Programm. Sie begaben sich auf die Su-
che nach Spuren der Berliner Industriearchitektur und Stadtentwicklung in 
Berlin-Moabit, in die  „Ortslage Martinekenfelde und mehr“. Insbesondere 
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Siemens hatte hier seine großen Industriebauten, unter anderem für den 
Turbinenbau, errichtet. Aber auch die städtische Architektur, viele beson-
dere Bauten Berlins, wurden auf diesem Spaziergang besichtigt.  Auch eine 
der letzten alten Berliner Markthallen wurde auf der Wanderung besichtigt. 
Trotz der kühlen Witterung waren über 30 Personen der Einladung an die-
sem Tag gefolgt. Die Führung hatte wie immer die Vorsitzende des Vereins, 
Dr. Sabine Dierke, übernommen. 

Sonntag, 23.04.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand eine SHAKESPEARE – Lesung mit 
Bruno Blume statt. Es war der 401. Todestag dieses hervorragenden Litera-
ten. Der Schweizer Autor Bruno Blume las aus fünf von ihm neu erzählten 
Dramen Shakespeares. Eine besondere Atmosphäre lieferte zusätzlich die 
gerade gezeigte Ausstellung mit Bildern zu Stücken von Shakespeare. Or-
ganisiert wurde diese Veranstaltung vom Verein Kind & Kegel. 

Montag, 24.04.2017 
Zum gemütlichen Beisammensein, zum gemeinsamen Kochen und Backen 
hatten die Mitglieder des Seniorenbeirates in die Villa Mosaik eingeladen. 
Wie immer wurde im Anschluss alles verkostet. 

Dienstag, 25.04.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer 22. 
Sitzung. Auf der Tagesordnung standen u.a. die Abberufung eines sachkun-
digen Einwohners aus dem Kultur- und Sozialausschuss und die Berufung 
von Frau Angelika Behrend als sachkundige Einwohnerin in diesen Aus-
schuss, ein Beschluss zur Änderung des Stellenplanes 2017 der Verwaltung, 
ein Beschluss zur Wiederbesetzung der Stelle des Kämmerers und Ge-
schäftsstellenleiter/-in der Finanzverwaltung, ein Beschluss zur Änderung 
der Hauptsatzung, die notwendig wurde, um die interkommunale Zusam-
menarbeit reibungsloser zu gestalten, und ein Beschluss über die Aus-
schussveränderungen nach der Fraktionserweiterung der SPD. Der letztge-
nannte Beschluss wurde zu weiteren Prüfungen zurückgestellt.  

Mittwoch, 26.04.2017 
Unter dem Titel „Fit durchs ganze Jahr“ begann der Ajax Eichwalde 2000 
e.V. an diesem Tag einen zertifizierten Präventionskurs im Klubraum des 
Eichenparkstadions. Dieser Kurs ist erstattungsfähig über die Krankenkas-
sen, da er im Rahmen der zertifizierten Angebote „Sport pro Gesundheit“ 
des DOSB stattfindet. 
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Mit einem Artikel im „KW-Kurier“ warb die Eichwalder Ballettschule 
„Kleine Füße“ für Kurse für Erwachsene. Sie bietet Ballett oder Jazz Dance 
für Erwachsene mit besonderen Konditionen für Anfänger an. 
Die Volkssolidaritätsgruppe Eichwalde lud zu einer Busstadtrundfahrt mit 
Kaffee und Kuchen an einem schönen Ort ein, um Berlin noch besser ken-
nen zu lernen. 

Donnerstag, 27.04.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD Christian Könning hatte zu einer Ver-
anstaltung in die ALTE FEUERWACHE eingeladen, um sich seinen Eich-
walder Wählern vorzustellen und seine Ideen von der Arbeit als Bürger-
meister und der Zukunft von  Eichwalde darzulegen. Sein Thema lautete: 
„Ein Bürgerhaushalt wird Eichwalde gut tun!“. Zu Gast war die Bürger-
meisterin von Luckenwalde, die ihre Erfahrungen zum Bürgerhaushalt er-
läuterte. 
Im Rahmen der Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum waren im Ge-
meindehaus der evangelischen Kirche der Dekan Martin Kalinowski und 
Pfarrer Dr. Christof Theilemann zu Gast. Das Thema des Abends lautete: 
„Die gespaltene Kirche: Was verbindet uns, was trennt uns?“ Mit den ka-
tholischen Schwestern und Brüdern wurde nach Möglichkeiten eines ge-
meinsamen Glaubenslebens gesucht. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem größeren Artikel, wie Schüler der 
„Villa Elisabeth“ durch ein vielfältiges Projekt zu Shakespeare kreative Be-
rufe kennenlernen. In der ALTEN FEUERWACHE nahmen sie an einem 
Workshop mit den Berliner Puppenspielern Inga Schmidt und Stefan Spit-
zer teil. Die Schüler sollten durch Theaterspiel lernen, aus sich selbst zu 
agieren und zu improvisieren. So spielten sie Schattentheater ganz ohne 
Worte und mussten sich mit Gesten ausdrücken.  
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Veranstaltung „Sing4fun“ mit 
großer Beteiligung statt. 

Sonntag, 30.04.2017 
In der evangelischen Kirche am Händelplatz fand das erste öffentliche Or-
gelkonzert dieser Saison statt. Der Organist Prof. Matthias Eisenberg spielte 
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Josef Gabriel Rheinberger und 
Max Greger. Der hervorragende Musiker, der Träger mehrerer internationa-
ler Preise ist und auf sehr vielen Konzerten in allen Teilen der Welt gespielt 
hat, liebt die Eichwalder Parabrahm-Orgel besonders und war daher auch 
zum wiederholten Mal in der evangelischen Kirche in Eichwalde zu Gast. 
Den lang anhaltenden Beifall der Zuhörer der voll besetzten Kirche belohn-
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te er mit einer Reihe von Improvisationen auf dem besonderen Eichwalder 
Instrument.  
In die Patronatskirche Schulzendorf hatten der Kinder- und Jugendchor 
Eichwalde, Klaus Sedl und der Kinderchor Schöneiche zu einem Frühlings-
konzert eingeladen. „Lasst uns singen“, lautete das Motto. Schon am 
Nachmittag trafen sich die jungen Sänger mit ihren Freunden aus Schönei-
che. Gemeinsam wurde gebastelt, gespielt, gegessen und geprobt. Beson-
ders für die „Rasselbande“, die jüngsten Mitglieder des Chores, war es der 
erste Auftritt und ganz schön aufregend. 
Der Heimatverein hatte zum Tanz in den Mai eingeladen. Aber was man 
nicht kennt, das will man scheinbar nicht. Es wurden im Vorverkauf nur so 
wenig Karten verkauft, dass sich die Veranstalter veranlasst sahen, die gut 
vorbereitete Veranstaltung kurzfristig abzusagen.   

Mai 

Dienstag, 02.05.2017 
Nach vier Wochen war bei der Volkssolidarität von Eichwalde wieder mit 
einer Busfahrt Markttag in Slubice. 

Mittwoch, 03.05.2017 
Auf dem Friedhof fand unter großer Anteilnahme von Freunden, Mitstrei-
tern, Musikfreunden und Eichwalder Bürgern die Trauerfeier für den ver-
storbenen ehemaligen Orchesterleiter und Komponisten Siegfried Mai statt. 
Der Verstorbene war Komponist des letzten Eichwalder Rosenfestliedes.  
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte einen Artikel zum Problem der Be-
bauung der Lindenstraße 4, in dem sich der Landrat Stephan Loge zu Wort 
meldete. Er teilte die Meinung des Kreisentwicklungs- und Bauordnungs-
amtes und stufte dieses Gebiet als reines Wohngebiet ohne Gewerbe ein. 
Damit verbunden sind höhere Anforderungen an den Lärmschutz. Er wies 
allerdings darauf hin, dass es der Gemeinde selbst obliegt, genau den Rah-
men festzulegen.  

Donnerstag, 04.05.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte eingeladen zum Konzert 
mit den Stipendiaten der Orchesterakademie bei der Staatskapelle Berlin. 
Sieben Damen und Herren spielten unter dem Titel „In schön´re Welten 
langen“ Streichquartette von Beethoven und Schubert. Bereits seit 19 Jahren 
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finden diese Konzerte der Stipendiaten der Orchesterakademie in der AL-
TEN FEUERWACHE statt. Auch das Konzert an diesem Tag war wieder 
ein hoher Kunstgenuss und die Zuhörer dankten mit anhaltendem Beifall. 
Im Restaurant „Santorini“ trafen sich die Mitglieder des Siedlervereins zu 
ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Die Gesundheit stand auf der 
Tagesordnung. Peter Muschick sprach über Möglichkeiten zur Gesunderhal-
tung. Das Thema des Referates hieß: „Das Geheimnis der 4Eplus“.  

Samstag, 06.05.2017 
Zum Tag der offenen Ateliers am 6. und 7. Mai weihte der Verein Kind & 
Kegel in der Bahnhofstraße 6 einen Kunstautomaten ein. Durch den Ein-
wurf von 4 Euro kann man dem Automaten eine kleine Schachtel entneh-
men, in der sich ein Kunstobjekt befindet. Es ist der erste Kunstautomat der 
Region. Für Besucher geöffnet war an diesen Tagen der offenen Ateliers  
auch die Buchbinderei Kepp & Ewert in der Grünauer Straße, die Holz-
werkstatt von Nicola Fromme in der Friedenstraße, die zwei Malerinnen, 
Dagmar Rasper und Gisela-Margret Obst, zu Gast hatte und die ihre Bilder 
zeigten. Auch das Atelier von Andreas Mattern war geöffnet, der seine Bil-
der präsentierte. 
Der Verein Ajax Eichwalde 2000 führte gemeinsam mit dem SV Motor 
Wildau in der Eichwalder Sporthalle die Kreismeisterschaften im Gerättur-
nen durch, an der mehr als 110 Turnerinnen und Turner aus vier Vereinen 
des Landkreises teilnahmen. 

Sonntag, 07.05.2017 
In der Villa Mosaik trafen sich die Briefmarkenfreunde zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 

Montag,08.05.2017 
Der Seniorenbeirat hatte in die Villa Mosaik zum gemütlichen Beisammen-
sein und zum gemeinsamen Kochen eingeladen. 
In der Bahnhofstraße kam es zu zwei Verkehrsunfällen an diesem Tag. Ge-
gen 9.45 Uhr kollidierten drei PKW. Der Schaden betrug 7.000 Euro, ein 
Auto war nicht mehr fahrbereit. Eine Stunde später stießen zwei PKW zu-
sammen. Diesmal betrug der Schaden 1.000 Euro. 

Dienstag, 09.05.2017 
Die Mitglieder des Freundeskreises ehemaliger Eichwalder Schüler, alle 
über 80 und 90 Jahre alt, trafen sich in alter Tradition zu ihrem jährlichen 
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Wiedersehen. Da es in Eichwalde noch keinen behindertengerechten Zu-
gang zum Bahnhof gibt und die Anreise daher für die Senioren sehr kompli-
ziert ist, traf man sich im Restaurant in Richtershorn. Groß war die Freude 
des Wiedersehens, wenn auch der Kreis immer  kleiner wird und von über 
200 Teilnehmern nur noch etwa 30 die Strapazen eines Treffens auf sich 
nahmen.   
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsaus-
schusses zu ihrer 14. Sitzung. Es standen u.a. folgende Punkte auf der Ta-
gesordnung: Ein Beschluss über die Ultrafeinstaubmessung in Eichwalde, 
die Zuerkennung von Ehrengrabstätten für Rudolph Herzog und Erik S. 
Klein und ein Beschluss über die Satzung für die Erhebung von Friedhofs-
gebühren der Gemeinde Eichwalde. Die letztgenannte Vorlage wurde von 
der Verwaltung zurückgezogen und wird erneut vorgelegt.  
Rettungskräfte und Polizei wurden gegen 14 Uhr an die Kreuzung Pusch-
kinallee/Schmöckwitzer Straße zu einem Verkehrsunfall gerufen. Missach-
tung der Vorfahrt war der Grund des Zusammenstoßes von zwei Pkw. Eine 
Person wurde verletzt und musste zur medizinischen Betreuung ins Kran-
kenhaus. Der Schaden wurde auf 18.000 Euro geschätzt. Beide Fahrzeuge 
mussten abgeschleppt werden. 

Mittwoch, 10.05.2017 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe hatten an diesem Tag eine 
besondere Veranstaltung. Eine Lesung stand auf dem Programm. Gelesen 
wurde aus dem Buch: „Mit 65 fängt ein neues Leben an!“ Es war Anlass, 
um über die Erfahrungen nach dem Eintritt ins Rentenalter zu sprechen. 

Donnerstag, 11.05.2017 
Der Seniorenbeirat hatte in die ALTE FEUERWACHE zum Musik- und 
Tanznachmittag mit Kiry Janev eingeladen. 
Am Abend trafen sich in der ALTEN FEUERWACHE die Freunde des Jazz 
zur beliebten Jamsession des Heimatvereins. Der war Saal mit begeisterten 
Musikliebhabern voll besetzt. 

Freitag, 12.05.2017 
Der Discounter Netto feierte die Wiedereröffnung seines Marktes in der 
Zeuthener Straße. Der Obst- und Gemüsebereich wurde erneuert, moderne 
Regalsysteme für Kühl- und Tiefkühlware wurden eingebaut. 
Mrs. Sporty hatte an diesem und dem folgenden Samstag zum Tag der offe-
nen Tür eingeladen. Das Training ist nur für Frauen und soll ihnen helfen, 
fit zu bleiben oder noch fitter zu werden und rundum vital gesund zu leben. 
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Frauen konnten selbst den Spaßfaktor testen, um mit einem Lächeln aus 
dem Training zu gehen.  

Samstag, 13.05.2017 
Der „Dahme-Kurier“ informierte, dass 110 Kinder- und Jugendliche aus 
Lübben, Wildau, Zeuthen und Eichwalde an der diesjährigen Kreismeister-
schaft der Turner teilnahmen. Bei den jüngsten Teilnehmerinnen siegte 
Emwa Nitsch vom Ajax Eichwalde 2000. Die Eichwalder konnten sich auch 
mit den besten geschlossenen Mannschaftsleistungen präsentieren und er-
hielten dafür insgesamt vier Goldmedaillen.  

Sonntag, 14.05.2017 
Die Eichwalder Chorgemeinschaft e.V. unter Leitung von Tobias Majewski 
hatte in die evangelische Kirche am Händelplatz zu ihrem traditionellen 
Frühlingskonzert eingeladen. Als Gast wirkte an dem Konzert der Männer-
chor Zeuthen e.V. unter Leitung von Clemens Rohde mit. Es war ein Mix 
aus klassischen und modernen Liedern, die die schönste Zeit des Jahres zum 
Inhalt hatten. Zum Abschluss vereinigten sich beide Chöre  zu einem ge-
meinsamen starken Kanon.  
In der ALTEN FEUERWACHE trat das Kabarett „märkWürdig ANDERS“ 
mit seinem neuen Programm auf. Veranstalter war der Verein Kind & Ke-
gel. 
Im Sportcasino auf dem Sportplatz Schmöckwitz/Eichwalde trafen sich die 
Skatfreunde zum Preisskat. 

 Dienstag, 16.05.2017 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 16. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen auch Informationen aus 
dem Kinder- und Jugendparlament, der Beschluss zur Kita-Satzung, die 
Satzung zur Mittagsversorgung in den Kitas, die Fördermittelanträge der 
Vereine, eine Information zur 125-Jahr-Feier der Gemeinde Eichwalde, die 
Beratung zu den Nutzungsvorschlägen des ehemaligen Gashäuschens auf 
dem Schillerplatz, eine Information der Verwaltung zur Ausschreibung des 
„Eichwalder Boten“ und die Beratung zu einem künftigen Kita-Standort.  

Mittwoch, 17.05.2017 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lud zu einer Busfahrt in den Bonsaipark 
Ferch mit anschließender Schiffsfahrt ein. 
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Samstag, 20.05.2017 
In der evangelischen Kirche am Händelplatz fand ein Konzert des 
Schmöckwitzer Kammerorchesters für Kinder statt. Die Musiker wurden 
dabei von  Kindern der Musikschule unterstützt. Kann man mit Musik ma-
len? Wie klingt der Sommer? Welches Instrument spielt den Troll? Diese 
und andere Fragen standen auf dem Programm, das von dem Dirigenten 
Gabriel Safron geleitet und von Johanna Erdmann moderiert wurde.     
Im Dahmelandmuseum Königs Wusterhausen fand das traditionelle Muse-
umsfest statt. Hauptmotto war „Ton und Keramik“. In der „Galerie unterm 
Dach“ wurde zu Beginn eine Keramikausstellung eröffnet. Thema der Son-
derausstellung war „Figürliche Keramik und Gefäßexperimente“. Es war 
eine Gedenkausstellung für den 2015 verstorbenen Franz Drescher aus 
Schulzendorf. Mit von der Partie war aus Eichwalde Claudia Eichler, das 
Rabenmütterchen vom Graben. Sie ist bereits zum dritten Mal mit Begeiste-
rung dabei, ohne ihre kleine „Schülerin“, die sich mit Ton versuchte, aus 
den Augen zu verlieren. 

Sonntag, 21.05.2017 
In der evangelischen Kirche am Händelplatz war das Kammerorchester 
Schmöckwitz zu Gast. In ihrem Konzert „Con Passione“ (mit Leidenschaft) 
spielten die 21 Musiker  Werke von Bach, Vivaldi, Bruch, Haydn u.a.. Die 
Leitung des Orchesters lag in den Händen von Gabriel Safron. Der Erlös der 
Spenden geht an das von der Schmöckwitzer Kirchengemeinde unterstützte 
Aids-Waisenprojekt in Äthiopien. Seit über 30 Jahren erfreut das Orchester 
sein Publikum längst weit über die Grenzen des Ortes hinaus. 
Am Vormittag war in der ALTEN FEUERWACHE Familientheater mit 
„Andersens Koffertheater“. Den Kindern wurde das Stück „Der Fischer und 
seine Frau“ gezeigt. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. 
In der Patronatskirche in Schulzendorf gaben der Kinder- und Jugendchor 
und GosPop der Chorgemeinschaft Eichwalde mit Klaus Sedl sowie die 
Musikklasse 7/1 der musikbetonten Gesamtschule „Paul Dessau“ Zeuthen 
ein Konzert.  

Montag, 22.05.2017 
Zum gemeinsamen Kochen und Backen und gemütlichen Zusammensein 
hatte der Seniorenbeirat alle Interessierten in die Villa Mosaik eingeladen.  
Die MAZ veröffentlichte einen Artikel von Anja Meyer über die Straßen in 
Eichwalde. Insbesondere die über 100 Jahre alten Straßen mit Kopfstein-
pflaster wurden unter die Lupe genommen. Vor Jahren hatten sich die Bür-
ger bei einer Abstimmung, trotz der Verlegung der Abwasserleitungen, für 
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das alte Pflaster ausgesprochen. Von der Bauverwaltung war zu hören, dass 
im Straßenbau die Gehwege und die Überwege über die Straßen für Fuß-
gänger und Rollstuhlfahrer Priorität haben. 

Dienstag, 23.05.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 16. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Vorstellung des Cle-
verlight-Konzeptes für den Weg entlang der Bahn am Eichenparkstadion, 
ein Sachstandsbericht zum Bebauungsplan Nr. 25 und ein Sachstandsbericht 
zum Bahnübergang Friedenstraße. 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu einer gemeinsamen Fahrt 
zur BUGA nach Berlin. Leider war nur ein Kleinbus vorhanden und die  
20 Plätze waren sehr schnell vergeben. Die Teilnehmer hatten jedoch ein 
großes Erlebnis. 
Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass vor wenigen Tagen die 
22. Biologie-Olympiade im Land Brandenburg zu Ende ging. Sieger bei den 
Elft- und Zwölftklässlern wurde Thorben Gautsch vom Eichwalder Hum-
boldt-Gymnasium. Hohe Anerkennung gab es auch für die Achtklässlerin 
Lara Garske vom gleichen Gymnasium. 

Freitag, 26.05.2017 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte an diesem Tag eine umfassende Vor-
schau zum 51. Rosenfest vom 9. bis 11. Juni 2017. Alle Höhepunkte wur-
den bereits mit Datum und Uhrzeit genannt, damit sich jeder Einwohner 
langfristig darauf einstellen konnte. Alles beginnt mit der Eröffnung am 
Freitag durch den Vorsitzenden des Heimatvereins und den Bürgermeister. 
Ein neues Königspaar wird gekürt, der Bürgermeister zeichnet verdienstvol-
le Bürger aus und der Heimatverein vergibt die Rose des Jahres. Danach 
wird ein buntes Programm auf der Bühne am Markt- und Festplatz ablaufen. 
In der evangelischen Kirche wird es ein Chorkonzert geben und auf der Ba-
dewiese erscheint Neptun persönlich. Am Samstag bildet der Festumzug 
den Höhepunkt, die Siedler warten mit einer Rosenschau und der beliebten 
Rosenbowle auf. Am Sonntag folgt dann wie gewohnt der Trödelmarkt.  

Samstag, 27.05.2017 
Auf dem Hof vom „Rabenmütterchen“, am Graben 5, fand ein Hoftrödel-
markt statt. 
In der Beilage zum „Blickpunkt“ wurde das Eichwalder Unternehmen Rot-
henberger Küchen & Technik vorgestellt. Der Geschäftsführer Markus Rot-
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henberger sprach darüber, wie er mit seinem Team seit 13 Jahren Küchen-
träume in Eichwalde wahr werden lässt.  
Ein 74 Jahre alter Radfahrer wurde bei einem Verkehrsunfall auf der Kreu-
zung Friedenstraße/Wusterhausener Straße angefahren und verletzt. Verur-
sacher des Unfalls war eine 56-jährige Autofahrerin, die den Radfahrer 
beim Abbiegen von der Hauptstraße übersehen hatte. Der Radfahrer musste 
ins Krankenhaus. Die Kriminalpolizei ermittelte. 

Sonntag, 28.05.2017 
Mitglieder der evangelischen Kirchengemeinde Eichwalde fuhren an die-
sem Tag nach Wittenberg und nahmen an dem Abschlussgottesdienst des 
Kirchentages teil. 

Mittwoch, 31.05.2017 
Die Landtagsabgeordnete Tina Fischer übergab den Blumenstrauß des Mo-
nats Mai an diesem Tag an Kerstin Schildberg, die sich mit ihren Mitstrei-
tern seit vielen Jahren ehrenamtlich um die Kids-Feuerwehr des Ortes 
kümmert.  
Auf dem Friedhof Eichwalde wurde Gerda Dohlke beigesetzt, eine  alte 
Eichwalderin und Mitglied der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte, die viel aus 
der Geschichte des Ortes für die Nachwelt aufgeschrieben hat. 
Insgesamt 11 Volleyballteams kämpften beim Sponsoren-Turnier des BBSC 
in der Sporthalle in der Stubenrauchstraße um den Titel. Nach gut 6 Stun-
den hatte sich das Team von KW-Ambulance bis ins Finale gekämpft. Im 
Finale besiegten sie die Mannschaft von AdW Berlin und holten damit be-
reits zum vierten Mal den Pokal. 
Der „Dahme Kurier“ berichtete über den Ajax Eichwalde 2000 und sein 
hervorragendes Abschneiden beim Eurocheermasters in Magdeburg. Mit 
vier Teams und 60 aktiven Sportlern hatten sie teilgenommen. Insgesamt 
wurden ein erster, ein dritter, ein sechster und ein zwölfter Platz erreicht. 
Am Abend stieß in der Bahnhofstraße ein PKW-Fahrer mit einem Fahrrad-
fahrer zusammen. Der Radfahrer, ein elfjähriger Junge, wurde dabei ver-
letzt. Die Unfallursache war noch nicht bekannt. 
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Juni 
Donnerstag, 01.06.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD, Christian Könning, hatte die Eichwal-
der Einwohner zu einer Diskussionsrunde eingeladen. Er wollte die Wün-
sche und Forderungen der Bevölkerung an die Arbeit des Bürgermeisters 
kennenlernen und erläuterte ihnen seine Vorstellungen von der Arbeit eines 
Bürgermeisters in Eichwalde. 
Zum Internationalen Kindertag erschien in der MAZ ein bewegender Arti-
kel zu einem Teddy. Der Eichwalder Bürger Jonny Dorf bekam ihn als 
Fünfjähriger kurz nach dem Krieg geschenkt. Er war ihm Weggefährte, 
Spielzeug, Gesprächspartner und Kuscheltier. Fünf Umzüge hat der 30 cm 
große Wegbegleiter miterleben müssen. Aus dem Jonny wurde ein Militär-
flieger, heute engagiert sich der Mitsiebziger beim Sportverein Ajax Eich-
walde 2000. Sorgfältig verwahrt er seinen kleinen Freund aus der Kindheit 
noch heute. 

Freitag, 02.06.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die vom Heimatverein organisierte 
Ausstellung: „Was Eichwalder so (alles) sammeln!“ eröffnet. Gezeigt wur-
den seltene Sammelleidenschaften von Einwohnern, die von den Besuchern 
bewundert werden konnten. Der Bürgermeister zeigte unter anderem seine 
überaus interessante und sehr umfangreiche Sammlung an Bieretiketten und 
berichtete bei der Eröffnung der Ausstellung über die Geschichte der Etiket-
ten. Aber nicht minder interessant waren die ausgestellten Lesezeichen aus 
verschiedenen Epochen, die Fingerhütesammlung und andere Seltenheiten. 

Montag, 05.06.2017 
Im Eichenparkstadion fand das traditionelle Pfingstmontags-Frühkonzert 
des Heimatvereins statt. Das Wetter hatte es gut gemeint, die Sonne schien 
und viele Besucher hatten sich zum Jazz bei Bier und Gegrilltem eingefun-
den. Für gute Stimmung  sorgte die VIERER JATZ BANDE mit dem Über-
raschungsgast Otto Kaplan (Klarinette). 

Donnerstag, 08.06.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die letzte Jamsession vor der Som-
merpause statt. Die Veranstaltung des Heimatvereins wird nach der Som-
merruhe fortgeführt, verkündete die stellvertretende Vereinsvorsitzende. 
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In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel eine 
Lesung in der Reihe „redeZeit“. Zu Gast war Matthias Bartusch. Er sprach 
zu dem Thema: „Der Botanische Garten Dresden – Klein aber oho!“ Von 
der bis ins Jahr 1815 zurückreichenden Geschichte der größten und ältesten 
innerstädtischen Parkanlagen Dresdens war die Rede sowie von der Gestal-
tung und den Aufgaben des Botanischen Gartens heute. Er beschrieb den 
gärtnerisch-wissenschaftlichen Alltag. Der Botanische Garten ist heute eine 
zentrale Einrichtung der TU Dresden. Er gab Einblick in die etwa 10.000 
Pflanzenarten auf dem Gelände des Gartens. 

Freitag, Samstag, Sonntag, 09.,10. und 11.06.2017 
In Eichwalde fand das 51. Rosenfest statt. Es wurde auf dem Markt- und 
Festplatz durch das Rosenkönigspaar eröffnet. Der Bürgermeister und der 
Vorsitzende des Heimatvereins zeichneten verdienstvolle Bürger aus und 
der Heimatverein vergab „Die Rose des Jahres“. In diesem Jahr erhielt der 
Ortschronist Wolfgang Flügge die Rose des Jahres. Als Gast nahm eine De-
legation der Partnergemeinde Osno Lubuskie mit ihrem Bürgermeister teil. 
In der evangelischen Kirche fand das Eröffnungskonzert der Chöre der 
Eichwalder und Schulzendorfer evangelischen Kirchengemeinden in einem 
voll besetzten Kirchensaal statt. Unter Leitung von Kirchenmusiker Peter 
Aumeier erklangen sakrale Chorstücke vom 16. Jahrhundert bis in die heu-
tige Zeit. Ab 20 Uhr begann das Neptunfest auf der Badewiese mit einem 
großen Programm für die Kinder. Vor allem begeisterte das Lagerfeuer.  
Im Sportcasino auf dem Sportplatz von Schmöckwitz/ Eichwalde wurde der 
Preisskat um den Wanderpokal der Gemeinde veranstaltet.  
In der ALTEN FEUERWACHE war die Ausstellung: „Was Eichwalder so 
(alles) sammeln…“ ein großer Anziehungspunkt. Wie immer beim Rosen-
fest waren am Samstag auch traditionell die Siedler mit ihrem Stand zum 
125-jährigen Bestehen des Vereins, mit ihrer Rosenschau, der beliebten Ro-
senbowle und dem Kuchenbuffet der Siedlerfrauen dabei. Sie eröffneten die 
Reihe der Stände auf der Festmeile vom Bahnhof aus. Wieder dabei waren 
auch die Briefmarkenfreunde, die ihre Sammlungen in der ALTEN FEU-
ERWACHE der Öffentlichkeit präsentierten. Der traditionelle Rosenlauf 
wurde in diesem Jahr im und um das Eichenparkstadion veranstaltet. Die 
Kreuzung an der Grünauer Straße war ausschließlich den Kindern mit vie-
len Attraktionen vorbehalten. Auf der Bühne am Festplatz waren ständig 
neue Programme zu sehen und die Vereine präsentierten sich mit Ständen. 
Höhepunkt am Nachmittag war der Festumzug.  
Am Sonntag war neben vielen Attraktionen und dem bunten Treiben auf der 
Festmeile in der Bahnhofstraße der freie Platz vor allem den Trödlern vor-
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behalten. Den Abschluss bildete ein Konzert in der evangelischen Kirche 
mit dem Chor „mehr forte“. 

Montag, 12.06.2017 
Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass es endlich gelungen ist, in der 
Nacht zum Samstag zwei junge Männer in der Unterführung des Bahnhofes 
Eichwalde zu stellen, die Graffiti an die Wände schmierten. Die Ermittlun-
gen in diesem Fall hat die Kriminalpolizei übernommen. 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität hat wieder eine Marktfahrt nach 
Slubice organisiert. 

Dienstag, 13.06.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer  
16. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen der Beschluss der Satzung zur 
Nutzung der Kitas, der Beschluss zur Satzung über die Versorgung mit Mit-
tagessen in den Kitas, aktuelle Informationen zum Haushalt und das weitere 
Vorgehen zur Erarbeitung des Haushaltes, die Diskussion zum gemeinsa-
men Schulstandort mit Zeuthen, ein Sachstandsbericht des Bürgermeisters 
zur Bahnquerung und zum weiteren Vorgehen sowie eine Stellungnahme 
der Verwaltung zu den Mehrkosten bei der Umgestaltung des Bahnhofs. 

Mittwoch, 14.06.2017 
Ein Reisebus der Volkssolidarität fuhr an diesem Tag ins Rosarium nach 
Sangerhausen. Dort befindet sich die größte Rosensammlung der Welt. 
Mehr als 8.500 Rosensorten und Rosenarten sind dort zu bewundern. 

Freitag, 16.06.2017 
In der ALTEN FEEUERWACHE fand eine Gesprächsrunde mit Jana 
Schimke, der Bundestagsabgeordneten des Wahlkreises statt. Gemeinsam 
mit dem Bürgermeisterkandidaten Jörg Jenoch stand sie Rede und Antwort 
zu allen aktuellen kommunalpolitischen Problemen.   

Samstag, 17.06.2017 
Die Ballettschule „Kleine Füße“ hatte zum Tag der offenen Tür eingeladen. 
Mit guter Stimmung passend zum Sommer gestaltete sie ein großes Pro-
gramm mit viel Tanz und Spaß. Sie präsentierte unter anderem ihre Gruppe 
Jazz Dance-Hip-Hop mit aktueller Musik und dynamischen Tänzen. Es gab 
auch die Möglichkeit zum Schnuppern in den Kinderkursen.  
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In der evangelischen Kirche am Händelplatz fand ein Orgelkonzert mit Ma-
rek Pilch statt. Der berühmte Gast aus Wroclaw/Polen spielte Werke von 
Brosig, Hesse, Freyer, Gorski, Hlawiczka und Gawlas. Im Jahr 2005 be-
suchte er zum ersten Mal Eichwalde. 

Sonntag, 18.06.2017 
Die katholische Kirchengemeinde St. Antonius feierte im Garten des Pfarr-
hauses mit mehr als 100 Gästen ihr Sommerfest. Dazu hatte sie in diesem 
Jahr auch Mitglieder der evangelischen Kirchengemeinde Eichwalde einge-
laden. Es war ihr Dankeschön für die Zeit, in der die Katholiken ein Viertel-
jahr lang in der evangelischen Kirche ihre Messen abhalten durften, da ihre 
Kirche renoviert wurde. Natürlich gab es für die Gäste auch eine Führung 
durch die neu ausgemalte Kirche. Auch auf den Kirchturm konnte man für 
einen Blick auf die nähere Umgebung von oben, steigen 

Samstag/Sonntag, 17./18.06.2017 
Die Wochenendausgabe des „Dahme-Kurier“ berichtete in einem sehr um-
fangreichen Artikel über eine Machbarkeitsstudie für eine gemeinsame 
Schule der Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und Eichwalde. Danach gibt 
es für das Projekt ein vorläufiges Aus. Die Zeuthener Gemeindevertreter 
plädieren für den Ausbau der bestehenden Grundschule in Zeuthen. Auch 
der Schulzendorfer Sozialausschuss hat eine gemeinsame Schule mit den 
Nachbarorten abgelehnt. 

Montag, 19.06.2017 
Der Seniorenbeirat hatte zur letzten Veranstaltung „Gemeinsam Kochen 
und Backen“ vor der Sommerpause in die Villa Mosaik eingeladen. 

Mittwoch, 21.06.2017 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe Eichwalde feierten ihr  
15-jähriges Bestehen. Es wurde die Frage gestellt: „Welchen Weg sind wir 
gegangen, was ist noch zu tun?“ 

Dienstag, 27.06.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer 
planmäßigen Sitzung. Auf der Tagesordnung stand unter anderem der 
Haushalt 2017, die Beschlussfassung über eine Ultrafeinstaubmessung im 
Umfeld des BER, die Kita-Satzung und die Versorgung mit Mittagessen in 
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Kitas. Darüber hinaus wurden die Gräber Rudolph Herzogs und des Schau-
spielers Erik S. Klein als Ehrengrabstätten  bestätigt. 

Freitag, 30.06.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Ausstellung „Porträt – 10 Jahre 
Malschule in Eichwalde“ eröffnet. Gezeigt wurden Arbeiten der Teilnehmer 
der Mal- und Zeichenkurse der Malerin Katrin Harder. Die Ausstellung 
wurde organisiert vom Kulturbeirat der Gemeinde Eichwalde und ist bis 
zum 13. August jeweils freitags bis sonntags geöffnet.  

Juli 

Samstag, 01.07.2017 
Die Ausstellung „PORTRÄT“ wurde in der ALTEN FEUERWACHE  
eröffnet. Damit wurden im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums der Malschu-
le in Eichwalde die Arbeiten der Teilnehmer der Mal- und Zeichenkurse 
von Kathrin Harder gezeigt. 

Sonntag, 02.07.2017 
Im Eichenparkstadion fand die jährlich stattfindende Hobbythek statt. Wie 
immer war der Kreis der teilnehmenden Vereine und Organisationen, die ih-
re Hilfe anboten, groß. Trotz des nicht besonders einladenden Wetters war 
die Zahl der interessierten Besucher beachtenswert. Diese Freizeitmesse ist 
bereits zu einem festen Bestandteil der Jugendarbeit im Ort geworden. Hier 
können sich Kinder und Jugendliche bei vielen Angeboten ausprobieren und 
sich ihre gewünschte Freizeitaktivität wählen. 

Montag, 03.07.2017 
„Wir möchten etwas Gutes tun“ – unter diesem Motto lud der Seniorenbei-
rat zum gemeinsamen Kochen und Backen in die Villa Mosaik ein. Wie 
immer wurden die Ergebnisse der kreativen Arbeit gemeinsam verkostet. 
Die MAZ veröffentlichte an diesem Tag die Fotos aller Abiturklassen des 
Kreises des Jahrganges 2017. Darunter waren auch die 5 Abiturklassen des 
Humboldt-Gymnasiums.  
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Dienstag, 04.07.2017 
An diesem Tag fand die 4. gemeinsame Sitzung der Regionalausschüsse 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf in Zeuthen statt. Hauptpunkt war die 
Beratung einer Beschlussvorlage zum Abschluss eines öffentlich-
rechtlichen Vertrages zur interkommunalen Zusammenarbeit bezüglich der 
Kinderbetreuung in den Grundschulen. 
Für ein interessantes Freizeitvergnügen sorgte die Ortsgruppe der Volksso-
lidarität mit einer Busfahrt in die Ruppiner Schweiz zur Boltenmühle. 

Mittwoch, 05.07.2017 
Die Mitarbeiterinnen des Salons „partTwo“ aus der Grünauer Straße berich-
teten im „WochenSpiegel“, wie sie zum Rosenfest die Haare von Herren für 
einen guten Zweck geschnitten haben. Ihren Erlös spendeten sie an die Ju-
gendfeuerwehr der Gemeinde Eichwalde. 
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte an diesem Tag einen Artikel zum 
Studienkreis Eichwalde, der zu Ferienkursen einlädt und dabei digitale 
Lernratgeber verschenkt. Sie regen an, mit Smartphone und Co. in den  
Ferien zu lernen.  

Donnerstag, 06.07.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD Christian Könning und die Bundes-
tagskandidatin Sylvia Lehmann hatten zu einem Gespräch in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Ihr Thema war die Bildung, von der Krippe 
bis zur Beendigung der Schule. 
Die MAZ berichtete, dass die Gemeindevertreter Eichwaldes, wie vorher 
bereits ihre Kollegen in Zeuthen und Schulzendorf, eine geforderte Sat-
zungsänderung des MAWV beschlossen haben. Es soll festgeschrieben 
werden, dass Wartungskosten für Pump- und Hebeanlagen bei Abwasser, 
wie versprochen, weiter durch den MAWV getragen werden. 
Einer Veröffentlichung in der MAZ konnte man entnehmen, dass Eichwalde 
nach Forst mit 2.397 Fahrraddiebstählen im Jahr an zweiter Stelle in Bran-
denburg liegt. Damit ist Eichwalde einer der absoluten Schwerpunkte des 
Fahrraddiebstahls. Vor allem geht es um professionelle Diebesbanden aus 
Osteuropa, die für die Schadenssumme von 7,1 Mill. verantwortlich ge-
macht werden. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag vom Leserstammtisch in der 
Nachbargemeinde Zeuthen. Auch hier beschäftigte die Einwohner die  
niveaufreie Bahnquerung vorrangig.    
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Freitag, 07.07.2017 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft Eichwalde trafen sich zu ihrem 
großen Fest – „125 Jahre Siedlergemeinschaft“. Im Sportcasino „Hirten-
fließ“ feierten sie mit Vortrag, Musik, Tanz und einem festlichen Essen. Zur 
Geschichte des Vereins sprach die Vorsitzende Bärbel Gaidies. Der Verein 
ist älter als die Landgemeinde Eichwalde, er wurde von den ersten Siedlern 
bereits ein Jahr vor Gründung des Ortes als ihr Interessenvertreter in Form 
des Haus- und Grundbesitzer Vereins gegründet. 
Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino auf dem Sportplatz von 
Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat. 

Samstag, 08.07.2017 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum Reformationsjubiläum feierte die 
evangelische Kirchengemeinde Eichwalde ein Luther-Sommerfest vor dem 
Kirchenportal. Sie folgte den Worten Luthers, der sagte:  „Wenn Gott kei-
nen Spaß verstünde, so möchte ich nicht im Himmel sein.“ Gebührend soll-
te das 500-jährige Reformationsjubiläum mit Speis und Trank gefeiert und 
zum Anlass genommen werden, ein wenig in die mittelalterliche Welt des 
Reformators einzutauchen. Begleitet wurde alles von musikalischen und 
szenischen Einlagen. 
Die Mitglieder des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE unternahmen 
eine Fahrt nach Jüterbog. Sie besuchten dort das historische Rathaus und die 
Nikolaikirche, die mit im Fokus des Reformationsjubiläums in diesem Jahr 
stand. Hier hatte Johann Tetzel seinen Ablasshandel betrieben, der Martin 
Luther mit dazu veranlasste, gegen die Kirche zu wettern. Die Fahrkosten 
und die Stadtführung waren ein Geschenk des Vereins an die 27 mitgereis-
ten Mitglieder und Gäste. 

Montag, 10. 07.2017 
Die MAZ hatte zu einem Leserforum in das Restaurant „Santorini“ eingela-
den. Gast war auch Bürgermeister Bernd Speer. Leitthema war die inter-
kommunale Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden. Auch Fragen der 
Art der Berichterstattung der Zeitung waren Gesprächsthema. 

Dienstag, 11.07.2017 
Die Mitglieder des Hauptausschusses der Gemeindevertretung trafen sich zu 
ihrer 17. Sitzung im Rathaus. Hauptpunkte der umfangreichen Tagesord-
nung war der Haushalt 2017, eine Information der AG Finanzen, Varianten 
der möglichen Haushaltsplanung, der Beitrittsbeschluss zur Haushaltssat-
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zung 2017 und Untersuchungen von Einsparpotentialen. Darüber hinaus 
wurde über eine rechtliche Beratung zur Interessenwahrung bei der 
Bahnquerung Friedenstraße und über wichtige kommunale Baumaßnahmen 
informiert.  

Mittwoch, 12.07.2017 
Der Bürgermeister hatte zum Bürgermeister-Stammtisch in das Restaurant 
„Santorini“ eingeladen. Gekommen waren 16 meist ältere Einwohner. Dis-
kutiert wurden die aktuellen Probleme des Ortsgeschehens, der Bau des 
neuen behindertengerechten Zugangs zum Bahnhof und der Bau des Bahn-
übergangs in der Friedenstraße. 
Unbekannte hatten in der Nacht zum Donnerstag zwei Boote am Zeuthener 
See in Eichwalde heimgesucht. Aus einem Sportboot wurden ein Mobiltele-
fon und ein Fahrrad gestohlen. Am anderen Boot gab es Vandalismus-
Schäden. Die Kriminalpolizei sicherte Spuren und nahm die Ermittlungen 
auf. 
Die Volkssolidarität lud wieder zu ihrer Marktfahrt nach Slubice ein. 

Donnerstag, 13.07.2017 
Im Rahmen der Porträt-Ausstellung in der ALTEN FEUERWACHE fand 
an diesem Tag ein Workshop „Öffentlicher Malkurs – Zeichnen nach Mo-
dell“ statt. Veranstalter war der Kulturbeirat der Gemeinde.  

Samstag, 15.07.2017 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) hatte zu einer geführten 
Radtour durch den Spreewald eingeladen. Die Strecke war mit 75 km ange-
geben. Ihr Koordinator war ihr Eichwalder Vorsitzender. 

Montag, 17.07.2017 
Gemeinsam Kochen und Backen stand in der Villa Mosaik wieder auf dem 
Programm, zu dem der Seniorenbeirat eingeladen hatte. 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen großen Artikel über das Hobby 
des Eichwalder Bürgermeisters. Bernd Speer sammelt seit Jahren Bier-
Etiketten und verfügt bereits über 21.000 dieser wichtigen Informationsträ-
ger von ungefähr 1.200 verschiedenen Brauereien. Hinter der sehr seltenen 
Freizeitbeschäftigung verbirgt sich eine hoch interessante geschichtswissen-
schaftliche Arbeit.  
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Dienstag, 18.07.2017 
Am Nachmittag hatte der Eichwalder Heimatverein auf den Marktplatz ein-
geladen. Er präsentierte zwei unterschiedliche Modelle des geplanten Bahn-
überganges an der Friedenstraße und gab weitergehende Informationen da-
zu. Begleitet wurde das Treffen bei Bier und Grillwurst von einem Som-
merkonzert des Eichwalder Blasorchesters unter Leitung von David Ber-
germann.  
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Rathaus zu ihrer   
24. Sitzung. Die Beratung war notwendig geworden, um den Beitrittsbe-
schluss zur Haushaltssatzung 2017 zu beraten und darüber abzustimmen. 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen. Alle Investitionen für das 
laufende Jahr wurden gestrichen und nur die bereits vertraglich vereinbarten 
Beteiligungen, wie am neuen Bahnhofszugang, blieben im Plan. Ergänzt 
wurde die Tagesordnung durch einen Punkt zur Neubesetzung der Vorsit-
zenden der Ausschüsse. Nach Auffassung der Fraktion der CDU war das 
nach der Änderung des Regionalausschusses notwendig und möglich. Da-
nach beansprucht die Fraktion der CDU den Vorsitz im Ortsentwicklungs-
ausschuss, da der bisherige Vorsitzende entscheidende Beschlüsse in der zu-
rückliegenden Zeit blockiert hat, bzw. nur seine persönliche Meinung ver-
suchte, durchzusetzen. Nach kurzem Wortgefecht verließen zwei Mitglieder 
der Fraktion DIE LINKE, die bisher den Vorsitz des Ausschusses hatte,  aus 
Protest die Sitzung. 

Mittwoch, 19.07.2017 
Die Volkssolidaritätsortsgruppe hatte für diesen Tag eine Busfahrt in die 
Senftenberger Seenlandschaft mit Schifffahrt und Kaffeetrinken organisiert. 

Donnerstag, 20.07.2017 
Das klassische Gitarrenduo „jucorda“ war auf Einladung des Fördervereins 
„Platz am Plumpengraben“ zu Gast in der ALTEN FEUERWACHE. Der 
Verein hatte vor Jahren die Begabung von Judith Beschow erkannt und ihre 
Förderung organisiert. Heute gehört sie mit ihrer Partnerin zu den führenden 
Künstlern auf der klassischen Gitarre. Vor einem begeistertem Publikum 
von etwa 70 Personen spielten sie Werke klassischer Komponisten. Ihr gro-
ßes Können wurde mit viel Beifall belohnt. 

Samstag, 22.07.2017 
Die Partnergemeinde von Eichwalde, Osno Lubuskie feierte an diesem Tag 
ihr Stadtfest. Eine Gruppe von Eichwalder Einwohnern und das Eichwalder 
Blasorchester des Heimatvereins nahmen daran teil. Leider war das Wetter 
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den Veranstaltern nicht hold gesonnen. Es regnete fast ununterbrochen, was 
sich auch in der geringen Besucherzahl der polnischen Gastgeber wider-
spiegelte.  

Samstag/Sonntag, 29./30.07.2017 
Ein sehr umfangreicher Artikel in der Wochenendausgabe der MAZ be-
schäftigte sich mit der Frage des Haushaltes der Gemeinde Eichwalde. Es 
war ein Haushalt ohne Investitionen, sie wurden für das Jahr 2017 gestri-
chen und müssen auf spätere Jahre verschoben werden. Es wird keinen 
Schulerweiterungsbau, keine Hort- und Kita-Erweiterung geben und auch 
die Bahnquerung muss auf den Prüfstand.   

Sonntag, 30.07.2017 
Ein weiterer Artikel befasste sich in derselben Zeitung ausführlich mit den 
Konsequenzen des Haushaltes der Gemeinde Eichwalde für die Entwick-
lung des Ortes.  
Die Skatfreunde trafen sich am Nachmittag im Sportcasino auf dem Fuß-
ballplatz von Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat. 

Montag, 31.07.2017 
In der Villa Mosaik stand wieder gemeinsames Kochen und Backen auf 
dem Programm, zu dem der Seniorenbeirat eingeladen hatte.   

August 
Dienstag, 01.08.2017 
Das Titelblatt der Zeitungsbeilage „Vierfalt“ der MAZ schmückte ein Bild 
der Eichwalder Blaskapelle des Heimatvereins. Ein Artikel berichtete dann 
näher über das Orchester, seine Zusammensetzung und Proben. Zwölf Auf-
tritte haben sie im Kalenderjahr und der Leiter David Bergemann gesteht, er 
ist immer ganz schön aufgeregt. 
Ein anderer Artikel in der „Vierfalt“ berichtete nochmals ausführlich dar-
über, dass die drei Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und Eichwalde kei-
nen gemeinsamen Schulbau planen, sondern eigene Wege gehen werden. 
Der Marktbesuch in Slubice stand an diesem Tag auf dem Programm der 
Volkssolidaritätsgruppe aus Eichwalde. 
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Freitag bis Sonntag, 04.08. bis 06.08.2017 
Aus Anlass des 150. Geburtstages von Karl Lützow, dem ehemaligen Pfar-
rer von Schmöckwitz und ersten Pfarrer der Eichwalder evangelischen Kir-
chengemeinde, fand in Schmöckwitz ein Festwochenende statt. Es begann 
am Freitag mit einem Orgelkonzert, setzte sich am Samstag mit einem Vor-
trag von Wolfgang Stadthaus über das Wirken von Karl Lützow fort und 
wurde mit einem Gottesdienst am Sonntag abgeschlossen. Daran nahmen 
auch Mitglieder der heutigen Familie Lützow teil.  

Samstag, 05.08.2017 
Mit Sekt und Musik feierte der Verein Kind & Kegel mit Gästen den Be-
ginn der zweiten „Spielzeit“ des Kunstautomaten in der Bahnhofstraße 6. 
Für 4 € gibt es wieder Kunstgewerbe aus Meisterhand, alles Unikate. 
„Kunst mit Suchtfaktor“ lautete das Motto der Veranstaltung. 

Sonntag, 06.08.2017 
Im Gärtnerhof in der Beethovenstraße fand an diesem Sonntag bei herrli-
chem Wetter die erste Gartenlesung des Sommers statt. Der Verein Kind & 
Kegel hatte als Gast Hans-Jochen Röhrig eingeladen, der musikalisch be-
gleitet wurde von Janni Struzyk  an der Tuba. „Von Beelitz naht der böse 
Wolf …“ lautete der Titel der Veranstaltung. Jägerlatein von allerlei Büch-
senschützen, Fuchsprellern und Hinterladern, dazu absolut wahre Geschich-
ten und Gedichte von Bürger, Bierbaum, Lenz, Goethe und anderen, die 
sich aufs Weidwerk ebenso verstehen wie die Wölfe, wurden zu Gehör ge-
bracht. Der Besucherandrang war enorm. Über 130 Personen, viele holten 
noch Stühle von zu Hause oder nahmen auf dem Rasen Platz. 

Montag, 07.08.2017 
Der Förderverein für Gesundheit hatte eingeladen zu einem Gesundheits-
stammtisch in das Restaurant „Santorini“. Das Motto lautete „Das Geheim-
nis der 4Eplus“. Dabei wurde erörtert, wie sich Stoffwechsel-Blockaden auf 
die Lebensqualität auswirken. 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen großen Artikel über die in der 
Grünauer Straße vor drei Jahren eröffnete Druckerei und Buchbinderei von 
Patricia Kepp und Marco Ewert. Im Artikel wird ihre Arbeit geschildert, die 
fast in jedem Schritt reine Handarbeit ist. Die beiden Handwerker reparieren 
auch alte Bücher. Lose Seiten, zerfledderte Buchrücken, sich lösende Bin-
dungen – unter ihren Fingern wird alles wieder wie neu. Ihr ältestes restau-
riertes Buch war bisher ein Heilpflanzenbuch von 1780. 
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Mittwoch, 09.08.2017 
Die MAZ berichtete in einem Artikel, wie die Eichwalder Holzbildhauerin 
Kerstin Vicent gemeinsam mit dem Grünauer Metallgestalter Tobias Kühn 
mit Mädchen und Jungen eines Jugendclubs Ruhemöbel für die IGA in Ber-
lin entwickelt hat. „Wenn phantasievolle Ideen zum Leben erweckt und Ro-
binienholz, Stahl und PVC auf ungewöhnliche Weise miteinander kombi-
niert werden, dann hält jeder Tag neue Herausforderungen bereit. Dieser 
Prozess war spannend und auch oft sehr anstrengend“, so die Bildhauerin 
rückblickend auf die Arbeiten.    

Sonntag, 13.08.2017 
Im Garten der Künstlerin Gisela Gräning in der Schmöckwitzer Straße fand 
die zweite Gartenlesung des Sommers statt. „Du süßes Menschenfleisch, ich 
liebe Dich!“, lautet das Thema. Gelesen wurde von Eva Weißenborn und 
Klaus-Dieter Klebsch aus dem Briefwechsel zwischen Adele Sandrock und 
Arthur Schnitzler. Sie wurden begleitet von Gisela Richter am Cello. 

Montag, 14.08.2017 
„Wir möchten etwas tun“ – unter diesem Motto lud der Seniorenbeirat um 
12 Uhr zum gemeinsamen Kochen und Backen in die Villa Mosaik ein. Wie 
immer lag die Leitung in den Händen von Maria Carius. 
Der Bürgermeisterkandidat Christian Könning hatte auf den Händelplatz zur 
„Spielplatzsprechstunde“ eingeladen. Er stand den Besuchern aber auch für 
alle Fragen der örtlichen Kommunalpolitik zur Verfügung. 

Donnerstag, 17.08.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung. Außer der 
Information des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde gab es im 
öffentlichen Teil keinen Tagesordnungspunkt. Entscheidend war im 
Nichtoffiziellen Teil der Beschluss über die Besetzung der Stelle des Käm-
merers und Leiters des Geschäftsbereiches Finanzverwaltung. 
Am Nachmittag war auf der Badewiese der Bürgermeisterkandidat Chris-
tian Könning zu einer weiteren „Spielplatzsprechstunde“ zu Gast. 

Samstag/Sonntag, 19./20.08.2017 
Der „Dahme-Kurier“ teilte in einem Artikel an diesem Wochenende mit, 
dass die Partei DIE LINKE in Eichwalde den Bürgermeisterkandidaten der 
SPD, Christian Könning, unterstützen wird.  
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Dienstag, 22.08.2017 
Christian Könning, der Bürgermeisterkandidat der SPD, hatte an diesem 
Tag seine „Spielplatzsprechstunde“ auf den Spielplatz „Hexenwald“ am  
Eichenparkstadion gelegt. Wie immer stand er den interessierten Besuchern 
Rede und Antwort zu allen Fragen der Kommunalpolitik in Eichwalde. 

Donnerstag, 24.08.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der SPD stand auf dem Spielplatz Badewiese 
wieder allen Besuchern Rede und Antwort zu seinen Vorstellungen von 
Kommunalpolitik in Eichwalde.   
Auf dem Programm der Ortsgruppe der Volkssolidarität stand für diesen 
Tag ein Besuch der IGA in Berlin mit Bus- und Seilbahnfahrt. 

Samstag, 26.08.2017 
In der polnischen Partnergemeinde Osno Lubuskie wurde an diesem Tag 
Erntedankfest gefeiert. Eine kleine Delegation von etwa 30 Eichwalder 
Bürgern nahm daran teil. Nach dem traditionellen Gottesdienst auf der 
Festwiese und der Weihe der Erntekronen gab es ein buntes Fest, auf dem 
die Leistungen der landwirtschaftlichen Betriebe demonstriert wurden. Als 
besonderen Gast hatte die Eichwalder Delegation Judith Beschow mit ihrer 
Gitarre in die Partnerstadt mitgebracht. Sie begeisterte die Besucher auf 
dem Festplatz mit ihrem hervorragenden Gitarrenspiel. 

Sonntag, 27.08.2017 
Die dritte Gartenlesung dieses Sommers fand diesmal in einem Garten in 
Zeuthen statt. Der „Gänsemord von Tütz“ von Hans Fallada stand auf dem 
Programm. Es las René Schwittay, der musikalisch begleitet wurde von 
Cathrin  Pfeifer am Akkordeon. 

Montag, 28.08.2017 
Der Seniorenbeirat hatte wieder in die Villa Mosaik zum gemeinsamen Ko-
chen und Backen eingeladen. Was produziert wurde, konnte am Schluss für 
die Bewertung auch verzehrt werden. 
Nochmals hat der Bürgermeisterkandidat Christian Könning, der selbst Va-
ter zweier kleiner Kinder ist, seine „Spielplatzsprechstunde“ auf dem Spiel-
platz „Hexenwald“ abgehalten. Gesprächsthema war die breite Palette der 
Kommunalpolitik in Eichwalde. 
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Nach der Sommerpause begannen an diesem Tag wieder die Proben des 
Kinder- und Jugendchores Eichwalde unter Leitung von Martina Büttner in 
der ALTEN FEUERWACHE. Jugendliche von acht bis 17 Jahren sind  bei 
den Proben immer gern willkommen. Es werden englische und andere Hits, 
deutsche Popsongs, Gospel und auch Rap gesungen. Am gleichen Tag, nur 
zwei Stunden früher trafen sich die 4- bis 7- jährigen jungen Sänger der 
„Rasselbande“ zu ihrer Probe.  

Dienstag, 29.08.2017 
Ganzseitig berichtete die MAZ über einen Atelier-Besuch bei der Malerin 
Kathrin Harder in Eichwalde. Seit 16 Jahren lebt und arbeitet die Künstlerin 
hier. Ihre Werke kommen oft ohne Titel aus. Neben ihrer eigenen Malerei 
gibt sie hier Kindern und Erwachsenen Zeichenunterricht. Außerdem hat sie 
auch noch einen Lehrauftrag an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in 
Greifswald.  

Mittwoch, 30.08.2017 
Der Bürgermeisterkandidat der Fraktion WIE, Jörg Jenoch, hatte in die AL-
TE FEUERWACHE zur Diskussion eingeladen. Seine Themen lauteten: 
„Grundschule in Eichwalde: Neu- oder Ausbau? In der Einflugschneise  
oder in Zeuthen?“ sowie „Kitas in Eichwalde – Standorte und Konzepte für 
die Zukunft“.  
Der Bürgermeisterkandidat der SPD, Christian Könning, hielt am Nachmit-
tag auf dem Spielplatz Händelplatz seine „Spielplatzsprechstunde“ ab. Für 
alle Fragen der Kommunalpolitik stand er den Besuchern zur Verfügung. 

Donnerstag, 31.08.2017 
Wie bereits der „Dahme-Kurier“ vor einigen Wochen, stellte der „Wochen-
Spiegel“ an diesem Tag in einem sehr umfangreichen Artikel die Buch-
künstler Patricia Kepp und Marco Ewert vor. Sie betreiben in der Grünauer 
Straße seit drei Jahren eine Buchbinderei. Vor allem Großkunden lassen bei 
ihnen ihre Akten, Dokumente, Zeitschriften usw. binden. Sie sind speziali-
siert auf Bibliothekseinbände, aber sie reparieren auch alte Bücher. Lose 
Seiten, zerfledderte Buchrücken, sich lösende Bindungen – unter ihren 
Händen wird alles wieder gut.   
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September 
Samstag, 02.09.2017 
An diesem Tag war die Einschulungsfeier der Humboldt-Grundschule 
Eichwalde. Insgesamt 70 Kinder, 31 Mädchen und 39 Jungen, wurden in 3 
Klassen für den neuen Lebensabschnitt in die Grundschule aufgenommen.  
Am Nachmittag wurde der neue Heimatkalender 2018 „Königs Wusterhau-
sen und Dahmeland“ im Dahmelandmuseum in Königs Wusterhausen vor-
gestellt. Wie in jedem Jahr gab es dabei auch Autoren aus Eichwalde. In 
diesem Jahr waren Burkhard Fritz und Wolfgang Flügge mit Beiträgen zu 
Eichwalde vertreten.   
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
der Pianistin Heidrun Holtmann eingeladen. Sie spielte Werke von Mozart, 
Beethoven, Avni und Robert Schumann. Das begeisterte Publikum des voll 
besetzten Saales erhielt von der hervorragenden Künstlerin Zugaben auf 
dem Instrument, das sie überzeugend beherrschte.  

Sonntag, 03.09.2017 
In der Villa Mosaik trafen sich die Briefmarkenfreunde zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 

Montag, 04.09.2017 
Im Restaurant „Santorini“ fand der monatliche Gesundheitsstammtisch zum 
Thema: „Heilkraut der Unsterblichkeit“ statt. 

Dienstag, 05.09.2017 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich im 
Ratssaal zu ihrer 15. Sitzung. Es standen u.a. folgende Punkte auf der Ta-
gesordnung: Die Friedhofsgebührensatzung, ein Beschluss zur Nachkalku-
lation der Straßenreinigung, des Winterdienstes und der Laubentsorgung 
2016 sowie die Vorauskalkulation 2018. 
In die ALTE FEUERWACHE hatte der Bürgermeisterkandidat der Fraktion 
WIE, Jörg Jenoch, zur Diskussion eingeladen. Ein Hauptthema des Bürger-
forums war: „Brücke über die Bahn – gut für Eichwalde?“  
Am Morgen kam es in der Stubenrauchstraße zu einem Verkehrsunfall. Ein 
Smart und ein VW kollidierten, da das Rechtsfahrgebot nicht eingehalten 
wurde. Der Sachschaden betrug 5.000 Euro. 
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Mittwoch, 06.09.2017 
Über die bevorstehende Vernissage in der ALTEN FEUERWACHE zur 
Ausstellung zu Kinderfilmen des Regisseurs Günter Meyer veröffentlichte 
der „Dahme-Kurier“ ein umfangreiches Interview mit dem Filmemacher. 
Dabei plauderte der Kinderfilmregisseur über viele interessante Details rund 
um die Filmgeschichte. 
Auf einer Sonderseite zu Eichwalde & Schulzendorf veröffentlichte der 
„WochenSpiegel“ viele interessante Details zum Geschehen in beiden Or-
ten, so über die Diskussionsrunde des Bürgermeisterkandidaten Christian 
Könning mit den Senioren, die Vernissage zum 30-jährigen Jubiläum der 
Fernsehserie „Spuk von draußen“ und über das breite Angebot der Chorge-
meinschaft Eichwalde. 

Donnerstag, 07.09.2017 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft Eichwalde trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zur Neuwahl ihres Vorstandes. Nach einer sehr beeindrucken-
den Bilanz der geleisteten Arbeit in der zurückliegenden Wahlperiode wur-
de die Neuwahl durchgeführt. Als neuer Vorstand wurde gewählt: Bärbel 
Gaidies als Vorsitzende, Erika Petermann als Stellvertretende Vorsitzende, 
Helga Reimann als Schatzmeisterin, Ralf Thater, Bärbel Brückmann und 
Harald Gebauer als Beisitzer. 
„Seniorengerechtes Leben in Eichwalde“ lautete das Thema einer Diskussi-
onsrunde des Bürgermeisterkandidaten der SPD, Christian Könning, mit 
Senioren. Bei Kaffee und Kuchen wurden die Probleme der älteren Men-
schen in Eichwalde besprochen.  

Freitag, 08.09.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zur Ausstellung „Der 
Spuk geht weiter …“ statt. In einem Werkgespräch widmete man sich dem 
Werk des Regisseurs Günter Meyer, einem der bekanntesten Kinderfilm-
Regisseure der DDR. Neben bisher unveröffentlichten Set-Fotografien aus 
den Beständen des Regisseurs wurden Produktionsskizzen und Requisiten 
seiner Filme gezeigt. Musikalisch begleitet wurde alles von  Thomas Nat-
schinski, dem Komponisten der Filmmusik der „Spuk“-Reihe, die in der 
DDR in den Jahren 1979 bis 1987 im Fernsehen lief und sich großer 
Beliebtheit erfreute. Es war eine Veranstaltung des Vereins Kind & Kegel. 
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Samstag, 09.09.2017 
Bündnis 90/Grüne veranstalteten in und vor der ALTEN FEUERWACHE 
einen „Markt der grünen Möglichkeiten“. Neben Info-Ständen der Partei 
konnte man auf der  „Grünen Couch“ beim Kaffeetrinken mit dem Wahl-
kreiskandidaten plaudern, man konnte Vorträgen zur Massentierhaltung und 
über Feinstaub aus Flugabgasen hören, den Imkerstand besuchen, sich an 
der Pflanzenbörse beteiligen oder die Kinder zur Bastel- und Spielaktion 
begleiten. 

Samstag, Sonntag, 09./10.09.2017 
Die MAZ berichtete in einem umfangreichen Artikel über die Vernissage in 
der ALTEN FEUERWACHE zu der Ausstellung „Der Spuk geht weiter“ 
und über die Kinderfilme des Regisseurs Günter Meyer. Die Kuratorin der 
Ausstellung erwähnte auch, dass die Musik und das Tondesign der Spuk-
filme von dem Eichwalder Thomas Natschinski stammen, der bei der Ver-
nissage persönlich über seine Arbeit berichtete. 

Montag, 11.09.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem größeren Beitrag über den Publi-
zisten Götz Aly und seine bevorstehende Lesung in der ALTEN FEUER-
WACHE. Vor allem sein Buch, aus dem er lesen wird – „Volk ohne Mitte“ 
- wurde vorgestellt.  

Dienstag, 12.09.2017 
Im Ratssaal fand die 17. Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses statt. 
Auf der Tagesordnung stand eine Information des Kinder- und Jugendpar-
lamentes, die Beratung des KJP-Projektes zur öffentlichen Nutzung des  
Eichenparkstadions, die Rückerstattung der Kosten zum Mittagessen für 
Kinder, die Nutzung des Gasverteiler-Häuschens auf dem Schillerplatz, eine 
Beratung zur 125-Jahr-Feier des Bestehens der Gemeinde Eichwalde und 
ein Austausch zum Sachstand eines künftigen Kita-Standortes. 
In einem ganzseitigen Artikel berichtete die MAZ an diesem Tag über einen 
Atelier-Besuch bei dem Eichwalder Fotografen Norbert Vogel. Er wurde 
1944 in Berlin geboren und wuchs in Eichwalde auf. Fast 60 Jahre hat er 
jetzt Städte wie Leipzig und Berlin, Landschaften und Menschen fotogra-
fiert. Und immer wieder auch die Region. So zeigt er auch, wie sich zum 
Beispiel die Bahnhofstraße in Eichwalde in den Jahrzehnten verändert hat. 
Sein Werk ist umfangreich, sehr verschiedenartig und äußerst interessant.  
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Mittwoch, 13.09.2017 
Der „WochenSpiegel“ berichtete an diesem Tag nochmals ausführlich über 
die Vernissage zu der Ausstellung zu Kinderfilmen des Regisseurs Günter 
Meyer in der ALTEN FEUERWACHE. Ein Bild zeigte den großen Kreis 
seiner ehemaligen Mitarbeiter bei den Filmarbeiten, die er zu der Veranstal-
tung mitbrachte. Viele Erinnerungen an eine spannende Zeit kamen zur 
Sprache. 
Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe traf sich im Restaurant „Santorini“ zu ih-
rer monatlichen Zusammenkunft. Das Thema ihres Nachmittags lautete: 
„Wie schütze ich mich vor einem Wohnungseinbruch“. Referent war der 
stellvertretende Vorsitzende Herr Lutz Siebert. 

Donnerstag, 14.09.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ganzseitig von dem Duell der Bürgermeis-
terkandidaten in Eichwalde. Als zentrales Anliegen beider Kandidaten hob 
das Blatt die Konsolidierung des Haushalts hervor. Beide Kandidaten wur-
den ausführlich mit Lebenslauf, ihren wichtigsten Zielen als Bürgermeister 
und ihren Lieblingsplätzen in Eichwalde vorgestellt.   
In der ALTEN FEUERWACHE fand die beliebte Veranstaltungsreihe Jam-
session des Heimatvereins statt. Über einen Mangel an Besuchern brauchte 
man sich nicht zu beklagen. Der Saal war voll, sie kamen aus nah und fern. 
Am Nachmittag hatte am gleichen Ort bereits der Unterhaltungskünstler 
Kiry Janev bei den musik- und tanzfreudigen Senioren für gute Stimmung 
gesorgt. 

Freitag, 15.09.2017 
In der Veranstaltungsreihe „redeZeit“ hatte der Verein Kind & Kegel den 
Publizisten und Historiker Götz Aly in die ALTE FEUERWACHE eingela-
den. Sein Gesprächsthema lautete „Volk ohne Mitte. Die Deutschen zwi-
schen Freiheitsangst und Kollektivismus“. Die Moderation der Veranstal-
tung hatte Volker Panecke.  

Samstag, 16.09.2017 
Der Trödelmarkt rund um die evangelische Kirche in Eichwalde lockte wie-
der zahlreiche Gäste an. Seit mehr als 15 Jahren wird dieser Markt zweimal 
im Jahr veranstaltet. Nur in diesem Jahr wurde fand er nur einmal statt, was 
von den Marktliebhabern kritisiert wurde. Mehr als 35 Kuchen waren geba-
cken worden. Das schöne Wetter und die gemütliche Stimmung sorgten  
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dafür, dass es viele Besucher nach einem Marktrundgang noch zu einer Tas-
se Kaffee und einem Stück Kuchen zog und die Kuchen bald alle waren.  

Sonntag, 17.09.2017 
In der evangelischen Kirche fand der Familiengottesdienst zum Schuljah-
resbeginn statt. Alle Kindergarten- und Schulkinder waren dazu eingeladen. 
Am Nachmittag trafen sich die Skatfreunde im Sportcasino auf dem Sport-
platz Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat. 

Donnerstag, 21.09.2017 
Die Volkssolidarität der Ortsgruppe Eichwalde lud wieder zum Marktbe-
such in Slubice ein. 

Donnerstag, 21.09.2017 
In der Bahnhofstraße kollidierten zwei Fahrzeuge.  Der Fahrer eines VW 
stieß beim Rangieren gegen einen Citroén. Ursache war nach ersten Er-
kenntnissen Unaufmerksamkeit. Der Sachschaden wurde auf 5.000 Euro ge-
schätzt. 

Freitag, 22.09.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand wieder die Veranstaltung „Sing4Fun“ 
statt – Massenkaraoke mit Livemusik.  

Samstag,  23.09.2017 
Der Verein Kind & Kegel hatte das Kabarett „MärkWürdig“ mit seinem 
Programm : „Und wenn ich bitte sage?“ in die ALTE FEUERWACHE ein-
geladen.  

Sonntag, 24.09.2017 
Der Verein Kind & Kegel hatte in die ALTE FEUERWACHE zum Famili-
entheater mit dem Theater Geist eingeladen. „Kleiner Piet  was nun?“ hieß 
das Programm für Kinder ab 4 Jahren. 
Es war Wahlsonntag und die Bürgermeisterwahl hat nach den ersten Anga-
ben Jörg Jenoch für sich entschieden. Er erhielt 54,9 % der abgegebenen 
Stimmen. Noch am Sonntag gratulierte ihm auch der unterlegene Kandidat 
der SPD, Christian Könning, und bot ihm seitens der SPD zum Wohle von 
Eichwalde eine konstruktive Zusammenarbeit an. 
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Samstag/Sonntag, 23./24.09.2017 
Die MAZ berichtete in der Wochenendausgabe vom neuen Einbau eines 
Schallschutzsystems in der Humboldt-Grundschule. Bereits vor einigen Jah-
ren wurde eine heute veraltete Schallschutztechnik eingebaut. Da die Schule 
besonders von Fluglärm betroffen ist, erfolgte auf Bitte der Schule dieser 
Umbau. Das neue System beinhaltet auch einen Luftwärmeaustauscher. Ne-
ben der Schule und der Gemeinde hat sich besonders die Landtagsabgeord-
nete Tina Fischer für die neue Anlage eingesetzt. Die Arbeiten sollen im 
Sommer 2018 beendet sein. 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität veranstaltete am Wahlsonntag eine 
Busfahrt in die Sächsische Schweiz mit einer Schifffahrt von Bad Schandau 
nach Pirna. Sie rief auch zur Teilnahme an der Briefwahl auf. 

Montag, 25.09.2017 
In der August-Bebel-Allee in Höhe des Bahnhofs kollidierten am Nachmit-
tag zwei PKW. Der Sachschaden wurde auf 4.000 Euro geschätzt. Entgegen 
aller Vermutungen blieben die Insassen beider Fahrzeuge unverletzt.  Die 
Autos mussten aber abgeschleppt werden.  
Im Gemeindehaus der evangelischen Kirche fand am Nachmittag ein Musi-
cal-Freunde-Treff statt. Veranstalter war der evangelische Kirchenkreis 
Neukölln. 

Dienstag, 26.09.2017 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich im Rathaus zu ihrer  
18. Sitzung. Es wurden u.a. folgende Probleme behandelt: Ein Beschluss 
über die Fördermittelanträge der Vereine nach der Förderrichtlinie, ein Be-
schluss über die Rückerstattung von Kosten für die Versorgung der Kita-
Kinder mit Mittagessen, ein Beschluss zur Friedhofssatzung und ein Be-
schluss zur Satzung der Friedhofsgebühren. 

Donnerstag, 28.09.2017 
Die 5. gemeinsame Sitzung der Regionalausschüsse Zeuthen, Eichwalde 
und Schulzendorf fand in der ALTEN FEUERWACHE statt. Beraten wurde 
die Errichtung einer gemeinsamen Vergabestelle der Gemeinden zu Kita-
Plätzen, die künftige Zusammenarbeit mit der Stadt Wildau, die Vorstellung 
des Umweltbeirates der Gemeinde Eichwalde, eine Information der Verwal-
tungen über die Situation der Park- und Fahrradabstellplätze in Zeuthen und 
Eichwalde während der Baumaßnahmen an den Bahnhöfen sowie die Ab-
stimmung des gemeinsamen Sitzungsplanes. Beschlossen wurde, dass eine 
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gemeinsame Vergabestelle eingerichtet werden soll und Wildau Gastrede-
recht erhält. 
Der Bildungsminister des Landes Brandenburg, Günther Baaske, ehrte  
14 Brandenburger Preisträger im Rahmen des Geschichtswettbewerbs des 
Bundespräsidenten. Das Rahmenthema lautete „Gott und die Welt. Religion 
macht  Geschichte“. Schüler des Humboldt-Gymnasiums aus Eichwalde 
haben mit ihrem Beitrag „Die Junge Gemeinde in der DDR. Eine Form In-
nerer Emigration?“ einen der sieben Förderpreise erhalten.  

Samstag, 30.09.2017 
An diesem Tag fuhren die jungen Sänger des Kinder- und Jugendchores der 
Chorgemeinschaft Eichwalde ins Chorlager. Bis zum 2. Oktober heißt es 
dann intensiv proben, aber auch lustig sein.   

Oktober 
Sonntag, 01.10.2017 
Die Briefmarkenfreunde trafen sich in der Villa Mosaik zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 

Mittwoch, 04.10.2017 
Am Abend hat ein Radfahrer eine 79-jährige Fußgängerin, die gerade die 
Fahrbahn überqueren wollte, in der Lindenstraße angefahren. Die Fußgän-
gerin erlitt Kopfverletzungen, die stationär behandelt werden mussten. 

Donnerstag, 05.10.2017 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft Eichwalde trafen sich zu einer Bus-
fahrt zu den „Essblüten“ nach Schöneiche. 
In der ALTEN FEUERWACHE trat die Zeuthener Sängerin Maria Bendo-
kat mit dem Berliner Jazz-Quartett Frank Hartwig Syncopators mit Swing 
auf. Der Titel der Veranstaltung lautete: „Es hat kein Sinn, wenn es keinen 
Swing hat“. Es war eine Veranstaltung des Heimatvereins. Der Eintritt war 
frei, aber eine Spende war erwünscht.  

Samstag, 07.10.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte eingeladen zum Kammer-
konzert mit Sayaka Schmuck (Klarinette), Barbara Buntrock (Viola und Vi-
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oline) und Andreas Hering (Klavier). Das Programm stand unter dem Titel 
„Märchenhaft“. Sie spielten Werke von Beethoven, Massenett, Bruch, Cho-
pin und Schumann. 

Sonntag, 08.10.2017 
Am Nachmittag  haben Unbekannte aus einem PKW Audi-Coupé in der 
Heinrich-Heine-Allee die Sitze, das Lenkrad sowie Navigations- und Hifi-
Technik ausgebaut und gestohlen. Die Polizei schätzte den Schaden auf 
5.000 Euro. 

Montag, 09.10.2017 
„Wir möchten etwas Gutes tun“, unter diesem Motto lud der Seniorenbeirat 
zum gemeinsamen Kochen und Backen in die Villa Mosaik ein. 
Am Abend sind in der Gerhart-Hauptmann-Allee zwei PKW miteinander 
kollidiert.  Verletzt wurde niemand.  Der Sachschaden wurde auf 3.000 Eu-
ro geschätzt. 

Dienstag, 10.10.2017 
Die Gemeindevertreter trafen sich im Rathaus zur 26. Gemeindevertretersit-
zung. Die Verwaltung informierte unter anderem darüber, dass die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde zu 63 Einsätzen zur Beseitigung 
von Sturmschäden ausgerückt waren. Die Mitarbeiter des Betriebshofes ha-
ben zur Beseitigung der Sturmschäden 12 Einsätze geleistet. Es wurde 
ebenfalls mitgeteilt, dass die Gemeinde dem Kreis bisher sechs Wohnungen 
für Flüchtlinge zur Verfügung gestellt hat. Auf der Tagesordnung standen 
darüber hinaus folgende Punkte: Ein Beschluss zur Rückerstattung von 
Kosten für die Versorgung von Kindern mit Mittagessen, die Friedhofssat-
zung und die Satzung zu den Friedhofsgebühren. 
Die Volkssolidarität brach früh zu ihrem Marktbesuch in Slubice auf. 

Mittwoch, 11.10.2017 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“. Mit einem Video stellte Peter Muschik Studienergebnisse zu 
einer sinnvollen Ernährung auch für Diabetiker vor. 

In ein Wohnhaus in der Schmöckwitzer Straße sind Diebe eingestiegen und 
haben Spielekonsolen entwendet. Der Schaden wurde auf 900 Euro ge-
schätzt. 
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Donnerstag, 12.10.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazz-Freunde zu der monat-
lichen Jamsession des Heimatvereins. Der Eintritt war wie immer frei. Ge-
gen einen kleinen Obolus waren Wohl mit Speis und Trank erhältlich.  
Die Volkssolidarität Eichwalde reiste auf Einladung des Reiseunternehmens 
Riese zur Katalog-Vorstellung 2018 mit dem Bus nach Klein Köris. 

Freitag, 13.10.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag über den Beschluss der Ge-
meindevertretung, dass Kita-Essengeld in Höhe von 234.000 Euro zurück-
gezahlt wird. Der Artikel erläuterte die Hintergründe für diesen Beschluss. 

Samstag/Sonntag, 14./15.10.2017 
Einem Artikel der MAZ war zu entnehmen, dass auch Eichwalde Zuschüsse 
aus Lottomitteln zur Sanierung von Kinderspielplätzen erhält. Wie viel Geld 
konkret und für welche Spielplätze wurde nicht mitgeteilt. 

Dienstag, 17.10.2017 
Im Ratssaal trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsaus-
schusses zu ihrer 16. Sitzung. Auf der Tagesordnung stand u.a. die Wahl der 
zwei Stellvertreter, die nach der Übernahme des Ausschusses durch den 
Abgeordneten Martin Kalkoff notwendig wurde. Des Weiteren wurden das 
Projekt Sicherheit und Ordnung auf der Badewiese, Probleme der  Laubent-
sorgung und Straßenreinigung sowie der Gebührensatzung ausgewertet.  

Mittwoch, 18.10.2017 
In der Schmöckwitzer Straße verlor eine 47-jährige Skoda-Fahrerin die 
Gewalt über ihr Fahrzeug und prallte gegen einen Baum. Verletzt wurde 
niemand. Die Schadenshöhe betrug 7.000 Euro. Die Ursache des Unfalls 
war noch nicht bekannt. 

Donnerstag, 19.10.2017 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 17. Sitzung. Nach der üblichen Einleitung wurden als Erstes die zwei 
Stellvertreter des Ausschussvorsitzenden gewählt. Die Wahl war durch die 
Veränderung der Verteilung der Ausschüsse und durch die Übernahme des 
Ausschusses durch Jürgen von Meer notwendig geworden. Im Weiteren 
wurden die Themen behandelt: Der Ausbau der L 401, die niveaufreie Que-
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rung am Bahnübergang Friedenstraße, die Umgestaltung des S-Bahnhofes 
und ein Sachstandsbericht zum Bebauungsplan Nr. 25. 
In der ALTEN FEUERWACHE fand in der Reihe „redeZeit“ ein Ge-
sprächsabend mit dem Regisseur Günter Meyer statt. Der Abend stand unter 
dem Thema: „DIE GEISTER, DIE ICH RIEF… Von dem Vergnügen, Fil-
me zu drehen“. Es war eine Begleitveranstaltung zu der gleichzeitig laufen-
den Ausstellung „Der Spuk geht weiter“. 

Sonntag, 22.10.2017 
Die Skatfreunde trafen sich zum Preisskat im Sportcasino am Hirtenfließ.  

Montag, 23.10.2017 
Der Seniorenbeirat hatte in die Villa Mosaik zum gemeinsamen Backen und 
Kochen eingeladen. „Wir möchten etwas Gutes tun“ war das Motto. 
Die MAZ berichtete darüber, dass die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichwalde wegen des Sturmtiefs „Xavier“ 63 Einsätze in Eichwalde 
hatten. Zwölf Stunden waren sie wegen der Sturmschäden im Einsatz. Un-
terstützt wurden sie von den Mitarbeitern des Bauhofes und Einsatzkräften 
aus Großziethen. An den folgenden Tagen rückten sie dann zu weiteren 
Einsätzen aus, um weitere Sturmschäden zu  beseitigen.  

Mittwoch, 25.10.2017 
Nach Missachtung der Vorfahrt an der Ecke Am Graben/Schmöckwitzer 
Straße kollidierte ein Radfahrer mit einem PKW. Der 58-jährige Radfahrer 
erlitt leichte Verletzungen. 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Eichwalder Star-
Pianistin Gerlint Böttcher als künstlerische Leiterin der Königs Wuster-
hausener Schlosskonzerte 2017 große Erfolge erreicht hat.  Die Zeitung be-
richtete, dass das „Festival richtig erblüht“ ist unter ihrer Leitung und durch 
das Engagement hochkarätiger Künstler, die bei den Konzerten auftraten. 
Mitglieder und Gäste der Ortsgruppe der Volkssolidarität Eichwalde bega-
ben sich auf eine Rundfahrt mit dem singenden Wurstverkäufer zum 
Schlachtefest nach Gosmar/Luckau unter dem Motto „Heute wird die Sau 
geschlachtet…“ 

Donnerstag, 26.10.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Veranstaltung der Polizei zum 
Schutz vor Einbrüchen statt.  Informiert wurde rund um die Themen Fens-
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ter- und Türschutz sowie vorbeugende Verhaltensweisen. Zusätzlich bot die 
Polizei die Möglichkeit zur Fahrradgravur an.  

Freitag, 27.10.2017 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich an diesem Tag in der Kera-
mikwerkstatt Claudia Eichlers zu ihrem traditionellen Stammtisch. Nach  
einem allgemeinen Gedankenaustausch über die Arbeit des Vereins und die 
bevorstehenden Aufgaben hörten die Mitglieder einen viel gelobten Vortrag 
des Ortschronisten Wolfgang Flügge zum Thema: „150 Jahre Berlin-
Görlitzer Eisenbahn und der Bahnhof Eichwalde“. 
Unbekannte haben in der vergangenen Nacht einen Renault-Transporter in 
der Herrmannstraße gestohlen. Die eingeleitete Fahndung hatte bisher kei-
nen Erfolg. 

Sonntag, 29.10.2017 
Der vom Verein Ajax Eichwalde 2000 für diesen Tag geplante Herbstlauf 
musste auf Grund der Sturmwarnung abgesagt werden. Das Betreten des 
Waldes war wegen der Gefahr herabfallender Äste nicht gestattet.   

Dienstag, 31.10.2017 
In der Veranstaltungsreihe zum 500. Reformationsjubiläum gab es in der 
evangelischen Kirche ein Orgelkonzert. Kirchenmusiker Peter Aumeier 
spielte Musik zur Reformation. 

November 
Mittwoch, 01.11.2017 
Der „WochenSpiegel“ berichtete in der ersten Ausgabe des Monats über die 
Vorbereitungen zum Adventsmarkt in Eichwalde. „Klein, aber beschaulich“ 
lautete die Überschrift. Die stellvertretende Vorsitzende des Heimatvereins, 
Claudia Eichler, berichtete über die Details der Vorbereitung und verriet  
einige Attraktionen, die zu erwarten sind. 
In der MAZ kam Petra Müller von der Eichwalder Buchhandlung zu Wort 
und stellte ihre derzeitigen Favoriten auf dem Buchmarkt vor. Ganz beson-
ders empfahl sie von Karin Lambert „Und jetzt lass uns tanzen“. Erzählt 
wird die Geschichte zweier älterer Menschen, wie sie sich kennenlernen, 
zusammenfinden und lieben lernen. Vorgestellt wurden auch die zehn meist 
verkauften Bücher in der Eichwalder Buchhandlung. 
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Der Polizei sind an diesem Tag gleich drei angetrunkene Autofahrer ins 
Netz gegangen. Ein 53-jähriger Peugeot-Fahrer war in der Zeuthener Straße 
in Eichwalde aufgefallen. Bei einem Alkoholtest wurden 1,9 Promille fest-
gestellt. Die Fahrer  der anderen Autos, die man in den Nachbarorten stellte, 
hatten ähnliche Werte. 

Donnerstag, 02.11.2017 
Teilnehmerrekord beim Kitasport-Wettbewerb „Immer in Bewegung mit 
Fritzi“! 86 Kinder der Eichwalder Kitas und Gäste aus der Partnergemeinde 
Osno Lubuskie haben sich beteiligt. Eine stimmungsvolle Veranstaltung, in 
der alle Beteiligten ihren Spaß hatten. 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich im Restaurant „Santorini“ zu 
ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Haupttagesordnungspunkt war 
der Vortrag des Ortschronisten Wolfgang Flügge zur 125-jährigen Ge-
schichte des Vereins, deren Geburtsstunde 1892 mit der Gründung des 
Haus- und Grundbesitzer Vereins vollzogen wurde.  
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Vortrag zum Thema: „Vorsorgen-
de Verfügungen“ statt. Hospizkoordinatorin Andrea Fuß erläuterte unter 
ethischen und sozialmedizinischen Aspekten die Bedeutung von Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung.  

Freitag, 03.11.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand unter Anwesenheit der Künstlerin die 
Vernissage zu der Ausstellung „Bach – Tuschezeichnungen von Yang Sa 
You“ statt. Heidrun Voigt führte die Gäste in die Ausstellung ein und für 
die musikalische Begleitung sorgte am Flügel Timothy Thorson. Es war  
eine von der Gemeinde Eichwalde geförderte Veranstaltung. 
Im Sportzentrum der Paul-Dessau-Schule in Zeuthen wurde durch die Hei-
mat- und Modelleisenbahnfreunde Zeuthen eine Modellbahnausstellung für 
das Wochenende eröffnet. Sie war dem 150. Jahrestag der Eröffnung der 
Berlin-Görlitzer Eisenbahn gewidmet. Die Ausstellung, für die ein großer 
Kreis von Modellbahnfreunden diese Bahnstrecke nachgestaltete, gab einen 
hervorragenden Überblick über die Geschichte der Bahn. Eichwalde war an 
dieser Ausstellung mit dem Modell des ersten Haltepunktes „Schmöckwitz“ 
auf dem Gebiet des ehemaligen Gutes Radeland beteiligt. 
In der Themenreihe „Wege in die Gesundheit“ fand in der Homöopathi-
schen Praxis in der Puschkinallee ein Praxisgespräch statt. Thema war die 
homöopathische Selbstbehandlung von Erkältungen. 
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Samstag, 04.11.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
dem „The Modern Cello-Piano Duo“ eingeladen. Die mitwirkenden Solis-
ten waren Clemens Kröger (Klavier) und Daniel Sorour (Cello). Das Pro-
gramm trug den Titel „Von Bach bis Paganini“. Zu den einzelnen Stücken 
sprachen die Musiker erläuternde Worte zur Entstehung bzw. zu Zusam-
menhängen in der Zeit der Entstehung. Das Publikum dankte für den hohen 
Kunstgenuss mit lang anhaltendem Beifall. 
In einem größeren Artikel des „WochenSpiegel“ zog die Eichwalder Kon-
zertpianistin Gerlint Böttcher, die gleichzeitig künstlerische Leiterin der 
Schlosskonzerte Königs Wusterhausen ist, ein erfolgreiches Resümee der 
diesjährigen Konzertsaison im Schloss.    

Sonntag, 05.11.2017 
In der Villa Mosaik trafen sich die Briefmarkenfreunde zu ihrem monatli-
chen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 

Die Volkssolidarität lud mit einer Busfahrt zu einem Kaffeenachmittag in 
einem schönen Restaurant ein. 

Montag, 06.11.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Eichwalder Christine Dähn und 
Thomas Natschinski und ihren begeisternden Auftritt im Königs Wuster-
hausener Turm. „Verrückte Liebesgeschichten“ war der Titel des Pro-
gramms. 

Dienstag, 07.11.2017 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 18. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Punkte: Information 
der Verwaltung, Einwohnerfragestunde, Beratung über die Zukunft des 
KJP, ein Sachstandsbericht über die Schulsozialarbeit, ein Beschluss über 
die Aufwandsentschädigungssatzung, ein Beschluss über einen öffentlich-
rechtlichen Vertrag mit dem Landkreis entsprechend dem Kindertagesstät-
tengesetz und eine Beratung zu 125-Jahr-Feier der Gemeinde. Als neue ers-
te Stellvertreterin der Ausschussvorsitzenden wurde Birgitt Klunk und als 
zweite Stellvertreterin Ulrike Burmeister gewählt.  
Am frühen Abend meldeten Nachbarn einen Wohnungseinbruch in der 
Rheinstraße. Die unbekannten Täter hinterließen Schäden im Haus von  
einigen 100 Euro. Was gestohlen wurde, musste noch ermittelt werden. 
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Mittwoch, 08.11.2017 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Ihr Thema des Nachmit-
tags lautete: „Schmerzen und geeignete Heilmittel.“ Referent war der Apo-
theker Dr. Wackerangel aus Schulzendorf. 

Donnerstag, 09.11.2017 
Im Rahmen der  Veranstaltungsreihe zum Reformationsjubiläum sprach im 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche in der Stubenrauchstraße Frank 
Pauli zum Thema. „Was machen wir mit den Heiligen?“ 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz zu der 
Veranstaltungsreihe Jamsession des Heimatvereins. An jedem zweiten 
Donnerstag im Monat kommen bereits seit vielen Jahren Musiker zum Teil 
von weit her zu einer Jamsession zusammen. Es ist jedes Mal eine Überra-
schung, wer von den gestandenen Musikern anwesend sein wird, denn es 
kommen immer andere, auch neue Musiker, zusammen, die sich noch nie 
vorher gesehen haben, die aber alle die Liebe zum fröhlichen Jazz, Dixie-
land und Blues vereint. 

Freitag, 10.11.2017 
Am Vortag des Martinstages, am 10. November, luden nachmittags die 
katholische Kirchengemeinde St. Antonius, die evangelische Kirchen-
gemeinde und die evangelischen Kitas der Umgebung zum Martinsspiel und 
Laternenumzug ein. Die katholische Kirche war bis auf den letzten Platz mit 
Familien und deren Kindern besetzt. Nach einer kurzen Andacht, dem 
Martinsspiel und Gesang ging es die Grünauer Straße entlang zur 
evangelischen Kirche. Der Laternenumzug mit über 250 Teilnehmern wurde 
von Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr eskortiert; allen voran natürlich 
ein Pferd, auf dem einst der barmherzige Hl. Martin geritten war. 
Auch vor der evangelischen Kirche war eine große Erwachsenen- und 
Kinderschar versammelt. Um den Feuerkorb herum wurde gesungen und 
man bot sich gegenseitig Martinshörnchen zum Teilen miteinander und zum 
Verzehr an. Erfreulich war, wie viele Menschen – groß und klein –  in 
diesem Jahr mit dabei waren. 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Vortrag des Wissenschaftlers 
Michael Peuser statt. Er sprach zum Thema: „Freie Fahrt für das Blut – für 
mehr Kreativität!“ Peuser ist seit über 30 Jahren in Brasilien in der Aloe-
Vera-Forschung tätig.  
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Volleyballerinnen des BBSC. 
Nach dem Aufstieg in die 2. Volleyball-Bundesliga Nord stehen die Spiele-
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rinnen vor großen Herausforderungen. Sie spielen um den Einzug ins Vier-
telfinale gegen den Erstligisten Dresdener SC. Im vergangenen Jahr beleg-
ten sie beim Pokal des Deutschen Volleyball-Verbandes den dritten Platz. 

Sonntag, 12.11.2017 
Die Mitglieder der evangelischen Kirchengemeinde Eichwalde feierten an 
diesem Tag den Sprengel-Abschlussgottesdienst zum Reformationsjubilä-
um. Es war ein ökumenischer Gottesdienst, der gemeinsam mit den Gläubi-
gen der katholischen St. Antonius-Gemeinde gefeiert wurde. Die Predigt 
hielt Pater Frido Pflüger. Im Rahmen des Gottesdienstes wurde die Ausstel-
lung „Reformation. Bewegung. Zukunft.“ in der evangelischen Kirche er-
öffnet. Papier- und Stoffarbeiten der Künstlerin Brigitte Loschert zum The-
ma Kirche wurden gezeigt. Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle zu 
einem Beisammensein bei einem deftigen Mittagessen mit Luthers Lieb-
lingsspeise eingeladen. 
In der ALTEN FEUERWACHE fand der Jazz-Frühschoppen des Heimat-
vereins statt. Viele Freunde des Jazz nutzten die Möglichkeit und lauschten 
den Klängen der Musiker von „Sonny and Friends“. 

Dienstag, 14.11.2017 
Im Rathaus tagte der Hauptausschuss. Es war eine sehr umstrittene Sitzung. 
Im letzten Tagesordnungspunkt wurde die bisherige Ausschussvorsitzende, 
Frau Dr. med. Karin Petersohn, auf Antrag der Fraktion DIE LINKE von ih-
rer Funktion abgewählt. Sie hatte einen Wahlaufruf für die Wahl von Jörg 
Jenoch als Bürgermeister in ihrer Funktion als Vorsitzende des Hauptaus-
schusses unterschrieben. Die Kommunalaufsicht sah in dem Fakt keinen 
Verstoß, aber in Absprache mit den anderen Fraktionen wurde die Abwahl 
durchgeführt und gegen die Amtsinhaberin entschieden.    
Die Volkssolidaritätsortsgruppe lud zum traditionellen Marktbesuch per 
Bus nach Slubice ein. 

Donnerstag, 16.11.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde das abgesagte  Konzert mit Maria 
Bendokat und den Frank Hartwig Syncapators zu Gehör gebracht. Das Jazz-
Quartett aus Berlin begleitete mit bekannten Standards wie „Fly me to the 
moon“ und „Summertime“. Der Eintritt war frei, es wurde aber um Spenden 
gebeten. Das eigentlich geplante Konzert mit David Bergemann und seinen 
Bläsern wurde aus diesem Grund auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.  
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In der Gemeindebibliothek las Annika Hofmann für Kinder ab 6 Jahre aus 
dem orientalischen Märchen „Das Töpfchen“. Dazu spielte sie Flöte, 
Trommel und Akkordeon.  

Samstag, 18.11.2017 
Immobilien- und Grundstücksverwalter Peter Gojowczyk überreichte an die 
Jüngsten in der Freiwilligen Feuerwehr 24 Warnwesten als Geschenk. Für 
die Mitglieder der Kids-Feuerwehr war es ein Höhepunkt am Tag des Mar-
tinsfeuers. 

Sonntag, 19.11.2017 
In der Nacht zum Sonntag wurde in der Gerhart-Hauptmann-Allee in Eich-
walde ein PKW-Astra aufgebrochen. Gestohlen wurden ein mobiles Navi-
gationsgerät und ein FM-Transmitter. Die Polizei schätzte den Schaden mit 
eingeschlagenem Fenster und demolierter Tür auf 5.000 Euro. 

Dienstag, 21.11.2017 
Die MAZ veröffentlichte ganzseitig einen Bericht über einen Atelier-
Besuch bei der koreanischen Künstlerin Yangsa You, die zurzeit ihre Arbei-
ten in der ALTEN FEUERWACHE in Eichwalde ausstellt. Die Künstlerin 
sagt von sich selbst: „In einem Tropfen Tusche sehe ich 1.000 Dinge!“ Sie 
berichtete, dass sie gern in Deutschland lebt und arbeitet, viel erinnert sie an 
ihre koreanische Heimat. Künstlerin zu werden war für sie keine Entschei-
dung. „Es ist mein Weg, von dem ich nicht abweichen kann. Ich wurde so 
geboren“, sagte die Künstlerin. 

Freitag, 24.11.2017 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich zu einer Mitgliederversamm-
lung  bei der stellvertretenden Vorsitzenden Claudia Eichler. Die Satzung 
des Vereins musste auf Forderung des Finanzamtes ergänzt werden, damit 
die Gemeinnützigkeit des Vereins hervorgehoben wird. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand an diesem Tag wieder einmal 
Sing4Fun – Massenkaraoke zu Livemusik statt. Der Saal war voll besetzt. 
Durch ein gewaltsam aufgehebeltes Fenster drangen Diebe in ein Einfamili-
enhaus in Eichwalde ein und durchwühlten sämtliche Zimmer und Schrän-
ke. Nach den ersten Feststellungen entwendeten sie zwei Notebooks. 
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Samstag, 25.11.2017 
Das Bestattungshaus Rauf veranstaltete in der ALTEN FEUERWACHE 
zum Totensonntag ein gemeinsames Gedenken an die Verstorbenen. 

Sonntag, 26.11.2017 
Im Sportcasino auf dem Sportplatz Schmöckwitz/Eichwalde fand am 
Nachmittag der traditionelle Preisskat statt. 

Dienstag, 28.11.2017 
Im Rathaus traten die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer 27. Sit-
zung zusammen. Es war eine sehr umstrittene Sitzung, da zum Abschluss 
der 20 Punkte umfassenden Tagesordnung auf Antrag der Fraktion DIE 
LINKE der bisherige Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter Grabow, 
mit 11 gegen 8 Stimmen von seiner Funktion abgewählt wurde. Dieter 
Grabow, der seit 12 Jahren Mitglied der Gemeindevertretung ist, übte die 
Funktion des Vorsitzenden seit 9 Jahren aus. Ihm wurde vorgeworfen, dass 
er einen Wahlaufruf zur Wahl von Jörg Jenoch zum Bürgermeister in seiner 
Funktion als Vorsitzender der Gemeindevertretung unterschrieben hatte.  
Eine Anfrage bei der Kommunalaufsicht ergab, dass sie kein Vergehen in 
diesem Fakt sieht. Trotz sehr kontroverser Diskussionen mit Aussagen wie: 
„Kein Respekt vor der jahrelangen vorbildlichen ehrenamtlichen Arbeit!“, 
wurde er mit 11 gegen 8 Stimmen abgewählt. Als neuer Vorsitzender der 
Gemeindevertretung wurde der Abgeordnete der Fraktion B90/Grüne, 
Wolfgang Burmeister, mit 11 gegen 3 Stimmen bei 5 Enthaltungen gewählt. 
Dem bisherigen Vorsitzenden wurde für seine geleistete Arbeit kein Dank 
ausgesprochen. 
An der Kreuzung Zeuthener Straße/Chopinstraße ereignete sich am Morgen 
ein Verkehrsunfall. Nach Missachtung der Vorfahrt war es zu einer Kolli-
sion eines PKW und einer Radfahrerin gekommen. Die Verletzungen der 
68-jährigen Radfahrerin mussten im Krankenhaus behandelt werden. 

Mittwoch, 29.11.2017 
„BER aktuell“ berichtete in seiner Novemberausgabe über den Ajax Eich-
walde 2000 e.V., seine sportlichen Möglichkeiten und Vielfalt. Mit über 
750 Mitgliedern und über 50 ehrenamtlichen Trainern, Funktionären und 
Helfern ist der Eichwalder Verein einer der größeren Sportvereine des 
Landkreises Dahme-Spreewald. Mit seinem vielfältigen Sportangebot hält 
er Bewegungsmöglichkeiten für Jung bis Alt bereit, sowohl im Wettkampf- 
als auch im Breitensport. Der Ajax Eichwalde 2000 bietet jährlich eine Stel-
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le im Freiwilligendienst an. Besonders für junge Menschen ist das eine gute 
Möglichkeit, sich beruflich und sozial zu orientieren und zu engagieren. 

Dezember 

Freitag, 01.12.2017 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Artikel unter der Überschrift: 
„Zweiter CDU-Politiker verliert Posten“. Es ging nochmals um die Abwahl 
des Vorsitzenden der Gemeindevertretung Dieter Grabow von seiner Funk-
tion als Vorsitzender, die er seit 9 Jahren ausübte. Den Antrag zur Abwahl 
hatte der Vorsitzende der Fraktion DIE LINKE, Martin Kalkoff, gestellt. 
Grund war, dass Dieter Grabow eine Wahlwerbung der CDU zur Bürger-
meisterwahl in seiner Funktion als Vorsitzender der Gemeindevertretung 
unterschrieben und damit zur Wahl von Jörg Jenoch (Fraktion WIE) aufge-
rufen hatte. Nach der rechtlichen Prüfung war, wie die Kommunalaufsicht 
feststellte, gegen die Unterzeichnung des Wahlaufrufes mit Namen und 
Funktion nichts einzuwenden. Alf Hamann von der Fraktion WIE sagte: 
Mich macht es traurig, dass hier unter fadenscheinigen Vorwürfen ein poli-
tisches Machtspiel abgezogen wird. „Wir haben eine Kette von angestrebten 
Veränderungen, die rein parteipolitischer Kalkül sind“, sagte Bürgermeister 
Bernd Speer. Übereinstimmend sind die meisten Abgeordneten der Mei-
nung, dass eine sachliche Arbeit in der Gemeindevertretung gegenwärtig 
nicht möglich ist.   

Samstag, 02.12.2017 
Um 11 Uhr wurde in der Bahnhofstraße die dritte Spielzeit des Eichwalder 
Kunstautomaten eröffnet. Die kleinen Originalkunstobjekte, die in eine 
Verpackung von der Größe einer Zigarettenschachtel passen, haben Künst-
ler aus der näheren  und ferneren Umgebung geschaffen. Für vier Euro kann 
sich jeder ein Päckchen Kunst ziehen. Beteiligt waren die Künstler Sabine 
Albrecht (Keramik), Frank von Feilitzsch (Aquarell), Dagmar Hintzmann 
(Grafik) und Heidrun Zöllner (Malerei). Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung von Nick Sedlmaier mit seinem Saxophon.  
In der Radelandhalle fand am Nachmittag die Seniorenweihnachtsfeier der 
Gemeinde statt. Die Organisation hatte der Seniorenbeirat übernommen, un-
terstützt von der Gruppe der Volkssolidarität. Das Thema lautete; „Tanz un-
ter dem Weihnachtsbaum mit dem Lieblingstrompeter ‚Kiri’“! 
Der noch amtierende Bürgermeister Bernd Speer nutzte die Gelegenheit, um 
die Mitglieder des Seniorenbeirats Bärbel Schmidt, Bärbel Gaidies, Dr. 
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Siegrid Henße, Vera Schrock und Herbert Boeck für deren ehrenamtliches 
Engagement in der Gemeinde zu würdigen. Die Vorsitzende des Senioren-
beirats, Bärbel Schmidt, dankte dem scheidenden Bürgermeister Bernd 
Speer für die gute Zusammenarbeit. Zum Abschied überreichte sie Bernd 
Speer einen Ulmen-Bonsai-Baum für seine Sammlung im Wintergarten. Es 
war eine sehr gut besuchte Veranstaltung, sicher waren nicht alle Senioren 
des Ortes  anwesend, aber alle Plätze an den Tischen waren besetzt. Für  
einen freundlichen Service sorgten Mitarbeiter der Gemeinde und der Abi-
turjahrgang 2017 des Gymnasiums.  
Am Abend feierten die Mitglieder des Ajax Eichwalde 2000 einen 
schwungvollen Jahresausklang im Sportcasino am Hirtenfließ. Als kleines 
Geschenk überraschte die Vereinsführung die Mitglieder und Gäste mit  
einer kleinen Feuershow, die für viel Begeisterung sorgte. Der Vorsitzende 
Frank Witte würdigte die Arbeit des Vereins, die sportlichen Aktivitäten 
und den hohen Einsatz der Funktionäre, Trainer und Helfer. Einige Übungs-
leiter und Helfer wurden für ihr großes Engagement ausgezeichnet. 
„Die homöopathische Behandlung kleiner Notfälle des Alltags“ war das 
Thema eines Vortrages im Praxisgespräch in der Puschkinallee. 

Sonntag,03.12.2017 
Seit 10 Uhr am Morgen war buntes Treiben in und um die ALTE FEUER-
WACHE. Der Heimatverein veranstaltete gemeinsam mit vielen Vereinen 
aus Eichwalde und Schaustellern den traditionellen Eichwalder Advents-
markt. Es war wie in jedem Jahr viel Betrieb an den verschiedenen Ständen, 
Weihnachtsgeschenke wurden gekauft, Bratwürste, Grünkohl und Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone verspeist und Glühwein erwärmte die kalt 
gewordenen Glieder. Das Blasorchester des Heimatvereins spielte weih-
nachtliche Melodien. 
Am späten Nachmittag trafen sich die Eichwalder Chöre in der evangeli-
schen Kirche zu ihrem traditionellen vorweihnachtlichen Konzert. In die-
sem Jahr nahmen sechs Chöre und eine Instrumentalgruppe teil. Und wie in 
jedem Jahr umrahmte Kirchenmusiker Peter Aumeier das Konzert mit Or-
gelmusik. Burkhard Fritz von der evangelischen Kirchengemeinde begrüßte 
die Besucher in der voll besetzten Kirche. Frau Dr. Sylvia Kroll von der ka-
tholischen Kirche erläuterte am Konzertende das Spendenziel: Geld für die 
neuen Glocken in der katholischen Kirche. 1.102 Euro kamen an Spenden 
zusammen. 
In der Villa Mosaik trafen sich am Nachmittag die Briefmarkenfreunde zu 
ihrem monatlichen Gedankenaustausch und zur Tauschbörse. 
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Montag, 04.12.2017 
Die MAZ widmete sich mit einem größeren Artikel dem neuen Eichwalder 
Heimatkalender 2018, als eine Zeitreise in zwölf Monaten. „Eichwaldes 
125. Gründungsjubiläum wird im nächsten Jahr im Mittelpunkt stehen. Ur-
sprünglich hatte ich eine andere Idee. Nach einem Hinweis des Ortschronis-
ten habe ich spontan gewechselt“, erzählte Burkhard Fritz. Von Beginn an 
gestaltet der engagierte Mann den Kalender und die Ideen gehen ihm nicht 
aus. Der Kalender 2018 erinnert an die Anfänge der Gemeinde. Er hat eine 
Auflage von 600 Stück und kostet 7,50 Euro. 
Die Volkssolidarität von Eichwalde fuhr mit dem Bus zum Jahresabschluss 
noch einmal nach Slubice zu einem Marktbesuch.  

Dienstag, 05.12.2017 
In einem sehr umfangreichen Artikel im „Dahme-Kurier“ wurde durch den 
Bürgermeister Bernd Speer und die Gemeindevertretung offiziell mitgeteilt, 
dass der Haushalt 2018 erst im Frühjahr 2018 beschlossen werden kann. 
Wörtlich heißt es: „Die Haushaltsmisere und die Umbesetzung des Kämme-
rers sind die Gründe für den späten Beschluss“. Der Haushalt 2017 konnte 
daher auch erst Ende Juli 2017 ohne Kredite beschlossen werden. „Für das 
große Paket an Dingen, die wir gerne machen möchten, reicht das Geld de-
finitiv nicht“, sagte Bürgermeister Bernd Speer in dem Artikel. Der desig-
nierte Bürgermeister Jörg Jenoch sagte dazu, dass die pflichtigen Aufgaben 
wie Kita und Verwaltung alle im Haushaltsentwurf sind. Insgesamt stehe 
aber weniger Geld zur Verfügung. Auf rund 500.000 Euro schätzt Jenoch 
das Budget für 2018. „Investitionen werden in 2018 nicht groß möglich 
sein“, so Jenoch. 
Mit dem Bus fuhr die Ortsgruppe der Volkssolidarität zu einer Großen Gala 
Veranstaltung zum Nicolaus. Mit Entenkeule, Klößen und Rotkohl sowie 
einem Kaffeegedeck wurde so die Weihnachtszeit eingeläutet. 

Donnerstag, 07.12.2017 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich am Nachmittag im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer Weihnachtsfeier mit Kaffee, Stollen und einem weih-
nachtlichen Programm. Die Landtagsabgeordnete Tina Fischer nutzte die 
Gelegenheit und überreichte der Vorsitzenden des Siedlervereins, Bärbel 
Gaidies, und der Schatzmeisterin Helga Reimann den Blumenstrauß des 
Monats. Eine kleine florale Ehrung für die geleistete ehrenamtliche Arbeit. 
In der Villa Mosaik fand ein Vortrag zum Aufbau und zur Pflege von Blüh-
pflanzenflächen zur Erhaltung der Artenvielfalt an Insekten statt. Veranstal-
ter war der Umweltbeirat der Gemeindevertretung. 
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Freitag, 08.12.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Heimatverein ein vor-
weihnachtliches musikalisch-literarisches Programm. Der vielen bekannte 
RBB-Moderator Hellmuth Henneberg und der Musiker Karsten Noack prä-
sentierten das Programm: "Die Advents-Posaune". Tatsächlich schneite es 
vor Veranstaltungsbeginn. Lieder der Weihnachtszeit aus aller Welt wurden 
vorgestellt und  vom Posaunisten interpretiert. Auch über die Geschichte 
des Instruments erfuhren die Zuhörer einiges. Man durfte und sollte bei ei-
nigen Liedern sogar mitsingen. Bedauerlicherweise kamen nur wenige Be-
sucher. Die Anwesenden waren jedoch sehr beeindruckt von dem vielseiti-
gen Programm. 

Samstag, 09.12.2017 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
Amir Katz (Klavier) und Latica Honda-Rosenberg (Violine) eingeladen. 
Die Besucher dankten für den Musikgenuss mit lang anhaltendem Beifall. 
Der „WochenSpiegel“ widmete nochmals einen großen Artikel der Heraus-
gabe des Eichwalder Heimatkalenders 2018. In dem Artikel wurde vom gu-
ten Anlauf des Verkaufs gesprochen, wobei man aber noch nicht wissen 
konnte, dass er zum Zeitpunkt des Erscheinens des Artikels schon fast ver-
griffen war. 
Am Morgen kontrollierte die Polizei eine 54-jährige Autofahrerin in Eich-
walde. Ein Alkoholtest vor Ort ergab 1,15 Promille. Eine Blutprobe wurde 
angeordnet und entnommen, der Führerschein beschlagnahmt und ein  
Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Sonntag, 10.12.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel ei-
nen Vormittag für Kinder. Gespielt wurde das Theaterstück „Die Weih-
nachtsgans Auguste“. 

Der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft Eichwalde trat zu einem 
Adventskonzert in der Schulzendorfer Patronatskirche auf. „Kinderleuch-
ten“ hatten sie ihr Konzert betitelt.  
Die Skatfreunde trafen sich zum letzten Mal in diesem Jahr im Sportcasino 
auf dem Sportplatz  Schmöckwitz/Eichwalde zum Preisskat. 

Dienstag, 12.12.2017 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete mit einem großen Artikel von der angekün-
digten Ausstellung „150 Jahre Berlin–Görlitzer Eisenbahn und der Bahnhof 
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Eichwalde“. Es wurde ein Bogen von der Vergangenheit zur Gegenwart und 
zum geplanten Umbau des Bahnhofszuganges gespannt. 
Unbekannte brachen in zwei Wohnhäuser in der Triftstraße und der 
Walther-Rathenau-Straße in Eichwalde ein. In einem der Häuser stahlen sie 
vor allem Schmuck. Der Schaden wird auf mehrere tausend Euro geschätzt. 

Mittwoch, 13.12.2017 
Der letzte Stammtisch des Bürgermeisters Bernd Speer in seiner Amtszeit 
und in diesem Jahr fand im Restaurant „Santorini“ statt. Zur Diskussion 
standen wie immer die Probleme der Entwicklung von Eichwalde, der Zu-
gang zum Bahnhof, der Bahnübergang Friedenstraße, die Laubentsorgung 
und Straßenreinigung. 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich mit ihren Ange-
hörigen zu ihrer Jahresabschlussveranstaltung im Restaurant „Santorini“. 
Mit einem Kulturprogramm verabschiedeten sie sich vom alten Jahr. 

Donnerstag, 14.12.2017 
Die Jazzfreunde trafen sich zur letzten Jamsession des Heimatvereins in der 
ALTEN FEUERWACHE im Jahr 2017. 
Das Humboldt-Gymnasium Eichwalde hatte zu einem Weihnachtskonzert 
rund um die Adventszeit in die Aula der Schule eingeladen.  

Freitag, 15.12.2017 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu der Ausstellung 
„150 Jahre Berlin–Görlitzer Eisenbahn und der Bahnhof Eichwalde“ statt. 
Veranstalter waren die Arbeitsgemeinschaft Ortsgeschichte und Heimatar-
chiv sowie der Ortschronist mit Unterstützung der Gemeinde. 
Der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft Eichwalde trat an die-
sem Tag in der Berliner Gedächtniskirche beim Weihnachtskonzert von  
Vicky Leandros auf. Es war das dritte Treffen der Chormitglieder mit der 
Sängerin. Jeder der kleinen Sänger wurde von der Sängerin mit einem 
Küsschen auf die Wange verabschiedet und dem Versprechen, „ihr könnt 
2018 wiederkommen!“ 
Ein 73-ähriger Kraftfahrer wurde am Abend in Eichwalde mit 1,32 Promille 
kontrolliert. Es wurde eine Blutprobe angeordnet und ein Strafverfahren 
eingeleitet. 
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Samstag, 16.12.2017 
In der evangelischen Kirche fand ein vorweihnachtliches Konzert für vier 
Saxophone mit dem Saxophonquadrat statt. Das Quartett SAXOFON-
QUADRAT spielte alte und neue weihnachtliche Musik. Die Musiker Cle-
mens R. Hoffmann (Sopransaxofon), Clemens Arndt (Altsaxofon), Chris-
tian Raake (Tenorsaxofon, Sopransaxofon), Hinrich Beermann (Baritonsa-
xofon) nannten ihr Konzert „Fatto per la notte di Natale“ (Für den Heiligen 
Abend gemacht). Frei nach dem Titel des Concerto Grosso von Corelli er-
klangen neben anderen Kompositionen von Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Astor Piazzolla eigene Improvisationen in der Eichwalder evange-
lischen Kirche. 
„Er ist auf Erden kommen arm, dass er unser sich erbarm“, so hat es Johann 
Sebastian Bach im Weihnachtsoratorium formuliert. Bis heute ist das eine 
der zentralen Deutungen der Weihnachtsbotschaft. Durch Zeiten und Mu-
sikstile hindurch haben Komponisten versucht, dieser Gestalt und Form zu 
geben. Die einen unbeschwert, fröhlich und heiter – die anderen eher nach-
denklich, besinnlich und meditativ.  
SAXOFONQUADRAT interpretierte die weihnachtliche Musik neu, eigen 
und in einer für diese Musik unkonventionellen Besetzung. Vier Saxofone 
ersetzen die vertrauten Klänge von Orgel, Chor und Streichern. Dabei wer-
den die Kompositionen zum Teil frei bearbeitet und mit Improvisationen 
erweitert. 
Der Kinder- und Jugendchor der Chorgemeinschaft Eichwalde hatte an die-
sem Tag einen großen Auftritt im A10 Center in Wildau. Mit ihrem Konzert 
„Kinderleuchten“ wollten sie den Menschen bei ihren Einkäufen weihnacht-
liche Stimmung bringen. 

Sonntag, 17.12.2017 
Die stellvertretende Vorsitzende des Heimatvereins Claudia Eichler und ihr 
Ehemann hatten die Mitglieder des Heimatvereins zum traditionellen Ad-
ventskaffeetrinken in die Keramikwerkstatt eingeladen.  

Dienstag, 19.12.2017 
Der Hauptausschuss traf sich zu seiner letzten Sitzung im Jahr 2017 im Rat-
haus. Es wurde ein Sachstandsbericht zum Haushalt 2018 entgegengenom-
men und der neue Vorsitzende des Ausschusses gewählt. 
Das Eichwalder Blasorchester des Heimatvereins hatte zu seinem 2. Jubilä-
um in die Evangelische Kirche zum Weihnachtskonzert eingeladen. Be-
kannte Weihnachtsstücke ergänzten das übliche Repertoire des Orchesters.  
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Der „Dahme-Kurier“ berichtete von der Ausstellung, die Schüler der 9. und 
10. Klasse der Oberschule „Villa Elisabeth“ im Rathaus eröffnet hatten. Sie 
setzten sich bildlich mit dem Thema „Romeo und Julia“ auseinander. 

Mittwoch, 20.12.2017 
Gerade rechtzeitig zum Fest hat die Firma Dachbau Schneider aus Eichwal-
de die Arbeiten am Dach der ehemaligen Gasverteilerstation beendet. Unser 
angehender Bürgermeister Jörg Jenoch hat sich die Arbeit ebenfalls angese-
hen und als sehr ordentlich befunden. Eine kleine Stärkung war für die 
Männer auch drin. Im Namen der Mitglieder des Gewerbeverbandes dankte 
deren Vorsitzender der Firma für die Leistungen.  
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem Artikel und mit einem großen Bild 
von den Bauvorbereitungen für den barrierefreien Zugang zum Bahnhof. 
Auf dem Bild wurde die 70 Jahre alte Eiche am Bahnhof gezeigt, die für die 
Bauvorbereitungen in diesen Tagen unter großer Anteilnahme der Bevölke-
rung gefällt wurde. Insgesamt 8,5 Mio. Euro wird der Umbau kosten und 
die Gemeinde wird davon 1,2 Mio. aufbringen müssen. Zusätzlich, so wird 
berichtet, wird die Kommune in den kommenden 35 Jahren jährlich etwa 
41.000 Euro für den laufenden Unterhalt aufbringen müssen. 

Donnerstag, 21.12.2017 
Christel Marggraf berichtete in der MAZ über den traditionell letzten Turn-
tag des Jahres bei Ajax Eichwalde 2000, der immer große Überraschungen 
bereithält. Die kleinen Turner der Kinderturngruppe ermittelten in einem 
Wettbewerb ihre Besten und zeigten den Eltern, was sie schon alles gelernt 
haben. Mit ihren Gästen, den Turnkindern vom SV Motor Wildau, waren 
auch schon echte Wettkampfgegner anwesend. Im Vordergrund stand aber 
immer der Spaß am Turnen. Zum Abschluss des Tages wurde der Weih-
nachtsmann mit großem Hallo begrüßt und bei der Siegerehrung erhielten 
alle eine kleine Überraschung. 
Die Leserpost der MAZ berichtete, dass der Eichwalder Geschäftsmann In-
go Rauf die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Hospizdienstes mit einer Spen-
de von 500 Euro unterstützte.  „Das, was sie dort täglich leisten, sind Ge-
schenke, die man nicht in Geschenkpapier einpacken kann“, sagte Ingo 
Rauf. 
In der Mozartstraße in Eichwalde wurde ein 32-jähriger Autofahrer mit 1,35 
Promille erwischt. Der Führerschein wurde sichergestellt, eine Blutprobe 
angeordnet und ein Ordnungsverfahren eingeleitet. 
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Sonntag, 31.12.2017 
Der Ajax Eichwalde 2000 startete an diesem Tag seinen 23. Silvesterlauf. 
Ab 9.00 Uhr war am Sportplatz Hirtenfließ großer Betrieb. Rund 150 Läu-
ferinnen und Läufer aller Altersklassen waren gekommen, um ihre Runden 
auf den Waldwegen im Grünauer Forst zu drehen. Für die Jüngsten gab es 
den 400-Meter-Bambini-Lauf. Die Älteren hatten die Wahl zwischen fünf 
und zehn Kilometern. Für Nordic-Walker stand ein Fünf-Kilometer-
Parcours zur Verfügung. Die schnellsten Läuferinnen und Läufer auf den 
verschiedenen Strecken waren Jennifer Holt (25:16 min) und Daniel Krauß 
(19:48 min) über fünf sowie Sandra Cummerow (45:47 min) und Oliver 
Bolm (39:14 min) über 10 Kilometer. 
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Nachbemerkungen 
Per 31.12.2017 hatte Eichwalde   6.448    Einwohner. An diesem Tag lebten   
3.342   Mädchen und Frauen und 3.106    Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind  37  Einwohner weniger als am 31.12.2016. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2017 insgesamt 
398 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 1 bis 6. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2017 insgesamt  
40 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der Jugendfeuerwehr 24 und der Eh-
renabteilung 10  hat die Wehr insgesamt 74 Mitglieder. In der Kid´s Feuer-
wehr (6-10 Jahre) sind 21 Kinder aktiv. 
Im Jahr 2017 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
105 Einsätzen ausrücken. In 97 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 8 Einsätzen waren Brände zu löschen. (bei 26 
Fehlalarmen) 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2017 insgesamt  
310  Kinder die Kitas des Ortes (229  in Einrichtungen der Gemeinde, 81 in 
Freien Einrichtungen), 18 Kinder wurden bei Tagesmüttern betreut und 12 
Eichwalder Kinder besuchten Kitas in Berlin.  
Darüber hinaus nahmen 266 Schüler die Betreuung im Hort „Bunt-Stifte“ 
der Humboldt-Grundschule wahr.  
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Januar 
Montag, 01.01.2018 
Traditionsgemäß trafen sich Mitglieder der Siedlergemeinschaft und Freun-
de am Bahnhof Eichwalde zur Neujahrswanderung. Bei frischem, aber 
schneelosem Wetter machten sich etwa 30 Einwohner auf die Wanderung 
durch den Grünauer Wald. Zum Mittagstisch kehrte man zum asiatischen 
Essen im Café Stadion ein. 

Rückblickend auf den Silvesterlauf des Ajax Eichwalde 2000 wurde in der 
MAZ berichtet, dass 150 Läuferinnen und Läufer aller Altersklassen an dem 
inzwischen 23. Lauf teilgenommen haben. Für die Jüngsten gab es den  
400-Meter-Bambinilauf. Die Älteren konnten zwischen 5 und 10 Kilome-
tern wählen. Am schnellsten waren über 5 Kilometer Jenifer Holt und Da-
niel Krauß sowie Sandra Cummerow und Oliver Bolm über 10 Kilometer. 
Die Nordic-Walker gingen über 5 Kilometer. 

Samstag, 06.01.2018 
Am Vormittag hatten die Bürgermeister der Gemeinden Eichwalde, Schul-
zendorf und Zeuthen gemeinsam zu einem Neujahrsempfang eingeladen, an 
dem die Gemeindevertreter dieser Orte und verdienstvolle Bürger teilnah-
men. Auch Vertreter des Kreises waren anwesend. In den vielen Gesprä-
chen wurden die gemeinsamen Aufgaben der benachbarten Orte diskutiert 
und nach Lösungsvarianten gesucht. Die drei Bürgermeister waren zum 
letzten Mal vereint auf der Bühne, denn Beate Burgschweiger aus Zeuthen 
und Bernd Speer aus Eichwalde traten nicht wieder für ihr Amt an. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder und 
Freunde zum Kammerkonzert zum Jahresbeginn eingeladen. Dieses erste 
Konzert im neuen Jahr ist traditionsgemäß der sog. Alten Musik verpflich-
tet. Der Tenor Johannes Weiss wurde vom Lautenisten Stephan Rath beglei-
tet. Das Programm, welches unter dem Titel „An die Einsamkeit“ stand, be-
inhaltete Werke von Komponisten aus England, Italien, Frankreich und 
Deutschland. Anschließend an das Konzert lud der Vorstand des Freundes-
kreises die Mitglieder und Angehörige zu einem kleinen Umtrunk ein. 

Die Ausstellung „150 Jahre Berlin-Görlitzer Eisenbahn“, die am 15. De-
zember 2017 in der ALTEN FEUERWACHE eröffnet worden war, stand 
nach wie vor im Interesse vieler Einwohner, das zeigte auch an diesem Wo-
chenende die große Zahl der Besucher. An jedem Wochenende wurden zum 
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Thema der Ausstellung auch Bildvorträge des Ortschronisten gehalten, die 
immer gut besucht waren. Die Ausstellung war bis zum 28. Januar zu sehen. 

Montag, 08.01.2018 
Die „Märkische Allgemeine Zeitung“ (MAZ) veröffentlichte einen Leser-
brief, in dem sich Leser beim Kinder- und Jugendverein für den Weih-
nachtsmann und seinen Engel bedankten. Sie erzählten dazu die Geschichte, 
dass sie immer den gleichen Weihnachtsmann mit Engel über Jahre buch-
ten, selbst dann noch, als niemand mehr an ihn glaubte, und er erlebte die 
Entwicklung der Familie. Jetzt haben sie eine Enkeltochter, und wieder kam 
der gleiche Weihnachtsmann mit Engel von damals. Diesmal staunte der 
Weihnachtsmann. Der kleine Junge von damals war der Vater des kleinen 
Mädchens, er überragte mit seiner Größe den Weihnachtsmann und jetzt 
trugen beide einen Bart. So sagten sie dem KJV ihren Dank. 

Dienstag, 09.01.2018 
Der Polizeibericht meldete, dass nach einem Autodiebstahl zwischen Weih-
nachten und Neujahr an diesem Tag erneut ein Auto in der Heinrich-Heine-
Allee in Eichwalde gestohlen wurde. 

Mittwoch, 10.01.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete in einer längeren Meldung, dass an 
diesem Tag ein Supermarkt in der Schmöckwitzer Straße überfallen wurde. 
Der Täter erbeutete Geld und konnte unerkannt entkommen. Die Polizei lei-
tete Fahndungsmaßnahmen ein, die jedoch nicht sofort zu Ergebnissen führ-
ten. Gleichzeitig sucht die Polizei Zeugen. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer ersten Zusammenkunft im neuen Jahr. Referent war Dr. 
Pascal Pabst-Thuro. Er sprach zum Thema Bauchspeicheldrüse. Traditionell 
übergab die Ortsgruppe der Volkssolidarität zur ersten Veranstaltung im 
Jahr eine kleine Spende. 

Donnerstag, 11.01.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz zur ersten 
Jamsession im neuen Jahr. Veranstalter war der Heimatverein Eichwalde. 

Freitag, 12.01.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Verein Kind & Kegel 
„sing4fun“ mit Klaus Sedl und Matthias Lev. Der Eintritt war frei. 
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Im Sportcasino auf dem Sportplatz Hirtenfließ trafen sich am Nachmittag 
die Skatfreunde zum Preisskat. 

Samstag, 13.01.2018 
Am Humboldt-Gymnasium fand der „Humboldt-Tag“ statt. Viert- und 
Sechstklässler waren gemeinsam mit ihren Eltern zum Besuch der Bil-
dungsstätte eingeladen. 

Dienstag, 16.01.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsaus-
schusses zu ihrer 17. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen eine Informa-
tion zur Ultrafeinstaubmessung, die 1. Friedhofsänderungssatzung, die 
Haushaltssatzung 2018, die Neuausschreibung der Straßenreinigung und des 
Winterdienstes und eine Änderungssatzung zur Straßenreinigung. 

Die „Märkische Allgemeine Zeitung“ berichtete an diesem Tag, dass Bran-
denburg wächst und einige Gemeinden der Kreise Teltow-Fläming und 
Dahme-Spreewald einen regelrechten Bevölkerungsboom zu verzeichnen 
haben. An der Spitze des Bevölkerungswachstums lag im letzten Jahr Zos-
sen mit 5,3 %, gefolgt von Bestensee mit 3,6 %, Großbeeren mit 3,2 % und 
Schulzendorf mit 2,8 %. In Eichwalde war die Entwicklung mit 0,5 % rück-
läufig. 

Auf glatter Fahrbahn sind in der Wusterhausener Straße zwei Transporter 
kollidiert. Die Fahrer mussten beide zur Behandlung ins Krankenhaus  
gebracht werden. Die Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit und mussten 
abtransportiert werden. 

Mittwoch, 17.01.2018 
Die MAZ berichtete von der Fertigstellung des alten Gasmesserhäuschens 
mit neuem Dach in der Bahnhof- Ecke Beethovenstraße. Mehrere Unter-
nehmen der Region investierten 12.000 Euro in das historische Gebäude. 
Der Flughafen Berlin-Brandenburg finanzierte darüber hinaus eine Sitzbank 
vor dem Häuschen und zwei weitere in der Bahnhofstraße. Für das Projekt 
mit den Bänken setzte sich vor allem der Siedlerverein ein. Das Häuschen 
wurde 1918 errichtet, als Eichwalde Stadtgas erhielt. Nun wird das Umfeld 
noch gestaltet, damit es von der breiten Öffentlichkeit genutzt werden kann. 

Die Mitglieder des Plumpengraben-Vereins trafen sich zu ihrer traditionel-
len monatlichen Zusammenkunft. Dabei trug der Ortschronist einen Licht-
bildervortrag zur Geschichte der Gemeinde vor. 



6 

Der Vorstand der Eichwalder Volkssolidarität tagte zum Jahresauftakt und 
entwarf das Programm für die kommenden 12 Monate. 

Freitag, 18.1.2018 
Die Volkssolidarität fuhr mit 60 Teilnehmern zum Neujahrskonzert des 
Verbandes ins Konzerthaus Berlin. 

Samstag, 20.01.2018 
Zu einem Tag der offenen Tür hatte die Oberschule „Villa Elisabeth“ in 
Eichwalde eingeladen. Lehrer und Schüler gaben Einblick in ihren Schulall-
tag und präsentierten das Unterrichtsgeschehen. 

In der ALTEN FEUERWACHE war die Ausstellung „150 Jahre Berlin-
Görlitzer Eisenbahn“ auch an diesem Wochenende geöffnet. Zu dem Thema 
der Ausstellung wurde mit gleichlautendem Thema ein Vortrag gehalten. 

Sonntag, 21.01.2018 
In der Friedenstraße sind an diesem Tag zwei Fahrzeuge zusammengesto-
ßen. Ein 65-jähriger Fahrzeuginsasse wurde verletzt und musste zur Be-
handlung ins Krankenhaus. Beide Autos waren nicht mehr fahrbereit. 

Montag, 22.01.2018 
Die Leiterin der Humboldt-Spatzen und des Kinder- und Jugendchores der 
Chorgemeinschaft Eichwalde, Martina Büttner, wurde während der Probe 
des Chores an diesem Tag überrascht. Aus den Händen von Staatssekretär 
Martin Gorholdt erhielt sie die Auszeichnung als Ehrenamtlerin des Monats. 

Seit diesem Tag ziert den Treppenaufgang im Rathaus ein Mosaik von 
Heinrich Jungebloedt, der ein Ehrengrab auf dem Eichwalder Friedhof hat. 
Damit ist ein Werk des hervorragenden Künstlers im Besitz der Gemeinde 
Eichwalde und wird sicher an diesem Ehrenplatz über Jahre von der Kunst 
des Mosaizisten zeugen. 

Dienstag, 23.01.2018 
Zu ihrer 19. Sitzung kamen die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschus-
ses im Rathaus zusammen. Behandelt wurden die Haushaltssatzung 2018, 
die Neufassung der Satzung zur Aufwandsentschädigung, die Vorbereitung 
der 125-Jahr-Feier der Gemeinde Eichwalde und das Urteil des OVG in Be-
zug auf die Kita-Satzung der Gemeinde. 
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Mittwoch, 24.01.2018 
Die Initiative des Eichwalder Seniorenbeirates, ältere Menschen über das 
Kochen und gemeinsames Essen zusammenzubringen, wurde am 24. Januar 
in Potsdam vom Bündnis „Gesund älter werden“ ausgezeichnet. Aus den 
Händen der Brandenburger Sozialministerin Daniela Golze nahm Maria 
Carius, stellvertretend für die Eichwalder Gruppe, eine Urkunde und das 
Preisgeld entgegen. 

Der „WochenSpiegel“ würdigte an diesem Tag in einem umfangreichen  
Artikel das Schaffen des Fotografen und Künstlers Norbert Vogel. Der 1944 
geborene Künstler lebt und arbeitet in Eichwalde und bereichert auch seinen 
Wohnort immer wieder mit den Ergebnissen seiner Arbeiten in Ausstellun-
gen. Eines seiner Meisterwerke ist der Bildband „Leipziger Landschaften“. 

Donnerstag, 25.01.2018 
Die Freiwillige Feuerwehr zog auf ihrer Jahreshauptversammlung eine posi-
tive Bilanz der geleisteten Arbeit im zurückliegenden Jahr. Auch der schei-
dende Bürgermeister Bernd Speer und sein Nachfolger Jörg Jenoch nahmen 
an der Versammlung teil und informierten sich aus erster Hand über die Ar-
beit der ehrenamtlichen Brand- und Katastrophenschützer. Insgesamt  
105 Einsätze hatten sie 2017, allein 51 mal mussten sie beim Sturm Xavier 
am 5. Oktober 2017 ausrücken. Die 40 Kameraden waren insgesamt  
677 Stunden im Einsatz. Dazu kommen noch 1.700 Stunden, in denen sie 
ihr Wissen für diese Arbeit auf den aktuellen Stand bringen. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die Veranstaltung „redeZeit“ des Ver-
eins Kind & Kegel mit dem Regisseur Günther Meyer statt. Er war u.a. der 
Regisseur von „Spuk unterm Riesenrad“. Das Thema des Abends war  
jedoch nicht der Film, sondern lautete „Kindheitserinnerungen“. 

Freitag, 26.01.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete in einem Artikel über die 23 Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr aus Eichwalde und ihre große Freude über 1.000 Euro 
aus Lottomitteln für neue Bekleidung. Es sollen von dem Geld neue Polo-
Hemden und Fleece-Jacken gekauft werden. Überreicht wurde das Geld von 
Katrin Lange, Staatssekretärin im Innenministerium, und der Landtagsab-
geordneten Tina Fischer. Bei der Auszeichnung waren auch der Wehrleiter 
René Schildberg und Bürgermeister Bernd Speer anwesend. 

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität führte mit den Geburtstagskindern der 
ersten beiden Monate den Geburtstag des Monats durch. 
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Samstag, 27.01.2018 
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte einen Artikel unter der Überschrift 
„Ein Wunderland für Kinder in Zeuthen“, in dem das Team, vom Planungs-
büro bis zu den Bauarbeitern, die den Bau des Spielplatzes mit dem Thema 
„Alice im Wunderland“ bauen, vorgestellt wird. Mit in diesem Team ist 
auch die Eichwalder Holzbildhauerin Kerstin Vicent, die die Figurenbänke, 
das Eingangstor und das Märchenbuch ganz im Sinne von Alice gestaltete. 

Sonntag, 28.01.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag Familientheater, veran-
staltet vom Verein Kind & Kegel. Für Theaterfreunde ab 4 Jahre wurde 
„Der Wolf & die 7 Geißlein – ein Fall für Herrn K“ gespielt. 

Am Abend gab es ein Klavierkonzert mit Klaus Sedl. Das Thema lautete 
„Der Schönspieler – New Classic“. Es war eine Veranstaltung des Vereins 
Kind & Kegel. 

An diesem Tag wurde auch die Ausstellung „150 Jahre Berlin-Görlitzer  
Eisenbahn“ in der ALTEN FEUERWACHE beendet. Sie war am Nachmit-
tag nochmals ein großer Besuchermagnet. 

Die Mitglieder des Heimatvereins unternahmen an diesem Tag eine Fahrt 
nach Erkner und besuchten das Gerhart-Hauptmann-Museum. 

Dienstag, 30.01.2018 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 18. Sitzung. Neben der Einwohnerfragestunde und der Information der 
Verwaltung standen die Punkte der Bebauungsplan „Lindenstraße/Am 
Zeuthener See“, die Haushaltssatzung 2018, ein Beschluss über Grundei-
gentum der Gemeinde, das Projekt Blühpflanzen und mögliche Arbeits-
schwerpunkte 2018 auf der Tagesordnung. 

Mittwoch, 31.01.2018 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete über ein Abschiedstreffen der aktiven und 
Ex-Bürgermeister der Region. Gemeinsam schauten sie auf eine gemeinsa-
me acht Jahre lange Wegstrecke zurück. Die Zeuthener Bürgermeisterin 
Beate Burgschweiger, der Bürgermeister von Königs Wusterhausen, Dr. 
Lutz Franzke und der Eichwalder Bürgermeister Bernd Speer scheiden aus. 
Nur die Bürgermeister Markus Mücke von Schulzendorf und Uwe Malich 
aus Wildau bleiben in ihren Ämtern. Gemeinsam haben sich die gen. Ge-
meinden in den vergangenen acht Jahren gut entwickelt, die Beschäfti-
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gungssituation ist gut bis sehr gut, der Lebensstandard hat sich für viele 
Menschen der Region deutlich verbessert. Die kommunale Zusammenarbeit 
hat ein kollegiales und konstruktives Verhältnis erhalten. Der Fachkräfte-
mangel und die Wohnungsknappheit sind die neuen Probleme, die aufge-
taucht sind, aber sicher von den Nachfolgern in gleicher Konstruktivität  
gelöst werden. 

Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte ein ausführliches Interview mit 
dem scheidenden Bürgermeister von Eichwalde Bernd Speer. Er betonte, 
dass sich noch viele Dinge in der Vorbereitung befinden und nur relativ we-
nige umgesetzt sind. Er verwies auf die Vorhaben, die fertig übergeben 
werden konnten, wie zum Beispiel die Krippe „Zwergenstübchen“, die Ra-
deland-Halle, der Ausbau der Geh- und Radwege in der Zeuthener Straße, 
die  
Intensivierung der kommunalen Zusammenarbeit über die drei Regional-
ausschüsse. Er verwies aber auch ausführlich auf die Aufgaben, die vorbe-
reitet sind, aber noch realisiert werden müssen. 

Der „KaWe-Kurier“ hat in einem umfangreichen Bericht Martina Büttner, 
ihr Leben und ihre Arbeit für die Chorarbeit in Eichwalde dargestellt. Ihre 
Devise ist „Ein Lied kann eine Brücke sein“, damit macht sie Generationen 
von Kindern Lust aufs Leben mit Singen. 

Februar 
Donnerstag, 01.02.2018 
Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte über eine dreiviertel Seite ein In-
terview mit dem ab 1. Februar 2018 ins Amt eingeführten Bürgermeister 
von Eichwalde, Jörg Jenoch. Dieser legte dar, wie er sich für die Funktion 
vorbereitet fühlt, wie er die finanzielle Situation der Gemeinde meistern 
will, seine Meinung zur Fusion mit Nachbargemeinden, zu Bauvorhaben 
wie Kita, Schule und Hort, der Tunnellösung in der Friedenstraße, dem 
Wohnungsproblem, der Belebung der Bahnhofstraße, der Bürgerbeteiligung 
und dem Flughafen BER. 

Im Rathaus übernahm am Vormittag der am 24. September 2017 neu  
gewählte Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch, feierlich die Amtsge-
schäfte von seinem Vorgänger Bernd Speer. Aus diesem Anlass hatte der 
neue Bürgermeister Gemeindevertreter, Vertreter der Vereine, ehrenamtlich 
tätige Mitbürger und Einwohner am Nachmittag in die ALTE FEUER-
WACHE eingeladen. 



10 

Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im „Santorini“ zu ihrer 
ersten Mitgliederversammlung im neuen Jahr. Es wurde über die Aufgaben 
im Jahr 2018 gesprochen. 

Erst heute veröffentlichte der „DAHME-KURIER“ eine Initiative der Bür-
germeister der ZEWS-Gemeinden zur Senkung der Kreisumlage von zwei 
Prozent. Diese Initiative wurde bereits im Januar auf den Weg gebracht. 

Ein Schlachtefest lockte 52 Mitglieder und Gäste der Volkssolidarität nach 
Dornswalde. 

Samstag, 03.02.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte eingeladen zum Kammer-
konzert mit dem „Rossini Quartett“ Magdeburg. Das Philharmonische 
Streichquartett mit seinen Solisten Yoichi Yamashita, Violine, Marco Reiss, 
Violine, Ingo Fritz, Viola, Marcel Körner, Violoncello, spielte Werke von 
Mozart, Debussy und Maurice Ravel. Das Philharmonische Streichquartett 
wurde 1989 von Mitgliedern der Magdeburgischen Philharmonie als "Mag-
deburger Streichquartett" gegründet und ist aus dem Konzert- und Musikle-
ben der Stadt nicht mehr wegzudenken. In den zurückliegenden Jahren hat 
sich eine kontinuierliche fruchtbare Zusammenarbeit mit Institutionen und 
Künstlern unserer Region entwickelt, die als ständige Gäste das Repertoire 
und die Konzerte bereichern. 

Montag, 05.02.2018 
Die MAZ meldete wieder einen Verkehrsunfall auf der Kreuzung Frieden-
straße/Wusterhausener Straße wegen Nichtbeachtung der Vorfahrt. 

Mittwoch, 07.02.2018 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete in einem größeren Artikel „Bahnhof Eich-
walde wird barrierefrei“. Eichwalde profitiert von den 36 Millionen, die die 
Bahn in Brandenburg in die Bahninfrastruktur investiert. Natürlich ist die 
Gemeinde finanziell beteiligt, daher wäre eine Senkung der Kreisumlage für 
die Gemeinden eine Hilfe, meinte die Landtagsabgeordnete Tina Fischer in 
einem Kommentar. Der Bau in Eichwalde wurde für 2018 bestätigt. 

Im „KaWe-Kurier“ erschien an diesem Tag ein großer Artikel über den 
neuen Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch. Er sprach über sein  
Leben, seine kommunalpolitischen Erfahrungen und seine Vorstellungen 
bei der Erfüllung der geforderten Aufgaben als Bürgermeister. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete, dass die SPD in Eichwalde einen neu-
en Vorstand gewählt hat. Zu seinem Vorsitzenden wählte der Ortsverein 
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den 35-jährigen Christian Könning, sein Stellvertreter wurde der 43-jährige  
Boris Kluge. Neue Schatzmeisterin wurde die 67-jährige Evelyn Hauck. 
Beisitzer wurden Björn Lorenz (32), Anja Röske (40), Lars Schöpe (50) und 
Bärbel Schmidt (69). 

Im Sportraum der Grundschule begann ein Anfängerkurs unter dem Titel: 
„Gezielter Gesundheitssport mit Bezügen zur Selbstverteidigung“ für Seni-
oren 50plus. Der Kurs geht über 12 Wochen. Durchgeführt wird er von der 
Eichwalder Kampfsport-Schule European Karate e.V. 

Die Mitglieder des Plumpengraben-Vereins trafen sich zu ihrer monatlichen 
Versammlung. Es wurden die weiteren Aktivitäten des Vereins, wie zum 
Beispiel die Renovierung der Bücherzelle am Bahnhof in freiwilliger ehren-
amtlicher Tätigkeit, besprochen. 

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lud zu ihrem ersten diesjährigen 
Marktbesuch in Polen ein. 

Donnerstag, 08.02.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz zu ihrer 
monatlichen Jamsession des Heimatvereins. Wie immer war die Kulturstätte 
wieder voll besetzt. Es ist ein echter Besuchermagnet. 

Freitag, 09.02.2018 
Es war Fasching im Gemeindesaal der evangelischen Kirche. „Märchenfi-
guren“ war das Motto. Veranstalter war die evangelische Kirchengemeinde. 

Samstag, 10.02.2018 
Der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte hatten zum Tag der 
offenen Tür ins Heimatarchiv eingeladen. Leider waren nur sehr wenige 
eingeladene Gemeindevertreter anwesend, dafür umso mehr interessierte 
Bürger. Der Ortschronist berichtete über die Arbeit und die Entwicklung 
des Archivs im vergangenen Jahr. 

Montag, 12.02.2018 
Der Förderverein für Gesundheit, Vitalität und Lebensqualität e.V. lud ins 
Restaurant „Santorini“ zu  einem Gesundheitsstammtisch ein. Das Thema 
lautete „Leben mit dem Mond?“. 
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Dienstag, 13.02.2018 
In einem ganzseitigen Artikel stellte die „Märkische Allgemeine Zeitung“ 
in einem Atelier-Besuch die Eichwalder Grafikerin Ute Weckend vor. In  
interessanter Weise wurde über sie und ihre künstlerische Arbeit berichtet. 

Im Rathaus tagte der Hauptausschuss der Gemeindevertretung. Er empfahl 
einstimmig, den Entwurf des Haushaltes 2018 in der Gemeindevertretung 
zu bestätigen. Im Ergebnis sind trotz Sparzwangs Investitionen in Höhe von 
1,5 Millionen Euro für 2018 geplant. Unter anderem sind das Mittel für den 
Ausbau von Gehwegen und Straßenbeleuchtung. 

In der Schmöckwitzer Straße hat am Nachmittag ein VW-Fahrer einer Frau 
mit einem Citroen die Vorfahrt genommen. Ein Versuch der Frau, der  
Gefahr auszuweichen, scheiterte. Das Fahrzeug kippte auf die Fahrerseite, 
die 35-Jährige war eingeklemmt und musste befreit werden. Der 80-jährige 
Unfallverursacher musste medizinisch versorgt werden. Die Schadenshöhe 
wurde mit 9.000 Euro angegeben. 

Mittwoch, 14.02.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete in einem Artikel mit der Überschrift 
„Seniorenbeirat Eichwalde feiert 25-jähriges Bestehen“ über die Arbeit des 
Beirates und insbesondere über die Handarbeitsgruppe. Jeden Dienstag tref-
fen sich die Seniorinnen in der Villa Mosaik. Aus ihrem Zeitvertreib in net-
ter Umgebung ist ein regelrechtes ehrenamtliches „Business“ geworden. 
Unter anderem haben sie bereits mehrere hundert Herzkissen für Brust-
krebspatientinnen genäht. Diese mit Watte gefüllten Herzkissen lindern, un-
ter dem Arm getragen, die Schmerzen. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. Mit der Sozialberaterin 
Stefanie Jainz sprachen sie über die Fortsetzung der Pflegereform, über die 
Einführung der Pflegegrade und sozialrechtliche Ansprüche. 

Donnerstag, 15.02.2018 
Ein Gesprächskreis zum Thema „Die Heilige Stadt Jerusalem – ein alter 
Konflikt in aktueller Situation“ fand im Gemeindehaus der evangelischen 
Kirche statt. 

Freitag, 16.02.2018 
Der Vorstand der Volkssolidarität tagte zu seiner regulären Zusammenkunft 
und beriet die Aufgaben für den kommenden Monat. 
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Samstag, 17.02.2018 
Eine öffentliche Informationsveranstaltung zum Thema Gesunde Ernährung 
– nicht nur im Alter – führte die Ernährungsberaterin Sigrid Henße in der 
ALTEN FEUERWACHE durch. 

Mittwoch, 21.02.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE informierten der Projektleiter und Experten 
der Deutschen Bahn über die Pläne zum Umbau des Bahnhofs. Noch im 
Februar sollten die Arbeiten beginnen. Etwa 100 interessierte Bürger waren 
zu der Informationsveranstaltung erschienen. 

Der „DAHME-KURIER“ informierte in einem Artikel über den Unfall-
schwerpunkt Friedenstraße. Es wurde darüber berichtet, dass der Kreis trotz 
vieler Kollisionen keinen Handlungsbedarf sieht. Die Gemeinde hat keinen 
Spielraum, denn für die Verkehrsregelung ist der Landkreis zuständig. 

Donnerstag, 22.02.2018 
Auf Initiative der Gemeindevertreterin Birgitt Klunk unternahm eine größe-
re Gruppe von interessierten Eichwaldern eine Studienfahrt nach Berlin und 
besuchte das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur. Sie 
besichtigten das Gebäude und hatten interessante Gespräche mit leitenden 
Mitarbeitern dieses Hauses. 

Die Regionalausschüsse von Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf trafen 
sich zu einer gemeinsamen Sitzung in der ALTEN FEUERWACHE in 
Eichwalde. Beraten wurde eine gemeinsame Vergabestelle ZES, das Thema 
„Doppelte Straßennamen im ZES-Bereich“ und eine Information der Ver-
waltung zu Klagemöglichkeiten gegen ein fehlendes Planfeststellungsver-
fahren zur Erweiterung des Flughafens BER. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete, dass in einem Mehrfamilienhaus in 
der Bahnhofstraße in die Keller eingebrochen wurde und wertvolle Gegen-
stände entwendet wurden. 

Im Rahmen eines MAZ-Schulreporter-Projektes besuchte die 7. Klasse der 
Oberschule „Villa Elisabeth“ in Eichwalde das Energiezentrum des Schöne-
felder Unternehmens E.DIS Contracting GmbH. Den Schülern wurde  
gezeigt, wie das Unternehmen Strom, Wärme und Kälte erzeugt und dem 
Flughafen zur Verfügung stellt. 
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Freitag, 23.02.2018 
Im Atelier von Claudia Eichler, der neuen Vorsitzenden des Heimatvereins, 
trafen sich die Mitglieder des Vereins zu einem Stammtisch. Bei Snacks 
und einem Glas Wein wurde über vieles diskutiert, was den Leuten so auf 
der Seele lag. 

In einem größeren Artikel stellte die MAZ Gerlint Böttcher, die internatio-
nal gefragte Pianistin und künstlerische Leiterin der Schlosskonzerte Königs 
Wusterhausen, vor. Lobend sprach sie davon, dass sie auch nach vielen Rei-
sen in der Welt immer gern in ihre Wahlheimat Eichwalde zurückkommt. 

Ins Sport-Casino auf dem Sportplatz von Schmöckwitz-Eichwalde hatten 
die Skatfreunde zum Preisskat eingeladen. 

Die „MAZ“ berichtete über historische Bahnhöfe im Kleinformat und die 
Arbeit der Zeuthener Modellbahnfreunde. Bei der Nachbildung der Strecke 
Berlin-Görlitz haben sie auch den Bahnhof Eichwalde nach alten Zeichnun-
gen nachgebaut. Wer sich dafür interessierte, konnte sehen, wie der Halte-
punkt Eichwalde 1893 aussah. 

Samstag, 24.02.2018 
Der „WochenSpiegel“ berichtete über die Vorträge der Eichwalder Ernäh-
rungsberaterin Sigrid Henße bei den Senioren und über Tipps, die sie in  
einem anschließenden Interview zum richtigen Fasten gab. 

Sonntag, 25.02.2018 
Im Feuerwehrhaus in der Goethestraße fand die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Eichwalder Feuerwehrvereins statt. Es wurden der Bericht 
zur Arbeit des Vorstandes und der Finanzbericht von den Mitgliedern  
entgegengenommen und bestätigt. Als Vorsitzender wurde Oliver Hein 
wiedergewählt. Es wurde ein Arbeitsprogramm für die Periode 2018/2019 
und das 125. Feuerwehrjubiläum angenommen. 

Dienstag, 27.02.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsaus-
schusses zu ihrer 18. Sitzung. Neben der Information der Verwaltung und 
der Einwohnerfragestunde standen folgende Themen auf der Tagesordnung: 
Die Straßenreinigungssatzung und die zusätzlichen Ladenöffnungszeiten 
2018. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete darüber, dass Schulzendorf und Eich-
walde ein Problem haben. Beide Gemeinden haben die gleiche Postleitzahl 
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und eine Vielzahl der Straßennamen ist identisch. Die Mitglieder des Regi-
onalausschusses ZES haben sich gegen eine Änderung ausgesprochen. 
Maßnahmen zur Veränderung sind unpopulär bei den Einwohnern. 

Der Verein Kind & Kegel hat mit einer ausgefallenen Aktion einen neuen 
Blickwinkel auf die Gemeinde geschaffen. Er hat ein Projekt ausgeschrie-
ben, das zu einer ganz ungewöhnlichen Auseinandersetzung und Identifizie-
rung mit der Gemeinde führen soll. Kinder sollten ihr Wohnhaus oder ein 
wichtiges Gebäude in Eichwalde mit Legobausteinen nachbauen. Die Hilfe 
von Erwachsenen ist dabei sogar erwünscht Man kann sich auf diese Weise 
generationsübergreifend mit seinem Heimatort befassen. 

Mittwoch, 28.02.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete mit Text und Bild, dass die Bauarbei-
ten am Dienstagabend am S-Bahnhof begonnen wurden. 

März 

Donnerstag, 01.03.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete an diesem Tag in einem großen Artikel 
über die Sitzung des Flughafen- und Ordnungsausschusses in Eichwalde. 
Die Mitglieder des Ausschusses wollen die bisherigen Räumpflichten beibe-
halten, aber die Kosten könnten sich für die Anwohner verfünffachen. Der 
Bürgermeister will die Häufigkeit der Straßenreinigung von acht auf fünf 
reduzieren. Die Verwaltung wollte aus Kostenersparnis die gesamte Reini-
gung den Bürgern übertragen. Das stieß auf eine breite Ablehnung. 

In der Gaststätte „Santorini“ trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Thema des Abends 
war: Versicherungsfragen bei Sturmschäden am Haus und im Garten. 

Freitag, 02.03.2018 
Anlässlich des Weltgebetstages konnte man in Eichwalde auch einen Got-
tesdienst in der katholischen St. Antonius-Kirche besuchen. Es ging um das 
kleinste unabhängige Land auf dem südamerikanischen Kontinent, um  
Surinam. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die Veranstaltung „sing4fun-
Massenkaraoke“ zu Livemusik statt. Die große Anzahl der Besucher zeigte, 
wie beliebt diese Veranstaltungsreihe ist. 
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Samstag, 03.03.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
Elisabed Gokieli (Flöte) und Anano Gokieli (Klavier) eingeladen. Die  
beiden Schwestern spielten Werke von Carl Reinecke, Francis Poulenc und 
César Franck. Sie wurden in Georgien in einer Musikerfamilie geboren und 
gingen ihre ersten Schritte bereits mit sechs und zehn Jahren mit Soloauf-
tritten bei Konzerten mit dem Staatsorchester Tbilissi. Beide haben sich  
hohe internationale Anerkennung in der Musikwelt erworben und geben ihr 
Können in Lehrveranstaltungen, unter anderem an der Universität der  
Künste in Berlin, weiter. 

Montag, 05.03.2018 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich im Restaurant „Santorini“. Die 
Mitgliederversammlung war notwendig, da der bisherige Vorsitzende Jörg 
Jenoch seine Funktion als Bürgermeister am 1. Februar antrat und aus der 
Funktion des Vorsitzenden des Heimatvereins ausscheiden musste. Er bleibt 
aber Mitglied des Vereins. Neue Vorsitzende wurde Claudia Eichler, Stell-
vertreterin Ina Schaarschmidt und Schatzmeisterin Cornelia Lotsch. Bei-
sitzer blieben Frau Hinkel und Herr Bergermann. 

Am Abend kollidierte in der Friedenstraße ein PKW mit einer Laterne.  
Ursache war Unaufmerksamkeit des Fahrers. Der Fahrer blieb unverletzt. 
Der Schaden am Auto wurde auf 4.000 Euro geschätzt. 

Dienstag, 06.03.2018 
Im Rathaus traten die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer 28. Sit-
zung zusammen. Neben der Information der Verwaltung und der Einwoh-
nerfragestunde wurden folgende Punkte behandelt: Die Wahl eines 2. Stell-
vertreters des Vorsitzenden der Gemeindevertretung, die Abberufung und 
Berufung von sachkundigen Einwohnern, Änderungen zur Straßenreini-
gungssatzung, die Neufassung der Satzung für Aufwandsentschädigung, die 
Änderung der Friedhofssatzung, die Dienstaufwandsentschädigung des 
Bürgermeisters und seines allgemeinen Vertreters, ein Beschluss zur Haus-
haltssperre für die Investitionsmaßnahme Ausbau Gehweg und Straßenbe-
leuchtung Gosener Straße, die Einrichtung einer Stelle für eine pädagogi-
sche Sonderfachkraft im Kitabereich im Rahmen des Förderprogrammes 
„KIEZ-Kita Bildungschancen eröffnen“, Wiederbesetzung der Stelle einer 
Kita-Leiterin, der Beschluss zur Haushaltssatzung 2018, der Bebauungsplan 
„Lindenstraße/Am Zeuthener See“ – Änderung der Planungsziele und die 
Ladenöffnungszeiten 2018. 
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Auf einer ganzen Seite berichtete an diesem Tag die MAZ über einen  
Atelier-Besuch bei der Eichwalder Künstlerin Gisela Gräning. In sehr aus-
führlicher und gründlicher Form informierte die Autorin Heidrun Voigt 
über die Arbeit der Künstlerin, wie sie ihr analytisches Herangehen als Wis-
senschaftlerin in die Kunst mitgenommen hat. Sie hob hervor, dass sie die 
Vergangenheit in Form von Collagen mikroskopiert. 

Wie die MAZ auf der Seite „DAHMELAND“ an diesem Tag berichtete, 
waren die Schulreporter der Oberschule „Villa Elisabeth“ im Rahmen eines 
Projektes bei der Schelchen GmbH in Zeesen. Im 1955 gegründeten Unter-
nehmen werden Einlegesohlen für Schuhe hergestellt, die in die ganze Welt 
exportiert werden. 

Mit der Volkssolidarität ging es wieder auf Bustour zum Marktbesuch nach 
Polen. 

Mittwoch, 07.03.2018 
In einem Artikel meldete die MAZ an diesem Tag, dass die Bürgermeister 
von Zeuthen und Eichwalde trotz der Zusage des Landrates, die Kreisumla-
ge von 39,5 auf 38 Prozent zu senken, eine weitere Senkung der Kreisumla-
ge fordern. Eine weitere Senkung von 2,5 Prozentpunkten würde für Eich-
walde im Haushalt ein Plus von 166.000 Euro bedeuten. 

Die Mitglieder des Plumpengraben-Vereins trafen sich zur Mitgliederver-
sammlung und berieten ihre Aktivitäten zu den 125-Jahr-Feiern von Eich-
walde. Außerdem hörten sie einen Vortrag zur Geschichte von Eichwalde. 

Die Volkssolidarität beging mit 27 Mitgliedern auf einer Fahrt in den 
Spreewald den Internationalen Frauentag. 

Donnerstag, 08.03.2018 
Die MAZ berichtete in einem größeren Artikel über die Gemeindevertreter-
sitzung, in der die Abgeorndeten für die Straßenreinigungssatzung stimm-
ten. Die Reinigungsklassen werden beibehalten. Keine Aussage wurde zu 
den zu erwartenden Kosten gemacht. Daher gab es bei der Einwohnerfrage-
stunde auch viele Wortmeldungen, die den Unmut zum Ausdruck brachten. 

In der ALTEN FEUERWACHE waren die Jazzfreunde versammelt. Jam-
session bei freiem Eintritt war angesagt und die Kulturstätte war mit inte-
ressierten Gästen voll besetzt. 
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Freitag, 09.03.2018 
Die Skatfreunde trafen sich am Nachmittag im Sportcasino auf dem Sport-
platz des SV Schmöckwitz-Eichwalde zum Preisskat. 

In einem großen Artikel berichtete die MAZ über den 125. Geburtstag von 
Eichwalde und über die dazu auf dem Programm stehenden Veranstal-
tungen mit dem großen Auftakt am 20. März. Der Höhepunkt wird zum  
Rosenfest sein und den Abschluss bildet ein Badewiesenfest im September. 
Es gibt Plaudereien über die Geschichte des Ortes mit Lichtbildern im Hei-
matarchiv. Eine Ausstellung zu 125 Jahre Eichwalde wurde bereits im Rat-
haus eröffnet und eine weitere Ausstellung wird zum Rosenfest folgen. Zur 
Würdigung dieses Jubiläums sind auch zwei neue Heimathefte mit den  
Titeln „Eichwalde auf historischen Dokumenten“ und „125 Jahre Eichwalde 
- Leben in Eichwalde“ herausgegeben worden. In der Bahnhofstraße arbei-
teten Studenten der Kunsthochschule Weißensee an einem besonderen  
Projekt, dessen Vernissage am 15. März stattfand. 

Samstag, 10.03.2018 
Der „BlickPunkt“ berichtete an diesem Tag von der Ausstellung, die von 
der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte zum 125. Jahrestag von Eichwalde im 
Rathaus eröffnet wurde. „Eichwalde auf historischen Dokumenten“ war der 
Titel der Ausstellung, auf der viel Neues auf geschichtlichen Dokumenten 
zu sehen war. 

Montag, 12.03.2018 
Im Restaurant „Santorini“ fand der Gesundheitsstammtisch statt. Das  
Thema war „Mikronährstoffe – unnötig oder doch sinnvoll?“. Teilnehmer 
sprachen über ihre positiven Erfahrungen. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete über die Ausstellung „Eichwalde auf 
historischen Dokumenten“ im Rathaus. Die Ausstellung, die von der Ar-
beitsgruppe Ortsgeschichte gestaltet wurde, zeigte bekannte und noch nie 
öffentlich gezeigte Baupläne, Karten, Fotos, Ansichtskarten und Dokumente 
aus der Gründungszeit der Landgemeinde Eichwalde. 

Auf der Seite „DAHMELAND“ berichtete die „MAZ“ an diesem Tag aus 
der Sitzung der Gemeindevertretung. Im Mittelpunkt stand die Vorstellung 
des Haushaltsplanes 2018 durch die neue Kämmerin. Aufgrund der Haus-
haltslage werden der Gemeinde keine Kredite gewährt, und Investitionen 
können nicht wie geplant umgesetzt werden. Es wurde eingeschätzt, dass 
für das Jahr 2018 und die Folgejahre solide Haushaltspläne erarbeitet wur-
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den. Trotz der Sparmaßnahmen soll in Baumaßnahmen in der Paul-Merker-
Straße, der Uhlandallee und der Gosener Straße investiert werden. 

Dienstag, 13.03.2018 
Die 20. Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses fand im Rathaus statt. 
Beraten wurde über die Leitsätze des Kinder- und Jugendparlaments, den 
Bericht des Seniorenbeirates, die Gestaltung des Schillerplatzes, Fördermit-
telanträge der Vereine, einen Sachstandsbericht zum Kita-Neubau und zur 
Erweiterung der Grundschule. 

Auf der Seite „DAHMELAND“ veröffentlichte die MAZ einen großen  
Artikel über den Eichwalder Anglerverein und das Bangen der Mitglieder 
um ihr Vereinsheim. Es ging um den sehr umstrittenen Bebauungsplan für 
das Areal rund um die Badewiese. 

Mittwoch, 14.03.2018 
Im Zuge des Umbaus des Bahnhofes fand in der Villa Mosaik eine Informa-
tionsveranstaltung statt. Gegenstand der Information war die Rohrleitung 
vom Bahnhof zum Zeuthener See. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. Mit der Apothekerin 
Alexandra Schwarzrock sprachen sie über die Anwendung von Insulin. 

In der ALTEN FEUERWACHE veranstalteten die Gemeindebibliothek und 
der Seniorenbeirat am Nachmittag anlässlich des Internationalen Frauen-
tages ein Kabarett & Lesung mit dem Thema „Fröhlichkeit und Frauen. Ein 
Schäferstündchen“ mit dem Künstler Alexander G. Schäfer. 

An der Kreuzung Fontaneallee/Stadionstraße kam es am Morgen zu einem 
schweren Verkehrsunfall. Gleich vier Menschen wurden verletzt, zwei  
davon schwer. Kameraden der FFW räumten die Unfallstelle. Der Schaden 
wurde auf 20.000 Euro geschätzt. 

Donnerstag, 15.03.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 19. Sitzung. Sie berieten den Haushaltsplanungsprozess 2019, die  
Gestaltung des Schillerplatzes, die Ergebnisse des Workshops „Niveaufreie 
Querung“, die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Paul-Merker-
Straße, den 2. Entwurf des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion und 
die Erhaltung des Großbaumbestandes in Eichwalde. 
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Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich im Restaurant „Santorini“ zu 
ihrer jährlichen Mitgliederversammlung. Hauptthema waren die Verände-
rungen im Vorstand. Außerdem hielt der Ortschronist einen Vortrag zur Ge-
schichte des Entstehens der Landgemeinde Eichwalde. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete in einem umfangreichen Artikel über 
„Ein Wunderblock zum 125-jährigen Bestehen Eichwaldes“, die Kunstakti-
on der Studenten der Kunsthochschule Weißensee und der Berliner Musik-
hochschule. Sie bereiteten Ausstellungen, Konzerte und Performances vor. 

Am Nachmittag fand die Vernissage zur Ausstellung „Eichwalde auf histo-
rischen Dokumenten“ im Rathaus statt. Das Interesse der Einwohner war 
groß, das zeigte die Besucherzahl zu der Veranstaltung. Die Ausstellung 
war bis zum 18. Mai dort zu sehen. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete an diesem Tag, dass der Umweltbeirat 
auf Beschluss der Gemeindevertretung 500 Euro für ein Pilotprojekt erhält. 
Auf dem Platz Am Stern soll gemeinsam mit Kindern der Waldkita eine 
Wiese mit insektenfreundlichen Pflanzen entstehen. In der gleichen Zeitung 
wurde gemeldet, dass die für den Ausbau der Gosener Straße geplanten Mit-
tel in Höhe von 703.250 Euro gesperrt wurden, bis Fördermittel des Landes  
bewilligt werden. 

Freitag, 16.03.2018 
Die MAZ teilte an diesem Tag mit, dass die Filiale der Volksbank in Eich-
walde am 23. März schließt. Die Berater werden durch Automaten ersetzt. 
Damit geht die Nachfolgerin der 1902 von Eichwaldern für Eichwalder  
gegründete Genossenschaftsbank aus dem Ortsbild verloren. Für die Bank 
sind nur wirtschaftliche Gründe ausschlaggebend. 

Die gleiche Zeitung berichtete an diesem Tag in einem großen Artikel über 
die Grundwasserabsenkung am Bahnhof und das weitere Vorgehen beim 
Bau am Bahnhof. 

In der gleichen Ausgabe stand auch ein Artikel über das Projekt Schulre-
porter der Schüler der „Villa Elisabeth“. Mitarbeiter des Kreisverbandes des 
DRK waren mit ihren Fahrzeugen zu Gast und die Schüler wurden infor-
miert, wie Rettungssanitäter arbeiten. 

Studenten und Absolventen der Kunsthochschule Berlin-Weißensee und der 
Barenboim-Said-Akademie unter Begleitung von Professor Else Gabriel 
und Professor Stephan Winkler traten mit einem vielfältigen künstlerischen 
Programm rund um die Feierlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen der Ge-
meinde Eichwalde auf. Stätten ihres als Wunderblock bezeichneten Pro-
gramms begannen am Bahnhof, am Kunstautomaten – genannt Kunstomat - 
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in der Bahnhofstraße, bei ihrer Ausstellung in der ALTEN FEUERWACHE 
und in der evangelischen Kirche. Am Abend fand die Vernissage der Aus-
stellung von Werken dieser Künstler in der ALTEN FEUERWACHE statt. 

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen der Gemeinde 
Eichwalde hatten der Ortschronist und die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte an 
sechs verschiedenen Abenden zu Plaudereien über die Geschichte der  
Gemeinde bei einer Tasse Kaffee und einem Glas Wein in das Heimatarchiv 
eingeladen. An diesem Tag wurde diese Reihe mit einem „Rückblick auf 
die Geschichte des Gutes Radeland und die Gründung der Landgemeinde 
Eichwalde“ eröffnet. Diese und alle weiteren Veranstaltungen fanden einen 
großen Widerhall. Insgesamt waren rund 80 Einwohner an diesen lockeren 
Gesprächen interessiert. 

Samstag, 17.03.2018 
Auch der „WochenSpiegel“ berichtete ausführlich von den Vorbereitungen 
zur 125-Jahr-Feier in Eichwalde. An diesem Tag erschien ein umfangrei-
cher Artikel über die Arbeit des Vereins Kind & Kegel mit Kindern.  
Gemeinsam bauten sie bekannte Gebäude aus Eichwalde oder ihr eigenes 
Haus aus Legosteinen anlässlich des Jubiläums. Darüber hinaus berichtete 
der Artikel über die weiteren vielfältigen Veranstaltungen und Aktivitäten 
zu diesem Anlass. 

Nochmals machten sich in der gleichen Ausgabe die Angler Luft, die gegen 
die umstrittene Bebauung der Badewiese protestieren. Sie haben trotz aller 
Versprechen Angst, dass sie ihr Anglerheim aufgeben und umziehen müs-
sen. 

In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete der Heimatverein einen schot-
tischen Whisky-Abend. Dazu spielte die Scottish Folk Band „North Sea 
Gas“. Natürlich wurden viele Sorten Whisky verkostet. 

Im Heimatarchiv fand an diesem Tag der zweite Vortrag zur Geschichte der 
Gemeinde statt. Unter dem Titel „Der nicht leichte Anfang – wie stand es 
um Wasser, Hygiene und Toiletten“ plauderten die interessierten Besucher 
bei einer Tasse Kaffee und einem Glas Wein über die Geschichte unseres 
Ortes. 

Montag, 19.03.2018 
Im dritten Vortrag in der Reihe zur Geschichte der Gemeinde Eichwalde 
ging es um „Denkmale in Eichwalde“. Es gab viele neue Anregungen, über 
die Geschichte unseres Ortes nachzudenken. 
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Dienstag, 20.03.2018 
Aus Anlass des 125. Jahrestages der Gründung der Landgemeinde Eich-
walde fand am Nachmittag ein kleiner Empfang mit den ehemaligen Bür-
germeistern von Eichwalde Siegesmund Kramer, Dr. Ekkehard Schulz und 
Bernd Speer im Büro des amtierenden Bürgermeisters Jörg Jenoch statt. 
Gäste des Empfanges waren weiterhin der Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung, die Fraktionsvorsitzenden, der Minister des Innern des Landes Bran-
denburg, Karl-Heinz Schröter, und die Landtagsabgeordnete Tina Fischer. 

Der Minister des Innern trug sich in das Gästebuch der Gemeinde ein. 

Im Anschluss an diesen Empfang besuchten die Teilnehmer die Feuerwache 
und führten Gespräche mit Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr über  
ihre Arbeit und die Probleme der Unterbringung in dem sehr engen Depot. 

Danach führte der Ortschronist die Gruppe bei einem Spaziergang durch 
den Ort und erklärte die Entwicklung und Geschichte des Ortes anhand der 
Gebäude der Bahnhofstraße. 

Ab 18 Uhr sorgten die Kinder des Horts und der Kitas dafür, dass sich aus 
mehreren Richtungen eine Lichterkette mit Lampions in Richtung Markt 
bewegte. Untermalt wurde alles vom Kinderchor und dem Eichwalder 
Blasorchester des Heimatvereins. Die Kinder der Kitas hatten allerlei  
Gebäck und Kuchen im Gepäck, das sie bei den Feierlichkeiten mit den 
Gästen verspeisten. 

Ab 19 Uhr begannen die Feierlichkeiten auf dem Markt- und Festplatz, auf 
dem dichtgedrängt Einwohner des Ortes die Grußansprachen und die Über-
gaben der Geschenke der Vereine an den Bürgermeister verfolgten. Den 
Abschluss bildete ein abwechslungsreiches Programm auf der Bühne. Mit 
dabei war auch das Eichwalder Blasorchester des Heimatvereins. 

Mittwoch, 21.03.2018 
Die MAZ berichtete ausführlich auf der Seite „DAHMELAND“ über die 
Feierlichkeiten der Gemeinde am Vortag. Sie zeigte Bilder von dem über-
füllten Marktplatz und wie sich der Innenminister in das Gästebuch der 
Gemeinde eintrug. 

Im Heimatarchiv fand der 4. Historienabend diesmal zum Thema „Zur Ge-
schichte des ältesten Vereins in Eichwalde – Rückblick auf 125 Jahre 
Grundbesitzerverein und Siedlergemeinschaft – sein Wirken bei der Ent-
wicklung des Ortes“ mit Plauderei und Lichtbildern statt. 
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In der Waldstraße ist ein PKW von der Fahrbahn abgekommen und gegen 
einen Baum geprallt. Die Ursache war nicht klar. Der Schaden wurde auf 
4.000 Euro geschätzt. 

Donnerstag, 22.03.2018 
Der 5. Abend im Heimatarchiv hatte mit Vortrag und Plauderei „Die Berlin-
Görlitzer-Eisenbahn und der Bahnhof Eichwalde“ zum Thema. 

Freitag, 23.03.2018  
An diesem Tag fand der 6. und damit letzte Vortrag zur Geschichte der 
Gemeinde Eichwalde im Heimatarchiv über die wechselvolle Gestaltungs-
geschichte des Friedhofes statt. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete an diesem Tag in einem großen Arti-
kel, dass sich die Cheerleader vom Ajax Eichwalde 2000 für die Deutschen 
Meisterschaften in Hamburg qualifiziert hatten. Mit gleich zwei Mannschaf-
ten fahren sie nach Hamburg, obwohl keiner mit einem so erfolgreichen 
Abschneiden der Mannschaften gerechnet hatte. 

Bei einer Alkoholkontrolle am Abend wurde ein Fahrer mit 0,98 Promille 
festgestellt. Ihm drohten nun ein Strafmandat und ein Fahrverbot. 

Der Vorstand der Volkssolidarität traf sich zu seiner monatlichen Sitzung. 

Samstag, 24.03.2018 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte zum 11. Feuerwehr-
Frühlingsfest vor die Feuerwache in der Goethestraße eingeladen. Man 
konnte sich über die Arbeit der Feuerwehr und ihres Nachwuchses infor-
mieren. Die Löschzwerge der „Blaulichtbande“ hatten ihre erste große Prü-
fung bestanden und erhielten alle eine Urkunde und ihr erstes Flammenab-
zeichen. Man konnte die Feuerwehrtechnik besichtigen und bei einem 
Plausch, einem Glas Bier oder einer Grillwurst den Vorführungen zusehen. 
Die Jugend nutzte die Möglichkeit, um sich beim Bierkisten-Stapeln zu er-
proben. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete, dass die gemeinsame Vergabestelle, 
die von den Gemeindevertretern der Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und 
Schulzendorf geplant war, weiter ungewiss ist. Ein Antrag in der Gemein-
devertretersitzung in Schulzendorf scheiterte knapp. 
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Sonntag, 25.03.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag Familientheater mit 
dem Titel „Das schönste Ei der Welt“. Eingeladen waren Kinder ab 4 Jahre 
mit ihren Eltern. Es war eine Veranstaltung des Vereins Kind & Kegel. 

Die Skatfreunde trafen sich im Sport-Casino auf dem Sportplatz Schmöck-
witz-Eichwalde zum Preisskat. 

Montag, 26.03.2018 
Im Restaurant „Santorini“ fand der erste Stammtisch des neuen Bürgermeis-
ters statt. Wie auch bei den vergangenen Stammtischen waren die aktuellen 
Probleme der Ortspolitik Gegenstand der Gespräche. 

In der MAZ konnte man an diesem Tag lesen, dass die Gemeinde Eich-
walde mit 669.747 Euro verschuldet ist. Das ist eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 104 Euro. Analysiert wurden in dem Artikel alle  
Gemeinden der Kreise Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald. 

Dienstag, 27.03.2018 
Die „Märkische Allgemeine Zeitung“ berichtete ausführlich über einen  
Atelierbesuch bei der Eichwalder Holzbildhauerin Kerstin Vicent. Gegen-
wärtig arbeitet sie an der Gestaltung des Spielplatzes in Zeuthen mit. 

Freitag, 30.03.2018 
Die Volkssolidarität lud ihre Mitglieder zum Geburtstag des Monats ein. 

April 
Montag, 02.04.2018 
Auf Einladung der Volkssolidarität besuchten 25 Mitglieder im Staatsthea-
ter Cottbus eine Aufführung von Mozarts Oper „Don Giovanni“. 

Mittwoch, 04.04.2018 
In einem umfangreichen Artikel berichtete an diesem Tag der „Wochen-
Spiegel“ über die Bauarbeiten am Bahnhof Eichwalde. Unter der Über-
schrift „Über Rampen und Aufzug zum Bahnsteig“ wird beschrieben, wie 
der Bahnzugang mit dem Umbau endlich barrierefrei werden soll. 



25 

Der Plumpengraben-Verein hatte seine Mitglieder zu einer Versammlung 
gerufen, auf der die aktive Beteiligung am Rosenfest 2018 beraten wurde. 
Bereichert wurde die Zusammenkunft mit einem Vortrag des Ortschronisten 
zur Geschichte des Eichwalder Friedhofes. 

Donnerstag, 05.04.2018 
Im Restaurant „Santorini“ trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Das Thema des 
Abends war die Nutzung der KW-Ambulanz durch Privatpersonen. Im  
Anschluss nahmen die Mitglieder noch den Bericht der Revisionskommis-
sion zur Kenntnis, wählten eine neue Revisionskommission und bestätigten 
den Haushalt für das Jahr 2018. 

Freitag, 06.04.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete mit Bild über die sich durch Eichwalde  
ziehende Hochleitung zum Abpumpen des Grundwassers beim Bau der  
Zugänge zum Bahnhof. Durch die 2,2 km lange Leitung soll das Grundwas-
ser zum Zeuthener See transportiert werden. 

Samstag, 07.04.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
Johannes Tonio Kreusch (Gitarre) und Doris Orsan (Violine) eingeladen. 
Das Konzert stand unter dem Titel „Tangos & Canciones“. Beide Musiker 
studierten am Salzburger Mozarteum und an der Juilliard School of Musik 
in New York, erwarben das Konzert- und Meisterklassendiplom, spielten 
auf Konzerten in der ganzen Welt und wurden für ihr meisterhaftes Können 
hoch geehrt. Sie spielten an diesem Tag Werke von Johannes Tonio 
Kreusch, Anibal Troilo, Manuel de Falla, Maximo Diego Pujol, Enrique 
Granados und Astor Piazzolla. 

Wie die MAZ an diesem Tag mitteilte, entwendeten unbekannte Täter in der 
letzten Nacht in der Puschkinallee einen Kleintransporter. Die Polizei hatte 
sofort alle erforderlichen Ermittlungsverfahren aufgenommen. Der Schaden 
wird auf 25.000 Euro geschätzt. 

Montag, 09.04.2018 
Der Förderverein Gesundheit, Vitalität und Lebensfreude hatte an diesem 
Tag zum Gesundheitsstammtisch ins Restaurant „Santorini“ eingeladen. 
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Dienstag, 10.04.2018 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich zu ihrer 22. Sitzung im 
Rathaus. Behandelt wurde ein Sachstandsbericht zum Haushalt 2018 und 
zur Planung 2019, die Wahl des 1. Stellvertreters des Vorsitzenden, ein Be-
schluss zu den Leitsätzen des Kinder- und Jugendparlaments, ein Beschluss 
zur Änderung der Hauptsatzung sowie Fördermittelanträge. 

Die Volkssolidarität veranstaltete eine Busfahrt zum Markt in 
Slubice/Polen. 

Mittwoch, 11.04.2018 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Peter Muschick sprach 
mit ihnen über gesunde Ernährung für Diabetiker. 

Der Umweltbeirat und der Seniorenbeirat hatten am Nachmittag in die  
ALTE FEUERWACHE eingeladen. Sie hatten den Zeuthener Autor Jonas 
Reif zu Gast, der aus seinem Buch „Hier wächst nichts – Notizen aus unse-
ren Gärten“ las. Er selbst ist versierter Landschaftsplaner. Das Buch wurde 
zum besten Buch zur Gartenprosa & Lyrik ausgezeichnet. Im anschlie-
ßenden Gespräch beantwortete der Autor ganz ernst gemeinte Fragen zu 
ortstypischen Pflanzen und deren Wachstumschancen. Der Umweltbeirat 
berichtete zu „Blühpflanzen-Aktivitäten“ in Eichwalde. 

Die MAZ berichtete in Wort und Bild über den Abriss des alten Fahrkarten-
häuschens am Bahnhof Eichwalde. Unter der Unterzeile „Langjähriges 
Wahrzeichen des Eichwalder Bahnhofs muss zugunsten der Barrierefreiheit 
weichen“ wurde die Geschichte zu dem Häuschen erzählt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rathauses hatten den Wunsch, 
mehr über die Geschichte von Eichwalde zu erfahren. Sie ließen sich vom 
Ortschronisten, Herrn Flügge, durch die Ausstellung mit alten Dokumenten 
zur Geschichte des Ortes führen. 

Donnerstag, 12.04.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich wieder die Freunde des Jazz. 
Jamsession war angesagt. Der Saal war vollgefüllt und die Stimmung nicht 
zu übertreffen. Es ist eine Veranstaltungsreihe des Heimatvereins. 

Freitag, 13.04.2018 
Die evangelischen und katholischen Christen aus Eichwalde feierten einen 
ökumenischen Gottesdienst aus Anlass des 125. Gründungsjubiläums von 
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Eichwalde. Der Gottesdienst fand in der evangelischen Kirche statt. Die 
evangelische Pfarrerin Christine Leu und der katholische Pfarrer Alfredo 
Nava Medieavilla leiteten den Gottesdienst, zu dem auch der Bürgermeister 
Jörg Jenoch erschienen war. Nach dem Gottesdienst wurde bei einem Glas 
Wein das Ortsjubiläum gewürdigt. Die musikalische Umrahmung lieferten 
Burkhard Fritz an der Orgel und Frau Elisabeth Ruff mit der Flöte. 

Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass die Mitgliederversammlung des 
Ajax Eichwalde 2000 die alte Vereinsspitze für die kommenden zwei Jahre 
wiedergewählt hat. Vorsitzender bleibt also Frank Witte, 2. Vorsitzender 
Uwe Möller und Schatzmeister Björn Lorenz. An diesem Tag wurden auch 
drei Mitglieder des Vereins mit der Ehrennadel in Bronze für ihre Verdiens-
te im Sport ausgezeichnet. 

Samstag, 14.04.2018 
In der Patronatskirche, dem Kulturzentrum der Nachbargemeinde Schul-
zendorf, fand das traditionelle Frühlingskonzert der Chorgemeinschaft 
Eichwalde mit dem Chorleiter des Gemischten Chores Tobias Majewski 
und der Leiterin der Instrumentalgruppe Saskia Sellnau statt. Bereichert 
wurde der Auftritt durch zwei Titel der Instrumentalisten sowie Beiträge der 
Gesangsformationen Kleine Gruppe und Quartett. Die Darbietungen wurden 
vom Publikum dankbar aufgenommen, die Spenden werden vorrangig zur 
Anschaffung neuer Chormappen verwendet. 

Die 6-jährigen Kinder des Ajax Eichwalde 2000 brachen am frühen Morgen 
zu einem Spielfest in die polnische Partnergemeinde Osno auf. Der dortige 
Kindergarten hatte zu seinem jährlichen Spiel-Sport-Fest Kinder aus den 
umliegenden Kommunen und die Ajax-Kinder eingeladen. Die Kinder und 
Begleiter besichtigen auch den Kindergarten und den Outdoor-Fitnessplatz 
am örtlichen See. 

Sonntag, 15.04.2018 
Im Sportcasino auf dem Sportplatz des SV Schmöckwitz-Eichwalde trafen 
sich die Skatspieler zum Preisskat. 

Mittwoch, 18.04.2018 
In der katholischen Kirche wurde ein Requiem für den am 6. April verstor-
benen ehemaligen Pfarrer der St. Antonius-Gemeinde, Pfarrer Schröder,  
unter Leitung des Weihbischofs des Berliner Bistums Dr. Matthias Heinrich 
zelebriert. Acht katholische Pfarrer nahmen die Totenmesse vor. Pfarrer 
Schröder wurde anschließend unter großer Anteilnahme auf dem Eich-
walder Friedhof beigesetzt. 
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Mit einem „Landschleicher“ ging die Ortsgruppe der Volkssolidarität auf  
einer Busrundfahrt durch den Fläming auf „Quiz-Tour“. 

Freitag, 20.04.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE hielt Michael Peuser einen Vortrag zum 
Thema „Mit Aloe zu mehr Gesundheit und Lebensqualität“. 

Der Vorstand der Volkssolidarität tagte zu den aktuellen Aufgaben der 
Ortsgruppe. 

Samstag, 21.04.2018 
Bei schönem Sonnenwetter fand rund um die evangelische Kirche der tradi-
tionelle Trödelmarkt statt. Noch nie sah man bei dieser Veranstaltung so 
viele Stände wie in diesem Jahr. Vor allem Kinderkleidung wurde ange-
boten. Bei Kaffee und Kuchen oder Würstchen mit Kartoffelsalat konnten 
sich die Besucher stärken. 

Sonntag, 22.04.2018 
Eigentlich sollte das Saxofonorchester „TonFall“ in der evangelischen Kir-
che zu seinem ersten Konzert 2018 auftreten. Leider mussten die Musiker 
krankheitshalber absagen. Kurzentschlossen lud Burkhard Fritz die rund  
50 verbliebenen Besucher zu einer Kirchen- und Orgel-Führung, natürlich 
mit Orgelmusik ein. Die Gäste dankten nach der 45 Minuten dauernden  
Führung für die gute Idee. 

Dienstag, 24.04.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer  
29. Sitzung. Neben der Information der Verwaltung und der Einwohnerfra-
gestunde standen das Kinder- und Jugendparlament, die Änderung der 
Hauptsatzung, die Nutzung des Schillerplatzes, die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung in der Paul-Merker-Straße sowie der Beschluss zum Ausbau 
des Gehweges, der Straßenbeleuchtung und der Grünanlagen in der Uhlan-
dallee zwischen Waldstraße und Bahnhofstraße auf der Tagesordnung. Im 
nichtöffentlichen Teil standen 13 eingereichte Auszeichnungsvorschläge 
zum Rosenfest zur Diskussion. Auf Grund der geringen Anzahl der anwe-
senden Gemeindevertreter erreichte keiner der eingereichten Vorschläge die 
notwendige Mehrheit. Daher wird kein Eichwalder Bürger aus Anlass des 
125. Jahrestages der Gründung von Eichwalde mit einer Ehrenmedaille oder 
Ehrenurkunde zum Rosenfest ausgezeichnet. 
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Auf einer halben Seite berichtete die MAZ auf ihrer Seite „DAHMELAND“ 
über die geplante Schließung der Netto-Filiale in der Schmöckwitzer Straße. 
Der Seniorenbeirat beanstandet diese Versorgungslücke im nördlichen 
Quartier. Auch der Bürgermeister, noch sehr neu im Amt, kann diesen Ent-
schluss der Leitung der Kette nicht rückgängig machen. Bisher waren auch 
keine anderen Interessenten gefunden worden. 

Donnerstag, 26.04.2018 
Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte an diesem Tag auf einer halben 
Seite einen Bericht über den „Streit um den Schillerplatz“. Mit einem Be-
schluss hat die Gemeindevertretung den Vorschlag für einen Bürgerfit-
nesspark nur noch zu einer der zahlreichen Gestaltungsideen für den Platz 
gemacht. Die Initiatorin des Bürgerfitnessparks, Christel Marggraf, sagte 
dem Reporter, damit sei der Beschluss des Kultur- und Sozialausschusses 
wieder aufgehoben. Seit 2014 geht das Ringen um die Gestaltung des Plat-
zes. Nun steht alles wieder am Anfang und der Bürgerfitnesspark ist nur 
noch eine Variante von vielen. 

Freitag, 27.04.2018 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich beim Raben-Mütterchen im 
Atelier zur fröhlichen Runde und zum Plausch. Alles, was so bewegte, wur-
de angesprochen und diskutiert, die Probleme im Ort, die Arbeit des Ver-
eins und auch ganz persönliche familiäre Dinge. Bei einem Gläschen Wein 
und vorbereiteten Snacks fühlten sich alle wohl. 

Sonntag, 29.04.2018 
Der „Blickpunkt“ berichtete über die Übergabe von Fördergeldern an  
47 kulturelle Projekte im Landkreis Dahme-Spreewald. Unter diesen waren 
auch der Verein Kind & Kegel und der Kinder- und Jugendchor der Chor-
gemeinschaft aus Eichwalde. 

Montag, 30.04.2018 
Die MAZ veröffentlichte an diesem Tag einen Leserbrief von Christel  
Marggraf, die die Turnkinder beim Ajax Eichwalde 2000 betreut. Sie be-
richtete ausführlich, wie ihre Turnkinder die Partnerschaft mit der polni-
schen Partnergemeinde Onso Lubuskie pflegen. Die Gruppe der Turnkinder 
war gerade von einer Tagesfahrt nach Polen zurückgekommen, wo sie an 
der Kita-Spartakiade teilgenommen hatte. 
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In der Zeitschrift „Vierfalt“, die insbesondere für die Gemeinden Zeuthen, 
Schulzendorf, Eichwalde und Wildau herausgegeben wird, erschienen zum 
Monatsende zwei große ganzseitige Artikel zu Eichwalde. In einem Artikel 
wurde über den Bau der Bahnhöfe in Eichwalde und Zeuthen aus dem Jahr 
1898 berichtet. Der andere Artikel berichtete über die von der Arbeitsgrup-
pe Ortsgeschichte gestaltete Ausstellung mit Dokumenten zur 125-jährigen 
Geschichte von Eichwalde. 

Mai 

Dienstag, 01.05.2018 
Die Zeitungsbeilage „Vierfalt“ Nr. 36 für April/Mai 2018 widmete sich ins-
besondere dem Jubiläum zum 125. Bestehen von Eichwalde und dem barri-
erefreien Zugang zum Bahnhof, der gegenwärtig geschaffen wird. 

In einem weiteren Artikel ging es um das Bangen der Angler um ihr Ver-
einsheim. In dem Streit um die Gestaltung des Geländes will der Investor 
das Anglerheim an der jetzigen Stelle abreißen und an einer anderen Stelle 
wieder aufbauen. Damit würde einer der ältesten Vereine in Eichwalde sei-
ner Bleibe beraubt. Der Beschluss in der Gemeindevertretung wurde mit  
einer Gegenstimme im Interesse des Investors gefasst. 

Mittwoch, 02.05.2018 
Die MAZ befasste sich auf der Seite „DAHMELAND“ mit der durch-
schnittlichen Erhöhung von 3,19 Prozent der Gehälter im öffentlichen 
Dienst. Die Kommunen, auch Eichwalde, wissen nach der Aussage des 
Bürgermeisters nicht, wie die Gegenfinanzierung erfolgt. Nach seiner  
Aussage muss sicherlich an anderen Stellen gekürzt werden. 

Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte einen Artikel zum Bau der neuen  
Laternen in der Paul-Merker-Straße. Vorgesehen sind 4,50 Meter hohe, 
wechselseitige Altstadtleuchten, die mit dem sogenannten Lichtsteuersys-
tem „Clever Light“ ausgestattet sind. Insgesamt 7 der 15 Anwohner haben 
Widerspruch gegen die geplante Erneuerung eingelegt. 

Im „WochenSpiegel“ stand ein Artikel unter der Überschrift „Streit um den 
Schillerplatz“. Nach Aussage der Initiatorin des geplanten Bürgerparks, 
Christel Marggraf, ignoriert die Gemeinde die Arbeit des Kultur- und Sozi-
alausschusses und stellt alle bisherigen Bemühungen um die Gestaltung des 
Platzes auf Null. 
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Bei einer Dankeschön-Veranstaltung wurden Mitglieder der Volkssolidari-
tät für 40-/50- und 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

In der ALTEN FEUERWACHE gab es Puppentheater für Kinder ab zwei 
Jahre. „Kasper und der Räuber Pfefferkopf“ stand auf dem Programm. Ver-
anstalter war der Verein Kind & Kegel. 

Donnerstag, 03.05.2018 
Im Restaurant „Santorini“ trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Thema des Abends 
war „Eichwalde blüht zum Jubiläum 125 Jahre Eichwalde besonders 
schön!“ Gast war Frau Martin vom Umweltbeirat. 

Freitag, 04.05.2018 
Die MAZ berichtete mit einem großen Bild über die neue Fußgängerbrücke 
am Bahnhof, die während der Baumaßnahmen die östliche Bahnseite mit 
dem Bahnhof verbindet. Für gut ein Jahr wird sie der östliche Bahnhofszu-
gang sein. „Bis Juni 2019 wollen wir so weit sein, dass Tunnel und Zugänge 
genutzt werden können.“ So war die Aussage des Projektleiters. 

Samstag, 05.05.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Klavierkonzert mit 
Amir Katz eingeladen. Er spielte von Franz Liszt Konzertetüden, die Kla-
viersonate h-moll, die er Robert Schumann widmete sowie Ständchen von 
Schubert und Liszt. Die Besucher des voll besetzten Saales waren von dem 
meisterhaften Spiel des Pianisten begeistert und dankten mit lang anhalten-
dem Beifall für den Kunstgenuss. 

Der „DAHME-KURIER“ teilte in einem Nachruf mit, dass der Eichwalder 
Jonny Dorf im Alter von 75 Jahren gestorben ist. Er war von 2001 bis 2015 
im Präsidium des Landessportbundes und hatte sich vor allem für den Brei-
tensport eingesetzt. Beim Ajax Eichwalde 2000 hatte er eine Trampolin-
gruppe für Jugendliche und Erwachsene ins Leben gerufen, die er bis zuletzt  
betreute. In dem Nachruf heißt es: „Jean-Claude Dorf hatte seinen spezifi-
schen und unverwechselbaren Anteil an der Entwicklung des Sportlandes 
Brandenburg.“ 

Die Turnabteilung des Ajax Eichwalde 2000 richtete gemeinsam mit dem 
SV Motor Wildau die diesjährigen Kreismeisterschaften im Gerätturnen in 
Eichwalde aus. Insgesamt nahmen 116 Kinder und Jugendliche an diesem 
kreisoffenen Wettbewerb teil. Es beteiligten sich außer den beiden Ausrich-
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tervereinen noch die SG Zeuthen und der TSV Lübben an den Meisterschaf-
ten, die in zwei Durchgängen durchgeführt wurden. 

In der Heilpraxis in der Puschkinallee fand ein Vortrag über die Behandlung 
von Heuschnupfen mit Homöopathie statt. 

Dienstag, 08.05.2018 
Zu ihrer 21. Sitzung trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialaus-
schusses im Rathaus. Beraten wurde die Information aus dem Kinder- und 
Jugendparlament, der Jahresbericht der Bibliothek, die Wirtschaftlichkeits-
betrachtung zum Neubau einer Kindertagesstätte, die Haushaltsplanung für 
2019 und die Ausschreibung des „Eichwalder Boten“ für die kommenden 
drei Jahre ab August 2018. Bei dem Bedarf an Kita-Plätzen geht man davon 
aus, dass Eichwalde zurzeit über 366 Plätze verfügt und einen Zusatzbedarf 
von 85 Plätzen hat. Eine neue Kita soll für Zeuthen mit gebaut werden, und 
im Gegenzug soll Zeuthen auch für Eichwalder Schüler eine Schule an der 
Grenze zu Eichwalde bauen. Um die derzeitige Raumnot zu mindern, sollen 
an der Grundschule Container unter Nutzung des dort vorhandenen Sport-
platzes aufgestellt werden. 

Mitglieder der Ortsgruppe der Volkssolidarität brachen wieder mit dem Bus 
zu einem gemeinsamen Marktbesuch ins polnische Slubice auf. 

Mittwoch, 09.05.2018 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Sie führten eine Aus-
sprache über Gesundheitsprobleme und wählten einen neuen Vorstand. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete, dass das diesjährige Treffen der Turner 
des Landkreises Dahme-Spreewald zur Ermittlung der Besten in Eichwalde 
stattfand. Gast war auch der Vizepräsident des Märkischen Turnerbundes, 
Martin Fiebig. Die SG Zeuthen war allein mit 47 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern vertreten und räumte in der Einzelwertung die meisten Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen (6, 2, 5) ab. Aus Zeuthen kam auch der jüngste 
Goldmedaillengewinner, Jonas Käding, er war 6 Jahre. Bei den Mädchen 
gewann in dieser Altersgruppe Emwa Nitsch aus Eichwalde. „Die Turn-
gruppen betreiben ausschließlich Volks- und Freizeitsport, dennoch waren 
das Niveau der Darbietungen erfreulich gut und die Einzelleistungen sehr 
sehenswert, wofür die Zuschauer viel Beifall spendeten“, sagte Christel 
Marggraf vom Veranstalter Ajax Eichwalde 2000. 

Interessierte Mitglieder der Volkssolidarität besuchten das Seniorenheim 
Wilhelm Busch in Schulzendorf zu einer informativen Führung. 
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Donnerstag, 10.05.2018 
Der Skatclub hatte zum Preisskat eingeladen. Um 10 Uhr trafen sich die  
Interessierten im Sportcasino am Sportplatz der Fußballer von Schmöck-
witz-Eichwalde. 

Der Seniorenbeirat führte gemeinsam mit der Volkssolidarität Eichwalde 
eine Tanzveranstaltung in der ALTEN FEUERWACHE durch. 

Freitag, 11.05.2018 
„Weg zur S-Bahn wird beschwerlich“ lautete die Überschrift eines Artikels 
im „DAHME-KURIER“. Beschrieben wurde die anstrengende Begehung 
der Treppe als Bahnhofszugang während der Bauphase und die Unmöglich-
keit für Rollstuhlfahrer, den Zug zu erreichen. „So werden Menschen vom  
öffentlichen Personennahverkehr abgeschnitten“ lautete die Aussage der 
Gleichstellungsbeauftragten des Kreises. Trotz aller Prüfungen wurde im 
Artikel gesagt, eine Lösung gibt es während der Bauphase nicht. Jeder muss 
sich in dieser Zeit selbst helfen. 

Der Seniorenbeirat hatte in die ALTE FEUERWACHE zum Tanznachmit-
tag mit dem Entertainer Kiril Janev eingeladen. Unterstützt wurde die  
Veranstaltung durch die Volkssolidarität von Eichwalde. 

Montag, 14.05.2018 
Die MAZ veröffentlichte einen Leserbrief zu einer Auftaktveranstaltung 
von Ajax Eichwalde 2000 auf dem Schillerplatz. Unter dem Motto „Boulen 
auf dem Schillerplatz“ nahmen etwa 40 Personen an der ersten größeren 
Veranstaltung teil und sie hatten viel Spaß. 

Im Restaurant „Santorini“ fand der Stammtisch Gesundheit statt. Thema des 
Abends war: „Was der Stress in unserem Körper anrichtet“. Über das sehr 
breite Thema sprach Frau Dr. Sigrid Henße. 

Dienstag, 15.05.2018 
Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte auf einer Seite ein ausführliches 
Interview mit dem Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch. Die ersten  
100 Arbeitstage hatte er in der neuen Wahlfunktion hinter sich, und nun 
musste er Rede und Antwort zu den entscheidenden Problemen seiner  
Arbeit stehen. Er sprach über neue Projekte und über die interkommunale 
Zusammenarbeit, die für seine künftige Arbeit von Bedeutung sind. 
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Mittwoch, 16.05.2018 
Der „WochenSpiegel“ berichtete fast über eine ganze Seite nochmals von 
dem bunten Treiben auf dem Schillerplatz. Der Sportverein Ajax Eichwalde 
2000 hatte zum Boulen eingeladen. Gekommen war eine große Gruppe von 
Eichwaldern, die bei viel Spaß und Freude mit um Zentimeter kämpfen 
wollten. Es war der Start um eine neue Nutzung des Platzes in der Mitte des 
Ortes, der bisher ein stilles unbeachtetes Dasein fristete. 

Der Vorstand der Volkssolidarität hatte einen Besuch des Theaters Am 
Rand in Zollbrücke organisiert. 

Freitag, 18.05.2018 
Die MAZ veröffentlichte auf der Seite „DAHMELAND“ einen Nachruf für 
den Mosaikkünstler Helmut Mencke, der mit 74 Jahren aus dem Leben 
schied. Er war Lehrling der großen Mosaizistin Elisabeth Jeske und einer 
der letzten Künstler, die diese Kunst beherrschten. Die Trauerfeier fand am 
23. Mai in Eichwalde statt. 

In einem großen Artikel berichtete der „DAHME-KURIER“ über das Inklu-
sions-Dance-Projekt bei Ajax Eichwalde 2000, das die Cheerleading-
Trainerin Ulrike Witte auf die Beine stellen will. Über 20 Jahre trainierte sie 
die Cheerleader des Vereins, jetzt nach ihrer Babypause will sie als Übungs-
leiterin Neues versuchen. Ulrike Witte sagte zu ihrem Projekt „Sportler mit 
und ohne Beeinträchtigung sollen zusammen trainieren. Bei dem Tanzpro-
jekt wird somit Rücksicht genommen auf eventuelle gesundheitliche Handi-
caps, dennoch wird jeder nach seiner Verfassung gefördert und trainiert, um 
das Bestmögliche aus den vielfältigen Voraussetzungen herauszuholen und 
ein gemeinsames Ganzes zu erreichen.“ 

Der Vorstand der Ortsgruppe der Volkssolidarität traf sich wieder zu seiner 
monatlichen Beratung über die nächsten Aufgaben. 

Samstag/Sonntag, 19./20.05.2018  
In der Ausgabe der „MAZ“ wurde über ein Treffen berichtet, zu dem die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft LDS Bürgermeister und Unternehmer 
eingeladen hatte. Thema war die Entwicklung und Förderung von Unter-
nehmen in der Region bis zum Ausbau des Breitbandnetzes. 

Die Volleyball-Frauen des Berlin-Brandenburger-Sportclubs (BBSC) been-
deten ihre erste Saison in der 2. Bundesliga Nord auf dem achten Tabellen-
platz, konnte man an diesem Tag aus dem „DAHME-KURIER“ erfahren. 



35 

Montag, 21.05.2018 
Es war Pfingstmontag und traditionell traf man sich beim Pfingstfrüh-
schoppen des Heimatvereins im Eichenparkstadion. Bei noch frischen früh-
lingshaften Temperaturen waren viele Eichwalder gekommen, um bei  
einem Glas Bier oder Wein, bei Bratwurst und Steak vom Grill der Musik 
der Jazz-Band zu lauschen. Es war eine sehr gut besuchte stimmungsvolle 
Veranstaltung. 

Dienstag, 22.05.2018 
In einem ganzseitigen Artikel wurde in der MAZ ein Bericht über die Eich-
walder Künstlerin Nicole Fromme veröffentlicht. Die Künstlerin fertigt aus 
einheimischen Hölzern Kunst- und Gebrauchsgegenstände. Es wurde  
beschrieben, wie sie aus vollem Herzen ihre Kunst betreibt und dafür immer 
das richtige Händchen hat. 

Mittwoch, 23.05.2018 
Das erfolgreiche Festival Schlosskonzerte Königs Wusterhausen startete in 
die fünfte Saison. Die künstlerische Leiterin der Konzerte, die Eichwalder 
Pianistin Gerlint Böttcher, berichtete in der MAZ über die geplanten  
Konzerte und die verpflichteten Künstler. 

Donnerstag, 24.05.2018 
Die 8. Gemeinsame Sitzung der Regionalausschüsse von Zeuthen, Eichwal-
de und Schulzendorf fand im Sport- und Kulturzentrum in Zeuthen statt. 
Auf der Tagesordnung standen der gemeinsame Kita-Neubau von Zeuthen 
und Eichwalde, die Beratung zur weiteren Vorgehensweise zum Thema 
Altanschließer des MAWV, die Elektromobilität in den Partnergemeinden 
und Sachstandsinformationen der Verwaltungen zur Bildung einer gemein-
samen Vergabestelle. 

Freitag, 25.05.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand „sing4fun, Massenkaraoke zu Live-
musik“ statt. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. Der Eintritt war 
frei, aber um Spenden wurde gebeten. 

In der MAZ wurde in einem ausführlichen Artikel an diesem Tag über das 
Eichwalder Blasorchester berichtet. Es wurde beschrieben, wie in dem  
Orchester Jung und Alt, Kinder, Eltern und Großeltern gemeinsam für den 
guten Ton sorgen. Etwa 20 Mitglieder hat das Orchester und 60 Jahre liegen 
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zwischen dem jüngsten und ältesten Mitglied, aber diese Struktur macht das 
Team stabil, sagte deren Leiter David Bergermann. 

Auf der Seite „DAHMELAND“ berichtete die MAZ in einem großen Arti-
kel über ein Gespräch mit dem Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Eichwalde, René Schildberg. Die Räume der Wehr in Eichwalde sind zu 
eng geworden und entsprechen nicht mehr den gestiegenen Anforderungen. 
Daher ist ein gemeinsames Bauprojekt mit den Schmöckwitzer Kameraden 
geplant. 

Die Volkssolidarität lud wieder ihre Geburtstagskinder des Monats in die 
Villa Mosaik ein. 

Samstag, 26.05.2018 
Die Vorsitzende des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE hatte an die-
sem Tag zu ihrem jährlich stattfindenden traditionellen Stadtgang eingela-
den. Ziel war in diesem Jahr die Spurensuche zur Berliner Stadtgeschichte 
„Des Königs Gesundbrunnen“ in Wedding und Gesundbrunnen. Die Teil-
nehmer lernten, da war man sich einig, wieder ein Stück Berliner Stadtge-
schichte kennen, was man so vorher noch nicht kannte. Alle Teilnehmer 
waren begeistert von dem Erlebten und den Erklärungen von Sabine Dierke. 

Unter dem Motto „Wildau singt“ nahmen rund 400 Sänger an dem Kreis-
Chorfest teil, unter ihnen auch die Sängerinnen und Sänger der Chorge-
meinschaft Eichwalde. Ihr Programm wurde mit viel Beifall aufgenommen. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand von 10 bis 14 Uhr der „Markt der 
Möglichkeiten – Angebote zur Betreuung, Pflege und Freizeit für Senioren“ 
statt. Wohlfahrtsträger und Dienstleister präsentierten sich mit ihren Ange-
boten. Ergänzt wurde alles mit Vorträgen und Informationen zu den The-
men Gesundheit, Ernährung und Fitness. Veranstalter war der Seniorenbei-
rat der Gemeinde. Die Siedlergemeinschaft nahm mit einer Pflanzenbörse 
an der Veranstaltung teil. 

Am Nachmittag fand in der evangelischen Kirche am Händelplatz ein Kin-
derkonzert mit dem Schmöckwitzer Kammerorchester statt. Die Leitung 
hatte Gabriel Safron, die Moderation übernahm Johanna Erdmann. Veran-
stalter war die evangelische Kirchengemeinde. Der Eintritt war frei. 

Sonntag, 27.05.2018 
In der evangelischen Kirche fand unter dem Titel „Gesprungenes & Gesun-
genes“ ein Konzert mit dem Schmöckwitzer Kammerorchester statt. Lieder 
und Tänze von Mozart, Schubert, Dvorák und Bartok wurden von den  
25 Mitgliedern des Orchesters zu Gehör gebracht. Die Leitung hatte Gabriel 
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Safron, als Gast sang Sopranistin Shira Bitan. Nach zwei Stunden und meh-
reren Zugaben kann man sagen, es war ein Höhepunkt im Kulturjahr in 
Eichwalde. 

Dienstag, 29.05.2018 
Zu ihrer 20. Sitzung trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsaus-
schusses im Rathaus. Hauptpunkte der Beratung waren die Beteiligung der 
Öffentlichkeit am Bebauungsplan Nr. 25 „Lindenstraße/Am Zeuthener 
See“, die Errichtung einer Kita auf dem AWO-Gelände in der 
Tschaikowskistraße und die Nutzung der Grundstücke auf dem Chopin-
platz. 

Mittwoch, 30.05.2018 
Der „KaWe-Kurier“ stellte in einem großen Artikel nochmals das neu her-
ausgegebene Heft zur Geschichte der Gemeinde Eichwalde und die dazu 
laufende Ausstellung „Eichwalde auf alten Dokumenten“ vor. 

Donnerstag, 31.05.2018 
Im „DAHME-KURIER“ erschien ein Artikel nach einem Gespräch mit den 
Bürgermeistern von Eichwalde und Zeuthen, die angesichts fehlender Kita- 
und Grundschulplätze einen gemeinsamen Schulbezirk bilden wollen. Ne-
ben der gemeinsamen Nutzung der vorhandenen Kapazitäten ist der Bau ei-
ner gemeinsamen Grundschule geplant. 

Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte an diesem Tag einen Artikel unter 
der Überschrift „Dreharbeiten sorgen für Irritationen“. Berichtet wurde über 
nächtliche Dreharbeiten in der Chopinstraße. Über Facebook berichteten 
Anwohner über Ruhestörungen in der Nacht vom Montag zum Dienstag. 
Ein privater Sender dreht eine Serie mit Geldern der Filmförderung und bat 
nachträglich um Verständnis der Anwohner. 

Juni 
Samstag, 01.06.2018 
Die Ausstellung „125 Jahre Eichwalde auf alten Dokumenten“ wurde aus 
Anlass des bevorstehenden Rosenfestes an diesem Tag in der ALTEN 
FEUERWACHE eröffnet. 
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Zum Thema „Frauen macht Kommune“ fand in der ALTEN FEUERWA-
CHE eine Gesprächsrunde des Kreisvorstandes von Bündnis 90/Grüne statt. 

In der Heilpraktiker-Praxis in der Puschkinallee wurde ein Vortrag zur  
homöopathischen Reiseapotheke gehalten. 

Der Kunsttomat in der Bahnhofstraße wurde von Künstlern der näheren und 
weiteren Umgebung neu gefüllt. Für 4,00 Euro kann man wieder kleine 
Kunstobjekte in Zigarettenschachtelgröße ziehen. 

Dienstag, 05.06.2018 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich im Rathaus zu ihrer  
23. Sitzung. Beraten wurden die Probleme der Rückzahlung der MAWV-
Altanschließerbeiträge, der Haushaltsabschluss 2015, die Wiederbesetzung 
von Stellen in der Verwaltung, ein Beschluss zum Abschluss der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zur Einrichtung einer zentralen Vergabestelle der 
ZES-Gemeinden und die Thematik der Ehrensatzung. 

Die Volkssolidarität machte ihren Marktausflug nach Slubice mit dem Bus. 

Montag, 04.06.2018 bis Sonntag, 10.06.2018 
Aus Anlass des 125-jährigen Ortsjubiläums fand in diesem Jahr zum  
52. Rosenfest eine ganze Festwoche statt. An jedem Abend waren auf dem 
Markt- und Festplatz ein Konzert oder andere interessante Veranstaltungen. 

Die Festmeile mit Schaustellern und Ständen von Händlern verschiedenster 
Kategorien wurde am Freitag in der Bahnhofstraße eröffnet. An diesem Tag 
fand auch das große Kinderfest mit Burgfräulein und Ritter, mit Max und 
Moritz, mit Gauklern und Feuershow, großem Lagerfeuer und Stockbrot auf 
der Badewiese statt. In der evangelischen Kirche wurde am Freitagabend 
das Rosenfest mit einem Gospel-Konzert eröffnet. Etwa 250 Besucher  
erklatschten mit ihrer Begeisterung mehrere Zugaben. Am Abend fand in 
der ALTEN FEUERWACHE die Show „Von Marlene Dietrich zu Udo 
Jürgens bis Frank Sinatra“ statt. 

Am Samstag war dann auch wieder der große Tag der Vereine, die sich mit 
den verschiedensten Aktivitäten an der Gestaltung des Festes beteiligten. 
Die Briefmarkenfreunde präsentierten sich mit einem Schmuckumschlag zu 
125 Jahre Eichwalde. Auch die traditionelle Rosenbowle fehlte nicht und 
wurde vom Eichwalder und auch vom Schulzendorfer Siedlerverein neben 
ihren selbstgebackenen Kuchen angeboten. Die Rosenschau schmückte den 
Stand der Eichwalder Siedler. Höhepunkt des Tages war unumstritten der 
Festumzug durch die Festmeile. Vor der ALTEN FEUERWACHE zog das 
Rosencafé die Besucher an. Am Abend war in der beliebten Kulturstätte 
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wieder eine große Show-Veranstaltung. Auf der Kreuzung Grünauer Straße 
war alles für die Kinder vorbereitet, im Eichenparkstadion fand der Rosen-
lauf statt und auf der Festbühne war ununterbrochen ein interessantes Pro-
gramm. Der Chor „mehr forte“ sang am Nachmittag in der evangelischen 
Kirche. Begleitet von mehreren Instrumentalisten bot der Chorleiter ein 
neues Programm. Etwa 300 Besucher hörten in der Kirche zu. 

Große Beachtung fand mit großem Besucherandrang die Ausstellung 
„Eichwalde auf alten Dokumenten“ in der ALTEN FEUERWACHE. 

Der Sonntag begann mit einem Jazz-Frühschoppen auf dem Marktplatz. 
Ihm folgte ein non-stop Bühnenprogramm. Die Bahnhofstraße war voll in 
den Händen der kleinen und großen Trödel-Händler. Im Klubhaus auf dem 
Sportplatz Hirtenfließ fand das Skatturnier statt. 

Donnerstag, 07.06.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete in einem größeren Artikel, dass die 
Fraktion der SPD in der Gemeindevertretung Eichwalde ihren Antrag auf 
volle Rückerstattung der Altanschließerbeiträge zurückgezogen hat. Sie be-
fürchten nach einem Vortrag des Verbandsvorstehers eine zu hohe Belas-
tung für den Haushalt der Gemeinde. 

Samstag, 09.06.2018 
Der „WochenSpiegel“ befasste sich in dieser Ausgabe in einem großen  
Artikel mit dem Bedarf von 300 Erziehern für die Kitas in der Region.  
Unter den zahlreichen Kitas, die in den kommenden Jahren gebaut werden 
sollen, wird auch der Bau einer neuen Kita in Eichwalde genannt. Allein ihr 
Bedarf wird bis 2021 bei 20 Erziehern zusätzlich liegen. Da allgemein fest-
gestellt wurde, dass der Arbeitsmarkt leer ist, weiß keiner, wie die Personal-
lücke geschlossen werden soll. 

In Hamburg fand die Deutsche Cheerleading Meisterschaft statt. Die Lucky 
Starlets und das Lucky Charms Danceteam des Ajax Eichwalde 2000 e.V. 
hatten sich dazu qualifiziert. Beide Teams konnten den Vizemeistertitel mit 
nach Eichwalde bringen. 

Montag, 11.06.2018 
Die MAZ berichtete in einem ausführlichen Artikel über die tolle Stimmung 
und den großen Erfolg beim 52. Rosenfest in Eichwalde. Genannt wurden 
nochmals die Ausgezeichneten, die sich um die Entwicklung des gesell-
schaftlichen Lebens in Eichwalde große Verdienste erworben haben. 
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Der „DAHME-KURIER“ berichtete an diesem Tag, dass auf der Badewiese 
Eichwalde ein Mann mit einer Tätowierung aufgetreten ist, die einen Leit-
satz der SS darstellte. Gegen ihn wurde ein Strafverfahren eingeleitet. 

Dienstag, 12.06.2018 
Auf der Seite „DAHMELAND“ befasste sich die MAZ in einem größeren 
Artikel mit den Auszeichnungen und Würdigungen verdienter Bürger zum 
Rosenfest. In diesem Jahr standen 13 Kandidaten für eine Auszeichnung zur 
Abstimmung. da jedoch einige Gemeindevertreter zur Abstimmung nicht 
anwesend waren, konnte lediglich Lothar Hanff für seine großen Verdienste 
in der Abteilung Jazzdance des Ajax Eichwalde 2000 ausgezeichnet wer-
den. Alle anderen Vorschläge waren abgelehnt worden. Für den Ortschro-
nisten Wolfgang Flügge war das ein Ärgernis zur 125-Jahr-Feier von Eich-
walde. 

Interessierte Bürger waren an diesem Tag zum CDU-Bürgerstammtisch in 
das Restaurant „Santorini“ eingeladen. 

Am Spargelessen in Kleistow nahmen 44 Mitglieder der Volkssolidarität 
teil. 

Mittwoch, 13.06.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtet, dass die höheren Einkommenstarife in 
der Schule und den Kitas den Haushalt enorm belasten. Einen Mehraufwand 
von 65.000 Euro muss der Gemeindehaushalt bewältigen. Nur ein Drittel 
der Summe kann durch Zuweisungen des Kreises ausgeglichen werden. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe unternahmen eine Fahrt 
zum Achenbach-Krankenhaus und besichtigten den Bereich Kardiologie. 

Schüler des Humboldt-Gymnasiums führten im Institut Luft- und Raum-
fahrt in Adlershof ihren in einem Wettbewerb gebauten Rover für die  
Erkundung der Marsoberfläche vor. Sie hatten einen ferngesteuerten, fahr-
baren Roboter aus Legobausätzen konstruiert. 

Die Polizei meldete, dass in der vergangenen Nacht in der Schmöckwitzer 
Straße ein mit Werkzeugen beladener Kleintransporter gestohlen wurde. 
Die Ermittlungen wurden sofort eingeleitet. 

Donnerstag, 14.06.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die traditionelle Jamsession des  
Heimatvereins statt. 
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Freitag, 15.06.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Klavierkonzert mit der jungen  
Pianistin Darya Dadykina statt. Sie studierte an der Lysenko-Musikschule 
für Hochbegabte in Kiew und zeigte nun hier in Eichwalde ihr Können. Die 
Pianistin spielte Stücke von Joseph Haydn, Franz Schubert und Maurice 
Ravel. Veranstalter war der Kulturverein Zeuthen. 

Samstag, 16.06.2018 
Gerhard Noetzel, Domorganist in Halle, war der Gast des ersten Orgelkon-
zertes 2018 in der evangelischen Kirche am Händelplatz. Er spielte Werke 
von Sigfrid Karg-Elert, Jean Langlais, Astor Piazzolla und eigene Improvi-
sationen. Die Zuhörer waren begeistert und dankten mit viel Beifall. 

Dienstag, 19.06.2018 
Im Rathaus fand die 30. Gemeindevertretersitzung statt. Auf der Tagesord-
nung standen neben der Information des Bürgermeisters und der Einwoh-
nerfragestunde der Jahresabschluss 2015, der Bebauungsplan Nr. 25 „Lin-
denstraße“, eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Einrichtung einer 
zentralen Vergabestelle der Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und Eich-
walde, ein Beschluss zur Ausschreibung des „Eichwalder Boten“ und ein 
Problemlösungskonzept für das Feuerwehrgerätehaus. 

Auf die Spuren von Friedrich des Großen begaben sich die Mitglieder der 
Volkssolidarität mit Bus und Schifffahrt nach Niederfinow. 

Mittwoch, 20.06.2018 
Der „WochenSpiegel“ schrieb in einem fast ganzseitigen Artikel über die 
Erfolgsgeschichte des Kinder- und Jugendchores der Chorgemeinschaft 
Eichwalde. Gewürdigt wurden in der 10-jährigen Geschichte auch die  
Begleiter des Chores in den vergangenen Jahren. So zum Beispiel Heinz 
Klee, ein sehr musikalischer Eichwalder Senior, der den Chor auf dem Kla-
vier über einige Jahre begleitete. Er wurde von dem Pianisten Klaus Sedl 
abgelöst, der jetzt schon 7 Jahre Begleiter des Chores ist. Mit ihm ging der 
Chor auch ins Tonstudio, auf große Fernsehbühnen und auf Reisen. Aber 
ohne die Leiterin des Chores, ohne Martina Büttner, wäre der Chor nicht zu 
dem geworden, was er heute ist, das wird immer wieder betont. 

Der Vorstand der Ortsgruppe der Volkssolidarität tagte turnusmäßig in der 
Villa Mosaik. 
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Samstag, 23.06.2018 
Der Kinder- und Jugendchor Eichwalde feierte sein 10-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass fand in der Radelandhalle ein Festkonzert statt. Der 
Chor zeigte einen kleinen Ausschnitt seiner Lieder und hatte GosPop und 
den Paul-Dessau-Chor zu Gast. Mit der Berliner Band „Petticoat“ wurde es 
dann ganz schwungvoll im Programm. Für die Kleinen fand am Nachmittag 
vor der Halle noch ein kleines Kinderfest statt. Gesponsert hatten die Ver-
anstaltung die Flughafen GmbH, die Sparkasse und der Landkreis Dahme-
Spreewald. 

Am Abend fand in der ALTEN FEUERWACHE die Veranstaltung 
„sing4fun“ statt. Zu Livemusik wurde gesungen und die Texte wurden dazu 
an die Wand gebeamt. Veranstalter war der Verein Kind & Kegel. 

Montag, 25.06.2018 
Die MAZ berichtete ausführlich über das Festkonzert des Kinder- und  
Jugendchores Eichwalde am Wochenende und die große Begeisterung, die 
die Sängerinnen und Sänger ausstrahlten. Die Generalsekretärin des Lan-
desmusikrates Brandenburg, Konstanze Sander, überreichte aus diesem  
Anlass der Leiterin des Chores Martina Büttner die goldene Ehrennadel des 
Landesmusikrates. 

Dienstag, 26.06.2018 
Auf der Seite „DAHMELAND“ berichtete die MAZ über die Platznot bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde und die Kooperation mit der Nach-
barwehr in Berlin-Schmöckwitz. Die SPD-Fraktion hat mit einem Antrag in 
der Gemeindevertretung zwar eine schnelle Lösung der Missstände im  
Gerätehaus gefordert, die nach Aussage des Bürgermeisters nicht in Sicht 
ist. Seit Jahresbeginn wird daher mit den Kameraden in Berlin-
Schmöckwitz diskutiert, aber eine länderübergreifende Lösung kommt  
wegen verschiedener Brandschutzgesetze nicht in Frage. Die Suche nach 
einem Weg mit den Kameraden in Schmöckwitz geht aber weiter. Dort soll 
die Ausschreibung für eine neue Wache 2019 erfolgen. 

Mittwoch, 27.06.2018 
Der „WochenSpiegel“ berichtete in einem ganzseitigen Artikel über die 
Eichwalder Grafikerin Ute Weckend. Die Journalistin Heidrun Voigt gab 
ein ausführliches Gespräch mit der Künstlerin wieder und weckte damit das 
Interesse der Leser für die Arbeiten der Künstlerin. 
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Donnerstag, 28.06.2018 
Die MAZ berichtete über ein vom Umweltbeirat Eichwalde in Kooperation 
mit der Landtagsabgeordneten Tina Fischer veranstaltetes Fachgespräch 
zum Ultrafeinstaub im Umfeld des Flughafens BER. Dazu hatten sie die 
Fachreferentin für Immissionsschutz des Flughafens Dr. Uta Wolf-Benning 
eingeladen. Nach der sehr sachlichen Diskussion werden weitere Fachge-
spräche dieser Art geplant. 

Samstag, 30.06.2018 
Wie bereits die MAZ in der vergangenen Woche, widmete sich der  
„WochenSpiegel“ an diesem Tag den Problemen der begrenzten Möglich-
keiten in der Feuerwache in Eichwalde. Es werden die Missstände aufge-
zeigt, mit denen die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde  
zurechtkommen müssen. In dem Artikel wurde auch die Frage beantwortet, 
warum die Kameraden an einer Kooperation mit den Kameraden in 
Schmöckwitz festhalten. 

Juli 

Sonntag, 01.07.2018 
In der Juli-Ausgabe der Zeitschrift „BER aktuell“ wurde ein Interview mit 
dem Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch, nach den ersten 100 Tagen 
seiner Amtstätigkeit wiedergegeben. Danach stehen für ihn die barrierefreie 
Umgestaltung des Bahnhofes und die Gestaltung des Bahnhofsumfeldes, die 
Entschärfung des Wohnungsproblems mit dem Bau von 18 seniorenge-
rechten Wohnungen, der Wohnungsbau für etwa 30 Familien am Chopin-
platz, die Schaffung einer neuen Kita in der Tschaikowskistraße und die 
Förderung des Baus einer neuen Feuerwache gemeinsam mit Schmöckwitz 
in Schmöckwitz im Mittelpunkt seiner Tätigkeit. Darüber hinaus beschäftigt 
er sich weiter mit der niveaufreien Querung der Bahnlinie in der Frieden-
straße und der engeren Kooperation mit den Nachbargemeinden bei dem 
Bau einer Schule und der Erweiterung der Kapazitäten an Kita-Plätzen. 

Montag, 02.07.2018 
Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte an diesem Tag einen Artikel unter 
der Überschrift „Pächter gesucht“. Es stellte sich heraus, dass für das Pro-
jekt „Wohnen in Eichwalde“ drei Grundstücke auf dem Chopinplatz nicht 
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benötigt werden. Nach Beschluss des Ortsentwicklungsausschusses sollen 
sie jetzt verpachtet werden mit der Verpflichtung, dass die Pächter bauen! 

Dienstag, 03.07.2018 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren im Rathaus zu ihrer 31. Sit-
zung versammelt. Auf der Tagesordnung standen im öffentlichen Teil nur 
die Information des Bürgermeisters und die Einwohnerfragestunde. Im 
nichtöffentlichen Teil wurde die Besetzung der Stelle des Rechnungsprüfers 
im gemeinsamen Rechnungsprüfungsamt der Gemeinden Eichwalde, 
Zeuthen, Schulzendorf und der Stadt Wildau beraten. 

Auf dem Markt- und Festplatz hatte am Abend das Eichwalder Blasorches-
ter zu einem Sommerkonzert eingeladen. Über eine Stunde zeigten die  
Musiker ihr Können und über 100 Eichwalder kamen, um der Musik zu  
lauschen. Für das leibliche Wohl sorgte der Heimatverein und bot Bier und 
Bratwurst an. 

Der Marktbesuch in Slubice, den die Volkssolidarität organisiert hatte, war 
wieder ein voller Erfolg 

Mittwoch, 04.07.2018 
Der „WochenSpiegel“ wies in einer Notiz nochmals darauf hin, dass im 
Rathaus eine Ausstellung gezeigt wurde. Die Ausstellung trägt den Titel: 
Die Kunst des Sehens – Malerei von Martina Freitag und Andreas Mattern. 

Donnerstag, 05.07.2018 
An diesem Tag veröffentlichte die MAZ die Bilder der Abiturklassen, die 
im LDS in diesem Jahr erfolgreich ihre Prüfungen abgelegt hatten. Unter 
ihnen auch die 90 Abiturienten des Humboldt-Gymnasiums Eichwalde. 

Samstag, 07.07.2018 
Der Seniorenbeirat hatte alle älteren Bürger zu einem Sommerfest im  
Garten der Radelandhalle eingeladen. Bei Musik, Kaffee und Kuchen, den 
auch die Volkssolidarität beisteuerte, konnte man plaudern und sich über  
alle Neuigkeiten austauschen. 

Dienstag, 10.07.2018 
Am Vormittag dieses Tages ist ein Mann in die Wohnung eines Hauses in 
der Waldstraße eingebrochen. Die Hausbesitzerin überraschte den  
41-jährigen Moldawier bei der Suche nach Wertgegenständen. Nach der 
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Flucht des Einbrechers informierte die Frau die Polizei, die den Täter kurze 
Zeit später stellte. 

Donnerstag, 12.07.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die traditionelle Veranstaltung des 
Heimatvereins „Jamsession“ statt. 

Freitag, 13.07.2018 
Zu einer Kurzkur begaben sich die Mitglieder der Ortsgruppe der Volksso-
lidarität mit einem Bus in die Kurstadt Buckow in der Märkischen Schweiz. 
Mit Mittagessen, Stadtrundfahrt und Schifffahrt erlebten 48 Mitglieder  
einen wunderschönen Tag. 

Mittwoch, 18.07.2018 
Die Siedlergemeinschaft unternahm mit vielen Gästen und Freunden eine 
Dampferfahrt rund um die Müggelberge. Bei traumhaft schönem Sommer-
wetter wurde bei Kaffee und Kuchen nicht nur die wunderschöne Umge-
bung von Berlin genossen, sondern es wurden auch viele interessante  
Gespräche geführt. Die Vereinsmitglieder kamen sich wieder ein Stück  
näher. 

Samstag, 21.07.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Vereins-Sommerfest 
eingeladen. Neben einem musikalischen Beitrag der „Singenden Säge“,  
gespielt von Katharina Micada, mit Klavierbegleitung von Mirjam Beierle, 
gab es, mit Bezug auf das 125. Eichwalder Jubiläum in diesem Jahr, weitere 
interessante Beiträge und ein Quiz. Das Büffet gestalteten die Mitglieder 
mit eigenen kreierten Speisen. 

Mittwoch, 25.07.2018 
Das Ehepaar Sieglinde und Werner Scholz aus Eichwalde feierte an diesem 
Tag das seltene Fest der eisernen Hochzeit nach 65 Ehejahren. Ihr Staunen 
war groß, als sie an diesem Tag persönliche Glückwünsche des Bundesprä-
sidenten erhielten. Auch Bürgermeister Jörg Jenoch gratulierte im Namen 
der Gemeinde mit einem großen Blumenstrauß. Das Ehepaar wohnt seit 
1955 in Eichwalde. 
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Donnerstag, 26.07.2018 
Die Zeitungsbeilage „Vierfalt“ widmete sich nach einem Gespräch mit dem 
Vorsitzenden des Vereins der Heimatfreunde Zeuthen und dem Ortschronis-
ten von Eichwalde im Kapitel Heimatgeschichte der Entstehung der Bahn-
höfe in beiden Orten. Ein Thema, das gegenwärtig bei dem Umbau beider 
Bahnhöfe für viele Leser von großem Interesse ist. 

Freitag, 27.07.2018 
Im „DAHME-KURIER“ wurde in einem Artikel der Gedanke eines Shut-
tlebusses zwischen der westlichen und der östlichen Bahnseite aufgenom-
men. Er soll vor allem den älteren Menschen auf der westlichen Bahnseite 
helfen, die die steilen Treppen auf der Baustelle des Bahnhofes nicht bewäl-
tigen können, trotzdem ihre notwendigen Einkäufe in der Bahnhofstraße zu 
tätigen. Gegenwärtig suchte der Gewerbeverein dafür einen Busfahrer auf 
Zeit. 

Die Geburtstagskinder unter den Mitgliedern der Volkssolidarität waren 
wieder zum Geburtstag des Monats in die Villa Mosaik eingeladen. 

Samstag/Sonntag, 28./29.07.2018 
Der „DAHME-KURIER“ gab mit einem Artikel Aufklärung zu der 2,5 km 
langen Rohrleitung, die durch Eichwalde gebaut wurde. Durch sie soll ein 
Teil des Grundwassers von der Baustelle am Bahnhof zum Zeuthener See  
geleitet werden. Der Artikel beantwortete die vielen Fragen, die mit dem  
Leitungsverlauf aufgetaucht sind. 

Sonntag, 29.07.2018 
Der Verein Kind & Kegel hatte zu einer Gartenlesung in den Gärtnerhof 
Eichwalde in der Beethovenstraße eingeladen. Der Schauspieler Hans-
Jochen Röhrig las die Kurzgeschichte von Roald Dahl „William und Mary“. 
Begleitet wurde er auf dem Cello von Gisela Richter. Bei prächtigem Som-
merwetter hatten sich sehr viele Besucher eingefunden, die mit viel Beifall 
den Künstlern am Schluss dankten. Es war die letzte Veranstaltung in der 
Reihe der Gartenlesungen des Vereins, da die Organisatorin dieser Reihe 
aus beruflichen Gründen diese Arbeit nicht weiterführen kann. 

Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino des Sportvereins Schmöckwitz-
Eichwalde zu einem weiteren Preisskat. 
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 August 
Mittwoch, 01.08.2018 
Die MAZ kommentierte an diesem Tag auf ihrer Seite „DAHMELAND-
FLÄMING“ die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes, nach der 
eine Beschwerde zum Nachtflugverbot am Flughafen Schönefeld abgelehnt 
wurde. Damit wurden auch frühere Entscheidungen des Bundesverwal-
tungsgerichtes außer Kraft gesetzt. Ein absolutes Nachtflugverbot am BER 
von 22 Uhr bis 6 Uhr ist damit vom Tisch. Damit ist der nationale Rechts-
weg ausgeschöpft. Eichwalde als einer der Kläger der Umlandgemeinden 
hat aber bereits eine weitere Klage gegen den Bau des kürzlich genehmigten 
Erweiterungsterminals eingeleitet. 

Zum „Tag der Altenpflege“ zeichnete die Volkssolidarität ehrenamtlich  
Tätige aus, die sich vor allem in der häuslichen Pflege von Angehörigen 
und anderen Bedürftigen verdient gemacht haben. 

Freitag, 03.08.2018 
Die MAZ zog auf der Seite „DAHMELAND“ an diesem Tag in einem  
großen Artikel Bilanz zur Arbeit des Regionalausschusses der Gemeinden 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf. „Magere Bilanz nach zwei Jahren“ 
war die Überschrift. Der Regionalausschuss ist ein Pilotprojekt, das es nur 
zweimal bisher in Brandenburg gibt. Er ist nach Meinung seiner Vorsit-
zenden aus der kommunalen Zusammenarbeit nicht mehr wegzudenken. 
Die unterschiedlichen Interessenlagen machen die Arbeit aber schwierig. 
„Wir müssen mehr die Gemeinsamkeiten voranbringen, nicht die Differen-
zen, wie es im Augenblick ist!“, ist der einhellige Standpunkt der Vorsit-
zenden. Gegenwärtiges Ziel ist die gemeinsame Vergabestelle, wo Schul-
zendorf auf der Bremse steht. 

Sonntag, 05.08.2018  
Da die Gartenlesungen des Vereins Kind & Kegel nicht mehr stattfinden, 
hat Familie Schleicher in den Garten ihres Wasserturms eingeladen und will 
einen Versuch starten, eine literarische Veranstaltungsreihe in den Gärten 
von Eichwalde fortzusetzen. „Heinrich und Edith“ lautete das Thema der 
Plauderei mit Gesang. Mitwirkende waren Doerthe Maria Sandmann  
(Sopran/klassischer Liedergesang), Anne Sophy Schleicher (Schauspiele-
rin/Chanson) und Matthias Müller (Klavier und Gitarre). Die Erzählerin, die 
über die Lebensgeschichten der beiden großen Künstler sprach, war die 
Hausherrin Frau Schleicher selbst. Auf den ersten Blick verbindet Heinrich 
Heine und Edith Piaf nichts. Doch bei dieser Veranstaltung wurden beide 
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Lebensgeschichten in den Kontext gesetzt. Eine interessante Veranstaltung, 
die bei den zahlreichen Gästen großen Widerhall fand. Vertonte Gedichte 
des großen Dichters und die mitreißenden Chansons des Spatzen von Paris 
begeisterten die Zuhörer, die sich mit viel Beifall bedankten. 

Dienstag, 07.08.2018  
Die Volkssolidarität für mit einem Bus interessierte Mitglieder nach Slubice 
zum Polenmarkt. 

Donnerstag, 09.08.2018 
An diesem Tag befasste sich die MAZ in einem besonderen Artikel mit  
einem Brand in der Eichwalder Feuerwache. Ein Diensthandy war mit einer 
großen Stichflamme explodiert und brannte. Die Reaktion einer Mitarbeite-
rin des Rathauses hatte Schlimmeres verhindert. Sie alarmierte die Leitstelle 
der Feuerwehr. Polizei, die Kameraden der Eichwalder Feuerwehr, ein 
Löschzug aus Zeuthen und Einsatzkräfte aus Schulzendorf waren angerückt. 
Durch die schnelle Alarmierung gab es keinen größeren Schaden. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand wieder die beliebte Veranstaltung 
Jamsession des Heimatvereins statt. 

Freitag, 10.08.2018 
Der „Dahmekurier“ teilte an diesem Tag mit, dass nach Aussagen des 
MAWV trotz der großen Hitze keine Einschränkung der Wasserversorgung 
vorgenommen werden muss. Laut dem Vorsitzenden haben sich die Investi-
tionen der letzten Jahre jetzt als richtig erwiesen. Auch der Kubikmeter-
Preis für Trinkwasser bleibt bestehen. 

Samstag, 11.08.2018 
Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino auf dem Sportplatz des SV 
Schmöckwitz-Eichwalde zum Preisskat. 

Donnerstag, 16.08.2018 
Polizei und Rettungsdienst wurden am Vormittag in die Waldstraße zum 
Einsatz gerufen. Dort war ein Transporter mit zwei Kindern auf Fahrrädern 
zusammengestoßen. Die Kinder, Geschwister im Alter von acht und zehn 
Jahren, mussten zur medizinischen Versorgung in ein Krankenhaus. 
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Samstag, 18.08.2018 
In der Humboldt-Grundschule wurden an diesem Tag 76 neue Schülerinnen 
und Schüler in 3 neue Klassen eingeschult. Insgesamt 38 Mädchen und  
38 Jungen traten damit ihren neuen Lebensabschnitt an. Die Klassenstärke 
der drei Klassen liegt bei 24, 27 und 25 Schülerinnen und Schülern. Wir 
wünschen für die kommenden Jahre viel Erfolg. 

Montag, 20.08.2018 
Erstmals in der Geschichte des MAWV ist eine Vollversammlung mit  
Gemeindevertretern aller 18 Mitgliedsgemeinden einberufen worden. Ein-
ziges Thema war die Altanschließer-Problematik. Am folgenden Dienstag 
soll die Öffentlichkeit darüber informiert werden. Rund 2.500 der 8.000 Be-
scheide des Verbandes sind ungültig. Beraten wird über die Rückzahlung 
der unrechtmäßig erhobenen Beiträge. 

Mittwoch, 22.08.2018 
Die MAZ informierte an diesem Tag, dass auch nach der Vollversammlung 
des MAWV noch nicht klar ist, welche Altanschließer-Beiträge zurückge-
zahlt werden. Auf der Vollversammlung waren von 341 Gemeindevertre-
tern nur 63 erschienen. Nun soll im Oktober in einer Verbandsversammlung 
die Entscheidung über Rückzahlungen fallen. 

Zur Heideblüte brachen die Mitglieder der Volkssolidarität ins Schlaubetal 
auf. Sie erlebten neben der Beköstigung eine Schauvorführung in einer Sä-
gemühle und genossen die einmalige Landschaft. 

Freitag, 24.08.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu der Gemeinschafts-
ausstellung „Ansichten“ statt. Die Künstler Frank Beutel, Frank von  
Feilitzsch, Sabine Fiedler, Burkhard Fritz, Gisela Gräning, Sigrid Gratzias-
Tenzer, Ingrun Junker, Martin Prinzler, Werner Tragsdorf, Kerstin Vicent 
und Ute Weckend zeigten in der ALTEN FEUERWACHE Proben ihres 
Schaffens. Die Eröffnungsworte sprach der Bürgermeister von Eichwalde, 
Jörg Jenoch. Die Ausstellung fand aus Anlass des 125. Jahrestages der 
Gründung von Eichwalde statt und wurde durch die Gemeinde Eichwalde. 
Die Ausstellung dauerte bis 30. September 2018 gefördert. 

Die Volkssolidarität beriet auf ihrer Vorstandssitzung nächste Aufgaben. 
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Dienstag, 28.08.2018 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich zu  
ihrer 19. Sitzung im Rathaus. Neben der Einwohnerfragestunde und der  
Information der Verwaltung standen nur zwei Punkte auf der Tagesord-
nung: die Klagen der Schutzgemeinschaft gegen die 31. Änderung des Plan-
feststellungsbeschlusses und der Entwurf des Haushalts 2019. 

In Eichwalde wurde an diesem Tag der bundesweit 100.000 Solarstrom-
speicher installiert. Damit kann wie bei einem Akkuspeicher überschüssige 
Energie zwischengespeichert werden. 

Der „KaWe-Kurier“ informierte an diesem Tag, dass die Hauskrankenpfle-
ge Anja, die bereits über 25 Jahre in Zeuthen und Umgebung Hilfsbedürf-
tige betreut, ab sofort auch in Eichwalde eine Zweigstelle eröffnet hat. In 
diesem Team stehen ab sofort acht Schwestern und Pfleger zur Verfügung. 

Auf der Zeuthener Straße in Eichwalde wurde ein PKW gestoppt, dessen 
Fahrer offenbar berauscht war. Ein Drogentest reagierte positiv, sodass eine 
Blutprobe veranlasst wurde. 

Freitag, 31.08.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand zum wiederholten Mal die Veranstal-
tung „sing4fun“ mit Klaus Sedl (Piano) und Matthias Lev (Schlagzeug) 
statt. Seit zwei Jahren findet diese Veranstaltungsreihe des Vereins Kind & 
Kegel in Eichwalde statt und ist aus dem Programm der Kulturstätte in der 
Bahnhofstraße nicht mehr wegzudenken. Menschen aller Altersgruppen 
treffen sich hier regelmäßig, um gemeinsam Evergreens der letzten 100 Jah-
re zu singen. Der Eintritt ist frei, aber um eine Spende für die Musiker wird 
immer gebeten. 

Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich in den Atelierräumen vom 
„Rabenmütterchen“ zu ihrem monatlichen Stammtisch. Bei einem Imbiss 
und einem Gläschen Wein tauschte man die Meinungen aus und sprach über 
die weitere Vereinsarbeit. 

September 
Samstag, 01.09.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Veranstaltung „Szenen einer Ehe“ 
statt. Mit Gedichten und Texten aus Dramen zeigten Brigitte Hube-Hosfeld 
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und Matthias Müller-Wurbs im szenischen Spiel Varianten von Beziehun-
gen – wie sie sind oder sein könnten. 

Sonntag, 02.09.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte um 11 Uhr zur Matinee 
eingeladen. Es stand ein Kammerkonzert mit der Formation „Berliner Cell-
harmonika“ auf dem Programm. Die vier jungen Cellisten spielten Werke 
von Bach, Mozart, Tschaikowski, Ellington, Gershwin und Piazzolla. Es 
war ein begeisterndes Programm, und die Musiker erhielten von den Besu-
chern des voll besetzten Saales viel Beifall für ihr frisches Spiel. 

Die Wasserschutzpolizei stoppte an diesem Tag ein Sportboot auf dem 
Zeuthener See, dessen Bootsführerin offenbar berauscht war. Ein Alkohol-
test ergab 1,1 Promille. Es wurde eine Blutprobe veranlasst. 

Dienstag, 04.09.2018 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer  
22. Sitzung im Rathaus. Auf der Tagesordnung standen nach der Informa-
tion des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde die Punkte: die Vor-
stellung der neuen Kita-Leitung und Vorstellung des Kinderschutzkonzep-
tes der Kita Haus der kleinen Strolche, die Vorstellung des Entwurfs des 
Haushaltes 2019, die Beratung zur Gestaltung des Schillerplatzes und der 
Sachstand Neubau /Umbau von Kita und Grundschule. 

Mittwoch, 05.09.2018 
Im „DAHME-KURIER“ stand ein größerer Artikel unter der Überschrift 
„Silberne Jubiläumsausgabe“. Gemeint war die 25. Auflage des Heimatka-
lenders „Königs Wusterhausen und Dahmeland“ für das Jahr 2019, an dem 
auch traditionell immer Autoren aus Eichwalde beteiligt sind. Zum Haupt-
thema Fontane hatte in diesem Jahr Volker Panecke geschrieben. Der Eich-
walder Ortschronist widmete sich der 125-jährigen Geschichte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Eichwalde. Zum 100. Geburtstag der Chorgemeinschaft 
Eichwalde schrieb ihr 1. Vorsitzender Stephan Reimann. 

Der Bus der Volkssolidarität fuhr wieder zum Polenmarkt nach Slubice. 

Donnerstag, 06.09.2018 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich im Rathaus zu ihrer  
24. Sitzung. Einziger Tagesordnungspunkt war neben der Informations- und 
Fragstunde die Vorbereitung eines Beschlusses zur Vergabe der Leistungen 
zur Straßenreinigung und zum Winterdienst. 
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Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich zu ihrer monatlichen 
Mitgliederversammlung im Restaurant „Santorini“. Auf der Tagesordnung 
stand das Thema: „Senioren im Straßenverkehr“. 

Der „DAHME-KURIER“ stellte in einem großen Artikel die Briefmarken-
freunde Eichwalde vor. Zum 125. Jahrestag der Gründung von Eichwalde 
hat der Verein, wie bereits schon vorher zu besonderen Anlässen, einen  
Jubiläumsbrief und eine Jubiläumsmarke herausgebracht. Zurzeit zählt die 
Gruppe 16 Mitglieder, aber leider ist das Durchschnittsalter sehr hoch und 
über jüngeren Nachwuchs würde sich die Gruppe sehr freuen. 

Samstag, 08.09.2018 
Zum 1. Eichwalder Drachenboot-Rennen um den 125-Jahre-Jubiläums-Cup 
hatten die Organisatoren auf die Badewiese eingeladen. Veranstalter war die 
Gemeindeverwaltung Eichwalde mit Unterstützung der Drachenbootmann-
schaft Rum-Paddler des Arthur Becker Club e.V. Viele hatten sich zu 
Mannschaften zusammengefunden und vorher fleißig trainiert. Darunter 
auch je eine Mannschaft der Gemeindeverwaltung, der Feuerwehr, des 
Gymnasiums, des Ajax Eichwalde 2000 und eine Reihe von Gastmann-
schaften. Jeder musste gegen jeden antreten und so wurde der Sieger ermit-
telt. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und soll nun zur Tradition 
werden. Das Rennen war eine Veranstaltung im Rahmen des Badewiesen-
festes, zu dem als weitere Attraktionen das Lagerfeuer, Stockbrot und Tanz 
in den Sommerabend gehörten. 

Montag, 10.09.2018 
Seit diesem Tag rollt der neue Bank-Bus der Berliner Volksbank wöchent-
lich mehr als 600 km durch Brandenburg. In Eichwalde macht er jeden 
Donnerstag von 11 bis 13 Uhr Halt. Aus Sicherheitsgründen hat er aber kein 
Bargeld an Bord. 

Dienstag, 11.09.2018 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer  
21. Sitzung im Ratssaal. Auf der Tagesordnung standen neben der Informa-
tion der Verwaltung und der Einwohnerfragestunde die Punkte: Beschluss 
zur Billigung des Entwurfs zum B-Plan 25 „Lindenstraße/Am Zeuthener 
See“, Vorstellung des Haushaltsplanes 2019, eine Grundsatzentscheidung 
zur Erstellung eines Leitbildes der Gemeinde Eichwalde, Beschluss über die 
Erarbeitung eines Lärmaktionsplanes der Gemeinde, die Satzung zum 
Schutz des Baum- und Gehölzbestandes und die Einführung der Pflasterbri-
gade beim Betriebshof. 
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Die MAZ veröffentlichte auf ihrer Seite „DAHMELAND-FLÄMING“ ein 
ausführliches Porträt von Heidi Vogel-Hennig. Sie ist seit 50 Jahren als  
Fotografin aktiv, sie lebt und arbeitet in Eichwalde. Ab 12. Oktober wird in 
der ALTEN FEUERWACHE eine Ausstellung von Prominenten in 
Schwarz-Weiß von Heidi Vogel-Hennig zu sehen sein. Es sind vor allem 
Künstler aus der DDR in den 60er Jahren. 

Mittwoch, 12.09.2018 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Thema an diesem Tag 
war die Homöopathie und was man darunter versteht. Referentin war die 
Eichwalder Heilpraktikerin Birgit Bucher. 

Donnerstag, 13.09.2018 
Die Mitglieder des Regionalausschusses der Gemeinden Eichwalde, 
Zeuthen und Schulzendorf trafen sich zu ihrer 9. Gemeinsamen Sitzung im 
Rathaus Schulzendorf. Sie berieten über den Sachstand einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zur Errichtung einer gemeinsamen zentralen 
Vergabestelle, über den Sachstand Beitragsrückzahlung des MAWV und 
über den Sachstand Nachhaltiges Verkehrs- und Mobilitätskonzept. 

Am Nachmittag fand der traditionelle Seniorentanz in der ALTEN FEU-
ERWACHE statt. Veranstalter war der Seniorenbeirat mit Unterstützung 
durch die Ortsgruppe der Volkssolidarität. 

Am Abend fand in der ALTEN FEUERWACHE die traditionelle Veranstal-
tung des Heimatvereins Jamsession statt. Wie immer waren viele Jazz-
freunde erschienen und der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. 

Samstag, 15.09.2018 
In der evangelischen Kirche fand ein Orgelkonzert mit dem polnischen  
Organisten Michal Markuszewski statt. Er spielte Werke von Felix Men-
delssohn Bartholdy, Jan Gawlas, Theodore Dubois, Moritz Brosig, Niels 
Wilhelm Gade und eigene Improvisationen. Die Besucher in der gut besetz-
ten Kirche dankten für das wunderbare Spiel mit lang anhaltendem Beifall. 

Sonntag, 16.09.2018 
Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino auf dem Sportplatz des  
SV Schmöckwitz-Eichwalde zum Preisskat. 
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Montag, 17.09.2018 
Die „MAZ stellte an diesem Tag in ihrer Ausgabe den Verein für Deutsche 
Schäferhunde in Eichwalde vor. Der Verein bietet Training für Vierbeiner 
an, wobei die Rasse keine Rolle spielt. Die Anfänge des Vereins reichen bis 
in die 20er Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück. Auf ihrem eigenen Trai-
ningsplatz hinter dem Fußballplatz des SV Schmöckwitz-Eichwalde wurde 
auch schon der berühmte Film-Hund für den Film „Dein bester Freund“ 
ausgebildet. Auch sein Besitzer war Eichwalder Bürger. 

Dienstag, 18.09.2018 
Die Mitglieder des Hauptausschusses der Gemeindevertretung trafen sich zu 
ihrer 25. Sitzung im Rathaus. Es wurde für die Gemeindevertretersitzung 
ein Beschluss zur Erstellung eines Leitbildes der Gemeinde, die Beratung 
des Haushaltes 2019, eine Änderung zur Straßenreinigungssatzung und die 
Vergabe der Erstellung des „Eichwalder Boten“ vorbereitet. 

Mittwoch, 19.09.2018 
Auf einer Panoramafahrt durch das Erzgebirge erlebten die Mitglieder der 
Volkssolidarität eine Führung und Verkostung in einer Likörfabrik kennen 
und besichtigten eine Stickerei. 

Donnerstag, 20.09.2018 
In einem großen Artikel schrieb die MAZ an diesem Tag über die Laubent-
sorgung in Eichwalde in diesem Herbst. Trotz intensiver Bemühungen fand 
sich kein Anbieter, der die Laubentsorgung in der Gemeinde übernimmt. 
Nun müssen die Anlieger selbst die Gehwege und Bankette reinigen und er-
halten für die Laubentsorgung zur Unterstützung kostenlos Laubsäcke von 
der Gemeinde. Für den Winterdienst wurde ein Dienstleister gefunden. 

Freitag, 21.09.2018 
Der Vorstand der Volkssolidarität beriet wieder über die Aufgaben der 
nächsten Zeit. 

Sonntag, 23.09.2018 
Die Chorgemeinschaft Eichwalde mit dem Gemischten Chor, der Instru-
mentalgruppe, der kleinen Chorgruppe, dem Frauenchor und dem Quartett, 
hatten an diesem Tag zu ihrem Herbstkonzert in die evangelische Kirche 
eingeladen. Zu Gehör kamen bekannte deutsche Volkslieder wie „O Täler 
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weit, o Höhen“, „Bunt sind schon die Wälder“ und „Am Brunnen vor dem 
Tore“. Sie wurden in einer abgestimmten Mischung mit ausländischen  
Liedern in einer sehr gekonnten und künstlerisch niveauvollen Art darge-
boten. Die Liebe und Freude am Gesang war allen Sängern anzusehen. Die 
Gäste in der bei dem regnerischen Wetter nicht voll besetzten Kirche dank-
ten mit lang anhaltendem Beifall und bekamen auch eine Zugabe. 

Klaus Sedl, der seit 1991 als Solopianist unterwegs ist, gab in der ALTEN 
FEUERWACHE ein Klavierkonzert am Sonntagnachmittag. Der Verein 
Kind & Kegel hatte ihn eingeladen, bei ihnen ist er das „Herz von 
sing4fun“. Spielend überwindet er die Grenzen zwischen Klassik, Jazz und 
Pop und begeisterte die Besucher, die mit viel Beifall dankten. Mit 150 Auf-
tritten pro Jahr ist er einer der beliebtesten Musiker unserer Region. 

Die Volkssolidarität lud zur Operettenaufführung „Der Vogelhändler“ von 
Carl Zeller in die Orangerie Schloss Oranienburg ein. 

Dienstag, 25.09.2018 
Der „DAHME-KURIER“ befasste sich in einem großen Artikel an diesem 
Tag mit dem Haushalt der Gemeinde Eichwalde. Nach den Beratungen im 
Haushaltsausschuss legte Kämmerin Karoline Kunze ihren ersten Entwurf 
vor. Danach hat der strikte Sparkurs vorerst ein Ende, trotzdem können kei-
ne großen Sprünge gemacht werden. Für das Jahr 2019 sind Investitionen in 
Höhe von 1,3 Millionen vorgesehen. Detailliert legte sie die einzelnen Posi-
tionen dar und nannte die vorhandenen Spielräume für die Gemeinde. 

In einem weiteren Artikel wurde das Gebiet des LDS als Region der Extre-
me behandelt. Dabei hält Eichwalde gleich mehrere Rekorde. Eichwalde ist 
die kleinste Gemeinde mit 2,8 km² in ganz Brandenburg und sie ist auch die 
am dichtesten besiedelte sowie am dichtesten bebaute Gemeinde. 

Mittwoch, 26.09.2018 
Die Gemeinde Eichwalde plant Bürger-Workshops bei der Suche nach  
einem neuen Leitbild. Wie soll Eichwalde in 10 bis 15 Jahren aussehen, 
darüber soll diskutiert werden. Bis 2019 will man damit fertig werden und 
rechtzeitig in die Haushaltsplanung 2020 wirkungsorientierte Maßnahmen 
aufnehmen. Im gleichen Zeitraum soll ein einheitliches Erscheinungsbild 
für die Gemeinde entwickelt werden. 

Freitag, 28.09.2018 
Der AWO-Kreisverband hatte verdienstvolle Bürger unserer Region zu  
einem Ehrenamtsempfang nach Wildau eingeladen. Unter den Eingeladenen 
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war auch eine größere Anzahl Eichwalder Ehrenamtler, die bei der Feuer-
wehr, in verschiedenen Vereinen oder anderen kommunalen Funktionen  
tätig sind. Sie alle konnten auch den Ministerpräsidenten des Landes Bran-
denburg, Dr. Dietmar Woidke, begrüßen, der ihnen allen mit seinem Besuch 
die Ehre erwies. 

Die Volkssolidarität feierte wieder den Geburtstag des Monats. 

Samstag/Sonntag, 29.09./30.09.2018 
Der „DAHME-KURIER“ informierte an diesem Tag über die Bauunterbre-
chung an der Baustelle Bahnhof. Ausführlich wird erläutert, dass das 
Grundwasser keine weiteren Arbeiten möglich gemacht hat und erst techni-
sche Probleme gelöst werden müssen. Trotzdem will die Bahn die Bauar-
beiten bis Oktober 2019 abschließen. 

Sonntag, 30.09.2018 
Künstler aus Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf, unter ihnen Frank 
Beutel, Sabine Fiedler, Burkhard Fritz, Sigrid Gratzias-Tenzer, Kerstin 
Vicent, Werner Tragsdorf, Ute Weckend, Martin Prinzler, Frank von 
Feilitzsch, Gisela Gräning und Ingrun Junker, hatten an diesem Tag zur 
„Atelier-Tour 2018“ eingeladen. Sie hatten die Türen ihrer Ateliers für 
Besucher geöffnet und zeigten Proben ihrer Arbeiten. Am Abend fand die 
Finissage der Ausstellung von Werken dieser Künstler in der ALTEN 
FEUERWACHE statt. 

Oktober 

Dienstag, 02.10.2018 
Die Gemeindevertreter trafen sich an diesem Tag zu ihrer 32. Sitzung im 
Rathaus. Am Beginn der Versammlung verlas der ehemalige Vorsitzende 
der Gemeindevertretung Dieter Grabow eine persönliche Erklärung zu  
seiner Abwahl und erklärte die sofortige Niederlegung seines Abgeordne-
ten-Mandats. Im weiteren Verlauf der Sitzung waren Hauptthemen die Lau-
bentsorgung in Eichwalde, eine Information zur Verbandsversammlung des 
MAWV und der Haushalt 2019. Der Tagesordnungspunkt zur Ehrung von 
Persönlichkeiten aus Eichwalde wurde aus der Tagesordnung gestrichen 
und auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 

In einem ausführlichen Artikel wurde an diesem Tag im „KaWe-Kurier“ die 
Schule „Villa Elisabeth“ in Eichwalde vorgestellt, die vor kurzem ihr  
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10-jähriges Bestehen feierte. Gegenwärtig lernen 90 Schüler an der Schule 
mit großem Erfolg. Erläutert wurde das Geheimnis dieses Erfolges. 

Donnerstag, 04.10.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE war die Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestages Petra Pau von der Linkspartei zu Gast. Sie las aus ihrem Buch 
„Gottlose Type“, das den Untertitel „Meine unfrisierten Erinnerungen“ 
trägt, in dem sie viele kleine Geschichten und Erinnerungen gesammelt hat. 
Ein Teil betraf ihre Tätigkeit im Bundestag, dem sie seit 1998 angehört. 
Danach sprach sie über ihre Begegnungen mit den Leuten von der Straße 
und über ihre Erfahrungen in der großen Politik. 

Die Siedler trafen sich in der Gaststätte „Santorini“ zu ihrer monatlichen 
Mitgliederversammlung. Hauptthema war ein Vortrag „Wie funktioniert un-
ser Rettungswesen, wenn wir gesundheitliche Probleme haben?“  

An der Kreuzung Uhlandallee/Schmöckwitzer Straße sind zwei PKW zu-
sammen-gestoßen. Die Ursache war Nichtbeachtung der Vorfahrt. Der  
geschätzte Schaden betrug 37.000 Euro. 

Samstag, 06.10.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte die Pianistin Nini Funke 
zu einem Konzert eingeladen. Die Künstlerin, die nicht zum ersten Mal die 
Zuhörer in Eichwalde begeisterte, spielte Werke von Franz Schubert,  
Johannes Brahms, Robert Schumann und Edvard Grieg. Die Besucher in 
dem vollbesetzten Saal waren begeistert und dankten mit lang anhaltendem 
Beifall für den hohen Kunstgenuss. 

Sonntag, 07.10.2018 
Familientheater des Vereins Kind & Kegel mit den „artisanen“ stand auf 
dem Programm der ALTEN FEUERWACHE. Für Kinder ab 4 Jahre wurde 
das Stück „Die drei kleinen Schweinchen“ gezeigt. 

Dienstag, 09.10.2018 
Der „DAHME-KURIER“ berichtete darüber, dass Dieter Grabow sein 
Mandat als Gemeindevertreter niedergelegt hat. Er wird in diesem Monat 80 
Jahre und will sich mehr seiner Familie und Gesundheit widmen. Mehr als  
15 Jahre hat er sich als Kommunalpolitiker für die Belange der Bürger in 
Eichwalde eingesetzt. Über viele Jahre hatten ihn die Gemeindevertreter zu 
ihrem Vorsitzenden gewählt, bis 2017 die Partei DIE LINKE einen Antrag 
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zu seiner Abwahl gestellt hatte. Sie warf ihm vor, sich bei der Bürgermeis-
terwahl nicht neutral verhalten zu haben. 

Interessierte Mitglieder der Volkssolidarität brachen wieder zu einem  
Besuch des Polenmarktes auf. 

Mittwoch, 10.10.2018 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“ zu ihrer monatlichen Zusammenkunft. Thema an diesem Tag 
war „Der Nutzen und die Anwendung von Nahrungsergänzungsmitteln“. 
Referent war Dr. Elko Rouvel von der Eichen-Apotheke Eichwalde. 

Donnerstag, 11.10.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazzfreunde zu ihrer monat-
lichen Jamsession. Es war eine Veranstaltung des Heimatvereins. 

Freitag, 12.10.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu einer Ausstellung 
von Heidi Vogel-Hennig statt. Die Ausstellung stand unter dem Titel „Im 
Rampenlicht“ und zeigte ihre Fotografien von Künstlern aus den 60ern in 
Dresden. Die Fotografin zeigte künstlerisch sehr interessante Bilder. Die 
Besucher waren außerordentlich beeindruckt von den Werken. Die Ausstel-
lung war bis zum 23.11.2018 zu sehen. 

Sonnabend/Sonntag 13./14.10.2018 
An diesem Wochenende fand das 14. Dahme-Pokal-Turnier für Freizeitvol-
leyballmannschaften u.a. in Eichwalde statt. Nach mehr als 100 Begegnun-
gen auch noch in Zeuthen, Schulzendorf, Wildau und Königs Wusterhausen 
fand am Sonntag um 15.00 Uhr in Schulzendorf das Endspiel statt. 

Montag, 15.10.2018 
Auf dem Zeuthener See stoppte die Polizei ein Motorboot, dessen Bootsfüh-
rer offensichtlich berauscht war. Ein Alkoholtest ergab einen Wert von  
1,2 Promille. Es war eine Verkehrsstraftat. Eine Blutprobe wurde veran-
lasst. 

Dienstag. 16.10.2018 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich zu  
ihrer 20. Sitzung im Rathaus. Auf der Tagesordnung standen neben der In-
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formation der Verwaltung und der Einwohnerfragestunde ein Beschluss zur 
Evaluation der Gefahren- und Risikoanalyse und des Gefahrenabwehrbe-
darfsplanes der Gemeinde Eichwalde, die Sicherheit und Ordnung auf der 
Badewiese, die Straßenreinigungssatzung und die 2. Lesung des Haushaltes 
2019. 

Die MAZ berichtete in einem großen Artikel, dass die Schule „Villa Elisa-
beth“ ihren Standort in Bestensee verlässt und nach Eichwalde verlegt. Hier 
wird ab Frühjahr 2019 ein Neubau für die Gesamtschule entstehen. 

Die Volkssolidarität Eichwalde veranstaltete eine Überraschungsbusfahrt 
durch Berlin mit ganztägiger Reiseleitung, Mittagessen und Kaffeegedeck. 

Sonntag, 21.10.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE war Christian Bleiming mit seinem Kon-
zert Blues & Boogie-Woogie zu Gast. Er zählt zu den besten Boogie-
Woogie-Pianisten Deutschlands. Durch seine Live-Konzerte sowie seine 
Rundfunk- und Fernseh-Auftritte mit weltbekannten Bluesmusikern hat er 
Berühmtheit erlangt. Bereits im vergangenen Jahr begeisterte er am  
gleichen Ort die Zuhörer. Veranstalter war der Kulturverein Zeuthen. 

Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde 
zum Preisskat. 

Mittwoch. 24.10.2018 
„Endlich Urlaub – Aus dem Nähkästchen einer Reiseleiterin“ hieß das Pro-
gramm mit der Schauspielerin Susann Kloss in der Gemeindebibliothek. 

Samstag, 27.10.2018 
Zu einem Orgelkonzert der besonderen Art hatte die evangelische Kirche 
eingeladen. Auf der Orgel spielte der Niederländer Timo Beek. Im Anden-
ken an den vor 100 Jahren beendeten 1. Weltkrieg las Jens Pätsch Zwi-
schentexte aus Feldpostbriefen von Soldaten dieses verheerenden Krieges. 
Die Zuhörer waren begeistert von dem gekonnten Spiel auf der Orgel und 
ergriffen von den Worten aus den Briefen. 

Sonntag, 28.10.2018 
Der 16. Eichwalder Herbstlauf fand auf einem Rundkurs im Grünauer Forst 
über 5, 10 und 15 km statt. Kinder konnten die Strecke von 2 km wählen. 
Veranstalter war der Ajax Eichwalde 2000 e.V. Es beteiligten sich 72 Läu-
ferinnen und Läufer. 
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November 
Donnerstag, 01.11.2018 
Die Siedler trafen sich zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung im 
Restaurant „Santorini“. Der Ortschronist Wolfgang Flügge sprach über die 
Geschichte des Eichwalder Friedhofs und seine kleinen Geschichten. Dazu 
zeigte er interessante Bilder dieser schönen Parkanlage. Die Mitglieder  
waren begeistert, und viele kauften auch das Heimatheft zu dem Vortrag. 

Samstag, 03.11.2018 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Gitarrenkonzert 
mit Maximilian Mangold eingeladen. Der Solist, der auf den Konzert-
bühnen Europas und der Welt sehr gefragt ist und in Fachzeitschriften als 
„Ausnahmegitarrist“ bezeichnet wird, spielte in Eichwalde und begeisterte 
das Publikum. Die Besucher dankten für das außergewöhnliche Konzert mit 
nicht enden wollendem Beifall. 

Sonntag, 04.11.2018 
Nach der Umbildung in der Leitung des Eichwalder Heimatvereins trafen 
sich die Mitglieder im Heimatarchiv zu einer neuen Veranstaltungsreihe  
unter dem Motto „Klönen im Archiv“. Damit wollen sie den Zusammenhalt 
im Verein festigen und bei netten Gesprächen über die nächsten Aufgaben 
nachdenken. 

Der Ajax Eichwalde 2000 führte mit den drei kommunalen Kitas und  
10 Kindern aus der polnischen Partnergemeinde den Kita-Wettbewerb 
„Immer in Bewegung mit Fritzi“ durch. Es nahmen 68 Kinder teil. 

Dienstag, 06.11.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 22. Sitzung. Neben den Informationen der Verwaltung und der Ein-
wohnerfragestunde wurden vor allem folgende Tagesordnungspunkte  
behandelt: Bauvorhaben Erweiterung der Schule „Villa Elisabeth“, Wohn-
projekt der VS Bürgerhilfe e.V. für 18 altersgerechte Wohnungen in der 
Puschkinallee, Vorstellung des Projektsachstandes Wohnpark Am Zeuthe-
ner See, Beschluss zur baulichen Entwicklung der Humboldt-Grundschule 
im Zusammenhang mit einer Containerlösung als Überbrückung. Die weite-
ren Punkte wurden wegen der fortgeschrittenen Zeit vertagt. 
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Mittwoch, 07.11.2018 
Mit einer Auftaktveranstaltung startete die 6. Schüler-Ingenieur-Akademie 
„Robotoll“. Auch Schüler des Gymnasiums arbeiten mit an dem Projekt, 
wie eine Weltraumexpedition mit Robotern grundsätzlich funktionieren 
kann. Sie werden unterstützt von der Technischen Hochschule Wildau und 
vom Zentrum für Luft- und Raumfahrt Berlin Adlershof. 

Donnerstag, 08.11.2018 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer  
23. Sitzung im Rathaus. Auf der Tagesordnung u.a. Informationen aus dem 
Kinder- und Jugendparlament, ein Sachstandsbericht zur Qualität in den 
Kitas und dem Personalbedarf, die Vorstellung des Neubaus der Schule 
„Villa Elisabeth“, die Vorstellung der Kitaplanung der AWO, ein Beschluss 
zur Planung der baulichen Entwicklung der Humboldt-Grundschule sowie 
ein Beschluss zur Containerlösung als Überbrückung des kurzfristigen 
Raumbedarfes der Grundschule, eingebracht durch die Fraktionen SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE, die 2. Lesung des Haushaltsent-
wurfes 2019 und ein Beschluss zur Änderung der Bibliotheksbenutzung und 
Gebührensatzung. Als Zuhörer waren etwa 25 junge Mütter erschienen, die 
mit Transparenten auf die Raumnot in der Schule aufmerksam machten und 
sofortige Änderungen verlangten. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand das monatliche Treffen der Jazz-
Freunde statt. Die Jamsession ist zur Traditionsveranstaltung des Heimat-
vereins geworden, und es bedarf keiner großen Werbung, denn der Saal ist 
von begeisterten Jazz-Liebhabern immer bis auf den letzten Platz besetzt. 

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde veranstalteten das jähr-
liche Martinsfest mit Andacht und Laternenumzug von der evangelischen 
bis zur katholischen Kirche. 

Freitag, 09.11.2018 
Die beiden christlichen Kirchengemeinden unseres Ortes hatten unter dem 
Motto ERINNERN – GEDENKEN – MAHNEN am Nachmittag des 9. No-
vember zu einer Gedenkveranstaltung auf dem Markt- und Festplatz einge-
laden. Anlass war der 80. Jahrestag der Pogromnacht in Deutschland, als 
1938 jüdische Geschäfte zerstört und Synagogen in Brand gesetzt wurden. 
Rund 250 Bürgerinnen und Bürger hatten sich auf dem Marktplatz versam-
melt. Pfarrerin Christine Leu (evangelischer Kirchensprengel Eichwalde, 
Schmöckwitz, Miersdorf), Pfarrer Alfredo Nada Mediavilla (katholische 
Kirche) und Bürgermeister Jörg Jenoch eröffneten die Veranstaltung. Musi-
kalisch wurde mit der Tonwiedergabe eines jiddischen Liedes, gesungen 
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durch die ehemalige bekannte Eichwalder Sängerin Lin Jaldati, eingeleitet. 
Das Verlesen von Namen vertriebener jüdischer Bürger aus Eichwalde und 
den Nachbarorten folgte darauf. Alle Programmteile wurden von zwei jun-
gen Musikern am Keyboard und mit Violine mit Musik aus dem Film 
„Schindlers Liste“ untermalt. Sehr beeindruckend war es, wie Religions-
schüler und Konfirmanden einen überdimensionalen Davidstern mit unzäh-
ligen Kerzen zum mahnenden Lichterstern gestalteten. Pfarrer Nada Medi-
villa bat zum Schluss um eine Minute des schweigenden Gedenkens. Mit 
dem gemeinsam gesungenen Lied „Dona nobis pacem“ (Herr, gib uns dei-
nen Frieden) endete die würdige und auch ergreifende Gedenkstunde. Sehr 
beeindruckt gingen die Anwesenden vom Platz, und wer wollte, durfte sich 
eine Kerze zum Gedenken mit auf den Weg nehmen. 

Samstag, 10.11.2018 
Der Bürgermeister hatte am Vormittag Vertreter der Vereine in die ALTE 
FEUERWACHE zu einem Vernetzungstreffen eingeladen. Ziel sollte es 
sein, die Zusammenarbeit der Vereine zu fördern, ihre Arbeit terminlich ab-
zustimmen, Hemmnisse für die Arbeit aus dem Weg zu räumen und Ideen 
für die Zusammenarbeit mit der polnischen Partnergemeinde zu sammeln. 
Eine Fortsetzung dieses Zusammentreffens soll es in Vorbereitung des Ro-
senfestes geben, das vom Heimatverein organisiert wird. 

Der Eichwalder Feuerwehrverein und die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde 
hatten am Nachmittag die Eichwalder Kinder und Erwachsenen zum Mar-
tinsfeuer eingeladen. Der Tag war vor allem den Kindern gewidmet. Die 
Mitglieder der Kids-Feuerwehr erhielten neue Uniformen, gespendet vom 
Flughafen BER, es gab ein großes Unterhaltungsprogramm für Kinder und 
einen Fackelzug. 

Am Abend wurde eine Frau am Geldautomaten überfallen. Ein unbekannter 
Mann bedrohte die Frau, nahm das Geld, das der Automat gerade ausge-
zahlt hatte und verschwand in unbekannter Richtung. 

In der ALTEN FEUERWACHE musizierte die „SEVEN STARS JAZZ 
BAND“ unter Leitung von David Bergermann, es sang die Sängerin Maria 
Bendokat. 

Sonntag, 11.11.2018 
Das thematische Gedenkprojekt beider Eichwalder christlichen Kirchenge-
meinden ging am Sonntag mit einem ökumenischen Gottesdienst in der 
Miersdorfer Kirche weiter und endete am Sonntag mit einem Konzert in der 
Schmöckwitzer Dorfkirche. Jalda Rebling, jüdische Kantorin und Tochter 
von Lin Jaldati, sang in der voll besetzten Kirche jüdische Lieder auf  
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Hebräisch und in Jiddisch. Begleitet wurde sie sehr virtuos vom bekannten 
Akkordeonisten Tobias Morgenstern. Dabei waren wieder die Pfarrer/innen 
der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden anwesend. Der Bür-
germeister von Eichwalde, Jörg Jenoch, ebenfalls Gast des Konzerts, dankte 
nach dem Konzert Jalda Rebling mit einem Blumenstrauß. 

Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde 
zu ihrem traditionellen Preisskat. 

Ebenfalls schon traditionell lud die Volkssolidarität ihre Mitglieder zum 
Martinsgansessen mit dem Singenden Wirt ein. 

Montag, 12.11.2018 
Der Vorstand der Volkssolidarität organisierte wieder eine Bustour nach 
Slubice zum Polenmarkt. 

Dienstag, 13.11.2018 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer  
26. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der Information der  
Verwaltung und der Einwohnerfragestunde die Straßenreinigungs- und die 
Gebührensatzungen sowie die Probleme der baulichen Entwicklung der 
Grundschule, ein Problemlösungskonzept für das Feuerwehrgerätehaus und 
ein Sachstandsbericht zum MAWV. 

Mittwoch, 14.11.2018 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. Thema des Tages waren 
medizinische Geräte für Zuckerkranke. Referent war der Eichwalder Fach-
berater für Medizintechnik Klaus-Peter Monski. 

Der Verein Kind & Kegel führte das Projekt „Kostbar“ in den ZEWS-
Gemeinden durch. Dieses durch Brandenburger Ministerien geförderte Pro-
jekt soll den Kindern eine ausgewogene Ernährung während ihres Schultags 
ermöglichen. Im Gespräch mit allen am Schulessen beteiligten Menschen 
sollen die positiven und negativen Erfahrungen mit dem angebotenen 
Schulessen vor Ort herausgearbeitet werden. Die Schüler sollen motiviert 
werden, aus eigenem Antrieb eine ausgewogene Ernährung anzustreben. 
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Samstag, 17.11.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Veranstaltung des Heimatvereins 
unter dem Motto „jazz and wine“ statt. Maria Bendokat und die „SEVEN 
STARS JAZZ BAND“ machten bei einer Weinverkostung Musik. 

Donnerstag, 22.11.2018 
Bei Tee und Gebäck lasen professionelle Märchenerzähler des Berlin-
Brandenburgischen Märchenkreises in der ALTENN FEUERWACHE  
Märchen für Erwachsene. 

Freitag, 23.11.2018 
Der Vorstand der Volkssolidarität traf sich zu seiner Vorstandssitzung. 

Samstag, 24.11.2018 
Das Bestattungshaus Rauf veranstaltete am Nachmittag in der ALTEN 
FEUERWACHE eine Gedenkfeier zum Totensonntag mit Musik und Tex-
ten. Es fand sich eine große Anzahl von interessierten Besuchern ein. 

Eine tolle Idee zur Belebung der Bahnhofstraße hatte die Besitzerin des  
Lotto-Ladens, Frau Meyer. Am Nachmittag hatte sie alle Eichwalder zur 
großen Adventsausstellung in ihrem Geschäft eingeladen. Viele Geschenk-
ideen und Dekorationen für die Weihnachtszeit waren ausgestellt. Bei 
Glühwein und leckeren Plätzchen konnte man auch noch nette Gespräche 
mit Besuchern führen. 

Dienstag, 27.11.2018 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Rathaus zu ihrer  
33. Ratssitzung. Mit 23 Punkten war die Tagesordnung sehr umfangreich, 
die aber durch gute Vorbereitung und konsequente Führung der Sitzung alle 
geschafft wurde. Mehrere Punkte betrafen die Straßenreinigung und ihre 
Gebühren, Baumpflegemaßnahmen, die Risiko- und Gefahrenanalyse, die 
rechtlichen Regelungen für die gemeinsame Vergabestelle, ein Problemlö-
sungskonzept für das Feuerwehrgerätehaus, die bauliche Entwicklung in der 
Grundschule, die Bibliothekssatzung, die Berufung sachkundiger Einwoh-
ner und die Berufung der Wahlleiterin und ihres Stellvertreters. Im nichtöf-
fentlichen Teil wurden Auszeichnungen entsprechend der Ehrensatzung der 
Gemeinde beraten. 

Die MAZ veröffentlichte an diesem Tag einen ganzseitigen Artikel über  
einen Atelierbesuch bei dem Eichwalder Maler Armin Schönbach, der als 
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Künstler als Hans der Fährmann bekannt ist. In dem Porträt wird sein Weg 
nachgezeichnet, wie er zur Malerei fand und sich als Autodidakt alle Tech-
niken anlesen und üben musste. So fand er aber auch seine eigene Hand-
schrift. 

Donnerstag, 29.11.2018 
Zu einem Diskussionsforum – „Mehr fürs Rad“ waren interessierte Bürger 
in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Es ging um Fahrradrouten und 
die Gestaltung einer sinnvollen Fahrradinfrastruktur für die Zukunft. 

Der „DAHME-KURIER“ befasste sich in der Tagesausgabe nochmals mit 
der letzten Gemeindevertretersitzung. So viele Gäste hatte eine Sitzung 
noch nie gesehen, die Eltern protestierten, weil seit Langem Räume an der 
Schule fehlen. Fast 100 Kinder mehr als ursprünglich vorgesehen werden in 
der Schule unterrichtet. Ein Beschluss zur Erweiterung der Schule wurde 
bis heute nicht umgesetzt. Jetzt ist die Anmietung von Containern für rund 
150.000 Euro im Jahr in den Haushalt aufgenommen. Als mittelfristige  
Lösung soll ein gemeinsamer Schulneubau mit Zeuthen erfolgen. 

Freitag, 30.11.2018 
Die Senioren waren zur Seniorenakademie in die Technische Hochschule 
nach Wildau eingeladen. Es sprach der Ortschronist von Eichwalde, Wolf-
gang Flügge, zum Thema „Berlin – Görlitzer Eisenbahn und der Bahnhof 
Eichwalde“. 

In der Radeland-Halle wurden Legionellen im Trinkwasser festgestellt. 
Grund war offensichtlich der geringe Wasserverbrauch in den Räumen der 
Halle und die fehlenden Spülungen der Leitungen. Der Bürgermeister hat 
Sofortmaßnahmen eingeleitet und ist der Hoffnung, dass das Problem bald 
behoben ist. 

Die Volkssolidarität lud zu ihrem Geburtstag des Monats die Geburtstags-
kinder der letzten beiden Monate des Jahre 2018 in die Villa Mosaik ein. 

Dezember 
Samstag/Sonntag, 01./02.12.2018 
In und um die ALTE FEUERWACHE fand, wie in jedem Jahr zum ersten 
Advent, der Adventbasar des Eichwalder Heimatvereins statt. Unter den 
traditionellen Teilnehmern waren die Siedler mit ihrem selbstgebackenen 
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Kuchen, der Plumpengrabenverein, der KJV und der Seniorenbeirat mit sei-
nen Arbeitsgruppen wieder vertreten. 

Zum XXIII. Weihnachtlichen Konzert trafen sich die Eichwalder Chöre und 
Instrumentalisten in der evangelischen Kirche. Die Kirche war wie in jedem 
Jahr schon eine Stunde vor Beginn bis auf den letzten Platz besetzt. Begrüßt 
wurden alle Gäste durch die Pfarrerin der evangelischen Kirche Frau Leu. 
Es wirkten der Chor der evangelischen Kirche, der Chor der Chorgemein-
schaft Eichwalde mit seiner Instrumentalgruppe und der Chor der katholi-
schen Kirche St. Antonius mit. Die Zuhörer dankten für die Darbietungen 
mit lang anhaltendem Beifall. 

Der „DAHME-KURIER“ befasste sich in einem umfangreichen Artikel mit  
einer Fahrradgruppe aus Eichwalde, die Radwege im Flughafenumfeld  
verbessern will. Sie erarbeitet ein Konzept, das mit Handlungsempfehlun-
gen dem Dialogforum des BER vorgelegt werden soll. Ziel ist es, die prog-
nostizierten Verkehrsprobleme im Flughafenumfeld zu mindern. 

Dienstag, 04.12.2018 
In der Nacht zum Dienstag mussten Hausbewohner in Eichwalde feststellen, 
dass ein Unbekannter ihre Garage verließ. Er stahl, wie sich danach heraus-
stellte, einen Winkelschleifer. 

Donnerstag, 06.12.2018 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu ihrer traditionellen Weih-
nachtsfeier im Restaurant „Santorini“. Bei Kaffee und Kuchen wurde  
geplaudert und gelacht über die gemeinsamen Veranstaltungen im vergan-
genen Jahr und die besonderen Erlebnisse. 

Der „DAHME-KURIER“ veröffentlichte nochmals einen Artikel zu der un-
geklärten Frage der gemeinsamen Vergabestelle für Schulzendorf, Eichwal-
de und Zeuthen. Die Koalition in Schulzendorf will die Vergabestelle nicht 
in Schulzendorf haben. Sie trauen dem parteilosen Bürgermeister Markus  
Mücke die Aufgabe nicht zu. Die Vergabestelle scheint dadurch zu schei-
tern. Diese zentrale Behörde sollte künftig sämtliche Vergabeverfahren für 
Lieferungen, Dienst-und Bauleistungen im Auftrag der drei Gemeinden 
übernehmen. 

Freitag, 07.12.2018 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zu der Ausstellung 
Malerei und Grafik von Franz Sager statt, die Bürgermeister Jörg Jenoch 
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eröffnete. Die Umrahmung wurde von Mirko Schurig mit seiner Percus-
siongruppe und Christian Ewald mit einer szenischen Lesung gestaltet. 

Samstag, 08.12.2018 
Der Bürgermeister hatte die Senioren des Ortes zur Weihnachtsfeier in die 
Radelandhalle eingeladen. Neben weihnachtlichem Gebäck und Kaffee gab 
es nach den Begrüßungsworten des Bürgermeisters ein buntes Programm. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Konzert mit Prof. 
Hartmut Rohde (Viola), Frank-Immo Zichner (Klavier), und Marilou 
Jaquard (Mezzosopran), eingeladen. Für den tollen Kunstgenuss dankten die 
Besucher des voll besetzten Saales mit lang anhaltendem Beifall. 

Die Eichwalder Chorgemeinschaft gab in der Patronatskirche in Schulzen-
dorf ein viel gelobtes Weihnachtskonzert. 

Gegen 15 Uhr ereignete sich am Bahnübergang Friedenstraße ein schwerer 
Unfall. Aus ungeklärten Gründen war ein Kleinwagen in das angrenzende 
Gleisbett gefahren und konnte sich selbst nicht mehr herausmanövrieren. 
Trotz Gefahrenbremsung konnte die ankommende Regionalbahn nicht mehr 
halten. Es kam zu einem Zusammenstoß. Die Fahrerin des PKW konnte 
noch rechtzeitig ihr Fahrzeug verlassen und blieb dadurch unverletzt,  
musste aber mit einem Schock ins Krankenhaus gebracht werden. Auch die  
20 Fahrgäste der Bahn blieben unverletzt. Für die Kameraden der FFW war 
es wieder einmal ein Großeinsatz. Der Schaden betrug 20.000 Euro. 

Die Bibliothek in Eichwalde hat nach Renovierungsarbeiten wieder geöff-
net. Mit neuem Fußboden und frischer Farbe erwartet sie ihre Leser. 

Nochmals veröffentlichte die MAZ einen ausführlichen Artikel zu dem 
Stillstand auf den Bahnhofsbaustellen in Zeuthen und Eichwalde. Die  
Zeitung berichtete, dass es jetzt Lösungen für die aufgetretenen Probleme 
geben soll, doch bringen diese weitere Verzögerungen mit sich. 

Montag, 10.12.2018 
Die Humboldt-Spatzen, die Rasselbande und der Kinder- und Jugendchor 
der Chorgemeinschaft Eichwalde e.V. führten an diesem Tag und am  
17. Dezember ein Weihnachtsmusical auf und beschlossen das Jahr mit ge-
meinsamen Liedern. 

Die Volkssolidarität lud zu ihrer traditionellen Busfahrt zum Polenmarkt in 
Slubice ein. 
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Dienstag, 11.12.2018 
Die neue Einwohnerprognose des Landes Brandenburg wurde veröffent-
licht. Sie sieht für Eichwalde bis 2030 ein Wachstum von nur 4,4 Prozent 
vor. 

Mittwoch, 12.12.2018 
Am Nachmittag wurde in würdiger Form der fertiggestellte neue Gehweg in 
der Uhlandallee zwischen Waldstraße und Bahnhofstraße eröffnet. In vor-
bildlicher Weise wurden auch die Straßenübergänge rollstuhl- und kinder-
wagengerecht ausgebaut. 

Die Holzbildhauerin Kerstin Vicent aus Eichwalde lud am 3. und 4. Advent 
ein. Mit Akribie und Fantasie hat sie Unikate von minimalistischen Weih-
nachtspyramiden und abstrahierten Sternenhäusern entworfen, die durch 
schwebende Engel und rollende Weihnachtsbäume ergänzt werden. Alles 
kann man natürlich auch erwerben. 

Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich zu ihrer monat-
lichen Zusammenkunft im Restaurant „Santorini“. An diesem Tag hatten sie 
ihre Jahresabschlussfeier mit einem kulturellen Programm. 

Ein Defekt eines elektrischen Haushaltsgerätes war die Ursache für das 
Feuer in einem Einfamilienhaus in der Stubenrauchstraße. Feuerwehr und 
Polizei waren alarmiert. Der Brand war nach wenigen Minuten gelöscht. 

Donnerstag, 13.12.2018 
Zu ihrer 10. Sitzung trafen sich die Mitglieder des Regionalausschusses der 
Gemeinden Zeuthen, Schulzendorf und Eichwalde in der Mehrzweckhalle 
in Zeuthen. Auf der Tagesordnung standen Informationen und Diskussionen 
zur Verkehrsinfrastruktur im Bereich des BER, zum Vorsitz im Dialogfo-
rum und zur Vorplanung begleitender Radweg Miersdorf-Kreisverkehr 
L400/402. 

Im „DAHME-KURIER“ wurde ein Gespräch mit Bürgermeister Jörg 
Jenoch zum Stillstand beim Bahnübergang Friedenstraße wiedergegeben. 
Seit 2012 prüfen Landkreis und Bahn Optionen zur sicheren Bahnquerung. 
Eichwalde fühlt sich hingehalten. Nach dem neuesten Stand soll Mitte des 
Jahres 2019 den Eichwaldern eine gemeinsame Variante des Kreises und 
der Bahn vorgelegt werden. 

Um 16.30 und 19.00 Uhr gab es im Gymnasium eine Schulaufführung. 
Rundreise quer über den Globus hieß es. Lieder und Instrumentalstücke, 
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umrahmt mit Texten aus alter und neuer Zeit, entführten in die wunderbare 
Zeit des Advents. 

Am Abend trafen sich die Jazz-Freunde zu ihrer letzten gemeinsamen Jam-
session im Jahr 2018. Der Saal war voll und die Stimmung großartig. 

Sogar zwei Busse mussten bei der hohen Beteiligung der Mitglieder der 
Volkssolidarität aus Eichwalde zur Advents-Weihnacht am Zechliner See 
fahren. Bei Mittagsbuffet, Glühwein, Kaffee und Stollen wurde die Vor-
weihnachtszeit genossen. 

Samstag/Sonntag, 15./16.12.2018 
Die Verbandsversammlung des MAWV stimmte über unterschiedliche  
Gebühren beim Wasser ab. Die Rückzahlung von Geldern wurde einge-
leitet, jetzt soll aber eine weitere Rechtsprechung abgewartet werden. Im 
Mai 2019 feiert der Verband sein 25-jähriges Bestehen mit einem Wasser-
fest im Wasserwerk Eichwalde, auch damit soll verloren gegangenes Ver-
trauen zurückgewonnen werden. 

Montag, 17.12.2018 
Die MAZ teilte mit, dass die Malerin Kathrin Harder mit dem Rostocker 
Kunstpreis ausgezeichnet wurde. Die Künstlerin lebt in Eichwalde. 

Dienstag, 18.12.2018 
Im Rahmen des lebendigen Adventskalenders spielte Burkhard Fritz in der 
evangelischen Kirche auf der Parabrahm-Orgel spanische Weihnachtslieder. 
Angeregt durch eine Reise durch Andalusien sammelte er diese harmo-
nischen Lieder für eine halbe Stunde spanischer Weihnachtsfreuden. 

Am Abend spielte das Eichwalder Blasorchester in der evangelischen Kir-
che weihnachtliche Melodien. Zu hören gab es Weihnachtslieder im eigenen 
Stil, die manchmal auch etwas ungewöhnlich waren. 

Erneut kam es an der Kreuzung Friedenstraße/Wusterhausener Straße zu  
einem Vorfahrtunfall. Es gab keinen Personenschaden, aber der geschätzte 
Schaden betrug 15.000 Euro. 

Der „DAHME-KURIER“ berichtete ausführlich über die „Musikalische 
Reise der Eichwalder Pianistin Gerlint Böttcher ins Reich der Mitte“. Sie 
selbst sagte nach der Konzerttournee: „Es ist ein tolles Niveau. Ich war be-
eindruckt, wie viel Potential und Euphorie für klassische Musik herrscht!“ 
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Samstag, 22.12.2018 
Ein weihnachtliches Orgelkonzert fand in der evangelischen Kirche statt. 
Peter Aumeier spielte auf der Parabrahm-Orgel und wurde von der Bläser-
gruppe der evangelischen Kirchengemeinde begleitet. 

Montag, 31.12.2018 
Am Sportplatz am Hirtenfließ trafen sich die Läuferinnen und Läufer zum 
24. Eichwalder Silvesterlauf. Auf gut vorbereiteten Strecken ging es durch 
den Grünauer Wald. Der Bambini-Lauf ging über 400 Meter, auf den länge-
ren Strecken konnte zwischen 5 und 10 km gewählt werden. Die Nordic 
Walker hatten eine Strecke von 5 km zu bewältigen. Die Wertung erfolgte 
in allen Altersklassen. Veranstalter war wie immer der Ajax Eichwalde 
2000 e.V. Es wurde eine Rekordbeteiligung von 177 Läuferinnen und Läu-
fern erreicht. 

 

 

 

Nachbemerkungen 
Per 31.12.2018 hatte Eichwalde 6.473 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.362 Mädchen und Frauen und 3.111 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 25 Einwohner mehr als am 31.12.2017. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2018 insgesamt 
435 Schülerinnen und Schüler (206 Mädchen, 229 Jungen) in den Klassen-
stufen 1 bis 6. 
In Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2018 insgesamt 269 Kinder aus 
Eichwalde die Kitas des Ortes, davon 228 in kommunalen Einrichtungen 
der Gemeinde, 41 in Einrichtungen Freier Träger und bei Tagesmüttern 
wurden 23 Kinder betreut. Darüber hinaus besuchten 210 Schüler den Hort 
„Bunt-Stifte“ der Humboldt-Grundschule und 13 Kinder einen Freien Hort. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2018 insgesamt  
44 Kameraden im aktiven Dienst. Die Wehr hat insgesamt 73 Mitglieder, 
davon 19 in der Jugendfeuerwehr und 10 in der Ehrenabteilung. In der 
Kid´s Feuerwehr (6-10 Jahre) sind 22 Mädchen und Jungen aktiv. 
Im Jahr 2018 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
47 Einsätzen ausrücken. In 41 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 5 Einsätzen waren Brände zu löschen. Es war  
1 Fehlalarm zu verzeichnen. 
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Januar 

Mittwoch, 02.01.2019 
Der „Dahme-Kurier” berichtete in seiner Ausgabe über die große Resonanz 
beim 24. Silvesterlauf des Ajax Eichwalde 2000. Es gingen 177 Starter auf 
die Strecken von 400 m für Bambinis sowie die 5 km und 10 km für Jeder-
mann. Im Dezember 2019 folgt der 25., der Jubiläumslauf. 

Samstag, 05.01.2019 
Die Bürgermeister und die Vorsitzenden der Regionalausschüsse der  
Gemeindevertretungen der Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzen-
dorf hatten zum gemeinsamen Neujahrsempfang 2019 in die Sport- und 
Mehrzweckhalle Schulzendorf eingeladen. Gemeinsam sollte ein Zeichen 
für die weitere interkommunale Zusammenarbeit der Gemeinden gesetzt 
werden. In entspannter Atmosphäre wurden in den Gesprächsgruppen  
Gedanken für eine weitere fruchtbare Zusammenarbeit ausgetauscht. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert mit 
sogenannter Alter Musik zum Jahresauftakt eingeladen. Mitwirkende waren 
Doerthe-Maria Sandmann, Sopran, und Sandra Volkholz, Sopran. Sie wur-
den von Petra Kießling Violoncello und Christiane Scheetz, Cembalo be-
gleitet. Unter dem Titel „Wo willst du hin, weil´s Abend wird” standen 
Werke von Krieger, Schütz, Giordani, Monteverdi, Händel und Pergolesi 
auf dem Programm. 

Montag, 07.01.2019 
Die MAZ veröffentlichte einen größeren Artikel mit der Überschrift 
„Wachstum hält unvermindert an”. Der Landkreis Dahme-Spreewald hat 
danach bevölkerungsmäßig die 170.000 Marke geknackt und die Zahl von 
170.460 Einwohnern mit Ablauf des Jahres 2018 erreicht. Nur drei Ge-
meinden bzw. Amtsbezirke des Kreises meldeten einen Rückgang bzw. 
Stagnation. Die Gemeinde Eichwalde erreichte bei konstanter Wachstums-
rate von 0,4 % zum 31.12.2018 6.473 Einwohner. 

Dienstag, 08.01.2019 
In der Humboldt-Straße hatte ein 18-jähriger Radfahrer offensichtlich die 
Vorfahrt missachtet und stieß mit einem Auto zusammen. Der Jugendliche 
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zog sich dabei Verletzungen zu und musste im Krankenhaus behandelt wer-
den. Polizei und Rettungskräfte waren vor Ort. 

Die Ortsgruppe Eichwalde besuchte das traditionelle hochkarätige Neu-
jahrskonzert der Volkssolidarität im Konzerthaus Berlin. Die Karten waren 
schon lange ausverkauft und so fuhren die Interessenten mit einem vollbe-
setzten Bus zum Berliner Gendarmenmarkt. 

Mittwoch, 09.01.2019 
Die Selbsthilfegruppe der Diabetiker traf sich in der Gaststätte „Santorini”. 
Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag von Dr. Pabst-Thuro zur Leber, ih-
ren Erkrankungen und Therapien. 

In der evangelischen Kirche am Händelplatz sangen Maxim Kowalews 
„Don Kosaken“. Der Chor präsentierte russisch-orthodoxe Kirchengesänge 
sowie russische Volksweisen, darunter „Abendglocken”, „Stenka Rasin”, 
„Suliko” und „Marusja”. Die begeisterten Zuschauer bedankten sich mit 
langanhaltendem Beifall. 

Donnerstag, 10.01.2019 
Auch das neue Jahr begann mit Jazz. In der ALTEN FEUERWACHE trafen 
sich die Jazzfreunde zur ersten Jamsession des neuen Jahres. 

Samstag, 12.01.2019 
Erstmalig in diesem Jahr hatten sich die Mitglieder der Siedlergemeinschaft 
aus technisch-organisatorischen Gründen nicht am 1. Januar zu ihrer traditi-
onellen Neujahrswanderung getroffen. Dafür starteten sie am 12. Januar am 
Stern, unternahmen mit Rücksicht auf die älteren Mitglieder einen kurzen 
Spaziergang zur Badewiese und entlang der Zeuthener Promenade bis zur 
ehemaligen Villa Herzog und dann zum Backstübchen an der Seestraße. 
Der Tag klang mit einem gemütlichen Kaffee-Trinken aus. 

Das Humboldt-Gymnasium hatte die Schülerinnen und Schüler der künfti-
gen 7. Klassen sowie der Leistungs- und Begabungsklasse mit dem „Tag 
der offenen Tür” zum Schnuppern eingeladen. Die Schulleiterin stellte das 
Profil der Schule vor. Es präsentierten sich die einzelnen Fachbereiche und 
informierten über die Unterrichtsangebote. 

Der Fußball-Zweitligist 1. FC Union Berlin fuhr ins Trainingslager nach 
Spanien. Mit von der Partie war der Eichwalder Leo Oppermann. Der  
17-Jährige ist Torhüter von Unions A-Junioren in der Bundesliga. Seine 
Laufbahn begann Leo Oppermann beim SV Schmöckwitz-Eichwalde, bevor 
er für die Köpenicker spielte. Er wohnt nach wie vor in Eichwalde. 
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Sonntag, 13.01.2019 
Im Gemeindehaus der evangelischen Kirche fand ein Konzert mit Cello und 
Klavier statt. 

Zwischen der Grenzstraße und dem Platz der Republik sind die Straßenla-
ternen plötzlich ausgefallen. Die Gemeinde beauftragte eine Firma mit der 
Fehlersuche. Am folgenden Mittwoch war der Ausfall noch nicht behoben. 

Dienstag, 15.01.2019 
Die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen sich im 
Rathaus zu ihrer 21. Sitzung. Beraten wurden Berichte aus der Fluglärm-
kommission, des Marktbetreibers zur Durchführung des Wochenmarktes, 
der Schiedsperson zu ihrer Arbeit und ein Sachstandsbericht zur künftigen 
Laubentsorgung. 

Freitag, 18.01.2019 
Der Verein Kind & Kegel hatte in die ALTE FEUERWACHE zur Ab-
schlussveranstaltung der lokalen Tafelrunde „Kostbar” eingeladen. Der 
Verein hatte mit Kindern in einem Projekt die Verbesserung der Schulver-
pflegung im Bereich ZEWS aktiv begleitet. Das Projekt stand unter der 
Schirmherrschaft der Landtagsabgeordneten Tina Fischer. 

Samstag, 19.01.2019 
Aus Anlass der Gründung des Männer-Gesangsvereins Eichwalde vor  
100 Jahren wurde in der ALTEN FEUERWACHE eine Ausstellung eröff-
net. In zahlreichen Dokumenten und Fotos wurde die Entwicklung der  
100-jährigen Chorarbeit bis zur heutigen Chorgemeinschaft anschaulich 
dargestellt. Bürgermeister Jörg Jenoch und der Vorsitzende der Chorge-
meinschaft, Herr Reimann, würdigten in ihren Ansprachen die Bedeutung 
des Chorgesanges in Eichwalde von der Gründung bis zur heutigen Chor-
gemeinschaft. 

Die Oberschule und die Gesamtschule der „Villa Elisabeth” in der Uhlan-
dallee hatten zum „Tag der offenen Tür” eingeladen. Schülern und Eltern 
wurde Einblick in das Bildungsangebot gegeben. 

In den Abendstunden hat ein Mann die Kassiererin des Netto-Marktes in der 
Zeuthener Straße überfallen. Nach Aussagen der Polizei drohte der Mann 
mit einem pistolenähnlichen Gegenstand und verlangte Geld aus der Kasse. 
Mit etwa 1.000 Euro flüchtete er in unbekannte Richtung. 
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Der „Dahme-Kurier” berichtete in einem größeren Artikel über eine Ver-
kehrsstudie zum Flughafenumfeld. Danach droht dem BER nach der Eröff-
nung ein absolutes Verkehrschaos. Die Studie schätzt, dass etwa 500.000 
Autos mehr auf der Straße sein werden und die entsprechenden Verkehrs-
wege für diesen Ansturm entweder fehlen oder nicht ausreichen. Eichwalde 
wird davon in starkem Maße mitbetroffen sein. 

Im Polizeibericht wurde wieder über einen Einbruch in ein Einfamilienhaus 
in Eichwalde berichtet. Ein Einbrecher drang über die Terrassentür in das 
Haus, als die Bewohner nicht anwesend waren. Es waren alle Schränke 
durchwühlt. Der Schaden wird auf 500 Euro geschätzt. 

Montag, 21.01.2019 
Der Eichwalder Heimatverein e.V. veranstaltete seine Mitgliederversamm-
lung mit der Wahl des Vorstandes im Restaurant „Santorini”. Gewählt wur-
den Cornelia Lotsch als Vorsitzende, Ina Schaarschmidt als Stellvertreterin 
und Kerstin Hinkel als Schatzmeisterin. Doris Heidrich und David Berge-
mann wurden Beisitzer. 

Dienstag, 22.01.2019 
Zu ihrer 24. Sitzung trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialaus-
schusses im Rathaus. Beraten wurden die Fördermittelanträge der Vereine, 
die Satzung zur Nutzung der öffentlichen Räume und Sportanlagen, die 
bauliche Erweiterung der Grundschule, Ansätze für eine weitere Entwick-
lung der Kinder- und Jugendbeteiligung in Eichwalde und der Neubau der 
AWO KITA. 

Mittwoch, 23.01.2019 
In einem großen Artikel berichtete die MAZ an diesem Tag über die Eich-
walder Malerin Kathrin Harder, die mit dem Rostocker Kunstpreis ausge-
zeichnet wurde. In der Laudatio hieß es, „Kathrin Harder hat eine besondere 
Bildsprache mit einem poetischen Zauber durch die offene Form entwi-
ckelt”. 

Donnerstag, 24.01.2019 
An diesem Tag fand vor 100 Jahren in Eichwalde die Gründungsversamm-
lung des „Männer-Gesangverein Eichwalde 1919” statt. Aus diesem Anlass 
hatte Bürgermeister Jörg Jenoch in der ALTEN FEUERWACHE zu einem 
Empfang eingeladen und überreichte unter der Vereinsfahne einen Präsent-
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korb an die Chorleitung. Der Gemischte Chor brachte einige Lieder aus dem 
aktuellen Repertoire zur Aufführung. 

In einem Artikel des „Dahme-Kurier” wurde nochmals die Studie zum Ver-
kehrschaos im Umfeld des Flughafens behandelt. Darin wurden 16 Sofort-
maßnahmen vorgeschlagen, u.a. zur Entlastung des Verkehrs in Walters-
dorf, Schulzendorf und Eichwalde der sofortige Bau der Autobahn-
Anschlussstelle Kiekebusch. 

In einem Artikel befasste sich die MAZ mit der Schulsituation in der Eich-
walder Grundschule. Nach Protesten der Eltern wegen der Raumnot in der 
Schule präsentierte Bürgermeister Jörg Jenoch eine Lösung mit Containern 
für das kommende Schuljahr. Langfristig wird ein gemeinsamer Schulneu-
bau mit Zeuthen angestrebt. 

Freitag, 25.01.2019 
Zum Seniorengeburtstag des Monats der Volkssolidarität traten in der Villa 
Mosaik die „Oldies vom Dahmestrand”, eine kleine Männergesangsgruppe 
des Gemischten Chores auf. Das abwechslungsreiche Programm von be-
kannten älteren Melodien und kleinen Gedichten zum Schmunzeln wurde 
von den Jubilaren und ihren Gästen mit großer Freude aufgenommen. 

Der „Dahme-Kurier” berichtete, dass die AWO auf dem Gelände in der 
Tschaikowskistraße neben den geplanten 102 altersgerechten Wohnungen 
nun auch eine Kita mit 160 Plätzen plant. Eichwalde und Zeuthen werden 
davon jeweils 80 Plätze belegen. Der Einzug ist für Januar 2022 geplant. 

Samstag, 26.01.2019 
Der „Dahme-Kurier” berichtete in seiner Wochenendausgabe, dass die 
Schüler der 6a des Eichwalder Humboldt-Gymnasiums am 25. Januar im 
Audimax der Technischen Universität Berlin bei der „Mathe-Kalender”-
Preisverleihung den 3. Preis errungen haben. Sie hatten am bundesweiten 
Wettbewerb „Mathe im Advent” teilgenommen. Vom 1. bis 24. Dezember 
mussten die Schüler jeden Tag eine knifflige Aufgabe lösen. Ihr Lehrer, 
Herr Oliver Hese, war stolz auf seine Schüler, die er für die Mathematik be-
geisterte. Neben dem Klassenpreis, sie haben einen Ausflug in das Entwick-
lungslabor des Fraunhofer-Instituts in Berlin gewonnen, wurden auch zwei 
Einzelpreisträger der Klasse gekürt. Jan Teschner und Lenny Sieber hatten 
bei allen Aufgaben die volle Punktzahl erreicht und wurden Klassenbeste. 

In der gleichen Ausgabe erschien auch ein großer würdigender Artikel unter 
der Überschrift „Der Chor ist aus dem Ort nicht wegzudenken” über die 
Chorgemeinschaft Eichwalde zu ihrem 100. Geburtstag. Mit 19 Männern 
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begann alles. Jetzt sind über 100 Jugendliche, Frauen und Männer Mitglie-
der der Chorgemeinschaft. 

Dienstag, 29.01.2019 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 23. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Punkte: Bebauungs-
plan Nr. 26 – Privatschule „Villa Elisabeth”, Ausbau Gehweg und Straßen-
beleuchtung Gosener Straße, Sachstandsbericht zur baulichen Erweiterung 
der Grundschule, Sachstandsbericht zum Gerätehaus der Feuerwehr, Baum-
schutzsatzung und Erhaltung des Großbaumbestandes, Bereitstellung eines 
freien WLAN in der Bahnhofstraße, Forderung an die Landesregierung zur 
Abschaffung der Beitragspflicht im Straßenbau und Verbesserung des Rad-
wegenetzes. 

Die MAZ stellte in ihrer Ausgabe die weiterführenden Schulen des Kreises 
vor. Darunter auch das Eichwalder Humboldt-Gymnasium und die Privat-
oberschule „Villa Elisabeth“ in Eichwalde. 

Mittwoch, 30.01.2019 
Der Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) berichtete in der Sendereihe 
Heimatjournal über einen Spaziergang mit dem Reporter Ulli Zelle durch 
Eichwalde. Es wurde 30 Minuten über Leute in Eichwalde sowie einige Be-
sonderheiten des Ortes berichtet. So wurde über die unmittelbare Nähe zu 
Berlin und die Landesgrenze in der Waldstraße gesprochen sowie über die 
Rolle dieser Grenze zu Zeiten der DDR. Auch der Probe des Gemischten 
Chores in der ALTEN FEUERWACHE statteten die Filmemacher einen 
Besuch ab und stellten die Parabrahm-Orgel in der evangelischen Kirche 
sowie das Sportlerehepaar Sredzki, die beide olympisches Gold im Rudern 
gewannen, vor. Das Fernsehteam besuchte auch die Buchbinderei Kepp & 
Ewert, die Malschule von Kathrin Harder und die Bewohner des Wasser-
turmes, Familie Schleicher. Die Sendung wurde am 20. Februar im Hei-
matjournal des RBB ausgestrahlt. 

Donnerstag, 31.01.2019 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr waren zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung zusammengekommen. An der Zusammenkunft nahmen auch 
Mitglieder der Gemeindevertretung teil. 

Die MAZ berichtete unter der Überschrift „Brücke hin, Tunnel her” über 
den Umbau der Bahnquerung in der Friedenstraße. Da lange nicht auf den 
Wunsch der Eichwalder Bürger eingegangen und er vom Kreis ignoriert 
wurde, fordert die Bahn jetzt eine vertiefende Planung für eine Straßenun-
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terführung ein. Der Bahnübergang in Eichwalde ist ein Unfallschwerpunkt, 
für den eine schnelle Lösung gefunden werden muss. 

Am Bahnübergang in der Friedenstraße ereignete sich am Abend ein Ver-
kehrsunfall. Ein Auto, das vorschriftswidrig nach links abbiegen wollte, 
landete auf einem Absperrpoller, ein weiteres Fahrzeug wurde bei dieser 
Aktion noch gestreift. Die Sachschäden wurden auf 20.000 Euro geschätzt. 
Menschen kamen nicht zu Schaden. 

Februar 

Freitag, 01.02.2019 
Der „Dahme-Kurier” berichtete, dass sich durch einen Protokollfehler der 
Aufbau der Container für die Grundschule verzögert. Man hat festgestellt, 
dass laut Protokoll vom 27.11.2018 der Bürgermeister den Plan zum Auf-
bau der Container erst in der Gemeindevertretung bestätigen lassen muss. 
Die Sitzung ist aber erst am 26. Februar 2019. Daher können die Container 
nicht mehr bis zum Beginn des neuen Schuljahres aufgestellt werden. 

Samstag, 02.02.2019 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierabend mit 
der renommierten Pianistin Heidrun Holtmann eingeladen. Sie spielte  
Werke von Ludwig van Beethoven, Arnold Schönberg und Robert Schu-
mann. Das Publikum dankte für den wunderschönen Klaviervortrag mit viel 
Beifall und erreichte eine Zugabe. 

Im „BlickPunkt” wurde das Programm des Seniorenbeirates für das erste 
Halbjahr vorgestellt. Für die älteren Bürger des Ortes sind in jedem Monat 
interessante Veranstaltungen - von Gesundheitsvorträgen über die Arbeit 
der Hobbykünstler bis zu Plaudereien am Kochtopf - geplant. 

Die MAZ berichtete in der Wochenendausgabe über Baumfällungen in 
Eichwalde und die erhöhten Pflichten der Bürger bei der Erhaltung und  
Erneuerung des Baumbestandes. Der Baumbestand im Ort hat abgenom-
men. 3.728 Bäume säumen jetzt die Straßen und Plätze, weitere 465 stehen 
in Kita-Gärten, auf dem Schulhof und auf dem Friedhof. Aus Altersgründen 
müssen in diesem Jahr noch 48 Bäume beseitigt werden. Seit 2018 hat 
Eichwalde 94.000 Euro für Baumpflegemaßnahmen ausgegeben. Mit der 
neuen Baumsatzung soll dem Baumsterben entgegengewirkt werden. 

In einem Artikel des „Dahme-Kurier” wurde die Kreativwerkstatt von Sabi-
ne Fischer in der Stubenrauchstraße an diesem Tag vorgestellt. Sie lud zum 
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Tag der offenen Tür ein, damit sich die Besucher ein Bild von ihrer Arbeit 
machen können und sich eventuell für einen Bastelkurs entscheiden wollen. 

In einem weiteren Artikel des „Dahme-Kurier” wurde über die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr berichtet. Zum zentralen Thema 
der Versammlung wurde der Appell der Kameraden an die Verwaltung, den 
kritischen Zustand des Gebäudes durch einen Neubau zu ersetzen. Der Bür-
germeister versprach die schnelle Beseitigung der behebbaren Mängel und 
bis zum Jahresende ein Konzept für einen Neubau. 

In der Zeitung wurde weiter über den geplanten Neubau der Oberschule 
„Villa Elisabeth“ berichtet. Es wurden die Pläne vorgestellt und gleichzeitig 
das Ziel gesetzt, die neue Schule bis zum Ende des Jahres fertigzustellen. 

Im „Dahme-Kurier” wurde mitgeteilt, dass der Bau einer Bahnunterführung 
in der Friedenstraße frühestens 2022 beginnen kann. Da zwischen 2014 und 
2017 kein Unfall an dieser Stelle mehr war, ist es für die Bahn nicht mehr 
der Schwerpunkt, obwohl die Schließzeiten pro Stunde 29 Minuten betra-
gen. 

Montag, 04.02.2019 
Im Polizeibericht wurde ein Einbruch in die Physiotherapiepraxis in der 
Bahnhofstraße gemeldet. Wegen eines Wasserschadens waren die Fenster 
angekippt und so konnten die Diebe leicht einsteigen. Entwendet wurde  
eine Kasse mit 200 Euro. 

Mittwoch, 06.02.2019 
Im „Dahme-Kurier” wurde berichtet, dass die Zeuthener FDP und die  
Grünen den Bürgerbus, der beide Seiten der Bahn verbindet, auf die Nach-
bargemeinden Eichwalde und Schulzendorf ausweiten wollen. 

Donnerstag, 07.02.2019 
Im Restaurant „Santorini” trafen sich die Mitglieder der Siedlergemein-
schaft zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Zu Gast war der Bür-
germeister, der gebeten wurde, seine Vorstellungen von der weiteren Ent-
wicklung Eichwaldes darzulegen. Es gab dazu eine lebhafte Diskussion. 

Im „Dahme-Kurier” wurde ausführlich über die Probleme beim Bau des 
neuen Zuganges zum Bahnhof berichtet. Das Grundwasser in der Baugrube 
ist das große Problem. Der Tunnel, der bereits im Dezember 2018 fertig 
sein sollte, kann nicht weiter gebaut werden. Man rechnet jetzt mit einer 
Fortsetzung des Baus ab März. Neben den Einwohnern, die nur mühsam die 
andere Bahnseite erreichen, leiden vor allem die Geschäftsleute auf der 
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westlichen Seite. Sie klagen über Ausfälle bis zur Hälfte des bisherigen 
Umsatzes. 

Mitglieder und Freunde der Volkssolidarität trafen sich zum traditionellen 
Bus-Ausflug mit Ziel „Schlachtfest in Dornswalde“. 

Freitag, 08.02.2019 
Im „Dahme-Kurier” wurde berichtet, dass im Kreis 18 Millionen Euro  
investiert werden, um das Breitbandnetz auszubauen. Das Internet wird bis 
in die kleinen Dörfer reichen, auch wenn noch nicht jedes abgelegene  
Gehöft erreicht wird. 

Sonntag, 10.02.2019 
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Eichwalder Feuerwehrvereins 
fand mit der Vorstandswahl im Feuerwehrhaus in der Goethestraße statt. Im 
Mittelpunkt der Beratung standen die Feierlichkeiten zum 125-jährigen  
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr in diesem Jahr. 

Die Skatfreunde trafen sich im Sportcasino in der Finkengasse zum Preis-
skat. 

Montag, 11.02.2019 
Der Förderverein für Gesundheit, Vitalität und Lebensqualität e.V. hatte 
zum Stammtisch in das Restaurant „Santorini” eingeladen. 

Dienstag, 12.02.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer  
27. Sitzung. Zur Beratung standen ein Sachstandsbericht zur baulichen Er-
weiterung der Privatschule „Villa Elisabeth“, Fördermittelanträge der Ver-
eine, die Satzung über die Nutzung der öffentlichen Räume und Sportanla-
gen, ein Sachstandsbericht über die bauliche Erweiterung der Grundschule 
und ein Sachstandsbericht zum Neubau der AWO-KITA. 

Der Heimatverein hatte zu einem Konzert mit dem Eichwalder Blasorches-
ter in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. 

Mittwoch, 13.02.2019 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini”. Mit der Sozialberaterin Stefanie Jainz aus Wildau diskutierten 
sie das Pflegestärkungsgesetz. 
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Donnerstag, 14.02.2019 
Die Mitglieder des Regionalausschusses trafen sich in der Villa Mosaik in 
Eichwalde. Beraten wurde ein Konzept zur Förderung des Radverkehrs in 
den Gemeinden ZES, Einführung eines Ringbusses, Taktverdichtung beim 
RVS und der Stand bei der Schaffung der gemeinsamen Vergabestelle. 

Der Seniorenbeirat hatte am Nachmittag in die ALTE FEUERWACHE zu 
einem Vortrag eingeladen. Das Thema lautete: „Unsere Ernährung, unsere 
Gesundheit – der Mensch ist, was er isst!” Die Ernährungsmedizinerin  
Dr. Sigrid Henße referierte über die Auswirkung der Ernährung auf die Ge-
sundheit des Menschen. 

Am Abend sprach Frau Dr. Henße im Rahmen des öffentlichen Gesund-
heitsstammtisches im Restaurant „Santorini” zum Thema „Bluthochdruck – 
nur ein Symptom! Was steckt dahinter? Was kann ich selbst tun?” 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazzfreunde aus nah und 
fern zur Jamsession im voll besetzten Saal. 

Im „Dahme-Kurier” wurde in einem großen Artikel über die Arbeit des 
Standesamtes Eichwalde berichtet. Im vergangenen Jahr haben sich in den 
drei ZES-Gemeinden insgesamt 145 Paare das Ja-Wort gegeben. Dazu ka-
men noch 50 Paare von auswärts, vor allem aus Berlin. Am beliebtesten ist 
der Saal im Rathaus Eichwalde. Jetzt wird eine weitere Verschönerung des 
Saales geplant. Dazu erarbeiten Studenten gegenwärtig Entwürfe. Geplant 
ist auch eine Außenstelle des Standesamtes an der Badewiese. 

Freitag, 15.02.2019 
Im „Dahme-Kurier” wurde ein Bericht über die Arbeit der Sportvereine in 
der Dahme-Fläming Region veröffentlicht. Danach ist der Eichwalder 
Sportverein Ajax 2000 der mitgliederstärkste Verein in diesem Gebiet mit 
775 Mitgliedern. Grenzen werden den Sportvereinen durch die Kapazitäten 
der Hallen und Sporteinrichtungen gesetzt. 

Samstag, 16.02.2019 
Im „Dahme-Kurier” wurde ausführlich über die Sitzung des Regionalaus-
schusses berichtet. In erster Linie ging es um die geplante gemeinsame 
Vergabestelle, die von der Mehrheit der Gemeindevertreter aus Schulzen-
dorf blockiert wird. Die Vertreter aus Eichwalde und Zeuthen haben den 
Schulzendorfern jetzt ein Ultimatum bis zum Ende des Monats gestellt. Im 
Verweigerungsfall wird die Vergabestelle nur zwischen den Vertretern von 
Zeuthen und Eichwalde vereinbart. 
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Mittwoch, 20.02.2019 
Im RBB wurde im Heimatjournal die Sendung über Eichwalde ausgestrahlt. 

In der evangelischen Kirche fand ein Konzert der besonderen Art statt. Un-
gewöhnlich war, dass bei einem Konzert mit keltischer Folkmusik die  
Kirche fast bis auf den letzten Platz besetzt war. Der renommierte britische 
Gitarrist Tony Mc Manus und seine deutsche Partnerin Julia Toaspern  
(Gitarre, Geige, Gesang) spielten keltische Musik und nach der Pause  
Musik quer durch die Welt. Der Abwechslungsreichtum in ihren Gitarren-
duetten war einzigartig, ebenso ihre Art, die traditionelle Musik melodisch 
und harmonisch zu erforschen – das war alles gepaart mit brillanter Spiel-
technik. Das Publikum dankte mit viel Beifall und großzügigen Spenden. 

Donnerstag, 21.02.2019 
Die MAZ berichtete auf der Seite „DAHMELAND” darüber, dass auch Ka-
belkunden in Eichwalde vom Strom-Totalausfall in Köpenick betroffen  
waren. Seit Dienstagnachmittag funktionierten weder Festnetz noch Internet 
oder Kabelfernsehen. In erster Linie waren die Vodafone-Kunden  
betroffen. 

Freitag, 22.02.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE veranstaltete eine Künstlergruppe um Jens 
Wollenberg einen Abend unter dem Titel „Maikäfer flieg, dein Vater ist im 
Krieg”. Vorgetragen wurden Lieder und Texte gegen den Faschismus. 

Die MAZ berichtete an diesem Tag von der Unterschriftensammlung Eich-
walder Bürger, mit der von der Bahn ein Shuttlebus während der Bauarbei-
ten gefordert wurde. Mitinitiatorin Dorothea Schulze sagte im Interview, 
„für ältere Menschen ist die Treppe eine große Hürde!”. Vor allem ältere 
Menschen gelangen nicht von der einen Bahnseite auf die andere. Die Bahn 
sollte sich, als Verursacher durch die vielen Bauverzögerungen, an dem 
Bustransfer finanziell beteiligen. Bürgermeister Jörg Jenoch begrüßte die 
Aktion als große Unterstützung für die Gespräche der Verwaltung mit der 
Bahn. 

Samstag, 23.02.2019 
Die Chorgemeinschaft Eichwalde feierte mit einem Festprogramm ihr  
100-jähriges Bestehen im Gemeinschaftshaus in Diepensee. Zur Chorge-
meinschaft gehören der Gemischte Chor, die GosPop-Gruppe, der Kinder-
chor Rasselbande, der Kinder- und Jugendchor sowie die Instrumental-
gruppe. Gleichzeitig fand die Jahreshauptversammlung statt. Im Festpro-
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gramm traten die verschiedenen musikalischen Gruppierungen der Chorge-
meinschaft sowie eine Tanzgruppe auf. 

Sonntag. 24.02.2019 
Der Skatklub hatte wieder alle Skatfreunde am Nachmittag in das Sportca-
sino auf dem Sportplatz des SV Schmöckwitz-Eichwalde zum Preisskat 
eingeladen. 

Montag, 25.02.2019 
Die MAZ veröffentlichte einen Leserbrief von Frau Sabine Peter. Sie bezog 
sich auf die große Zahl alter wertvoller Bäume, die Eichwalde in den zu-
rückliegenden Jahren durch Neubauten verloren hat. Ihr Vorschlag lautete, 
keine kommunalen Grundstücke mehr für Bebauung zur Verfügung zu stel-
len, um damit grüne Inseln im Ort zu schaffen oder zu erhalten. Nach ihrer 
Meinung sind Wohnungsbau und Infrastruktur wichtig, dürfen aber nicht zu 
Lasten des Umweltschutzes gehen. 

An der Ecke Beethoven- /Wagnerstraße gab es am Nachmittag einen Ver-
kehrsunfall. Ein bislang unbekannter dunkler PKW war einem Fiat-Fahrer 
mittig auf der falschen Fahrspur entgegengekommen. Durch das Aus-
weichmanöver des Fiat-Fahrers fuhr dieser gegen eine Laterne. Der Scha-
den wurde auf 4.000 Euro geschätzt. 

Dienstag, 26.02.2019 
Die gewählten Gemeindevertreter trafen sich im Rathaus zu ihrer 34. Sit-
zung. Beraten wurde die Baumschutzsatzung für Eichwalde, die Satzung 
zur Nutzung der öffentlichen Räume und Sportanlagen, der Bebauungsplan 
Nr. 26/Erweiterungsbau Schule „Villa Elisabeth“, der Ausbau der Gosener 
Straße mit Gehweg und Straßenbeleuchtung, die kurzfristige Raumlösung 
für die Grundschule, die Bereitstellung eines öffentlichen freien WLAN in 
der Bahnhofstraße, die Forderung an die Landesregierung zur Abschaffung 
der Beitragspflicht im kommunalen Straßenbau und ein Konzept zur Ver-
besserung des Radwegenetzes. 

Donnerstag, 28.02.2019 
Der „Dahme-Kurier” berichtete unter der Überschrift „Schulcontainer als 
Zwischenlösung” über die geplante Zwischenlösung bei der Erweiterung 
der Grundschule. Die Gemeindevertreter hatten in der letzten Woche grünes 
Licht gegeben. Die Kostenaufstellung liegt nun vor. So wird diese Lösung 
nach Aussage des Bürgermeisters bis 2022 insgesamt 334.500 Euro kosten. 
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Das Schulgebäude war ursprünglich für 15 Klassen konzipiert, nun sind 
aber 19 Klassen vorhanden. Angestrebt wird nun eine gemeinsame Lösung 
mit der Gemeinde Zeuthen. In Eichwalde gibt es weder einen Bauplatz noch 
das notwendige Geld. 

In der gleichen Ausgabe des „Dahme-Kurier” wurde auch über die Bau-
pläne der Schule „Villa Elisabeth” berichtet. Hauptstreitpunkt waren die zu-
sätzlichen 28 Fahrzeugstellplätze, die in Eichwalde entstehen sollen. Nicht 
alle Gemeindevertreter stimmten daher dem Bebauungsplan zu. 

An diesem Tag trafen sich Funktionäre, Mitglieder und Trainer des Ajax 
Eichwalde 2000 zu ihrer jährlichen Mitgliederversammlung. Sie ließen das 
vergangene Sportjahr Revue passieren und berieten die künftigen Projekte 
und Vorhaben. Vorsitzender Frank Witte berichtete über das Geschäftsjahr 
2018, und Schatzmeister Björn Lorenz stellte die positive finanzielle Ent-
wicklung des Vereins vor. Viele Ideen und Wünsche wurden von den Mit-
gliedern geäußert. Leider mussten aber die Trainer vor allem auch feststel-
len, dass es in vielen Abteilungen bereits lange Wartelisten für die Aufnah-
me neuer Mitglieder gibt, weil es an Platz, an Räumlichkeiten und zusätzli-
chen Trainingszeiten fehlt. Man könnte daher noch für mehr Nachwuchs 
sorgen. Der Vorstand versprach, weiterhin alle Möglichkeiten zu prüfen. 

März 

Freitag, 01.03.2019 
Der Kirchenkreis Neukölln beging den Weltgebetstag. Im Gemeindesaal der 
evangelischen Kirche Eichwalde wurde am Abend ein ökumenischer Got-
tesdienst zelebriert. 

Samstag, 02.03.2019 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
eingeladen. Gäste waren das Duo „Clarinettissimo“ mit Ib Hausmann, Kla-
rinette, und Frank-Immo Zichner, Klavier. Sie spielten Werke von Claude 
Debussy, Darious Milhaud, Joseph Horowitz, Eugène Bozza und Gerald 
Finzi. 

Die Mitglieder des Heimatvereins unternahmen eine winterliche Bootsfahrt 
mit dem Wasserkremser auf den Seen rund um Schmöckwitz. Für Essen 
und Getränke war gut gesorgt und die Stimmung stieg von Kilometer zu  
Kilometer. 
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Dienstag, 05.03.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Flughafen- und Ordnungsaus-
schusses zu ihrer 22. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen u.a. ein Be-
richt des Marktbetreibers zur Durchführung des Wochenmarktes, die be-
hördliche Verordnung zur Offenhaltung der Geschäfte an Sonntagen und 
ein Sachstandsbericht zur künftigen Laubentsorgung. 

Freitag, 08.03.2019 
An Clara Schumanns 200. Geburtstag erinnerte ein literarisch-musikalischer 
Abend in der ALTEN FEUERWACHE. Das Zitat „Meine Kunst lasse ich 
nicht liegen, ich müsste mir ewige Vorwürfe machen!“ war titelgebend für 
den Abend, der von Christine Marx und Boris Schönleber bestritten wurde. 
Träger der Veranstaltung war der Kulturverein Zeuthen. 

Die Skatfreunde hatten wieder zum Preisskat in das Sportcasino am Sport-
platz des SV Schmöckwitz-Eichwalde eingeladen. 

Die MAZ berichtete im Abschnitt „DAHMELAND“ über die Sanierung des 
Sportplatzes im Eichenparkstadion. Dazu übergaben der Kreissportbund 
und die Landtagsabgeordnete Tina Fischer der Gemeinde und dem Ajax 
Eichwalde 2000 einen Förderbescheid über einen Zuschuss von 43.000 €. 
Die Rasensanierung bedeutet, dass der Platz länger als 6 Monate im Jahr 
bespielbar ist. Die restlichen Kosten übernimmt die Gemeinde Eichwalde. 

Samstag, 09.03.2019 
In der evangelischen Kirche am Händelplatz gaben Maxim Kowalews „Don 
Kosaken“ ein festliches Konzert. Der Chor hatte russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge sowie einige Volksweisen und Balladen im Programm. Die 
Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt und die Begeisterung der Gäste 
groß. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete in seiner Ausgabe über eine Diskussion 
des Eichwalder Gewerbevereins über Fachkräftemangel und Unterneh-
mensnachfolge. Der Vorsitzende des Gewerbevereins Harald Gebauer hatte 
zu dieser Diskussion in der ALTEN FEUERWACHE kompetente Fachrefe-
renten eingeladen. Zu den Gästen gehörten Heiko Vesper, Beauftragter für 
Innovation und Technologie bei der Handwerkskammer Cottbus, Sebastian 
Kappa von der Industrie und Handelskammer Cottbus und Marion Schirmer 
von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Dahme-Spreewald. 
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Sonntag, 10.03.2019 
Der Seniorenbeirat hatte die Hobby-Künstler in das Volkshaus nach Wildau 
eingeladen. Eine Präsentationsmesse zeigte die Arbeitsergebnisse von Hob-
by-Künstlern der Orte der Umgebung. Anschließend wurde zu Gesprächen 
und lockerem Erfahrungsaustausch um das Kuchenbüfett eingeladen. 

Montag, 11.03.2019 
Der Förderverein für Gesundheit, Vitalität und Lebensqualität e.V. hatte in 
das Restaurant „Santorini“ zum Gesundheitsstammtisch eingeladen. Fran-
ziska Tenzer sprach zum Thema „Die Kraft unserer Gedanken“. Die Mode-
ration hatte Peter Muschick. 

Den Internationalen Frauentag beging die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
mit Begrüßungssekt und Gurkenverkostung auf dem Kräutermühlenhof in 
Burg / Spreewald. Mittagessen, Unterhaltungsprogramm und Tanzmusik 
rundeten diesen Festtag für die Frauen und ihre Partner aus Eichwalde ab. 

Dienstag, 12.03.2019 
Am Bahnhof wurde ein Bürgerbus eingerichtet, was vor allem älteren Men-
schen, die die steilen Treppen während des Neubaus des Tunnels nicht be-
wältigen können, um von der einen zur anderen Bahnseite zu gelangen, zu 
Gute kommen sollte. An welchen Tagen der Bus und wie oft fährt, soll in 
einer Erprobungsphase geprüft werden. 

Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich im Rathaus. 
Auf der Tagesordnung der Beratung standen die Punkte: Schulsozialarbeit, 
eine Information zu Kitaplätzen und der Sachstandsbericht zur Grundschule 
und zur AWO-Kita. 

Mittwoch, 13.03.2019 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“. Als Gast hatten sie den Chefarzt Dr. Jürgen Raabe eingeladen. 
Er sprach mit ihnen über das diabetische Fußsyndrom. 

In der „Vertikalen Galerie“ im Landratsamt in Lübben wurde an diesem 
Tag die Ausstellung des Eichwalder Fotografen Burkhard Fritz eröffnet. Die 
Ausstellung trug den Titel „ALLES AUF ROT“. Eröffnet wurde die Aus-
stellung von Carsten Saß, dem Kulturdezernent des Kreises, die Laudatio 
hielt die Eichwalder Gemeindevertreterin Birgitt Klunk, musikalisch beglei-
tet wurde die Eröffnung von Peter Aumeier am Klavier. 
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Donnerstag, 14.03.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand am Nachmittag ein Forum zum The-
ma bienenfreundliches Eichwalde statt. Geworben wurde für den dauernden 
Bewuchs der Bankette, ohne sie zu mähen, um den Bienen und Insekten 
mehr Nahrung zu bieten. Die Veranstalter, der Senioren- und der Umwelt-
beirat, hatten Frau Nither aus der Gemeinde Neuenhagen zu einem Vortrag 
„Neuenhagen summt“ eingeladen. Das Anliegen war auch, mehr Augen-
merk auf die Gestaltung der Gärten mit Blühpflanzen zu richten. 

Am frühen Abend fand im Eichwalder Kulturzentrum die Mitgliederver-
sammlung des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE mit der Wahl des 
neuen Vorstandes statt. Der Verein hat jetzt 57 Mitglieder. Im vergangenen 
Jahr haben 1.500 Gäste die Konzerte in der ALTEN FEUERWACHE be-
sucht, wie aus dem Rechenschaftsbericht zu erfahren war. Als Vorsitzende 
wurde Sabine Dierke wiedergewählt, Stellvertreter wurde Burkhard Fritz, 
Schatzmeisterin Maria Carius. 

Am Abend fand in der ALTEN FEUERWACHE für die Jazz-Freunde die 
traditionelle Jamsession statt. Der Eintritt war wie immer frei, der Heimat-
verein als Veranstalter bat jedoch zur Deckung der Unkosten um Spenden. 

Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich zu ihrer monatlichen 
Mitgliederversammlung im Restaurant „Santorini“. Das Thema des Abends 
war die Gesundheit. Peter Muschick sprach zum Thema „Gesunde Fettsäu-
ren“. 

Samstag, 16.03.2019 
Unbekannte sind bei einem Einbruchversuch in ein Wohnhaus in Eichwalde 
gescheitert. Die Täter hatten bereits eine Terrassentür aufgebrochen, wurden 
dann aber von den Eigentümern überrascht und flohen. 

Sonntag, 17.03.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand der erste Jazz-Frühschoppen des Jah-
res statt. Organisator war der Heimatverein. Der Saal war voll besetzt und 
die Stimmung ausgezeichnet. Es spielte die „Old Castle Jazzband“. 

Dienstag, 19.03.2019 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 24. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der Einwohnerfra-
gestunde und den Informationen der Verwaltung eine Information des Um-
weltausschusses, die Vorstellung der Planung des Bahnhofsvorplatzes in der 
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Heinrich-Heine-Allee, das altersgerechte Wohnprojekt in der Schmöck-
witzer Straße, Ecke Puschkinallee, Fragen der Straßenzustandsanalyse und 
ein Beschluss zur Satzung der Gemeinde Eichwalde. 

Aufmerksame Bürger riefen an diesem Tag die Polizei in die Maxim-Gorki-
Straße und konnten Graffiti-Sprayer auf frischer Tat ertappen. Ein Jugendli-
cher war flüchtig, einen zweiten, der noch eine Sprühdose bei sich hatte, 
konnten die Einwohner an die Polizei übergeben. Auch der andere konnte 
dann ergriffen werden. Gegen beide Jugendliche wurde ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet. 

Mittwoch, 20.03.2019 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag unter der Überschrift 
„Kunst-Pläne für das alte Gashäuschen“ über neue Ideen von Eichwalder 
Künstlern zur Nutzung des Gashäuschens auf dem Schillerplatz. Die Idee 
ist, wechselnde Ausstellungen, vor allem Installationen, zu realisieren, die 
bisher an keinem anderen Ort in Eichwalde möglich sind. Dazu müsste  
jedoch die bisherige Idee für einen Outdoor-Fitnessplatz fallengelassen 
werden. Schon zum Rosenfest wollen sie dem Häuschen neues Leben ein-
hauchen. 

Donnerstag, 21.03.2019 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass in den vergangenen Jahren oft bemän-
gelt wurde, dass altersgerechter Wohnraum in Eichwalde fehlt. Nun ist die 
Volkssolidarität bereit, 18 Wohnungen zu bezahlbaren Mieten zu bauen, 
aber jetzt gibt es Proteste. Grund ist, dass auf diesem Doppelgrundstück in 
der Schmöckwitzer Straße bereits ein Mehrfamilienhaus steht und die Be-
wohner nicht begeistert sind, dass ihnen nun ein dreigeschossiges Wohn-
haus vor die Nase gesetzt werden soll. 

Freitag, 22.03.2019 
Die Eichwalder Vertreter vom Bündnis 90/DIE GRÜNEN hatten zu einer 
Lesung in die ALTE FEUERWACHE eingeladen. Der Zeuthener Land-
schaftsgestalter Jonas Reif las aus seinem Buch „Hier wächst nichts“. Es 
blieb nicht nur beim Lesen der zum Teil recht erheiternden Geschichten 
zum Gartenbau. Im anschließenden Autorengespräch gab es noch kluge 
Hinweise zur Gartengestaltung. 

Im „Dahme-Kurier“ meldeten sich an diesem Tag die Kinder der Rassel-
bande der Chorgemeinschaft Eichwalde zu Wort. Auch bei ihnen gibt es 
immer wieder Nachfragen von Interessenten, aber immer wieder mussten 
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sie aus Platzgründen abgewiesen werden. Nun sind wieder Plätze frei und 
Interessierte können sich melden. 

Die gleiche Zeitung meldete, dass die Cheerleader vom Ajax Eichwalde 
2000 wieder einmal sehr erfolgreich bei den Regionalmeisterschaften Nord-
ost in Riesa waren. Das Juniorenteam Enchanted Luckies erreichte in einem 
Teilnehmerfeld von 13 Teams einen tollen fünften Platz. Die Tiny Luckies 
wurden Zehnte von insgesamt 18 Mannschaften. Die Kleinsten, die Little 
Luckies, erreichten den zweiten Platz von acht Teams. 

Samstag, 23.03.2019 
Die Feuerwehr feierte rund um das Feuerwehrdepot das Frühlingsfest. Die 
gesamte Feuerwehrtechnik konnte aus der Nähe besichtigt werden. Ein Py-
romobil sorgte für explosive Stimmung. Die Jugend- und die Kids-Feuer-
wehr zeigten ihr Können, und viele Attraktionen für Kinder wurden gebo-
ten. Auch das DRK war mit Fahrzeugen vor Ort. Natürlich durfte es an 
Bratwurst, Kuchen und Getränken nicht fehlen. 

Sonntag, 24.03.2019 
In ihrem Jubiläumsjahr waren die Freunde des Skatvereins besonders aktiv. 
Auch an diesem Tag luden sie wieder Freunde zum Preisskat in das Sport-
casino ein. 

Montag, 25.03.2019 
In der Gosener Straße war Baubeginn für den neuen Gehweg und die neuen 
Straßenlaternen. 

An der Ecke Frieden-/Wusterhausener Straße wurde wieder einmal ein Un-
fall gemeldet. Nichtbeachtung der Vorfahrt hat die Polizei festgestellt. Ver-
letzt wurde keiner, aber der Sachschaden betrug insgesamt 5.000 Euro. 

Dienstag, 26.03.2019 
An diesem Tag hat der „Dahme-Kurier“ von den Problemen der Eichwalder 
Feuerwehr berichtet. Es wird nach einem neuen Standort für ein neues Ge-
rätehaus gesucht, da das alte zu viele technische und Sicherheitsmängel 
aufweist. Der Leser erfährt, dass die Verwaltung insgesamt sechs Varianten 
prüft. Jetzt werden die behebbaren Mängel erst einmal kurzfristig beseitigt, 
da die Suche nach einem neuen Standort sicher noch einige Zeit in An-
spruch nehmen wird. 
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In der gleichen Ausgabe wurde über die Beseitigung der Holperpisten auf 
Eichwalder Straßen geschrieben. Die Bauverwaltung hat 35 km Straßen un-
ter die Lupe genommen und viele Stellen sollen 2019 beseitigt werden. Be-
gonnen wird mit dem Fußweg in der gesamten Gosener Straße. Insgesamt 
60.000 Euro wurden dafür eingeplant. Es besteht eine Prioritätenliste mit  
12 Straßen, die noch möglichst 2019 gemacht werden sollen. Eine eigene 
Pflasterbrigade auf dem Bauhof soll ebenfalls aufgebaut werden. 

Über ein weiteres Vorhaben wurde in der MAZ an diesem Tag berichtet. 
Obwohl der Bahnhof immer noch eine große Baustelle ist, macht sich die 
Verwaltung über die Zukunft des Bahnhofsumfeldes Gedanken. Es liegt 
jetzt ein Architektenvorschlag vor, um den westlichen Bahnhofsvorplatz in 
der Heinrich-Heine-Allee zu gestalten. Es soll dort ein einladender Platz 
entstehen, wo die Besucher des Ortes mit „aha“ begrüßt werden. Er soll in 
eine Begegnungszone für die Bürger umgestaltet werden. Die Gemeinde-
vertreter haben den Plan begrüßt. Baubeginn soll sofort nach Fertigstellung 
des Tunnel sein. 

Donnerstag, 28.03.2019 
Am Abend ereignete sich an der Ecke Grünauer-/Bahnhofstraße ein Unfall. 
Zwei PKW stießen zusammen. Menschen wurden nicht verletzt. Der Sach-
schaden wurde auf 5.000 Euro geschätzt. 

Freitag, 31.03.2019 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lud zum Geburtstag des Monats die 
Mitglieder, die im Februar und März ihr großes Fest hatten, in die Villa 
Mosaik ein. 

Sonntag, 31.03.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE war das Kindertheater mit dem Puppen-
spiel „Die drei Räuber“ zu Gast. Eingeladen waren alle Kinder im Alter ab 
vier Jahre mit ihren Eltern. Erzählt wurde eine Geschichte über Menschen, 
über Menschlichkeit und allerlei menschliche Verrücktheiten. Veranstalter 
war der Verein Kind & Kegel. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete über den erneuten Baustopp beim Bau des 
Bahnhofstunnels. Ursache ist das Grundwasser, das nicht beherrscht wird. 
Nun streiten sich die staatlichen Stellen, wer wem wann welche Unterlagen 
noch nicht zugesandt hat. Ein Spiel, das die Bürger nicht mehr verstehen. 
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April 

Dienstag, 02.04.2019 
Die MAZ berichtete auf den Seiten „Land & Leute“ über eine neue Idee des 
Bestattungsinstituts von Ingo Rauf. Verstorbene ausgesprochene Motorrad-
fans können jetzt von ihm mit einer Harley Davidson im Sarg auf dem Sei-
tenwagen zur letzten Ruhe auf den Friedhof gefahren werden. Sein Bestat-
tungsinstitut bietet auch weitere individuelle Beisetzungen, wie See- oder 
Waldbestattungen an, über die in dem Artikel berichtet wird. 

Mittwoch, 03.04.2019 
In der Beilage „Vierfalt“ zum „WochenSpiegel“, erschien ein großer würdi-
gender Artikel zur Eichwalder Buchhandlung. Die Inhaberin Petra Schat-
tauer hat sich entschlossen, in den Ruhestand zu gehen. Jetzt wird ein Nach-
folger gesucht und alle Eichwalder hoffen, dass die Suche ein Erfolg wird. 
Der Laden, den Frau Schattauer 1991 vom Volksbuchhandel übernommen 
hatte, gehört einfach unentbehrlich zu Eichwalde. 

Der „KaWe-Kurier“ berichtete über das Frühlingsangebot im Eichwalder 
Gärtnerhof in der Beethovenstraße 23. Seit März ist er wieder geöffnet. Hier 
finden Gartenliebhaber alles, was ihr Herz für einen schönen Garten zu  
allen Jahreszeiten begehrt. 

Donnerstag, 04.04.2019 
Am Nachmittag hatte der Seniorenbeirat in die ALTE FEUERWACHE zum 
Seniorentanz eingeladen. Es spielte in bewährter Weise Kyril Janev Live-
musik. Im Kostenbeitrag von 5,00 Euro war auch ein Kaffeegedeck mit Ku-
chen enthalten. 

Freitag, 05.04.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand die Vernissage zur Ausstellung „Das 
Eigene und das Fremde“ von Violeta Vollmer statt. Die Künstlerin zeigte 
Gemälde, Collagen, Video-Installationen, Bleistiftskizzen und Kinderbuch-
illustrationen. Die Laudatio hielt Wilfried Vollmer. Die Ausstellung wird 
bis zum 26. Mai 2019 zu sehen sein. 
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Samstag, 06.04.2019 
Auf dem Markt- und Festplatz am Graben fand ein Trödelmarkt statt. Der 
Heimatverein hatte ihn organisiert, und der Zuspruch von Händlern und Be-
suchern war sehr gut. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert ein-
geladen. Das Konzert trug den Titel „Rising Stars“. Frank-Immo Zichner 
präsentierte junge Talente vom Carl-Philipp-Bach-Gymnasium Berlin: Ari-
ane Puhar, Violine, Elisabeth Kogan, Violoncello, Lewin Kneisel, Klarinet-
te, Yu-Ting Su, Klavier und Daniel Vincent Streicher, Klavier. Sie spielten 
Werke von Francis Poulenc, Franz Liszt und Sergej Rachmaninow. Es war 
ein Konzert besonderer Güte, und die Besucher des voll besetzten Saales 
dankten mit langanhaltendem Beifall. 

Sonntag, 07.04.2019 
In der ev. Kirche am Händelplatz gab es ein besonderes Konzert. Es spielte 
das Saxophonorchester „TonFall“ unter Leitung von Matthias Wacker  
Musik vom Barock bis zum Pop. Ob Filmmusik, Jazz oder aktuelle Pop-
songs, Stücke aus der Renaissance, Barock oder Klassik, ihr Repertoire war 
sehr vielseitig und überraschte das Publikum. Die Musiker im Alter zwi-
schen 14 und 74 Jahren fanden sich erst 2009 zusammen und sind heute ein 
festes Ensemble. Bei fast sommerlichen Temperaturen waren an diesem 
Nachmittag rund 200 Besucher in die Kirche gekommen, um die Musiker 
zu erleben. Die Musik und die Vielfalt begeisterten das Publikum. 

Dienstag, 09.04.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer  
28. Sitzung. Hauptpunkte der Tagesordnung waren der Nachtragshaushalt 
2019, das Vorkaufsrecht einiger Grundstücke in der Wald- und Grünauer 
Straße, die Schaffung einer gemeinsamen Vergabestelle für Zeuthen, Schul-
zendorf und Eichwalde sowie die Genehmigung eines außerplanmäßigen 
Aufwandes für die Erweiterung der Grundschule. 

Mittwoch, 10.04.2019 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“. Sie sprachen mit der Apothekerin Alexandra Schwarzrock über 
Ursachen des Bluthochdrucks, Wirkungen auf Krankheiten und geeignete 
Medikamente. 

Der „WochenSpiegel“ berichtete in seiner Ausgabe an diesem Tag vom 
Blumenstrauß des Monats für die „Helden der Heimatgeschichte“ in Eich-
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walde. Es ist eine gute Tradition geworden, dass die Landtagsabgeordnete 
Tina Fischer an verdienstvolle Bürger den „Blumenstrauß des Monats“ für 
deren unermüdliche ehrenamtliche Arbeit übergibt. Diesmal bekamen die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe Ortsgeschichte diese Würdigung, die in liebe-
voller Kleinarbeit das Geschehen des Ortes dokumentieren und archivieren. 

Donnerstag, 11.04.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 25. Sitzung. Beraten wurde der Bebauungsplan Nr. 27 / Schmöckwit-
zer Straße 7-8, der 1. Entwurf des Bebauungsplanes 25, Lindenstraße 4 / 
Am Zeuthener See, ein Sachstandsbericht zum Projekt Lindenstraße 4, der 
Nachtragshaushalt 2019, die Satzung eines Vorkaufsrechtes und der Bebau-
ungsplan für den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses, die Erstellung eines 
Konzeptes zur Pflege der Alleen in Eichwalde und der Beschluss für eine 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge. 

Die Chorgemeinschaft Eichwalde hat aus Anlass ihres 100. Geburtstages 
eine Ausstellung im Rathaus Schulzendorf eröffnet. Sie erzählte auf Bildern 
ihre Geschichte vom Männer-Gesangsverein zur Chorgemeinschaft Eich-
walde. Die Ausstellung war bis zum Oktober 2019 im Rathaus zu sehen. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazzfreunde zur beliebten 
Jamsession. Wie immer waren alle Plätze besetzt und die Stimmung auf 
dem Hochpunkt. 

Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass bei einem ADFC-Test die Ge-
meinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf bzgl. Fahrradfreundlichkeit 
unter dem Landesdurchschnitt liegen. Eichwalde kam beim Fahrradwege-
angebot auf die Note 3,8. Eine Arbeitsgruppe um den Eichwalder Gemein-
devertreter Hamann will das Fahrradfahren in den Orten attraktiver machen. 

Freitag, 12.04.2019 
Der neue Bürgerbus in Eichwalde nimmt Fahrt auf. Die MAZ berichtete, 
dass ein Fahrer gefunden wurde und nun ein Pendelverkehr zwischen der 
westlichen und östlichen Bahnseite zu beiden Markttagen eingerichtet wer-
den konnte. 

Auf der Suche nach einem geeigneten Standort für den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses hat Bürgermeister Jörg Jenoch den Gemeindevertretern 
überraschend neue Pläne vorgestellt. Wie im „Dahme-Kurier“ berichtet 
wurde, will er Grundstücke an der Ecke Grünauer und Waldstraße kaufen, 
die mit geplantem Vorkaufsrecht der Gemeinde zum Verkauf stehen. Nach 
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heftigen kontroversen Diskussionen im Hauptausschuss wurde der Punkt 
auf die Tagesordnung der Gemeindevertretung gesetzt. 

Samstag, 13.04.2019 
Auf Grund der großen Nachfrage hatte Burkhard Fritz erneut zu einem Er-
kundungsspaziergang in den Wald hinter dem Sportplatz Hirtenfließ einge-
laden. Bei dem Spaziergang „Auf den Spuren der Grenzsicherung zwischen 
Berlin und Eichwalde in den 1950er Jahren“ erzählte er einiges aus der Ge-
schichte und Geschichtchen. 

Sonntag, 14.04.2019 
Die Mitglieder des Skatclubs hatten alle Skatfreunde zum Preisskat in das 
Sportcasino am Sportplatz des SV Schmöckwitz-Eichwalde eingeladen. 

Einen großen Erfolg meldete das Humboldt-Gymnasium. Beim Airport 
Night Run waren die Schüler des Gymnasiums die schnellste Schulstaffel. 
Insgesamt 6.869 Läufer waren am Start. Mit einer Zeit von 01:00:50 h be-
legte die 4 x 4 Kilometer Männerstaffel den ersten Platz und erhielt eine 
Siegerprämie von 1.000 Euro. 

Musikinteressierte der Volkssolidarität fuhren mit dem Bus in die Orangerie 
nach Oranienburg und genossen die Operette „Land des Lächelns“. Vervoll-
ständigt wurde die Fahrt mit einem Besuch der Orangerie und einem Kaf-
feegedeck. Die Fahrt war wie immer schon lange ausgebucht. 

Montag, 15.04.2019 
Die MAZ veröffentlichte einen Leserbrief von Martina Büttner und ein Bild 
von Mitgliedern des Eichwalder Kinder- und Jugendchores. Es wurde be-
richtet, dass 12 Kids und Teenies des Kinder- und Jugendchores Eichwalde 
Ende März in Neuenhagen bei der Abba-Tribute-Show auf der Bühne stan-
den. Für die Kleiderordnung der 70er Jahre sorgten die Eltern. Gesungen 
wurde ein Part des Abba-Titels „I have a dream“, der hervorragend ankam. 
Nun haben sie für 2020 Großes vor: Sie werden nach Stockholm fahren. 

Mittwoch, 17.04.2019 
Der „KaWe-Kurier“ veröffentlichte einen Leserbrief von Christel Marggraf, 
der Trainerin der Turnkinder des Ajax Eichwalde 2000. Sie berichtete, dass 
10 Turnkinder aus Eichwalde jetzt zum 2. Mal zum gemeinsamen Turnen in 
unsere Partnergemeinde Ośno in Polen eingeladen waren. Es war ein Tag 
mit vielen Erlebnissen bei Freunden und man freute sich beim Abschied 
schon auf ein Wiedersehen im Herbst in Eichwalde. 
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Mittwoch, 24.04.2019 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass in Eichwalde zur Kommunalwahl  
viele Frauen und jüngere Kandidaten antreten. Es wurde die Fülle der Auf-
gaben aufgezählt, die in Eichwalde nach den Kommunalwahlen in Angriff 
genommen werden sollen, und darauf hingewiesen, welche Probleme die 
flächenmäßig kleinste Gemeinde des Landes mit der zweithöchsten Bevöl-
kerungsdichte bei dem weiteren Wachstum zu beachten hat. Unter anderem 
sollen die Bahnhofsvorplätze auf beiden Seiten neugestaltet werden, es 
werden zusätzliche Kitaplätze gebraucht, die bestehende Grundschule muss 
erweitert werden und mittelfristig eine neue gebaut werden. Auch das Woh-
nen im Alter und der BER werden die neuen Gemeindevertreter weiter  
beschäftigen. 

Samstag, 27.04.2019 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu seinem traditionellen 
Stadtspaziergang eingeladen. An diesem Tag waren die Freunde des Ver-
eins mit ihren zahlreichen Gästen auf den Spuren der Pankower Industrie- 
und Sozialgeschichte. 

Dienstag, 30.04.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer  
35. Sitzung. Neben den Informationen des Bürgermeisters und der Einwoh-
nerfragestunde standen folgende Punkte auf der Tagesordnung: Offenhalten 
der Verkaufsstellen an Sonntagen 2019, 1. Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 25 Lindenstraße/Am Zeuthener See, außerplanmäßiger Aufwand für die 
Grundschule, Varianten zur Errichtung eines neuen Feuerwehrgebäudes, 
weitere Bebauungspläne, die gegenwärtig aktuell diskutiert werden, sowie 
Entwürfe der Neufassung der Hauptsatzung, der Geschäftsordnung und der 
Einwohnerbeteiligungssatzung und Schaffung einer Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge im Bahnhofsumfeld. 

Mai 

Donnerstag, 02.05.2019 
Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich zu ihrer Wahlversammlung im 
Restaurant Santorini”. Nach der Rechenschaftslegung wurde der neue Vor-
stand gewählt. Als Vorsitzende wurde Bärbel Gaidies wiedergewählt, Stell-



27 

vertreterin wurde Erika Petermann, Schatzmeisterin Helga Reimann und 
Beisitzer wurden Ralf Thater, Harald Gebauer und Bärbel Brückmann. 

In der Villa Mosaik fand eine Informationsveranstaltung zur Messung der 
Feinstaubbelastung in Eichwalde statt. Nach den Aussagen der Experten 
wurden die vorgegebenen Normen in Eichwalde eingehalten. 

Samstag, 04.05.2019 
Das traditionelle Frühlingskonzert des Gemischten Chores Eichwalde in der 
Patronatskirche in Schulzendorf stand in diesem Jahr ganz im Zeichen des 
100-jährigen Eichwalder Chorjubiläums. Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Das Publikum freute sich besonders über die Darbietung des 
„Halleluja” aus dem „Messias” von Georg Friedrich Händel. Das Stück 
wurde vom künstlerischen Leiter des Chores, Tobias Majewski, vom Kla-
vier aus dirigiert und begleitet. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zum Kammerkonzert ein-
geladen. Das Konzert trug den Titel „Duetto Duello”. Mitwirkende waren 
Anthea Kreston, Violine, aus Amerika und Jason Duckles, Violoncello, aus 
Kanada. Die beiden international sehr anerkannten Musiker spielten Werke 
von Johann Sebastian Bach, Belá Bartók, Johan Halvorsen, Marc O´Connor 
und Kódaly Zoltán. Die Besucher des voll besetzten Saales dankten für den 
begeisternden Musikabend mit langanhaltendem Beifall. 

Sonntag, 05.05.219 
Im Rahmen der Ausstellung von Violeta Vollmer in der ALTEN FEUER-
WACHE war an diesem Tag, dem Tag der offenen Ateliers in Brandenburg, 
eine Sonderveranstaltung mit Porträtskizzen von Ausstellungsbesuchern zu 
sehen.  

Mittwoch, 08.05.2019 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini” und sprachen über die weiteren Aktivitäten der Gruppe. 

Donnerstag, 09.05.2019 
Die Mitglieder des Regionalausschusses trafen sich im Rathaus Schulzen-
dorf zu ihrer 12. Sitzung. Beraten wurden die Bewertung der Ergebnisse der 
von der IHK beauftragten „Verkehrs- und Engpassanalyse Flughafen- und 
Flughafenumfeldanbindung” durch die Verwaltung sowie ein Bericht aus 
dem Dialogforum zum Stand Gemeinsames Strukturkonzept. 
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In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Jazzfreunde zu der monat-
lich stattfindenden Jamsession. Veranstalter war der Heimatverein Eich-
walde. 

 Freitag, 10.05.2019 
Im Wasserwerk Eichwalde fand aus Anlass des 25-jährigen Bestehens des 
MAWV der „Tag der offenen Tür” mit einem „Wasserfest” statt. Es wurde 
ein interessantes buntes Programm für alle Altersklassen geboten. Für die 
Kinder gab es vieles zum Spielen und zur Belustigung, darunter ein Wis-
sensquiz, viel Musik und weitere Attraktionen. Beteiligt waren eine Reihe 
Eichwalder Vereine. Aber nicht nur feiern war angesagt. Das Wasserwerk 
konnte auch mit seinen technischen Anlagen besichtigt werden. Dabei gab 
es vom Wassermeister Christian Zwanzig viele Informationen rund um das 
Wasser. Das Interesse der Einwohner war sehr groß und dementsprechend 
auch die Besucherzahl. 

Auch das ist geschehen: Zum Schichtbeginn am Morgen mussten die Mitar-
beiter des Betriebshofes einen Einbruch feststellen. Arbeitsmaschinen im 
Wert von mehreren tausend Euro waren gestohlen worden. Die Kripo ermit-
telt. 

Samstag, 11.05.2019 
In der Wochenendausgabe der MAZ erschien auf der Seite „Dahmeland” 
ein großer Artikel über die Eichwalder Buchhandlung und die Buchhändle-
rin Petra Schattauer, die in den Ruhestand geht. Den Eichwalder Buchlieb-
habern und der Buchhändlerin fällt der Abschied schwer und alle hoffen, 
dass ein würdiger Nachfolger für das Geschäft gefunden wird. Die sich ge-
meldete Nachfolgerin hat viele neue Ideen, und das macht der Frau 
Schattauer und den Eichwaldern Mut. 

Rund um die evangelische Kirche fand wieder der traditionelle Trödelmarkt 
statt. Vor allem für Kinder gab es eine reiche Auswahl an Kleidung und 
Spielzeug. Aber auch sonst fanden die Besucher so manche Kleinigkeit. Für 
Kuchen und Kaffee sorgten die Mitglieder der Kirchengemeinde. Die Mit-
glieder des Siedlervereins waren mit einer reichhaltigen Pflanzenbörse ver-
treten. 

Der Heimatverein hatte zu einem „ABBA-Abend” eingeladen. Die Fan-
Schar war nicht klein, die die Musik mit Begeisterung hören wollte. Inspi-
riert durch den Film MAMMA MIA hatten sich ein paar Leute aus Zeuthen 
und Eichwalde zusammengetan, um die bekannten Lieder der Gruppe  
ABBA zu feiern. Der Eichwalder Heimatverein organisierte daher diesen 
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Karaoke-Abend mit einer Liveband unter Leitung von David Bergemann 
mit schwedischen Snacks und Getränken. 

Der „BlickPunkt” veröffentlichte an diesem Tag einen Artikel zur Erarbei-
tung eines Kreisentwicklungskonzeptes „LDS 2030+”. Um die Zukunft ge-
meinsam zu gestalten, wurden die Bürger und Kommunen aufgerufen, da-
ran mitzuwirken. Im Mittelpunkt dieses Strategiepapiers sollen Leitlinien 
stehen, die die weitsichtigen Ziele verbindlich formulieren. 

Sonntag, 12.05.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE war am Vormittag das Familientheater mit 
dem Stück „Des Kaisers neue Kleider” für Kinder ab 4 Jahre zu Gast. 

Im Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde am Hirtenfließ trafen sich 
die Skatfreunde zum Preisskat. 

Montag, 13.05.2019 
Im Restaurant „Santorini” fand der Gesundheitsstammtisch statt. Diskussi-
onsthema war: „Der Körper als Spiegel unserer Seele”. 

Freitag, 17.05.2019 
Das Maischollen-Essen rief wieder viele Mitglieder der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität zu einer Bus- und Schifffahrt auf den Schwielochsee. 

Samstag, 18.05.2019 
Das Schmöckwitzer Kammerorchester spielte in der ev. Kirche am Händel-
platz. Seit diesem Jahr wird das 1985 gegründete Orchester von dem 
Schweizer Antoin Rebstein geleitet. Er hat in Berlin Klavier, Chor- und Or-
chesterdirigieren studiert. Das Konzert hatte das Thema „Klangvolle Aus-
lese” und beinhaltete u.a. eine Ouvertüre von Johann Friedrich Fasch, die 
Sinfonie Nr. 83 von Joseph Haydn, antike Tänze von Ottorino Respighi, das 
lyrische Andante von Max Reger und „Mock Morris” von Percy Aldridge 
Grainger. Das Publikum in der voll besetzten Kirche war begeistert. 

Am Vormittag hatten sich vor der „Eichwalder Buchhandlung” viele Ein-
wohner versammelt, die mit Blumen und Musik Petra Schattauer für ihre 
40-jährige Tätigkeit erst als Angestellte und dann als Inhaberin des Buchla-
dens dankten. Der Bürgermeister, die Vertreter des Heimatvereins und des 
Freundeskreises ALTE FEUERWACHE dankten für die gute Zusammenar-
beit und die Unterstützung. 
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Sonntag, 19.05.2019 
„Eichwalde erkunden” hieß es wieder einmal. Die Mitglieder von Bündnis 
90/DIE GRÜNEN hatten zu einem Spaziergang mit dem Ortschronisten 
durch Eichwalde eingeladen. Treffpunkt war vor der kath. Kirche. Am End-
punkt in der ev. Kirche spielte Burkhard Fritz auf der Parabrahm-Orgel. 
Anschließend gab es Kaffee und viele Gespräche vor der ev. Kirche. 

Dienstag, 21.05.2019 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Ratssaal zu 
ihrer 26. Sitzung. Hauptpunkt der Tagesordnung war der Bebauungsplan 
Nr. 26 - Erweiterungsbau der Privatschule „Villa Elisabeth”. In weiteren 
Punkten wurde über das Vorkaufsrecht der Gemeinde für Grundstücke in 
der Grünauer- und Waldstraße, über Fragen des Neubaus eines Feuerwehr-
gerätehauses, über die veränderte Nutzung des Schillerplatzes und einen 
Sachstandsbericht zur Planung des Radwegekonzeptes gesprochen. 

Mittwoch, 22.05.2019 
Der Bürgermeister Jörg Jenoch hatte alle Bürger von Eichwalde zu einem 
Wahlforum anlässlich der Kommunalwahlen 2019 mit den Kandidaten aller 
zur Wahl stehenden 6 Parteien eingeladen. Es war eine gelungene Veran-
staltung, die Bürger stellten viele Fragen. Die Kandidaten legten dar, was 
sie in der kommenden Wahlperiode erreichen wollen. Die Halle war jedoch 
nicht voll und Fragen hätten auch noch mehr gestellt werden können. 

Die MAZ berichtete an diesem Tag erneut von den Verzögerungen beim 
Bahnhofsumbau. Die Bahn räumte erstmals ein, dass die neue Personenun-
terführung erst 2020 fertig wird. Vor allem älteren Menschen macht die 
provisorische Fußgängerbrücke zu schaffen. Der eingerichtete Bürgerbus 
wird zwar sehr gut angenommen, kann aber kein Ersatz sein. Bis Mitte Juni 
wollen die Verantwortlichen das Grundwasserproblem in den Griff bekom-
men. Es besteht bereits ein Verzug von über einem Jahr! 

Donnerstag, 23.05.2019 
Zum Gesprächskreis der evangelischen Kirchengemeinde war der Beauf-
tragte der Bundesregierung für jüdisches Leben und Kampf gegen Antise-
mitismus in Deutschland, Dr. Felix Klein, zu Gast. Rund 45 Besucher  
erfuhren nicht nur von der Arbeit dieser Bundesbehörde, sondern diskutier-
ten auch miteinander. Die Frage stand im Raum: „Wie antisemitisch ist 
Deutschland?”. 
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In der ALTEN FEUERWACHE stellte die Gemeinde das Projekt eines  
Architektenbüros zur Gestaltung des westlichen Bahnhofsvorplatzes vor. Es 
sollte eine Informationsveranstaltung für die Einwohner sein. Leider waren 
nur vier Einwohner erschienen. Das Projekt fand aber von den Anwesenden 
allseitige Zustimmung. 

Die MAZ veröffentlichte an diesem Tag einen größeren Artikel zum Streit 
um den Schillerplatz. Eigentlich war die Idee von Ajax-Trainerin Christel 
Marggraf mit Beschluss in der Gemeindevertretung bestätigt worden und 
die Gemeinde hatte 30.000 Euro für die Umgestaltung eingeplant. Nun kam 
eine neue Idee von Eichwalder Künstlern auf die Tagesordnung. Sie wollen 
das ehemalige Gashäuschen und den Platz ganzjährig für Kunstinstallatio-
nen nutzen. Gegenseitige Absprachen führten zu keiner Lösung. Was weiter 
wird, steht noch nicht fest, aber im Ortsentwicklungsausschuss hat man sich 
entschieden, an dem alten Konzept für den Sport festzuhalten. 

Ein zweiter großer Artikel in der MAZ befasste sich mit dem vom Bürger-
meister vorgeschlagenen Vorkaufsrecht für Grundstücke in der Wald- und 
Grünauer Straße zum Bau einer neuen Feuerwache. Die Gemeindevertre-
tung hatte das bereits im April mehrheitlich abgelehnt. Nun soll es erneut 
auf die Tagesordnung und war Gegenstand im Ortsentwicklungsausschuss. 
Nach einer hitzigen Debatte wurde dem Vorschlag zugestimmt und er 
kommt erneut auf die Tagesordnung. 

Freitag, 24.05.2019 
Zum Tag des Nachbarn begrüßte die Flughafengesellschaft unter den neuen 
Kooperationspartnern den Sportverein Ajax Eichwalde 2000. 

Samstag, 25.05.2019 
Anlässlich des 100-jährigen Gründungsjubiläums der Chorgemeinschaft 
Eichwalde fand in der ev. Kirche das große Festkonzert statt. Weit über 100 
musikalisch interessierte Menschen aller Altersgruppen engagieren sich in 
verschiedenen Chor- und Instrumentalgruppen der Chorgemeinschaft. Sie 
leben damit nicht nur ihre musikalischen Interessen aus, sondern leisten 
ebenfalls einen nicht unerheblichen Beitrag für das soziale Zusammenleben 
des Ortes. Alle Formationen der Chorgemeinschaft trugen mit ihren Beiträ-
gen zum Gelingen des bunten und vielseitigen Programms des Festkon-
zertes in der voll besetzten Kirche bei. Der Titel „Look at the world”, ge-
meinsam vorgetragen von allen Singegruppen, wurde vom Publikum mit 
besonderer Begeisterung aufgenommen. 
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Sonntag, 26.05.2019 
In Brandenburg war Wahltag. Gewählt wurden die Europaabgeordneten, die 
Vertreter für die Kreistage und die Gemeindevertretungen. 

Dienstag, 28.05.2019 
Die Mitglieder des Hauptausschusses waren in den Ratssaal zur 29. Sitzung 
eingeladen. Tagesordnungspunkte waren u.a. ein Sachstandsbericht zum 
Haushalt 2019, der Jahresabschluss der Gemeinde für das Haushaltsjahr 
2016 mit der Entlastung des Bürgermeisters und ein Beschluss zum Prüfan-
trag zur veränderten Nutzung des Schillerplatzes. 

Im „Dahme-Kurier” erschien ein Artikel mit der Überschrift „Überraschun-
gen in Eichwalde”. Es wurde das Ergebnis der Kommunalwahlen betrach-
tet. Insgesamt 6 Parteien bzw. Wählervereinigungen nehmen jeweils 3 Plät-
ze ein. Die Wahlbeteiligung lag bei 70%. Die AfD erhält laut Wahl zwar  
3 Plätze, wird aber nur einen besetzen, da sich nur ein Kandidat zur Wahl 
gestellt hat. Damit schrumpft die Gemeindevertretung von 18 auf 16 Plätze. 

Donnerstag, 30.05.2019 
Es war Himmelfahrtstag und der Eichwalder Skatverein hatte zu einem 
Preisskat in das Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde eingeladen. 

Freitag, 31.05.2019 
Im Kreise Gleichgesinnter feierte die Volkssolidarität Eichwalde ihre Ge-
burtstagskinder des Monats. 

Juni 

Mittwoch, 05.06.2019 
Im „Dahme-Kurier“ wurde ein größerer Artikel zum Vorhaben einer Eich-
walder Künstlergruppe veröffentlicht. Eine Projektgruppe mit Kathrin Har-
der, Gisela Gräning, Daniel Klawitter, Brigitte Denecke und Hinrich Beer-
mann wollen das Gasmesserhaus auf dem Schillerplatz am 15. Juni in Szene 
setzen. Sie wollen mit der Aktion eine Plattform schaffen, um über Kunst 
mit Menschen ins Gespräch zu kommen. Sie hoffen, für die Kunst am und 
auf dem Schillerplatz eine Mehrheit bei der Abstimmung in der Gemeinde-
vertretung zu bekommen. 
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Der „WochenSpiegel“ stellte auf einer ganzen Mittelseite das Programm 
des Rosenfestes in vielen Beiträgen vor, das vom 14. bis 16. Juni in Eich-
walde stattfindet. 

Zum Schlemmergenuss zur Spargel- und Erdbeerzeit lud die örtliche Volks-
solidarität mit einer Bus- und Schiffsfahrt mit Kaffeegedeck nach Rheins-
berg ein. 

Donnerstag, 06.06.2019 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im „Santorini“ zu ihrer 
monatlichen Mitgliederversammlung. Zum Thema „Demenz – was ist das? 
Kann es uns auch treffen? Ist diese Krankheit heilbar? Können wir vorbeu-
gen?“ waren die Referentinnen Frau Breitmann und Frau Wendland von der 
Demenzberatungsstelle Königs Wusterhausen eingeladen. 

Freitag, 07.06.2019  
Aus Anlass des 125. Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr wurde an die-
sem Tag in der ALTEN FEUERWACHE eine Fotoausstellung mit histori-
schen Aufnahmen eröffnet. Die Ausstellung fand an dem Ort statt, wo die 
Freiwillige Feuerwehr bis zu ihrem 100. Jubiläum zu Hause war. Während 
des Rosenfestes wurde die Ausstellung in der Mensa des Gymnasiums 
durch Feuerwehrtechnik und vor der ALTEN FEUERWACHE durch histo-
rische Fahrzeuge ergänzt. 

Im Wirtschaftsteil der MAZ erschien an diesem Tag ein umfangreicher Ar-
tikel mit der Mitteilung, dass der „Lila Bäcker“ Mitarbeiter über Nacht auf 
die Straße gesetzt hat und Filialen schließt. Betroffen davon sind auch die 
Filialen in der Bahnhofstraße und Heinrich-Heine-Allee. 

Samstag, 08.06.2019 
Die Gruppe Klezbanda unter Leitung von Jossif Gofenberg gab in der  
ALTEN FEUERWACHE ein Konzert. Die Band verfügt über ein umfang-
reiches Repertoire von Liedern in verschiedenen Sprachen, die von Liebe, 
Tod und Leidenschaft sowie von alltäglichen Begebenheiten handeln. Die 
Rhythmen reichen von Tango und Foxtrott bis Klezmer. 

Sonntag, 09.06.2019 
Junge Leute des Pfarrsprengels Eichwalde-Miersdorf-Schmöckwitz der ev. 
Kirchen hatten an diesem Tag ihren großen Festtag. In einem Festgottes-
dienst in der ev. Kirche Eichwalde fand die feierliche Konfirmation von  
18 jungen Gläubigen statt. 
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Montag, 10.06.2019 
An diesem Pfingstmontag hatte der Heimatverein wieder in das Eichenpark-
stadion zum Jazz-Frühschoppen eingeladen. Zur Unterhaltung spielte die 
„Papa Binnes Jazz Band“. Bei dem guten Wetter und von der leidenschaftli-
chen Musik waren die Gäste begeistert. 

Dienstag, 11.06.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer  
36. Sitzung. Neben der Einwohnerfragestunde und der Information des 
Bürgermeisters wurde über die Laubentsorgung informiert, der Jahresab-
schluss 2016 des Gemeindehaushaltes bestätigt und die Entlastung des Bür-
germeisters, der Bebauungsplan Nr. 26 – Erweiterung Privatschule „Villa 
Elisabeth“ – beraten und bestätigt. Das Vorkaufsrecht für Grundstücke in 
der Grünauer- und Waldstraße wurde abgelehnt. Abgelehnt wurde auch der 
Vorschlag zur veränderten Nutzung des Schillerplatzes. 

Mittwoch, 12.06.2019 
Die Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe trafen sich im Restaurant 
„Santorini“. Mit Frau Bischof vom „Wein und Feinkost“ aus Eichwalde 
machten sie eine Weinverkostung und sprachen über Weine, die auch für 
Diabetiker verträglich sind. 

In Eichwalde tagte die Arbeitsgruppe Süd des Kommunalen Nachbar-
schaftsforums. Dabei handelt es sich um einen informellen Zusammen-
schluss der Kommunen im Kernraum der Hauptstadtregion, der seit den 
90er Jahren ein partnerschaftlicher Dialog zu Fragen der Stadt-Umland-
Entwicklung ist. Es ging in erster Linie um die gezielte Entwicklung von 
Grünflächen und Freiräumen in unserer Metropolenregion. Außerdem stand 
das Thema Wasser angesichts der starken Regenfälle und der zunehmenden 
Versiegelung der Flächen auf der Tagesordnung. Es ging auch darum, den 
kurzen Draht zu den einzelnen Verwaltungen herzustellen. 

Donnerstag, 13.06.2019 
Die MAZ berichtete in einem umfangreichen Beitrag über die Gemeinde-
vertretersitzung in Eichwalde und teilte dabei mit, dass die Pläne für einen 
neuen Feuerwehr-Standort in der Waldstraße / Ecke Grünauer Straße nun 
vom Tisch sind und ein Vorkaufsrecht von den Gemeindevertretern mehr-
heitlich abgelehnt wurde. 

In der gleichen Ausgabe wurde im Teil „Dahme-Kurier“ berichtet, dass es 
in der Bahnhofstraße kein weiteres Ladensterben geben wird. Man berich-
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tete über die Neueröffnung der Buchhandlung „Komma – die Eichwalder 
Buchhandlung“ und des Café Josef im Hotel Port Inn. 

Freitag, 14.06.2019 
Im „Dahme-Kurier“ erfuhren die Einwohner, dass der Uferpark in Eich-
walde mit Café und Standesamt auf dem Gelände neben der Badewiese im 
kommenden Jahr fertiggestellt werden soll. 

In der St. Antonius-Kirche wurden die neuen Bronzeglocken empfangen. 
Pünktlich zum Hochfest des Kirchenpatrons wurden die drei neuen Glocken 
vom LKW geladen. Gegossen wurden sie in der Glocken- und Kunstgie-
ßerei Rincker im hessischen Sinn. Die neuen Glocken sind – wie bereits die 
ersten Glocken von 1917 – wieder aus Bronzeguss und geschmückt mit 
Architekturfriesen der Kirche und besonderen Gedenkschriften, bezogen auf 
die Glockennamen Antonius, Maria und Josef, ausgestattet. Beim Glocken-
guss in Sinn waren einige Vertreter der Kirchengemeinde anwesend. Die 
neuen Glocken wurden mit einem gemeinsamen Geläut der kath. und ev. 
Kirche begrüßt. 

Freitag, 14.06.2019 bis Sonntag, 16.06.2019 
Das 53. Rosenfest fand auf der Badewiese, auf der Festmeile in der Bahn-
hofstraße, im Eichenparkstadion und an vielen anderen Orten mit viel Jubel 
und Trubel statt. Offiziell wurde das Fest traditionell auf dem Markt- und 
Festplatz durch Bürgermeister Jörg Jenoch und die Vorsitzende des Hei-
matvereins, Cornelia Lotsch, eröffnet. Die Moderation hatte Giso Weiß-
bach. Anschließend spielte die „Murmels Old School Band“. In der ev.  
Kirche sang der Chor „mehr forte“. Auf der Badewiese spielte das Eichwal-
der Blasorchester am Lagerfeuer, und es gab viele Attraktionen für die Kin-
der. In der ALTEN FEUERWACHE spielte Bernd Bange im Konzert und 
beim „Port Inn“ wurde das „Café Josef“ eröffnet. In der kath. Kirche waren 
Gäste ab 16 Uhr zur Glockenweihe willkommen. 

Am Samstag war großer Trubel mit vielen Schaustellern und Attraktionen 
für die Kinder auf der Festmeile. In der ALTEN FEUERWACHE präsen-
tierte sich die Freiwillige Feuerwehr mit ihrer Ausstellung zur 125-jährigen 
Geschichte. Im Eichenparkstadion fand der Rosenlauf statt. Auf der Bühne 
des Markt- und Festplatzes waren Veranstaltungen nonstop. In der ev.  
Kirche wurde ein Gospelkonzert veranstaltet. Die Eichwalder Künstler  
Gisela Gräning, Brigitte Denecke, Kathrin Harder und Daniel Klawitter hat-
ten zu einer Kunstinstallation und Performance mit Musik am Gasmesser-
häuschen auf dem Schillerplatz eingeladen. Am Samstag spielte dort der 
Saxophonist Heinrich Beermann. 
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Der Sonntag wurde mit einem Frühkonzert eröffnet, und dann hatten neben 
einer Reihe von Darbietungen auf der Bühne am Graben die Trödler das 
Sagen auf der Festmeile. Die Skatspieler spielten im etwas ruhigeren Sport-
casino auf dem Sportplatz Am Hirtenfließ ihr Rosenfest-Turnier aus. 

Samstag, 15.06.2019 / Sonntag, 16.06.2019 
„Singe, wem Gesang gegeben, denn Gesang verschönt das Leben” verheißt 
die heimliche Hymne der Eichwalder Chorgemeinschaft den Freunden der 
Sangeskunst. Der Gemischte Chor Eichwalde fuhr innerhalb des Projektes 
„Gesang verbindet Deutsche und Polen” in die polnischen Partnerstädte von 
Schulzendorf und Eichwalde. Da Chorgesang schon immer ein verbin-
dendes Element zwischen Menschen und Völkern war, wollte die Chorge-
meinschaft ihre Feierlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen über den Rah-
men von Eichwalde hinaustragen. In Kargowa wurde das traditionelle 
Schokoladenfest gefeiert. Der Chor trat auf der Bühne der großen Festwiese 
auf. Am nächsten Tag stand in der Eichwalder Partnerstadt Ośno Lubuskie 
ein gemeinsamer Auftritt mit dem dortigen Frauenchor auf dem Programm. 
Beide Darbietungen wurden begeistert vom Publikum aufgenommen. 

Sonntag, 16.06.2019 
An dem Hochfest des Kirchenpatrons St. Antonius wurden die neuen 
Glocken der kath. Pfarrgemeinde St. Antonius Eichwalde durch General-
vikar Pater Manfred Kollig geweiht. Die neuen Glocken wurden bereits am 
14. Juni feierlich begrüßt. Am 15. Juni fand eine musikalische Andacht mit 
anschließender Begegnung im Pfarrgarten bei einem Glockenumtrunk statt. 

Montag, 17.06.2019 
Bei der diesjährigen Airport Night hatten in der Kategorie „10.-13. Klasse” 
bei der 4 x 4 km-Staffel die Läufer des Humboldt-Gymnasiums Eichwalde 
die Nase vorn. Mit der Siegerprämie können nun neue Projekte und 
Anschaffungen im Sportbereich umgesetzt werden. 

Am Morgen war es endlich soweit. Geschäftsführerin Sabine von Platen 
und der Schulleiter der Gesamtschule, Holger Köhler, griffen zum Spaten, 
um symbolisch den Startschuss zum Baubeginn der Gesamtschule „Villa 
Elisabeth” in der Uhlandallee zu geben. Architekt Ludgar Weidemüller ist 
zuversichtlich und rechnet mit einer Übergabe ab Februar 2020. Das Haus 
verfügt dann über 14 Klassenräume und 2 Fachkabinette. 

Auch das gab es wieder einmal: In der Humboldtstraße wurde in der 
vergangenen Nacht ein Audi A4 gestohlen. 
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Dienstag, 18.06.2019 
In der kath. Kirche wurden die geweihten neuen Glocken auf den Kirchturm 
gezogen. Zuerst ging die kleine Josef-Glocke, dann die Maria, gefolgt von 
der Antonius-Glocke den Weg hinauf in den Turm. Viele Schaulustige 
nahmen an dem besonderen Akt teil. Die drei alten Glocken waren bereits 
aus dem Turm auf die Erde befördert worden. Sie haben an der Ecke des 
Pfarrhauses zur Lessingstraße auf einem „Schau-Podest” ihre letzte Ruhe 
gefunden. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die neu gewählten Gemeinde-
vertreter zur konstituierenden Sitzung. Gleich in der ersten Sitzung musste 
eine umfangreiche Tagesordnung bewältigt werden. Es wurde ein Beschluss 
über die Gültigkeit der Wahl gefasst, die gebildeten Fraktionen wurden 
bekannt gegeben, Beschlüsse zur neuen Geschäftsordnung, zur Neufassung 
der Hauptsatzung und zur Einwohnerbeteiligungssatzung gefasst. Dann 
wurden Herr Burmeister zum neuen Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
einstimmig sowie Frau Bittner zu  ersten und Herr Könning zu zweiten 
Stellvertretern gewählt. Es folgten die Beschlüsse zur Bildung des 
Hauptausschusses und der Fachausschüsse. Im weiteren Verlauf wurden der 
Ortschronist einstimmig sowie die Gleichstellungsbeauftragte und ihre 
Stellvertreterin benannt. 

Mittwoch, 19.06.2019 
Am jüngsten bundesweiten Wettbewerb für schulische Nichtraucher-
förderung haben insgesamt 424 Brandenburger Klassen teilgenommen,  
338 haben erfolgreich durchgehalten. Besonders erwähnt wurde die starke 
Teilnahme verschiedener Klassenstufen am Humboldt-Gymnasium Eich-
walde. Sie haben den Bundespreis von 300 Euro erhalten, meldete der 
„KaWe-Kurier” an diesem Tag. 

Sonntag, 23.06.2019 
In der ev. Kirche am Händelplatz fand wieder ein Orgelkonzert statt. Auf 
der Parabrahm-Orgel spielte der Magdeburger Domorganist Barry Jordan. 
Er spielte Werke der Komponisten August Gottfried Ritter, Robert 
Schumann, Joseph Rheinberger, Andreas Willscher und Ad Wammes. Der in 
Südafrika geborene Barry Jordan studierte in Wien Komposition und Orgel. 
Bereits 1994 wurde er als Domkantor und Organist nach Magdeburg 
berufen. Sein Können gibt er in vielen Meisterklassen auf der ganzen Welt 
an die Jugend weiter. Die Zuhörer der voll besetzten Kirche spendeten 
seinem grandiosen Orgelspiel sehr viel Beifall. 
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Dienstag, 25.06.2019 
Im „Dahme-Kurier” wurde an diesem Tag in einem großen Artikel 
gemeldet, dass innerhalb eines Jahres die Preise für Bauland im Landkreis 
Dahme-Spreewald um 30% gestiegen sind. Eichwalde liegt damit gleich 
hinter Zeuthen mit den höchtsen Bodenpreisen. 

Mittwoch, 26.06.2019 
Der „Dahme-Kurier” veröffentlichte einen Vorschlag für die schrankenlose 
Querung der Bahnlinie. Der Zeuthener Grünen-Politiker Jonas Reif hat sich 
besondere Gedanken gemacht. Sein Vorschlag sieht einen Übergang für die 
zwei Gemeinden Eichwalde und Zeuthen zwischen beiden Orten mit einer 
Brückenlösung vor. Zur Zeit ist die Schranke in Eichwalde – Friedenstraße 
bis zu 30 Minuten in der Stunde geschlossen. Die Studie berücksichtigt 
auch die enge Bebauung im Einzugsbereich Frieden-/Stadionstraße. 

In einer weiteren Pressemitteilung wurde mitgeteilt, dass Eichwalde den 
Landkreis verklagt. Dabei geht es um die Höhe der Kreisumlage. Eichwalde 
muss in diesem Jahr rund 2,8 Millionen Euro an den Landkreis zahlen. 
Nach Einschätzung der Verwaltung wurden dabei 230.000 Euro auf Grund 
falscher Grundlage zu viel berechnet. 

Im „WochenSpiegel” wurde das Ehepaar Andrea und Gerd Sredzki 
vorgestellt. Beide wurden in den 70er Jahren Weltmeister und 
Olympiasieger bei den Ruderern. In eindrucksvoller Weise schilderten beide 
ihren Weg zu ihren großen Erfolgen. 

Donnerstag, 27.06.2019 
Der „Dahme-Kurier” stellte in dieser Ausgabe den „Eismacher von 
Eichwalde” vor. In den Sommermonaten hat der ehemalige Küchenchef 
Mario Waschkau alle Hände voll zu tun. Die Adresse für hausgemachte 
Eisspezialitäten ist Marios Eiscafé in der Bahnhofstraße. Vor 7 Jahren hat 
der heute 51-Jährige die Eisdiele eröffnet. Er bietet insgesamt 18 Sorten an. 
Seine Frau bäckt den wohlschmeckenden Kuchen. 

Wieder ist in einem Artikel zu lesen, dass es auf der Dauerbaustelle Bahn-
hof jetzt doch weitergehen soll. Danach soll der Tunnel im November fertig 
sein. Im April 2020 soll dann auch die Treppe zum Bahnhof benutzbar sein. 
Im August 2020, also ein Jahr nach dem geplanten Termin, soll dann die 
gesamte Baustelle abgeschlossen werden. 
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Samstag/Sonntag, 29./30.06.2019 
In einem Artikel der MAZ wurde über die große Hitze und Dürre und über 
den Kampf der Mitarbeiter des Betriebshofes gegen die Trockenheit in der 
Natur berichtet. Der Leser erfuhr, dass in Eichwalde gegenwärtig täglich 
100 Bäume zu gießen sind. Dazu sind jeweils 8.000 Liter Wasser erfor-
derlich. 

Juli 

Montag, 01.07.2019 
Am Morgen dieses Tages wurde an der Badewiese ein leblos im Wasser 
treibender Körper entdeckt. Unmittelbar von Rettungskräften eingeleitete 
Reanimationsmaßnahmen blieben erfolglos. Wie sich herausstellte, handelte 
es sich um eine 69 Jahre alte Frau aus Eichwalde. 

Freitag, 05.07.2019 
In unmittelbarer Nähe der Schranke an der Waldstraße hat an diesem Tag 
ein Mensch sein Leben durch Selbstmord beendet. Ein herbeigerufener  
Helikopter mit Notarzt konnte keine Hilfe mehr leisten. 

Samstag, 06.07.2019 
Die Nachfrage nach Spaziergängen entlang der ehemaligen gesicherten 
Grenze zu Berlin ist erstaunlich groß. Auch das Interesse an der Geschichte 
der DDR lockt immer wieder Teilnehmer zu den Rundgängen, die Burkhard 
Fritz organisierte. In seiner interessanten Erzählweise erläutert er den Gäs-
ten die Verhältnisse in Eichwalde zu dieser Zeit, gepaart mit der Geschichte 
und Geschichtchen unseres Ortes. 

Die Senioren feierten an diesem Samstag ihr Sommerfest im Garten der Ra-
delandhalle. 

Sonntag, 07.07.2019 
Die Volkssolidarität der Eichwalder Ortsgruppe lud zu einer Kaffeefahrt ins 
Blaue ein. Der Bus war wie immer ausgebucht. 
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Montag, 08.07.2019 
Der Förderverein für Gesundheit hatte wieder zum Gesundheitsstammtisch 
im Restaurant „Santorini“ eingeladen. Das Thema der Diskussion lautete 
„Der Umgang mit schwierigen Lebenssituationen“. 

Dienstag, 09.07.2019 
Am Bahnhof trafen sich Vertreter der Deutschen Bahn, Kommunalpolitiker 
und Bürger aus Eichwalde, um das Baugeschehen zu diskutieren und eine 
finanzielle Unterstützung für den Bürgerbus von der Bahn einzufordern. Er-
schienen waren von der Konzernleitung der Bahn Herr Trittin und der Bau-
leiter der Eichwalder Baustelle. Von den Kommunalpolitikern waren Bür-
germeister Jörg Jenoch, die Bundestagsabgeordnete Jana Schimke (CDU) 
und die Landtagsabgeordnete Tina Fischer (SPD) anwesend. Vertreterinnen 
der Eichwalder Bündnisgrünen überreichten dem Vertreter der Bahn eine 
Liste mit 700 Unterschriften, die eine Unterstützung des Busshuttles for-
dern. Die schon überlange Bauzeit und die für lange Zeit provisorische Brü-
cke erklärten sie für unzumutbar. Der Vertreter der Bahn versprach den 
Bundestags- und Landtagsabgeordneten, bezüglich des Busshuttles im Ge-
spräch zu bleiben. Der Pendelbus kostet die Gemeinde bis zum Jahresende 
10.000 Euro. Die Bahn prüft jetzt eine Beteiligung. 

Im „Dahme-Kurier“ erschien ein umfangreicher Artikel mit der Überschrift 
„Literarische Reise in Fontanes Zeit“. Darin wurde der Autor des Buches 
„Das Sonnenlicht hüpft in den Zweigen. Mit Theodor Fontane durch Bran-
denburg – Ein literarischer Reiseführer“ vorgestellt. Der Autor, der Eich-
walder Volker Panecke, sagte, „mit dem Buch wollen wir die Bedürfnisse 
der heutigen Leser decken, die wenig Zeit haben und schnell informiert sein 
wollen“. Das Buch mit den 33 Reisezielen ist reich illustriert mit Grafiken 
von H.-Jürgen Malik zu den einzelnen Reisezielen. 

Donnerstag, 11.07.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich, wie an jedem 2. Donnerstag im 
Monat, die Jazzfreunde zu ihrer Jamsession. Eingeladen hatte der Heimat-
verein als Veranstalter. 

Die MAZ veröffentlichte einen größeren Artikel zu einem Streit um das 
Geld des „Händler-Preises“, das der Gewerbeverband 2013 erhalten hat. 
Der ehemalige Vorsitzende, Werner Hahn, verlangte das Geld, um dringen-
de Erhaltungsmaßnahmen am Markt- und Festplatz vorzunehmen. Der ak-
tuelle Vorsitzende, Harald Gebauer, meint, dass es von Hahn bereits ausge-
geben wurde. Wie der richtige Stand ist, wurde nicht mitgeteilt. 
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In der Puschkinallee gab es einen Zusammenstoß zweier Autos wegen Un-
aufmerksamkeit. Der Schaden betrug nach Schätzungen 5.000 Euro, Men-
schen kamen nicht zu Schaden. 

Freitag, 12.07.2019 
Der „Dahme-Kurier“ meldete in einem größeren Artikel, dass Eichwalde 
66.000 Euro Gerichtskosten für die Klage gegen den Landkreis zahlen soll. 
Durch einen Formfehler wurde der Streitwert wesentlich höher angesetzt als 
gedacht. Eichwalde will aber bei der Klage bleiben und hat einen Experten, 
einen renommierten Rechts- und Verwaltungswissenschaftler, engagiert. 

Montag, 15.07.2019 
Am Abend wurde die Polizei nach Eichwalde gerufen, da freilaufende 
Schafe den Straßenverkehr gefährdeten. Die Tiere wurden eingefangen und 
in ein Tierheim gebracht. Der Halter konnte trotz intensiver Suche nicht  
ermittelt werden. 

Mittwoch, 17.07.2019 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft haben gemeinsam mit Gästen eine 
dreistündige Dampferfahrt durch Berlin unternommen. Das Wetter war 
herrlich und die Stimmung ebenfalls. Obwohl die meisten Vereinsmitglie-
der alte Berliner sind, war das Staunen über all die Veränderungen in unse-
rer Hauptstadt, die man vom Wasser aus sehen konnte, groß. Gemeinsam 
kam man zu der Meinung, wir können stolz auf unser Berlin sein. 

Mittwoch, 24.07.2019 
Der „Dahme-Kurier“ stellte auf einer halben Seite das „Rabenmütterchen“ 
von Eichwalde vor. Es handelt sich um die Eichwalder Keramik-Künstlerin 
Claudia Eichler. Seit 2006 arbeitet sie in ihrer Werkstatt am Graben und 
gibt ihr Wissen auch in Kursen weiter. Die gestalteten Raben sind ihr Mar-
kenzeichen und daher auch der Name. 

Donnerstag, 25.07.2019 
Mitglieder und Gäste der Eichwalder Gruppe der Volkssolidarität besuchten 
den Branitzer Park. Mit Bustransfer ging es zu einer Fahrt mit der Parkei-
senbahn und einer Gondeltour. Ein Mittagessen wurde ebenfalls geboten. 
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Freitag, 26.07.2019 
Die Sommergeburtstagskinder der Volkssolidarität feierten ihren Geburtstag 
des Monats. 

Montag, 29.07.2019 
Die MAZ veröffentlichte einen langen Leserbrief mit einem großen Bild 
zum Besuch des Eichwalder Chores in den polnischen Partnergemeinden 
von Eichwalde und Schulzendorf, in Ośno Lubuskie und in Kargowa, in 
dem die herzlichen Begegnungen geschildert wurden. Auch das war einer 
der Höhepunkte im Jahr des 100-jährigen Bestehens der Chorgemeinschaft 
Eichwalde. 

Mittwoch, 31.07.2019 
Im „WochenSpiegel“ wurde auf einer halben Seite ein Interview mit der 
neuen Inhaberin der Eichwalder Buchhandlung wiedergegeben. Die neue 
Besitzerin, Anette Sticker, hat sich mit der Buchhandlung einen Traum  
erfüllt und schilderte, wie sie diesen Traum mit Leben erfüllen will. Ein Be-
standteil sollen auch Lesungen sein. 

August 

Freitag, 02.08.2019 
In der Nacht zum Freitag sind in einen Blumenladen in Eichwalde unbe-
kannte Täter eingebrochen und haben einen Schaden von ca. 1.000 Euro 
verursacht. 

Donnerstag, 08.08.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich an diesem Donnerstag wieder 
die Jazzfreunde zu der vom Heimatverein veranstalteten Jamsession. 

Samstag, 10.08.2019 
Zur Vorabendmesse zum Kirchweihfest der kath. Kirche erklangen die  
ersten Glockenschläge der neuen Glocken in Abstimmung mit den Glocken 
der ev. Kirche. Die kath. Kirchengemeinde hatte mehr als zwei Jahre Spen-
den gesammelt. Eine Glocke kostete etwa 30.000 Euro. 
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Sonntag, 11.08.2019 
In unserer polnischen Partnergemeinde Ośno Lubuskie fand an diesem Tag 
das Chamber Music Festival „Convallaria” statt. Eine Gruppe interessierter 
Bürger des Ortes nutzte die Gelegenheit, mit dem Bus dorthin zu reisen. Die 
Konzertpianistin Gerlint Böttcher aus Eichwalde war offizielle Teilnehme-
rin an dem Musikfestival. 

Montag, 12.08.2019 
Einen Vortrag über ihre Fuß-Fibel mit Tipps zur Selbsthilfe, wie man Rolla-
tor und Rollstuhl vermeiden kann, hielt Dr. Barbara Schwanitz im Restau-
rant „Santorini”. 

Dienstag, 13.08.2019 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer ersten Sitzung der neuen Wahlperiode. Auf der Tagesordnung standen 
die Themen: Sachstandsbericht zu Kita und Schule, Sozialarbeit und die 
weitere Arbeit des Jugendclubs, die Zukunft des Kinder- und Jugendparla-
mentes und der Haushalt 2020. 

Mittwoch, 14.08.2019 
Im „KaWe-Kurier” erschien auf der Titelseite ein großer Artikel zum  
25-jährigen Bestehen des Privatgymnasiums „Villa Elisabeth” in Eich-
walde. Dabei wurde daran erinnert, dass in dieser Zeit etwa 5.000 Schüler 
dieser privaten Einrichtungen die verschiedenen Schulformen durchlaufen 
haben. Im Jubiläumsjahr wird in Eichwalde zur Erweiterung der Schule ein 
neues Gebäude errichtet, das im kommenden Schuljahr in Betrieb gehen 
soll. 

In der gleichen Ausgabe wurde über die in Königs Wusterhausen beginnen-
den Schlosskonzerte berichtet, die von der Leiterin des Festivals, der Eich-
walder Pianistin Gerlint Böttcher, mit einem großartigen Programm  
zusammengestellt wurden. 

Donnerstag, 15.08.2019 
In einem umfangreichen Artikel berichtete der „Dahme-Kurier” über drin-
gend notwendige Verkehrsprojekte in der Flughafenregion. Darin erfuhr 
man, dass eine Autobahnabfahrt in Kiekebusch, die auch zu einer erhebli-
chen wichtigen Verkehrsentlastung in Eichwalde führen würde, erst frühes-
tens in neun Jahren kommen wird. 
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Freitag, 16.08.2019 
Im Kulturzentrum ALTE FEUERWACHE eröffnete Bürgermeister Jörg 
Jenoch die Ausstellung „Mit Fontane durch unsere Region”. Gezeigt wur-
den 50 Aquarelle des Grafikers H.-Jürgen Malik. Es ist eine Auswahl von 
den 150 Illustrationen zum gleichnamigen Buch des Eichwalder Autors 
Volker Panecke. Der Andrang war groß. Den musikalischen Teil der Ver-
nissage übernahm Burkhard Fritz am Flügel mit Kompositionen von Kom-
ponisten aus Fontanes Zeit. 

Samstag, 17.08.2019 
Die Mitglieder des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE unternahmen 
mit Gästen eine Fahrt in das restaurierte Kloster Neuzelle und erfuhren in 
einer 2-stündigen Führung interessante Hintergründe zur Geschichte. 

Dienstag, 20.08.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ord-
nungsausschusses zu ihrer ersten Sitzung nach der Neuwahl. Neben der 
Einwohnerfragestunde und den Informationen der Verwaltung standen auf 
der Tagesordnung: Beschluss über die Zuständigkeit der gebildeten Aus-
schüsse, der Beschluss zu einem Klimanotstand in Eichwalde und der 
Haushalt 2020. 

Mittwoch, 21.08.2019 
An diesem Tag würdigte die MAZ das 25-jährige Bestehen der Privatschule 
„Villa Elisabeth” in einem sehr umfangreichen Artikel. Dazu führten die 
Reporter ein Gespräch mit den Gründern Sabine und Kristof von Platen. Es 
war in Eichwalde das erste Privatgymnasium des Landkreises Dahme-
Spreewald. Heute ist der Hauptsitz Wildau, aber Eichwalde bleibt ein wich-
tiger Standort und wird durch einen Neubau erweitert. 

Im Kulturteil der MAZ erschien ein fast ganzseitiger Aufsatz zu der in der 
ALTEN FEUERWACHE gezeigten Ausstellung der Aquarelle von  
H.-Jürgen Malik. Diese Aquarelle sind als Illustrationen zu dem Buch von 
Volker Panecke zu 33 Reisezielen Fontanes bei seinen Reisen durch die 
Mark Brandenburg entstanden. Ausführlich wird das bewegte Leben des 
heute 71-jährigen Grafikers H.-Jürgen Malik beschrieben. 

Die Bürgermeister von Zeuthen und Eichwalde, Sven Herzberg und Jörg 
Jenoch, hatten zu einem gemeinsamen Wahlforum zu den Landtagswahlen 
in die Mehrzweckhalle nach Zeuthen eingeladen. Dabei stellten sich sieben 
Kandidaten von Parteien und Wählervereinigungen den Fragen der Bürger. 
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250 Bürger waren der Einladung gefolgt, womit das große Interesse an der 
Gestaltung der weiteren Zukunft im Kreis und Land Brandenburg unter-
strichen wurde. 

Donnerstag, 22.08.2019 
Ein Artikel in der MAZ beschäftigte sich ausführlich mit dem Vorschlag 
des Umweltausschusses der Gemeinde Eichwalde, für den Ort den Klima-
notstand auszurufen. Es wurde vor allem über die Veränderungen in der Ar-
beit der Gemeindevertretung, die dadurch eintreten könnten, nachgedacht. 

Der „Dahme-Kurier” widmete sich an diesem Tag dem Thema des öffentli-
chen Personennahverkehrs im Flughafenumfeld. Der Grünen-Politiker  
Jonas Reif und der Bürgermeisterkandidat für Schönefeld, Olaf Damm 
(CDU), stellten ihre Gedanken vor. 

Freitag, 23.08.2019 
Im Rahmen der hier gezeigten Ausstellung „Mit Fontane durch unsere Re-
gion” las Volker Panecke in der ALTEN FEUEWRWACHE aus seinem 
gleichnamigen Buch. Die zahlreichen Besucher waren von der Lesung  
begeistert und lohnten es mit vielen Buchkäufen. 

Sonntag, 25.08.2019 
Die Männergesangsgruppe „Oldies vom Dahmestrand” fuhr zur kulturellen 
Umrahmung des Erntedankfestes in die Schulzendorfer Partnerstadt Kar-
gowa in Polen. Sie traten auf dem Festplatz vor etwa 200 Besuchern mit  
einem kleinen Programm aus ihrem Repertoire auf. Ein eigens hierfür ein-
studiertes bekanntes polnisches Volkslied „Szła dzieweczka” fand große 
Resonanz beim Publikum und wurde durch spontanes Mittanzen und mit 
„da capo” quittiert. 

Dienstag, 27.08.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 1. Sitzung nach der Neuwahl. Auf der Tagesordnung standen Informa-
tionen der Verwaltung und die Einwohnerfragestunde sowie der Bebau-
ungsplan 27 Puschkinallee/Schmöckwitzer Straße, die bauliche Erweiterung 
der Grundschule und damit auch der Bebauungsplan Nr. 17 Stubenrauch-
straße sowie der Haushalt 2020. 
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Mittwoch, 28.08.2019 
Der monatliche Ausflug der Eichwalder Volkssolidarität führte mit einer 
Busrundfahrt durch Berlin, zu einem Besuch auf den Fernsehturm, einem 
Frühstücksbuffet und wurde mit ganztägiger Reiseleitung begleitet. 

Donnerstag, 29.08.2019 
Josefine Sack veröffentlichte einen Beitrag in der MAZ mit einer ausführli-
chen Betrachtung der Diskussion über die geplante Schulerweiterung in 
Eichwalde. Sie konstatierte, dass die völlig überfüllte Grundschule kurzfris-
tig mit einem Containerbau zu entlasten, fehl schlug. Nun gibt es eine breite 
Diskussion über die verschiedensten Lösungsmöglichkeiten, aber alle benö-
tigen Geld und Kredite, die gegenwärtig nicht vorhanden sind. 

Freitag, 30.08.2019 
In der MAZ stand an diesem Tag ein halbseitiger Artikel unter der Über-
schrift „Land will Umlandgemeinden aufwerten”. Damit könnten die drei 
berlinnahen Gemeinden Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf zu „Grund-
zentren” erklärt werden, meint Bürgermeister Jörg Jenoch. Diese Zentren 
werden in der Planung besonders hervorgehoben. Man erhofft sich zusätzli-
che Mittel für die örtliche Entwicklung. 

Im „Dahme-Kurier” wurde berichtet, dass Eichwalde die Straßenlaternen 
aufrüstet und dabei auf LEDs setzt. Begonnen wurde bereits mit der Paul-
Merker-Straße, dieser wird die Gosener Straße folgen. So wird bis zu 80% 
weniger Energie benötigt. 

Samstag, 31.08.2019 
Der Sportverein Ajax Eichwalde 2000 bekam zu seinem Vereinssommerfest 
überraschenden Besuch von der Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey. Für eine Stunde stand sie den Mitgliedern Rede und Antwort und  
informierte sich über das breitgefächerte Angebot dieses Volkssportvereins. 

Unser Nachbar, der Ortsverein Schmöckwitz e.V., hatte zum 15. Inselfest 
eingeladen, einer Veranstaltung, die jährlich auch bei den Einwohnern von 
Eichwalde großen Anklang findet und daher auch von einer Reihe Eichwal-
der Vereinen unterstützt wird. Das Wetter war mehr als einladend, die 
Temperaturen stiegen auf über 39 Grad. 

In unserer polnischen Partnergemeinde Ośno Lubuskie fand an diesem Tag 
das Erntedankfest statt. Eine Gruppe interessierter Bürger nutzte die Gele-
genheit und nahm an der organisierten Busfahrt teil. 
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September 

Sonntag, 01.09.2019 
Es war Wahlsonntag, ein neuer Landtag für Brandenburg wurde gewählt. 

Zum Preisskat trafen sich die Mitglieder des Eichwalder Skatclubs mit Gäs-
ten und Freunden im Sportcasino in der Finkengasse. Damit wurde das Jubi-
läum „100 Jahre Skat in Eichwalde“ begangen. Zu Gast war auch Bürger-
meister Jörg Jenoch, der den Skatfreunden mit einem großen Blumenstrauß 
zum Jubiläum gratulierte. 

Mittwoch, 04.09.2019 
In der MAZ erschien erneut ein Artikel zur „Pannenbaustelle Bahnhof“. In 
der Gemeinde ist man rat- und machtlos, keiner weiß, ob der Tunnel jemals 
fertig werden wird. Die Bahn kann dem Bürgermeister keinen aktuellen 
Bauzeitplan nennen. Es werden die dauernden Unterbrechungen geschildert. 
Auch die Zusage für die Unterstützung des Bürgerbusses durch die Bahn ist 
bisher nicht erfolgt. Man sprach von 5.000 Euro. 

Donnerstag, 05.09.2019 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant „Santo-
rini“ zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Der Ortschronist Wolf-
gang Flügge hielt einen Lichtbildervortrag zur Neugestaltung des westli-
chen Bahnhofsvorplatzes. Die Planungen dazu waren bereits angelaufen, die 
Mittel bereitgestellt und beantragt und der Baubeginn ist festgelegt zu dem 
Termin, wenn der neue Bahnhofstunnel fertiggestellt ist. 

Die MAZ berichtete, dass ein 45-jähriger, offenbar psychisch kranker Mann 
den Ort drei Stunden in Atem hielt. Alle Straßen um den Händelplatz waren 
abgesperrt und die Polizei hatte Großalarm. Ein Sondereinsatzkommando 
hatte den Mann nach drei Stunden in Gewahrsam genommen. 

Donnerstag, 05.09.2019 bis Sonntag 08.09.2019 
Die FFW Eichwalde und der Feuerwehrverein Eichwalde hatten an diesen 
Tagen zu einer Vielzahl von Aktivitäten aus Anlass des 125. Jahrestages der 
Gründung der FFW Eichwalde eingeladen. Zu Gast waren auch Delegatio-
nen der Feuerwehren aus Uttendorf, Schechingen und Ośno. Alles begann 
mit einem sehr feierlichen Appell zur Totenehrung am Ehrenmal neben dem 
Rathaus am 5. September um 18.00 Uhr. Am Freitag, dem 6. September 
wurden dann die Gäste zu einem gemeinsamen Abendessen empfangen. Am 
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Samstag, dem 7. September erfolgte ein Aufmarsch aller Kameraden auf 
dem Marktplatz und die Begrüßung durch den Bürgermeister. Am Nachmit-
tag fuhren die Kameraden mit ihren Gästen in den Spreewald zu einer  
gemeinsamen Kahnfahrt. Abends fand mit vielen Gästen und Begrüßungs-
reden der Feuerwehrball in der Mehrzweckhalle in Zeuthen statt. Am Sonn-
tag, dem 8. September wurden die Gäste nach dem Frühstück feierlich ver-
abschiedet und die Kameraden der Eichwalder Wehr ließen den Tag bei ei-
nem gemeinsamen Essen und Trinken ausklingen. 

Samstag, 07.09.2019 
Mit einem Klavierabend begann die Herbst-Winter-Saison der Konzerte des 
Freundeskreises ALTE FEUERWACHE. Bis auf den letzten Platz besetzt 
war der kleine Konzertsaal des Kulturzentrums. Die junge Pianistin Polina 
Kulikova, Preisträgerin internationaler Klavierwettbewerbe, spielte Werke 
von Händel, Mozart, Schubert und Skrjabin. Mit viel Beifall belohnten die 
Zuhörer das Spiel der Künstlerin. 

Montag, 09.09.2019 
Im Restaurant „Santorini“ fand der Gesundheitsstammtisch statt. Das  
Thema der Diskussion lautete: „Mikronährstoffe – Unsinn oder sinnvoll 
auch bei Krankheiten und in der Schwangerschaft?“ Geleitet wurde der 
Stammtisch wie immer von Peter Muschik. 

Dienstag, 10.09.2019 
Am Vormittag war am Neubau der Schule „Villa Elisabeth“ in der Bahn-
hofstraße – Ecke Uhlandallee Richtfest. Bezugsfertig soll die Schule zum 
Beginn des Schulhalbjahres im Februar 2020 werden. 

Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer 1. Sit-
zung in der neuen Wahlperiode. Als Vorsitzender wurde Martin Kalkoff 
gewählt. Auf der Tagesordnung standen folgende Beschlüsse: zur baulichen 
Erweiterung der Grundschule, über die Zuständigkeit der gebildeten Aus-
schüsse, zum Klimanotstand, zur Bildung eines Zweckverbandes „Digitale 
Kommunen Brandenburg“ und zum Haushalt 2020. 

Mit dem Datum dieses Tages erhielten alle Haushalte ein Schreiben der 
Gemeinde, das für viel Aufregung sorgte. Den Grundstückseigentümern 
wurde darin mitgeteilt, dass sich die Verwaltung außerstande sieht, das 
Straßenlaub in Eichwalde entsorgen zu lassen. Daher wurde nun festgelegt, 
dass die Grundstückseigentümer ab sofort das gesamte Laub aus den Ban-
kett- und Gehwegbereichen selbst zu entfernen haben. Die Unterstützung 
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seitens der Gemeinde, kostenlos Laubsäcke zur Verfügung zu stellen, ent-
fällt auf Grund der Weigerung des Abfallzweckverbandes ebenfalls. 

Ein Erlebnis besonderer Art war für die Reisegruppe der Eichwalder Volks-
solidarität bei einer Bustour der Besuch der Filmtierschule mit Tiervorfüh-
rungen. Das Mittagessen, ein Besuch der Ritter Kalbutz-Gruft sowie auf 
„Karl’s Erlebnishof“ rundeten diesen Ausflug ab. 

Donnerstag, 12.09.2019 
Ein halbseitiger Artikel in der MAZ beschäftigte sich mit der Klage der 
Gemeinde gegen den Kreis zur Kreisumlage. Dem Bürgermeister wird im 
ersten Verfahren ein Alleingang vorgeworfen, nun sucht er Unterstützung 
für die Gerichtskosten. Zur Klage waren sich die Mitglieder des Hauptaus-
schusses nicht einig. Das Problem wird der Gemeindevertretung vorgelegt. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz zur Jam-
session. Wie immer war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt und die 
Begeisterung sehr groß. 

Freitag, 13.09.2019 
An diesem Tag wurde das sogenannte „Tierhäuschen“ auf der westlichen 
Seite des Bahnhofseingangs abgerissen. Es musste Baufreiheit für den neu-
en Tunnel geschaffen werden. Es hatte seinen Namen wegen der ehemali-
gen Nutzung als Zoo-Fachgeschäft. 

Samstag, 14.09.2019 
Auf der Badewiese am Zeuthener See fand zum 2. Mal das Badewiesenfest 
mit dem Drachenbootrennen von Mannschaften aus der nahen und fernen 
Umgebung statt. Der Drachenboot-Cup begeisterte Groß und Klein, Alt und 
Jung und wurde von den Reportern als überwältigend beschrieben. Veran-
stalter war die Gemeinde. Beteiligt waren viele Eichwalder Vereine mit 
Ständen für Getränke und Speisen. Auch für die Belustigung der kleinen 
Besucher war mit vielen Attraktionen gesorgt. 

Mittwoch, 18.09.2019 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem umfangreichen Artikel vom 
MAWV und seinen Bestrebungen, klimaneutral zu werden. Die Mitglieder 
des Verbandes haben das jetzt beschlossen, und Verbandsvorsteher Peter 
Sczepanski erläuterte in dem Artikel, was der Verband dazu tun wird. 
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Donnerstag, 19.09.2019 
Die evangelische Kirchengemeinde lud zu einem Zeitzeugen-Gespräch mit 
Pfarrer Werner Krätschell zur Erinnerung an die friedliche Revolution 1989 
ein. Pfarrer Krätschell war Ende der 80er Jahre als Superintendent für  
24 evangelische Kirchengemeinden im Norden Ost-Berlins verantwortlich. 
Er war einer der Moderatoren am Runden Tisch in Berlin. Seine Erinnerun-
gen hielt er in dem Buch „Die Macht der Kerzen“ fest. 

Samstag, 21.09.2019 
Anlässlich ihres 100-jährigen Bestehens wurde der Chorgemeinschaft 
Eichwalde in einem Festakt in Fürstenwalde die „Zelter-Plakette” verliehen. 
Es ist die höchste Auszeichnung für Amateurchöre und wird auf Antrag 
durch den Bundespräsidenten oder dem Beauftragten für Kultur und Medien 
des jeweiligen Bundeslandes verliehen. Voraussetzungen dazu sind eine 
über 100-jährige Tradition des Chores und Verdienste um die Chormusik 
und das Volkslied. Die Veranstaltung wurde durch Auftritte des Gemischten 
Chores, der Instrumentalgruppe und des Kinder- und Jugendchores 
umrahmt. Die Vizepräsidentin des Landesmusikrates Brandenburg Prof. Dr. 
Birgit Jank und die Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des 
Landes Brandenburg Dr. Martina Münch richteten Grußworte an die 
Anwesenden. Die begehrte Plakette konnte jedoch nicht übergeben werden, 
da sie fehlte. Die Übergabe wurde am 25. September durch die Ministerin in 
einer kleinen Feierstunde im Rathaus Eichwalde nachgeholt. 

Sonntag, 20.09.2019 
Die Skatfreunde haben wieder zum Preisskat in das Sportcasino am 
Sportplatz vom SV Schmöckwitz-Eichwalde eingeladen. 

Montag, 23.09.2019 
Ein Positionspapier haben 51 Umlandgemeinden von Berlin auf einer 
Zusammenkunft vorgelegt. Sie fordern mehr Geld und Unterstützung vom 
Land, um die Probleme – mehr Kita-Plätze, Plätze an Grundschulen und 
bezahlbarem Wohnraum – zu lösen, die durch die Abwanderung von 
Berlinern in den Speckgürtel entstehen. Folgeprobleme sind auch fehlende 
Investitionen in Brand- und Katastrophenschutz, fehlende Sportstätten und 
eine unzureichende Verkehrsinfrastruktur. Der Überschuss aus dem Landes-
haushalt und die aufgeblähten Rücklagen der Kreishaushalte sollen dafür 
eingesetzt werden. 
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In der August-Bebel-Allee hat ein Kraftfahrer, der rückwärts vom Grund-
stück fuhr, einen 12-jährigen Radfahrer gerammt. Das Kind erlitt bei dem 
Sturz Verletzungen, die im Krankenhaus medizinisch versorgt werden 
mussten. 

Die Landtagsabgeordnete Tina Fischer und die Gemeinde hatten zu einem 
Informationsabend zu „Ultrafeinstaub im Flughafenumfeld” eingeladen. Die 
Veranstaltung fand in der Villa Mosaik statt. 

Dienstag, 24.09.2019 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich im Ratssaal zu ihrer  
1. Sitzung. Es wurden Beschlüsse über die Berufung von sachkundigen 
Einwohnern, über die Zuständigkeit der gebildeten Fachausschüsse der 
Gemeinde, zum Klimanotstand, über die öffentliche Beteiligung zum  
Bebauungsplan Nr. 27 „Puschkinallee/Schmöckwitzer Straße“, über die 
bauliche Erweiterung der Grundschule sowie zum Bebauungsplan Nr. 17 
„Stubenrauchstraße“ gefasst. In weiteren Beschlüssen wurde die Beleuch-
tung der Fahrradstellplätze am Bahnhof geregelt, die Bildung eines Zweck-
verbandes „Digitale Kommunen Brandenburgs“ vereinbart, die Mitglieder 
des Seniorenbeirates benannt, die Aufwandsentschädigungssatzung neu ge-
fasst, der stellv. Gemeindewehrführer von seiner Funktion entlastet und ein 
außerplanmäßiger Aufwand / Ausgabe zum Ausgleich von Baumpflanzun-
gen beschlossen. Die Klage der Gemeinde gegen den Landkreis zur 
Kreisumlage wurde ebenfalls bestätigt. 

Mittwoch, 25.09.2019 
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus Eichwalde wurde die Übergabe der 
„Zelter-Plakette” an die Chorgemeinschaft Eichwalde durch die Ministerin 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, Dr. 
Martina Münch, nachgeholt. Wegen des Fehlens der Plakette konnte die 
Übergabe auf der Großveranstaltung am 21. September in Fürstenwalde 
nicht erfolgen. 

Donnerstag, 26.09.2019 
Im Rathaus wurde die am Dienstag aus Zeitgründen unterbrochene Gemein-
devertretersitzung fortgesetzt. 

Die Eichwalder Ortsgruppe der Volkssolidarität besuchte mit dem Bus den 
Wörlitzer Park und unternahm eine Rundfahrt durch das Gartenreich und 
eine Gondelrundfahrt. 
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Freitag, 27.09.2019 
Ein halbseitiger Artikel in der MAZ setzte sich mit dem in der Gemein-
devertretung umstrittenen Beschluss zur Ausrufung des Klimanotstandes in 
Eichwalde auseinander. Keiner weiß so richtig, was zu machen ist, und nun 
setzt man alles auf einen gemeinsamen Klimaschutzmanager, den die 
Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf einstellen wollen. 

In der gleichen Ausgabe beschäftigte sich ein ausführlicher Artikel mit der 
geplanten Erweiterung der Grundschule. „Hängepartie Grundschule” war er 
überschrieben und schilderte das Hin und Her bei der Findung einer gang-
baren Lösung. 

Die Volkssolidarität feierte mit den im August und September geborenen 
Mitgliedern den Geburtstag des Monats. 

Samstag, 28.09.2019 
Der Heimatverein veranstaltete auf dem Marktplatz ein Weinfest für die 
Großen und ein Kürbisfest für die Kleinen. Begonnen wurde alles mit einem 
Winzerfrühschoppen um 10 Uhr. Im Rahmen dieses Festes fand auch die 
Finissage zur Ausstellung zum Fontanejahr in der ALTEN FEUERWACHE 
statt. 

Die Wochenendausgabe des „Dahme-Kurier“ befasste sich in einem halb-
seitigen Artikel mit der in der Gemeindevertretung beschlossenen Klage 
gegen die Kreisumlage. Die Mehrheit der Gemeindevertreter erhofft sich 
dadurch Klarheit beim Thema Kreisumlage. Es geht für die Gemeinde  
neben den Gerichtskosten immerhin um 230.000 Euro. 

Oktober 

Dienstag, 01.10.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses zu 
ihrer 2. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen, neben der Einwohnerfrage-
stunde und der Information des Bürgermeisters, die Vorstellung der Kandi-
daten für die Neuwahl des Kulturbeirates und des Familienbeirates, ein 
Sachstandsbericht zur Grundschule und zum Digitalpaket der Schule, das 
Konzept zum Jugendclub Eichwalde und zur Jugendbeteiligung in den 
ZEWS-Kommunen, Maßnahmen zur Qualitätssicherung in Kita und Hort 
der ZEWS-Gemeinden, der Haushalt 2020 und das weitere Erscheinen des 
„Eichwalder Boten“. 
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Die MAZ veröffentlichte an diesem Tag einen Artikel unter der Überschrift 
„Wohin mit dem Laub?“ und berichtete, dass die Gemeinde Eichwalde bis-
her noch keinen Anbieter gefunden hat, der bereit ist, das Laub abzuholen. 
Beschrieben wird, warum der SBAZV nicht mehr in der Lage ist, diese 
Aufgabe zu erfüllen. Eindeutig wird auch gesagt, dass es für Drittanbieter 
durch die hohen Auflagen und die geringen Preise, die durch die Kommu-
nen angeboten werden, nicht rentabel ist. 

Donnerstag, 03.10.2019 
In der Beilage zum „Wochenspiegel“, der „Vierfalt“, wurde über das neu in 
Eichwalde eröffnete Café „Josef“ berichtet. Port-Inn-Geschäftsführer Josef 
Maier bringt mit diesem gemütlichen Café ein bisschen Kaffeehaus-
Ambiente nach Eichwalde. Vom Morgen beim Frühstück bis zum Abend 
bei einem Glas Wein kann man sich dort treffen. 

In dem gleichen Beilagen-Blatt wird auch in einem Artikel über „Fortschrit-
te bei dem Pannenbahnhof“ berichtet. Das alte Zugangsgebäude von der 
westlichen Seite ist jetzt abgerissen - ein kleiner Lichtblick, aber nicht im 
Zeitplan, der von der Bahn vorgelegt wurde. 

Freitag, 04.10.2019 
Nadine Pensold berichtete an diesem Tag in der MAZ über eine Ausstellung 
des Eichwalder Hobby-Fotografen Burkhard Fritz im Rathaus Schulzendorf. 
Die Farbe Rot in den unterschiedlichsten Facetten ist das Thema. 

Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte ein großes Interview mit dem Sozialdi-
akon Sebastian Janz, Mitarbeiter des Projektes (Bleibe)-Brücke beim KJV 
und verantwortlich für die Migrationsarbeit in der Region Zeuthen, Eich-
walde, Schulzendorf und Wildau. Es war ein Gespräch über Meinungsfrei-
heit, die AfD und den Wandel der Diskussionskultur. 

Samstag, 05.10.2019 
Das Informationsblatt des BER „Nachbarn – Wir in der Flughafenregion“ 
veröffentlichte einen Artikel zum Geburtstag der Chorgemeinschaft Eich-
walde. Es wurde über die Verleihung der „Zelter-Plakette“ an die Chorge-
meinschaft Eichwalde i.A. des Bundepräsidenten durch die Ministerin für 
Kultur des Landes Brandenburg, Martina Münch, berichtet. 

Sonntag, 06.10.2019 
Der Verein Kind & Kegel hatte alle Kinder ab dreieinhalb Jahre in die  
ALTE FEUERWACHE zum Familientheater eingeladen. Das Stück hieß 



54 

„Das kleine Ich bin ich“. Es war eine Reise zu Identität und Orientierung, 
Toleranz und Bewusstsein, bei der erzählt und gesungen wurde. 

Montag, 07.10.2019 
An diesem Tag begann die EWE Netz GmbH mit der Kontrolle des Erdgas-
netzes im Ort. Ziel ist es, undichte Stellen aufzuspüren und zu beseitigen. 
Die Arbeiten sollen bis Ende November abgeschlossen werden. 

Mittwoch, 09.10.2019 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete an diesem Tag vom Schüleraustausch der 
Oberschule „Villa-Elisabeth“ mit der Partnerschule im polnischen Brynek. 
Die Schüler der 8. Klasse empfingen die polnischen Freunde und zeigten 
ihnen Berlin und seine Umgebung. 

Donnerstag, 10.10.2019 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in großer Aufmachung, dass nach zwei Jah-
ren harten Ringens die Bürgermeister von Eichwalde, Zeuthen und Schul-
zendorf mit Unterschrift und Stempel den Startschuss für die gemeinsame 
Vergabestelle gegeben haben. Die Kommunen erhoffen sich, den gestie-
genen Anforderungen bei Vergaben durch geschulte Mitarbeiter gerecht zu 
werden und Rechtssicherheit bei der Abwicklung zu gewähren. 

In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich an diesem Tag traditionell die 
Freunde des Jazz zur Jamsession. Neben der guten Musik sorgte der  
Heimatverein als Veranstalter für Speis und Trank. 

Die Mitglieder des Siedlervereins trafen sich im „Santorini“ zu ihrer monat-
lichen Mitgliederversammlung. Zu Gast war Frau Dr. Schwanitz. Sie sprach 
zum Thema „Wie trainieren wir unsere Füße, um auf Rollator und Stock 
verzichten zu können“. 

Freitag, 11.10.2019 
Im Gemeindehaus der evangelischen Kirche begann an diesem Tag ein Ar-
gumentationstraining gegen rassistische und rechtsextreme Äußerungen. Es 
wurden inhaltliche und methodische Möglichkeiten zum angemessenen 
Umgang diskutiert und vorgestellt. 

Samstag, 12.10.2019 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
mit Britta Schwarz, Mezzosopran, und Frank-Immo Zichner, Klavier einge-
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laden. Das Konzert trug den Titel „Eine Liebe in Liedern“ und war dem 
200. Geburtstag von Clara Schumann gewidmet. Dargeboten wurden Werke 
und Lieder von Robert und Clara Schumann. Die Zuhörer in dem voll be-
setzten Saal dankten für den hohen Musikgenuss mit stürmischem Beifall. 

Montag, 14.10.2019 
Vor der evangelischen Kirche am Händelplatz begannen die Arbeiten zum 
Umbau des Zuganges zum Haupteingang. Statt der Stufen wird ein behin-
dertengerechter Zugang mit einer von der Seite kommenden Rampe gebaut. 

Dienstag, 15.10.2019 
Die Mitglieder des Dialogforums des Flughafenumfeldes nahmen an diesem 
Tag die neuen Verkehrszahlen des BER von Verkehrsplaner Bertram  
Teschner entgegen. Dabei wurde davon ausgegangen, dass vor allem mehr 
Bus- und Bahnverbindungen nötig sind und der Bund und die Länder in der 
Pflicht sind. Es droht sonst ein Verkehrschaos im Umfeld. Ein schnellst-
mögliches Handeln wurde gefordert. 

Mittwoch, 16.10.2019 
An diesem Tag fand in der Vertikalen Galerie im Gebäude des Landkreises 
Dahme- Spreewald in Lübben die Eröffnung einer Ausstellung der Eich-
walder Künstlerin Gisela Gräning statt. Die Ausstellung trug den Titel „Le-
benslandschaften – Composites, Collagen“. Die Ausstellung wurde vom 
Kulturdezernenten des Kreises, Carsten Saß, eröffnet. 

Zeugen haben am Bahnhof zwei Fahrraddiebe bemerkt und riefen die Poli-
zei. Die Jugendlichen im Alter von 15 und 16 Jahren wurden festgenom-
men. Es wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Donnerstag, 17.10.2019 
Der Eichwalder Fotograf Burkhard Fritz eröffnete seine Fotoausstellung 
„ALLES AUF ROT“ im Rathaus in der Nachbargemeinde Schulzendorf. 
Die einführenden Worte sprach der Eichwalder Volker Panecke. Schon bei 
der Eröffnung gab es einen großen Zuspruch zu dieser Ausstellung durch 
eine große Anzahl interessierter Besucher. 

Freitag, 18.10.2019 
In der Radelandhalle trafen sich 100 Kitakinder zum Kita-Wettbewerb der 
Landessportjugend „Immer in Bewegung mit Fritzi“. Wie immer kamen 
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auch die polnischen Gäste der Partnerstadt Ośno Lubuskie. Veranstalter war 
der Ajax Eichwalde 2000. 

Die Volkssolidaritätsgruppe aus Eichwalde lud jahreszeitgemäß zu einer 
Weinfahrt ins schlesische Grünberg (Zielona Gora) ein. Nebst Altstadtrund-
gang und Mittagessen wurde auf dem Weingut natürlich Wein verkostet. 

Samstag, 19.10.2019 
Der „BlickPunkt“ berichtete an diesem Tag über die Ausstellung in der 
„Vertikalen Galerie“ des Landkreises „Lebenslandschaften – Composites. 
Collagen“ der Künstlerin Gisela Gräning. 

Montag, 21.10.2019 
Die MAZ berichtete, dass erst jetzt bekannt wurde, dass zwischen dem  
14. und 19. Oktober Unbekannte zwei Fenster in einem Einfamilienhaus in 
der Grünauer Straße eingeschlagen hatten und Wertgegenstände und Bar-
geld entwendeten. Der Schaden wird auf 10.000 Euro geschätzt. 

Dienstag, 22.10.2019 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschusses der 
Gemeindevertretung trafen sich im Ratssaal zu ihrer 2. Sitzung der neuen 
Wahlperiode. Auf der Tagesordnung standen neben der Einwohnerfrage-
stunde und der Information der Ausschussmitglieder die Auswertung der 
Badewiesensaison, ein Bericht aus der Fluglärmkommission, die Benen-
nung der Mitglieder des Umweltbeirates, der Beschluss über ein (inter-) 
kommunales Klimaschutzkonzept, verschiedene Fragen zur Straßenreini-
gungssatzung und Laubentsorgung sowie der Haushalt 2020. 

Donnerstag, 24.10.2019 
Die Mitglieder des gemeinsamen Regionalausschusses der Gemeinden 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf trafen sich zu ihrer 1. Sitzung nach 
der Wahl im Sport- und Kulturzentrum Zeuthen. Die Stadt Wildau wurde in 
den Regionalausschuss integriert. Es wurde ein Konzept zur Jugendbeteili-
gung in ZEWS beschlossen und ein Klimaschutzkonzept diskutiert. 

Freitag, 25.10.2019 
Der Seniorenbeirat der Gemeinde hatte in die ALTE FEUERWACHE zum 
Tanztee für Senioren eingeladen. Es wurde bei Livemusik des beliebten  
Entertainers Kyril Janev getanzt und geplaudert. 
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Im Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde trafen sich die Freunde des 
Skat-Klub zu einem Preisskat. 

Samstag, 26.10.2019 
Am Vormittag fand auf dem Markt- und Festplatz der vom Heimatverein 
organsierte 2. Eichwalder Markttrödel statt. Die Zahl der Besucher und 
Händler waren wegen des plötzlich kühleren Wetters etwas mäßig. Insge-
samt war es aber eine gelungene Veranstaltung. 

In der Veranstaltungsreihe „30 Jahre friedliche Revolution – Von den 
Chancen und Schwierigkeiten, Demokratie zu leben“ fand im Gemeinde-
haus der ev. Kirchengemeinde Eichwalde eine Gesprächsrunde zum Thema 
„Was macht Heimat aus? Wie wünschen wir uns die Gesellschaft, in der wir 
uns wohlfühlen?“ statt. Gäste waren die erste brandenburgische Landesbe-
auftragte zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur –  
Ulrike Poppe, der Theologe und ehem. Redakteur der Wochenzeitschrift 
Die „Zeit“ – Christoph Dieckmann, und der Intendant der Berliner Festspie-
le – Dr. Thomas Oberender. 

In der ev. Kirche fand am Abend ein Orgelkonzert mit dem Dramaturgen 
und Organisten am Konzerthaus Berlin, Dr. Dietmar Hiller, statt. Er spielte 
Werke von Georg Muffat, Johann Sebastian Bach, Willy Burkhard und Paul 
Huber sowie eigene Improvisationen über das Bruder-Klaus-Lied nach der 
Melodie von Joseph Gallus sowie Innerschweizer Barockmusik aus einem 
Sammelband der Benediktinerinnen-Abtei St. Andreas zu Sarnen. Die Be-
sucher in der voll besetzten Kirche dankten für das hervorragende Spiel mit 
langanhaltendem Beifall. 

Sonntag, 27.10.2019 
Bereits zum 17. Mal fand an diesem Tag der Eichwalder Herbstlauf statt. 
Veranstalter war der Ajax Eichwalde 2000. Es war eine Rekordbeteiligung 
mit über 80 Läuferinnen und Läufern. Neben den 2 km für die Kinder wur-
den die 5 km sowie die 10 und 15 km gelaufen. Beachtlich war der Sieg von 
Tereza Zuzáková über 15 km, die ihren männlichen Kollegen davonlief und 
in 1:00:15 h siegte. 
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November 

Samstag, 02.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Kammerkonzert unter dem Titel 
„Wiener Begegnungen“ mit dem Duo Varino statt. Veranstalter war der 
Freundeskreis ALTE FEUERWACHE. Die Künstler Almute Zwiener, klas-
sische Oboe, und Kathrin Redlich, Biedermeiergitarre, spielten Werke von 
Mozart, van Beethoven, Amon, Albrechtsberger, Franz Schubert und Cima-
rosa. Die jungen Künstlerinnen wurden mit viel Beifall der Besucher des bis 
auf den letzten Platz besetzten Saales belohnt. 

In der „Vierfalt“ wurde Karsten Hellmund aus Eichwalde vorgestellt, der 
mit seinem Sohn Julian Röhr einen Feuerwerks-Vertrieb betreibt. Er gab 
Hinweise zum ordentlichen Umgang mit Feuerwerk und wies darauf hin, 
dass erst ab 27. bzw. 28. Dezember der Verkauf erfolgt. 

Montag, 04.11.2019 
Die Eichwalder Buchhandlung „KOMMA“ veranstaltete eine Autorenle-
sung mit dem Autor Andreas Venzke. Er las aus seinem Roman „Wilkes 
Tag – Die unerhörte Erzählung aus dem Leben eines deutschen Kleinbür-
gers“. Der freiberuflich tätige Autor hat sich vor allem einen Namen mit 
seinen Biografien über Alexander von Humboldt, Friedrich Schiller und Jo-
hann Wolfgang von Goethe gemacht. Seine Kinder- und Jugendbücher 
wurden mehrfach ausgezeichnet. 

Dienstag, 05.11.2019 
Im Ratssaal trafen sich die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses zu 
ihrer 2. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen neben der Einwohnerfrage-
stunde, ein Sachstandsbericht zum Leitbild und zu einem integrierten Stadt-
entwicklungskonzept, die Bebauung des Grundstücks am Graben 64-66, die 
Standortfrage des Gerätehauses der FFW, der Sachstand zu Grundschule 
und Kita, ein Beschluss zum sicheren Schulweg und der Haushalt 2020. 

Aus Anlass des 50. Todestages von Prof. Dr. Brunolf Baade ehrten an sei-
nem Grab Angehörige, ehemalige Mitstreiter, Freunde und Einwohner von 
Eichwalde den ehemaligen Chefkonstrukteur des ersten deutschen Ver-
kehrsjets und Chef der ehemaligen DDR-Flugzeugindustrie. Die ehrenden 
Worte am Grab sprach Bürgermeister Jörg Jenoch. Nach einem Empfang im 
Rathaus wurde die Ausstellung zum Leben und Wirken von Brunolf Baade 
eröffnet. Organisiert wurde dieses Gedenken durch den Ortschronisten und 
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die Arbeitsgruppe Ortsgeschichte. Auch die Ausstellung wurde von ihnen in 
Zusammenwirken mit der Familie gestaltet. 

Mittwoch, 06.11.2019 
Der „Dahme-Kurier“ meldete, dass es im Kreistag eine Umbildung in der 
Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen gegeben hat. Die Eichwalder 
Gemeindevertreterin Andrea Lübke ist als Nachfolgekandidatin in den 
Kreistag eingezogen. 

Donnerstag, 07.11.2019 
Um 14.00 Uhr fand in der Radelandhalle eine Aufklärungsveranstaltung der 
Polizei über Trickbetrüger und Verhinderung von Wohnungseinbrüchen 
statt. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Landespolizeior-
chester Brandenburg. Es war eine gemeinsame Veranstaltung der Gemein-
den Zeuthen, Schulzendorf und Eichwalde, an der auch die Bürgermeister 
von Schulzendorf und Eichwalde teilnahmen. In sehr lockerer Form, teils 
durch Auftritte der Senioren-Theatergruppe Königs Wusterhausen, wurde 
auf die verschiedenen Formen des Betruges vor allem an älteren Bürgern 
hingewiesen. Leider waren zu der sehr lehrreichen Veranstaltung nur etwa 
ein Drittel der Plätze besetzt. 

An der Einmündung der Wagnerstraße in die Beethovenstraße gab es einen 
Unfall. Ein Kleintransporter hatte beim Überholen einen Radfahrer umge-
fahren. Der Radfahrer musste im Krankenhaus behandelt werden. Gegen 
den Fahrer des Kleintransporters, der weiterfuhr, wurde ein Ermittlungsver-
fahren wegen Fahrerflucht eingeleitet. 

Freitag, 08.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Vortrag mit dem Thema „Die Ge-
sundheit erhalten und die Heilung unterstützen“ statt. Referent war Michael 
Peuser, der seit mehr als 30 Jahre in Brasilien in der Aloe Vera Forschung 
tätig ist. Er erkannte, dass die Aloe Vera seit Jahrtausenden Therapien un-
terstützt und beschleunigt. Er ist Träger des Bundesverdienstkreuzes. 

Im Sportcasino des SV Schmöckwitz-Eichwalde fand der monatliche Preis-
skat des Eichwalder Skatklubs statt. 

Freitag, 09.11.2019 
Vor der Feuerwache in der Goethestraße wurde das Martinsfeuer angezün-
det. Trotz des kalten Wetters war eine größere Anzahl Besucher und Schau-
lustiger erschienen. Für die Kinder gab es ein buntes Programm. 
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Der Lampionumzug der Kinder, den die beiden Kirchengemeinden zu die-
sem Tag jährlich veranstalten, ging in diesem Jahr von der katholischen 
Kirche zur Kita der evangelischen Kirche in der Stubenrauchstraße. 

Dienstag, 12.11.2019 
Die MAZ berichtete, dass am vergangenen Wochenende auf dem Betriebs-
hof der Gemeinde eingebrochen wurde und die Diebe Werkzeug gestohlen 
hatten. 

Mittwoch, 13.11.2019 
Die MAZ meldete an diesem Tag, dass ein schwedischer Privatanbieter in 
Eichwalde Glasfaserkabel verlegt. Der Anbieter wirbt für die Nutzung der 
im Bau befindlichen Gigabit-Anschlüsse seines Netzes und bietet dazu kos-
tenlose Hausanschlüsse an. 

Donnerstag, 14.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Freunde des Jazz zur monat-
lich stattfindenden Jamsession. 

Die Polizei stoppte auf der Bahnhofstraße einen Opel-Fahrer, der offenbar 
berauscht war. Ein Bluttest wurde veranlasst. 

Freitag, 15.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE trat, wie bereits im vergangenen Jahr, die 
Gruppe „North Sea Gas“ auf. Neben der mitreißenden schottischen Musik 
wurde auch wieder schottischer Whisky gereicht. Veranstalter war der Hei-
matverein. 

Samstag / Sonntag, 16./17.11.2019 
Zum 13. Mal ist der Eichwalder Heimatkalender des Heimatvereins  
erschienen. Gestaltet wurde er von dem Eichwalder Hobby-Fotografen 
Burkhard Fritz. Der Kalender zeigt im Jahr 2020 Dinge, die man nicht auf 
den ersten Blick im Ortsbild sieht und an denen man bestimmt schon sehr 
oft vorbeigegangen ist. Damit sollen das Interesse und die Neugier der Käu-
fer und Einwohner geweckt werden. 

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität brach zu einer vorweihnachtlichen 
Shoppingtour in die polnische Einkaufsmetropole Stettin auf. 
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Dienstag, 19.11.2019 
Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich im Rathaus zu ihrer 2. Sit-
zung. Beraten wurden die Beschlüsse zur Neufassung der Aufwandsent-
schädigungssatzung, zur 4. Änderung der Gebührensatzung zur Straßenrei-
nigung, zur Unterstützung der Straßenreinigung 2019 nach § 3 Abs. 1 der 
Straßenreinigungssatzung, für ein (inter-)kommunales Klimaschutzkonzept, 
die Haushaltssatzung 2020 und eine Information zur Vergabe der Grund- 
und Unterhaltsreinigung in den kommunal genutzten Objekten des Ortes. 

Für Kinder ab 5 Jahre fand in der Gemeindebibliothek ein Märchennachmit-
tag statt. Erzählt wurde das persische Märchen „Scharita aus dem Walnuss-
baum“. 

Mittwoch, 20.11.2019 
Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass der Termin für die Fer-
tigstellung des neuen Personentunnels am Bahnhof um ein weiteres Jahr, 
auf das Frühjahr 2021, verschoben wurde. 

Donnerstag, 21.11.2019 
Der Seniorenbeirat hat gemeinsam mit dem Umweltbeirat am Nachmittag in 
der ALTEN FEUERWACHE einen Informationsnachmittag zum Thema 
„Ökologische Leistung der Bäume und ihre Anforderungen an Straßen-
baumstandorte“ organisiert. Als Referenten hatten sie Herrn Dr. rer. nat. 
Michael Barsig, einen Baumbiologen, eingeladen. In der Diskussion ging es 
um Wege und Möglichkeiten, den Straßenbaumbestand als ortsprägendes 
Element zu pflegen und zu erhalten. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand die letzte Jamsession in diesem Jahr 
statt. Wie immer war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Veranstalter 
war der Heimatverein. 

Am Morgen hatten Kabeldiebe am Bahnhof Eichwalde ihr Unwesen getrie-
ben. Von einem mit einem Bauzaun umfriedeten Gelände wurden ca. 50 m 
Kabel entwendet. Die Kriminalpolizei ermittelt. 

Freitag, 22.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand eine Informationsveranstaltung zum 
Ausbau und zur Installation der neuen digitalen Infrastruktur in Eichwalde 
statt. Die Open Infra GmbH bot allen Einwohnern die Möglichkeit, sich 
über den Ausbau zu informieren und sich ausführlich beraten zu lassen. 
Noch in diesem Monat startete der Glasfaserausbau. 
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An diesem und an den folgenden Wochenenden hatte der Eichwalder Gärt-
nerhof mit Schönem und Dekorativem zur Adventszeit eingeladen. 

Samstag, 23.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE fand vor dem Totensonntag die alljährliche 
Gedenkveranstaltung des Bestattungshauses Rauf für die Angehörigen der 
Verstorbenen dieses Jahres und interessierten Gästen statt. Von Jahr zu Jahr 
gibt es mehr Interessenten, die bei einem literarisch-musikalischen Pro-
gramm und Worten der Andacht ihrer Angehörigen gedenken wollen. 

Im Lottoladen in der Bahnhofstraße fand die jährliche große Adventsaus-
stellung statt. Tolle Geschenkideen und Dekorationen für die Weihnachts-
zeit erwarteten die Kundschaft. Vor dem Laden wurden die Kunden mit 
Glühwein und leckeren Plätzchen empfangen. Groß waren der Andrang und 
die Kauflust der Besucher. 

Sonntag, 24.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE war das Kindertheater zu Gast. Gespielt 
wurde „Der Wolf und die sieben Geißlein“ für Kinder ab 4 Jahre. Veranstal-
ter war der Verein Kind & Kegel. 

Montag, 25.11.2019 
Aus zwei Transportern und einem PKW wurden am Morgen in der Zeuthe-
ner- und Stubenrauchstraße Navigationssysteme und andere Fahrzeugelekt-
ronik gestohlen. 

Donnerstag, 28.11.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE trafen sich die Mitglieder des Regionalaus-
schusses aus den Gemeinden Eichwalde, Zeuthen, Schulzendorf und Wildau 
zu ihrer 2. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Integration der Stadt 
Wildau in die gemeinsamen Sitzungen des Regionalausschusses, ein Kom-
munales Klimaschutzgesetz, die Qualitätssicherung in Kitas und Horten in 
ZEWS, Überlegungen zur Errichtung einer weiterführenden Schule in 
ZEWS, Planungen zum Grundschulneu- und Ausbau sowie Schritte zu einer 
intensiveren Kooperation im Schulsektor. 

Freitag, 29.11.2019 
Die Volkssolidarität Eichwalde lud zu ihrem Geburtstag des Monats in die 
weihnachtlich geschmückte Villa Mosaik ein, dem über 30 Mitglieder folg-
ten. Die Kita-Kinder umrahmten die Feier mit Weihnachtsliedern. 
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Samstag, 30.11.2019 
Ein umfangreiches Programm erwartete die Gäste der Eichwalder Volks-
solidariät unter dem Titel „Weihnachtsstimmung“. Mit dem Bus ging es in 
die Schlemmerstube nach Kolkwitz (Oberlausitz). Mit Gänsebraten, Holun-
derlikör und handgemachtem Stollen wurden die Gäste bewirtet. Darüber 
hinaus wurde eine Alpakafarm besucht. 

Dezember 

Sonntag, 01.12.2019 
Es war der erste Advent. In und um die ALTE FEURWACHE fand von 10 
bis 18 Uhr der traditionelle Eichwalder Adventsmarkt mit vielen Ständen 
von Vereinen und Schaustellern statt. Altbewährter Veranstalter war der 
Heimatverein. Mit dabei waren die Siedler mit ihren beliebten selbstgeba-
ckenen Kuchen und der KJV mit seinem Waffelstand, sowie Kunsthand-
werker mit Keramik, Bildern, Glas- und Holzkunst und textiler Gestaltung. 
Auch für die Kinder gab es mit Vorlesen und Basteln ein gesondertes Pro-
gramm. Für Begeisterung sorgte musikalisch das Eichwalder Blasorchester 
unter Leitung von David Bergermann. 

Um 17 Uhr trafen sich in der evangelischen Kirche die Eichwalder Chöre 
zum Weihnachtssingen. 

Montag, 02.12.2019 
In der ALTEN FEUERWACHE war es besinnlich. Von 10 bis 18 Uhr ver-
kauften Händler Kunsthandwerk sowie warme und kalte Köstlichkeiten. Für 
noch fehlende Weihnachtsgeschenke konnten sich die Besucher an besonde-
ren Ständen inspirieren lassen. 

Dienstag, 03.12.2019 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu ihrer  
2. Sitzung. Die sehr umfangreiche Tagesordnung umfasste insgesamt  
17 Tagesordnungspunkte. Der 1. Stellv. des Wehrführers der FFW wurde 
bestellt und die Mitglieder des Umwelt-, Familien- und des Kulturbeirates 
wurden benannt. Darüber hinaus wurden die Gebührensatzung zur Straßen-
reinigungssatzung, eine besondere Unterstützung der Straßenreinigung 2019 
nach der Straßenreinigungssatzung, die Prüfung der Möglichkeiten der 
Laubentsorgung und die Haushaltssatzung 2020 beschlossen. Außerdem 
wurden die Aufwandsentschädigungssatzung neu gefasst sowie die Be-
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schlüsse zu einem interkommunalen Klimaschutzkonzept und zu sicheren 
Schulwegen. 

Mittwoch, 04.12.2019 
In der Fontaneallee wurde in einen VW-Transporter eingebrochen und 
Elektrowerkzeuge in Höhe von etwa 4.000 Euro gestohlen. 

Donnerstag, 05.12.2019 
Im „Santorini“ trafen sich die Mitglieder des Siedlervereins zu einer gemüt-
lichen Weihnachtsfeier. 

Freitag, 06.12.2019 
Im „Dahme-Kurier“ erschien ein großer Artikel zu Eichwalde mit Foto des 
Bürgermeisters Jörg Jenoch und seiner Stellvertreterin, der Kämmerin 
Karoline Langner. Die Überschrift lautete: „Die mageren Jahre sind vor-
bei“. Nach einem harten Sparkurs will die Gemeinde 2020 in die Grund-
schule und in Straßen investieren. Der bereits beschlossene Haushalt wurde 
in seinen Einzelteilen vorgestellt. 

Samstag, 07.12.2019 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Konzert mit dem 
Titel „Ein Hauch von russischer Seele“ eingeladen. Gast war das Duo Cello 
Capriccioso mit Douglas Vistèl, Violoncello, und Almuth Kraußer-Vistèl, 
Klavier. 

Sonntag, 08.12.2019 
„…sind die Lichter angezündet…“ lautete der Titel des Konzertes des Kin-
der- und Jugendchores und der Rasselbande der Chorgemeinschaft Eich-
walde mit Klaus Sedl in der Patronatskirche Schulzendorf. Die Gäste wur-
den auf Weihnachten mit dem klangvollen Gesang der Kinder eingestimmt 
und waren begeistert. 

Dienstag, 10.12.2019 
Am Nachmittag erfolgte die Übergabe des fertiggestellten Ausbaus der 
Gosener Straße. Auf einer Gesamtlänge von 1.180 m wurde der Gehweg 
grunderneuert. Dazu gehörten der Ausbau des Gehweges in einer Breite von 
2 m mit Rechteckpflaster, die Erneuerung der Straßenbeleuchtung mit  
17 Leuchten, die Erneuerung der Grundstückszufahrten und die behinder-
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tengerecht ausgebauten Fußgängerübergänge an den Kreuzungen mit  
Asphalt. Die Kosten für den Gesamtbau betrugen 767.000 €. 

Mittwoch, 11.12.2019 
Die Kita-Leiterinnen der Gemeinde Eichwalde, Zeuthen, Wildau und 
Schulzendorf sind im November mit einer Online-Petition an die Öffent-
lichkeit getreten und fordern darin mehr Unterstützung durch das Land. Der 
„Dahme-Kurier“ berichtete in der Ausgabe dieses Tages ausführlich dar-
über. Dazu haben sie in einer sehr interessanten und aussagekräftigen Bro-
schüre beschrieben, mit welchen Problemen sie täglich zu kämpfen haben. 
Sie meinen, dass ihre Forderungen durch die Landesregierung leicht und 
kurzfristig behoben werden könnten. 

Donnerstag, 12.12.2019 
Das Humboldt-Gymnasium läutete die Weihnachtszeit ein. Auf der Veran-
staltung konnten sich die Besucher auf eine weihnachtliche Rundreise quer 
über den Globus freuen. Mit Liedern und Instrumentalstücken, umrahmt 
von Texten, konnten sich die Gäste in die wunderbare Welt des Advents 
entführen lassen. 

Auf der Zeuthener Straße hat die Polizei einen offensichtlich stark betrun-
kenen Mann gestoppt. Beim Anhalten durch die Polizei landete der Mann 
mit dem Fahrzeug auf dem Grünstreifen. Es wurden 2,18 Promille gemes-
sen und eine Blutprobe veranlasst. 

Freitag, 13.12.2019 
Der „Mehr forte“-Chor aus Eichwalde gab in der Patronatskirche in Schul-
zendorf ein festliches Weihnachtskonzert. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass der MAWV in Eich-
walde und Schulzendorf erstmalig eine neuartige Technologie zur Sanie-
rung von Trinkwasserrohren testet. Die alten Rohre mit einem Durchmesser 
von 60 Zentimetern werden im sogenannten Blue-Line-Verfahren durch das 
Einziehen eines flexiblen Schlauches wieder absolut dicht. Man erwartet, 
dass die so erneuerten Rohre eine sehr hohe Lebensdauer haben. 

Samstag / Sonntag, 14./15.12.2019 
Der Bürgermeister und der Seniorenbeirat hatten alle Senioren am Samstag 
zu einer gemütlichen Weihnachtsfeier in die Radelandhalle eingeladen. In 
festlicher Atmosphäre mit Kaffee und Weihnachtsgebäck gab es ein buntes 
Programm mit dem Entertainer Kyril Janev und den Landesmeistern Ber-



66 

lin/Brandenburg in den Standardtänzen Frederik Hoffmann und Fenia von 
Hoch. Es wurde zum Mitsingen eingeladen, und die Stimmung war festlich 
und begeisternd. 

In einem umfangreichen Artikel beschäftigte sich der „Dahme-Kurier“ wie-
der einmal mit den Problemen am Bau der Bahnhöfe in Zeuthen und Eich-
walde. Laut Bahn sollen die Arbeiten in Eichwalde zum Jahresende 2020 
und in Zeuthen im Frühjahr 2021 beendet werden. Der Bürgermeister von 
Eichwalde will es jedoch realistischer sehen und meint, dass vor Frühjahr 
2021 die Arbeiten am Tunnel in Eichwalde nicht beendet sind. 

Donnerstag, 19.12.2019 
Die Mitglieder des Heimatvereins trafen sich im Heimatarchiv zum  
Adventskaffeetrinken und zum gemütlichen Plaudernachmittag. 

Die Volkssolidaritätsgruppe Eichwalde startete zu einer weihnachtlichen 
Lichterfahrt mit Besuchen auf dem Funkturm und des Weihnachtsmarktes. 

Freitag, 20.12.2019 
Im Sportcasino des Sportvereins Schmöckwitz-Eichwalde fand der letzte 
Preisskat für dieses Jahr statt. 

Samstag, 21.12.2019 
In der ev. Kirche fand ein Weihnachtliches Orgelkonzert mit Kirchenmusi-
ker Peter Aumeier, den Sängerinnen Juliane Schmidt, Sopran, und Nicole 
Strohbach, Sopran, statt. Die Zuhörer in der voll besetzten Kirche dankten 
für das Konzert mit langanhaltendem Beifall. 

Dienstag, 24.12.2019 
Die MAZ veröffentlichte einen großen Artikel zu Marten Strübing aus 
Eichwalde, der seit 6 Jahren in Arizona/USA lebt. Als alter Fan vom FC 
Union Berlin hat er für den Aufstieg mitgefiebert, und sein Auto trägt als 
Autonummer die Bezeichnung „UNIONER“, was in Arizona möglich ist. 

Dienstag, 31.12.2019 
Traditionsgemäß startete am Hirtenfließ der 25. Eichwalder Silvesterlauf 
mit einer Rekordbeteiligung von 237 Läuferinnen und Läufern. 



67 

Nachbemerkungen 
Per 31.12.2019 hatte Eichwalde 6.433 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.307 Mädchen und Frauen und 3.126 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 52 Einwohnerinnen und Einwohner weniger als am 31.12.2018. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2019 insgesamt 
407 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 1 bis 6. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2019 insgesamt  
42 Kameraden im aktiven Dienst. Die Wehr hat insgesamt 70 Mitglieder, 
davon 18 junge Leute in der Jugendfeuerwehr und 18 vorwiegend Ältere in 
der Ehrenabteilung. In der Kid´s Feuerwehr (6-10 Jahre) sind 24 Kinder  
aktiv. 
Im Jahr 2019 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
37 Einsätzen ausrücken. In 33 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 4 Einsätzen waren Brände zu löschen. In der Sil-
vesternacht war ein Heckenbrand zu löschen. 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2019 insgesamt 
247 Kinder die Kitas des Ortes. 22 Kinder wurden bei Tagesmüttern be-
treut. Darüber hinaus besuchten 237 Schüler den Hort „Bunt-Stifte“ der 
Humboldt-Grundschule. 
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Januar 

Mittwoch, 02.01.2020 
Traditionsgemäß trafen sich die Mitglieder des Siedlervereins zu ihrem 
Neujahrsspaziergang. Das Wetter war fast schon frühlingshaft, manchmal 
traute sich auch die Sonne raus. Auf jeden Fall hatte es zur Freude der Teil-
nehmer nicht geregnet. Der Weg führte durch die Zeuthener Heide, wo eine 
Pause mit Kaffee, Tee und Glühwein eingelegt wurde. Das Ziel war das 
Mittagessen beim Chinesen in der Seestraße in Zeuthen. Vor dem Essen hat 
die Wandergruppe noch einen Blick von dem wundervoll gestalteten chine-
sischen Garten über den Zeuthener See geworfen. 

Samstag, 04.01.2020 
Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit hatten die Bürgermeis-
ter und Vorsitzenden der Gemeindevertretungen der Gemeinden Eichwalde, 
Zeuthen und Schulzendorf zum Neujahrsempfang in das Sport- und Kultur-
zentrum Zeuthen eingeladen. Neben den Gemeindevertretern waren auch 
verdienstvolle Bürger und ehrenamtlich engagierte Einwohner, Vertreter der 
Politik, der öffentlichen Einrichtungen, der sozialen und Dienstleistungsbe-
reiche, der Wirtschaft und der Verwaltungen eingeladen. Hauptgesprächs-
themen waren, neben einem Rückblick auf das Jahr 2019, die künftigen 
Aufgaben mit einer noch engeren und wirkungsvolleren Zusammenarbeit 
der Gemeinden. 

Donnerstag, 09.01.2020 
Jamsession war in der ALTEN FEUERWACHE angesagt. Die Jazzfreunde 
trafen sich zu der ersten Veranstaltung des Heimatvereins im neuen Jahr. 
Der Saal war wie im vergangenen Jahr voll besetzt. 

Samstag, 11.01.2020 
Am Vormittag hatte das Humboldt-Gymnasium alle interessierten künftigen 
Schüler und ihre Eltern zu einem Tag der offenen Tür eingeladen. Es wurde 
das Schulprofil vorgestellt. Die künftigen Schüler konnten an Schnupper-
stunden teilnehmen und sich alle Fragen des Schulalltags durch kompetente 
Schüler und Lehrer beantworten lassen. 

Am Anfang des Jahres hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE tra-
ditionsgemäß zu einem Kammerkonzert mit „ALTER MUSIK“ und einem 
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Empfang für seine Mitglieder und Freunde eingeladen. Das Konzert in die-
sem Jahr gestalteten Annegret Siedel, Barockvioline, und Raphael Alper-
mann, Cembalo. Sie spielten Werke von Johann Sebastian Bach. 

Dienstag, 14.01.2020 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses. 
Auf dieser Veranstaltung wurden auch die neue Redaktion des „Eichwalder 
Boten“ vorgestellt und ein Sachstandsbericht zur Arbeit der Schule und der 
Kitas entgegengenommen. 

Wie die „Märkische Allgemeine Zeitung“ (MAZ) berichtete, wurde an die-
sem Tag auf dem Bahnhof Eichwalde ein Fahrkartenautomat offensichtlich 
mit Pyrotechnik gesprengt. An Geldkassetten und Fahrkarten waren die  
Täter nicht gelangt, aber der entstandene Schaden wurde auf 30.000 Euro 
geschätzt. 

Mittwoch, 15.01.2020 
An diesem Tag wurde ein offenbar volltrunkener Autofahrer auf dem Park-
platz des Supermarktes in der Zeuthener Straße von Passanten an der Wei-
terfahrt gehindert. Der Fahrer flüchtete zu Fuß, wurde aber von der Polizei 
schnell ermittelt. Die Alkoholkontrolle ergab bei dem 58-jährigen Mann  
einen Blutalkoholgehalt von 2,08 Promille. Der Führerschein wurde einge-
zogen und ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Donnerstag, 16.01.2020 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Rückblick auf das Jahr 2019. 
Darin wurde vermerkt, dass sich das Wachstum in den Kreisen Teltow-
Fläming und Dahme-Spreewald unvermindert fortgesetzte. Die Einwohner-
zahlen stiegen in beiden Landkreisen im Jahr 2019 kontinuierlich. In den 
Nachbargemeinden von Eichwalde stiegen die Einwohnerzahlen. In der 
Gemeinde Schulzendorf nahm die Einwohnerzahl durch die neuen Wohn-
gebiete um 200 Einwohner zu. Nach Aussagen des Bürgermeisters wird 
sich dieser Trend 2020 fortsetzen. Er rechnet mit insgesamt mindestens 
10.000 Einwohnern in den nächsten Jahren. Ähnlich verhält sich durch den 
erfolgten und geplanten Wohnungsbau die Entwicklung in Zeuthen. Dem-
gegenüber sind die Einwohnerzahlen in einigen Gemeinden rückläufig.  
Dazu zählt auch Eichwalde, mit einem Minus von 0,6 Prozent. 
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Samstag / Sonntag, 18./19.01.2020 
Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass ein anerkannter Heil-
praktiker auf dem Gebiet der Psychotherapie mit zahlreichen Zusatzqualifi-
kationen in Eichwalde eine Praxis eröffnet hat. Er will in erster Linie Kin-
dern mit einer Aufmerksamkeitsdefizit- oder Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS) helfen, sich besser zu konzentrieren. Er betrachtet die Therapie  
eines Kindes stets als Therapie für die ganze Familie. 

Dienstag, 21.01.2020 
Im Sitzungssaal des Rathauses trafen sich die Mitglieder des Umwelt-, 
Flughafen- und Ordnungsausschusses zu ihrer 3. Sitzung. Auf der Tages-
ordnung standen die Punkte: Bericht aus der Fluglärmkommission, Informa-
tion aus dem Umweltbeirat, sowie Straßenreinigung und Winterdienst. 

Mittwoch, 22.01.2020 
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte ein Interview mit dem Eichwalder 
Gemeindevertreter der Fraktion WIE, Alf Hamann, zu einem nachhaltigen 
Mobilitätskonzept im Norden des Landkreises. In Kooperation der Gemein-
den Eichwalde, Schulzendorf und Zeuthen soll ein Konzept zur Verbesse-
rung des Radwegekonzeptes erarbeitet werden. Das Land hat 100.000 Euro 
für diesen Zweck zur Verfügung gestellt. 

Donnerstag, 23.01.2020 
Der Regionalausschuss tagte im Rathaus Schulzendorf. Die Mitglieder  
befassten sich mit der Mobilitätsentwicklung im Bereich der drei Orte 
Eichwalde, Schulzendorf und Zeuthen. Dabei behandelten sie eine Ver-
kehrsstudie des Dialogforums und diskutierten den Radverkehr. Des Weite-
ren war die OVG-Klage der Schutzgemeinschaft gegen den Masterplan 
BER Gegenstand der Beratung. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte seine Mitglieder zu einer 
Mitgliederversammlung eingeladen. Um das hohe Niveau der Konzerte 
auch für die Zukunft zu sichern, hatte sich die Notwendigkeit ergeben, den 
seit 2001 unverändert geltenden Mitgliedsbeitrag zu erhöhen. Die Anwe-
senden beschlossen einstimmig einen künftigen Jahresbeitrag von 50,00 € je 
Mitglied. Die Eintrittspreise zu den Veranstaltungen bleiben bei 10,00 € für 
Mitglieder und 15,00 € für Gäste. 
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Montag, 27.01.2020 
Die „MAZ – Dahmeland“ berichtete an diesem Tag, dass die Polizei Sams-
tagnacht drei männliche Personen im Alter von 15 und 17 Jahren ermitteln 
konnte, die auf dem Bahnhof Eichwalde Vandalismus betrieben haben. Spu-
ren wurden gesichert und ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Dienstag, 28.01.2020 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Rathaus zu 
ihrer 3. Sitzung in dieser Wahlperiode. Neben der Information der Verwal-
tung und der Einwohnerfragestunde wurde ein Beschluss über die Einrich-
tung von Stellplätzen in der Johann-Sebastian-Bach-Straße vorbereitet, ein 
Sachstandsbericht zur Schule und zur Kita entgegengenommen und die 
Schwerpunktaufgaben für 2020 festgelegt. 

Mittwoch, 29.01.2020 
Im Sportteil der „MAZ“ wurde berichtet, dass der in Eichwalde aufgewach-
sene Sebastian Wells erneut das Sportfoto des Jahres geschossen hat. Das 
Bild heißt „Der Schrei“ und zeigt vier Fußballspieler mit einem Triumph-
schrei nach einem erzielten Tor. 

Februar 

Samstag, 01.02.2020 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierabend mit 
Einav Yarden eingeladen. Sie spielte Werke von Johann Sebastian Bach, 
Joseph Haydn und Ludwig van Beethoven. Das ausgezeichnete Spiel dieses 
Weltstars wurde mit viel Beifall bedacht. 

An den Gleisen der S-Bahn in der Nähe des Bahnhofs Eichwalde wurde  
eine zunächst unbekannte männliche Leiche gefunden. Der Verstorbene 
wurde später als ein 32- Jähriger aus der Region identifiziert. Zur Todesur-
sache wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Donnerstag, 06.02.2020 
Die Siedler trafen sich zu ihrer monatlichen Zusammenkunft im Restaurant 
„Santorini“. Sie hatten das Laientheater der Polizei eingeladen, das in spie-
lerischer Form vor betrügerischen und kriminellen Handlungen gegenüber 
älteren Bürgern warnte. 
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In der „MAZ – Dahmeland“ wurde an diesem Tag über den Neubau der 
neuen Gesamt- und Oberschule „Villa Elisabeth“ berichtet. Der Bau war 
zum Zeitpunkt der Reportage so gut wie fertig, die letzten Handwerker wa-
ren noch im Inneren mit Elektro- und Malerarbeiten beschäftigt. Spätestens 
im März sollen die rund 180 Schüler in die neue Schule einziehen. 

Dienstag, 11.02.2020 
Im Rathaus trafen sich die Mitglieder des Hauptausschusses zu ihrer 3. Sit-
zung. Auf der Tagesordnung standen, neben der Information des Bürger-
meisters und der Einwohnerfragestunde, der Haushalt 2020, eine Informa-
tion zur Prüfung der Laubentsorgung, Fördermittelanträge der Vereine, ein 
Beschluss zu einer überplanmäßigen Ausgabe, der Jahresabschluss 2017 mit 
der Entlastung des Bürgermeisters, die Aufnahme der Mitgliedschaft im 
Verein „Kommunales Nachbarschaftsforum Berlin und Brandenburg (KNF) 
e.V.“ und ein Beschluss zur Änderung der Straßenreinigungsklassen, der 
von der Fraktion der Grünen eingebracht wurde. 

Donnerstag, 13.02.2020 
Die zweite Jamsession in diesem Jahr fand in der ALTEN FEUERWACHE 
statt. Die beliebte Veranstaltung des Heimatvereins zog wieder viele Jazz-
freunde aus Nah und Fern nach Eichwalde. Sie alle erfreuten sich an der 
von ihnen selbst gestalteten Musik. 

Sonntag, 16.02.2020 
Im Gemeindehaus der evangelischen Kirche las die Autorin Almut Philipp 
aus ihrer Erzählung „Winterreise“. In der Erzählung treffen ein alternder 
Komponist und eine junge Harfenistin aufeinander. 

Montag, 17.02.2020 
An diesem Tag erreichte die Einwohner von Eichwalde die traurige Nach-
richt, dass die Schauspielerin Sonja Ziemann, die in Eichwalde geboren 
wurde und ihr Leben lang enge Verbindungen zu ihrem Geburtsort hatte, 
kurz nach ihrem 94. Geburtstag in München verstorben ist. 

Unter der Überschrift „Eine Vision für Eichwalde“ veröffentlichte der 
„Dahme-Kurier“ einen umfangreichen Artikel zu Problemen der Entwick-
lung des Ortes. In einem zu erarbeitenden „Leitbild 2030 für Eichwalde“, 
das bis in die 30er Jahre reichen wird, sollen diese Fragen und Probleme  
beantwortet werden. Damit wurde auch eine am Mittwoch, dem 19. Februar 
stattfindende Einwohnerversammlung in der Radelandhalle vorbereitet. 
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Mittwoch, 19.02.2020 
Die Gemeinde hatte in die Radelandhalle zur Einwohnerversammlung zum 
Thema: „Gemeinsam Zukunft gestalten!“ eingeladen. Etwa 150 Einwohner 
waren dem Ruf gefolgt. Sie hörten sich die Gedanken der Mitglieder der 
Redaktionsgruppe für das Leitbild 2030 an und diskutierten anschließend 
sehr aktiv an den einzelnen Themeninseln über die Zukunft von Eichwalde. 
Der Abend war nach dem ersten Eindruck sehr gelungen. Alle sind  
gespannt, wie die Ergebnisse des nächsten Schrittes der Erarbeitung des 
Leitbildes aussehen werden. Leider waren überwiegend ältere Einwohner 
gekommen, die kaum noch in den Genuss der diskutierten Perspektiven von 
Eichwalde kommen werden. 

Donnerstag, 20.02.2020 
Der in Peru geborene Vikar Cárenas erzählte im Gemeindehaus der evange-
lischen Kirche über seine Entwicklung mit Aufenthalten in Buenos Aires 
und Rom und über die Kirche in Peru. Er absolviert zurzeit in Eichwalde ein 
Praktikum für ein Jahr, um danach eine eigene Pfarrstelle zu übernehmen. 

Es hat wieder einmal gekracht in Eichwalde. Auf der Schulzendorfer Straße 
kollidierte ein Kleinwagen mit einem Pkw Ford. Menschen kamen nicht zu 
Schaden. Es entstand erheblicher Sachschaden. 

Freitag, 21.02.2020 
Der Heimatverein hatte Heinz Klever von der Leipziger Pfeffermühle in die 
ALTE FEUERWACHE eingeladen. Ein Abend mit politischem Kabarett, 
Sketchen, Songs und Parodien stand auf dem Programm. Unter dem Thema 
„Wer immer mit dem Schlimmsten rechnet, hat meistens eine gute Zeit“  
erzählte der Künstler in humoristischer Weise über aktuelle Ereignisse aus 
dem Leben. Die Zuhörer waren begeistert und bezeugten es mit viel Beifall. 

Samstag / Sonntag, 22. / 23.02.2020 
Die „MAZ“ berichtete auf der Seite „Dahmeland“ über die Suche des 
Waldkindergartens nach einem neuen Domizil. Die alten Räume in der 
Schmöckwitzer Straße, die vor 21 Jahren angemietet wurden, sind zu klein 
geworden. Sie reichen kaum aus, um an nassen Tagen die 23 Kinder drin-
nen zu betreuen. Im Wald dürfen sie weder bauen noch einen Bauwagen 
aufstellen. Objekte in der Nähe des Waldes haben sie bisher nicht gefunden, 
und so geht bei dem teuren Wohnungsmarkt die Suche weiter. 

Zu einer Informationsveranstaltung rund um Rentenangelegenheiten waren 
Interessierte an diesem Tag vom Seniorenbeirat und der ehrenamtlichen 
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Versicherungsberaterin der Deutschen Rentenversicherung, Sabine Som-
platzki, in die ALTE FEUERWACHE eingeladen worden. Die Veranstal-
tung fand am Vormittag um 10 Uhr statt und war sehr gut besucht. 

Sonntag, 23.02.2020 
Die Mitglieder des Feuerwehrvereins führten ihre jährliche Mitgliederver-
sammlung durch. Sie nahmen den Bericht über die Arbeit des Vereins im 
Jahr 2019, den Finanzbericht und den Entwurf des Arbeitsplans für das Jahr 
2020 entgegen. In einer angeregten Diskussion wurden die vergangenen  
Ergebnisse der Arbeit diskutiert und Ideen für die kommende Arbeit ent-
wickelt. Mit einem gemeinsamen Mittagessen ging der lange Vormittag zu 
Ende. 

Auf der Schulzendorfer Straße hat sich ein Pkw-Fahrer durch Flucht einer 
Verkehrskontrolle entzogen. Bei der Flucht rammte er ein Verkehrsschild, 
was einen Sachschaden von 1.500 Euro zur Folge hatte. In der Trift stellte 
er das Fahrzeug ab und flüchtete zu Fuß weiter. Die Polizei ermittelt. 

Montag, 24.01.2020 
Die Einwohner waren zum Bürgermeisterstammtisch mit Jörg Jenoch einge-
laden worden. Im Restaurant „Santorini“ wurden interessante Probleme der 
Entwicklung des Ortes diskutiert. Dazu gehörten nicht nur der Baufort-
schritt am Bahnhof, sondern vor allem die Probleme, die im Leitbild für die 
Entwicklung des Ortes ihren Platz finden sollen. 

Dienstag, 25.02.2020 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 3. Sitzung im Rathaus. Auf der 
Tagesordnung standen, neben der Information des Bürgermeisters und der 
Einwohnerfragestunde, der Jahresabschluss 2017 sowie ein Beschluss zu 
einer überplanmäßigen Auszahlung, die Entlastung des Bürgermeisters für 
2017, die Entlastung des stellvertretenden Wehrführers der Freiwilligen 
Feuerwehr, die Berufung und Abberufung sachkundiger Bürger, die Errich-
tung von Auto-Stellplätzen in der J.-S.-Bach-Straße, die Änderung der Stra-
ßenreinigungsklassen und die Mitgliedschaft im Verein „Kommunales 
Nachbarschaftsforum Berlin und Brandenburg e.V.“. 

Freitag, 28.02.2020 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde ein Abend mit dem Thema: „Ernäh-
rungswende gestalten!“ organisiert. Es war eine Veranstaltung von Stadt-
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Land.move e.V.. Es ging um Themen, wie Essen produziert, verteilt sowie 
verwertet wird und wie es jeder mitgestalten kann. 

März 

Montag, 02.03.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Gemeindevertre-
tung per Eilantrag der Fraktionen der Grünen und der SPD beschlossen hat, 
den Flughafenbetreiber und die Landesregierung aufzufordern, rund um den 
BER mehr Ultrafeinstaub-Messgeräte zu installieren. In einem Brief fordern 
die Mitglieder der Gemeindevertretung die Landesregierung auf, östlich des 
Flughafens, konkret in Schulzendorf und Eichwalde, so wie in Blankenfel-
de-Mahlow, weitere Messstationen einzurichten und sich finanziell an einer 
Gesundheitsstudie der Berliner Charité zu beteiligen. 

Donnerstag, 05.03.2020 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant „Santori-
ni“ zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung. Als Gast war Frau  
Gerlich, Inhaberin eines Gartenbaubetriebes, eingeladen worden, die über 
Schnittarbeiten in unseren Gärten informierte. Es ging um den Schnitt von 
Bäumen, Sträuchern und alles, was in den Gärten im Frühjahr beschnitten 
werden muss. 

Samstag, 07.03.2020 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
eingeladen. „Virtuose Violinmusik“ lautete das Thema des Abends mit  
David Castro-Balbi, Violine, und Ekatarina Chernozub, Klavier. Die Künst-
ler spielten Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Ede Poldini, Franz 
Liszt, Edvard Grieg, Michael Iwanowitsch Glinka und Pablo de Sarasate. 
Die Besucher waren von dem meisterhaften Spiel der beiden Musiker  
begeistert und dankten mit langanhaltendem Beifall. 

In der Aula des Gymnasiums gaben die Lehrer einer Musikschule mit einem 
Konzert verschiedener Stile und Epochen einen Einblick in ihr Können. Der 
größte Teil waren kammermusikalische Beiträge. Die Zuhörer waren von 
dem Können der Musiker sehr beeindruckt und spendeten viel Beifall. 

Einer 27-jährigen Autofahrerin wurde am Abend dieses Tages in der 
Zeuthener Straße bei einem freiwilligen Betäubungsmittelschnelltest die 
Einnahme von Amphetaminen nachgewiesen. Da der Test positiv war, er-
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folgte eine Blutentnahme. Die Weiterfahrt wurde ihr untersagt. Ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz wurde 
eingeleitet. 

Montag, 09.03.2020 
Die „MAZ“ hat im „Dahme-Kurier“ ausführlich an die vor kurzem verstor-
bene Schauspielerin Sonja Ziemann erinnert. Es wurde die großartige 
schauspielerische Leistung der Künstlerin gewürdigt. Dabei wurde erwähnt, 
dass die Schauspielerin erstmals 1931 in ihrem Heimatort Eichwalde aufge-
treten ist und hervor gehoben, dass sie ihr Leben lang in engem Kontakt mit 
ihrem Heimatort blieb. 

An diesem Tag meldete der „Dahme-Kurier“, dass der erste Corona-Fall im 
Nachbarkreis Teltow-Fläming aufgetreten ist. Ein Mann aus Baruth muss 
im Krankenhaus behandelt werden. Der Patient kam aus dem Skiurlaub in 
Südtirol. 

Dienstag, 10.03.2020 
Die Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses, die in der Villa Mosaik 
stattfinden sollte, wurde auf Grund des aufgetretenen Corona-Virus abge-
sagt. 

Ab diesem Zeitpunkt setzten sehr einschneidende Maßnahmen zur Ein-
schränkung der Tätigkeit der Schulen und Kindertagesstätten, der Vereine, 
Betriebe und Verwaltungen, der Durchführung von Veranstaltungen, der 
Öffnung der Geschäfte sowie des gesamten öffentlichen Lebens in Deutsch-
land ein! 

Donnerstag, 12.03.2020 
In einer Bekanntmachung und Information zur aktuellen Situation im Zu-
sammenhang mit der Verbreitung des Corona-Virus wandte sich an diesem 
Tag der Bürgermeister Jörg Jenoch an alle Eichwalderinnen und Eichwal-
der. Er wies darauf hin, dass die notwendigen Maßnahmen große Auswir-
kungen auf das öffentliche Leben auch in Eichwalde haben werden. Für 
Eichwalde wurden folgende Festlegungen getroffen: 

• Das Rathaus hat zu den gewohnten Zeiten geöffnet. Besucher sollten 
aber vor ihrem Besuch mit der Verwaltung telefonischen Kontakt auf-
nehmen. Nicht dringende und notwendige Anliegen sollten auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben werden. 
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• Kitas in kommunaler Trägerschaft, Hort und Schule haben am 16. und 
17.03.2020 wie gewohnt geöffnet. 

• Ab 18.03.20 besteht Notversorgung für Kinder, deren Eltern in kriti-
schen Infrastrukturen tätig sind. 

• Grundsätzlich gelten die Grundsatzverfügungen zu Menschenansamm-
lungen und öffentlichen Veranstaltungen. 

• Alle öffentlichen Veranstaltungen der Gemeinde Eichwalde sind bis 
auf Widerruf abgesagt und Veranstaltungen Dritter in öffentlichen 
Räumen und Anlagen mit mehr als 100 Personen werden untersagt. 

• Veranstaltungen Dritter in Gebäuden der Gemeinde sind abgesagt. 

• Veranstaltern wird empfohlen, auch Veranstaltungen mit weniger 
Teilnehmern nicht stattfinden zu lassen. 

• Die Sitzungen der Fachausschüsse finden bis auf Widerruf nicht statt, 
Hauptausschuss und Gemeindevertretung tagen regelmäßig weiter. 

• Sportvereinen wird empfohlen, den gesamten Trainings- und Spielbe-
trieb einzustellen. 

• Die Verwaltung hat einen Koordinationsstab Covid-19 eingerichtet. 

• Alle Einwohner werden aufgefordert, sich im Internet über die aktuelle 
Entwicklung zu informieren. 

Der Heimatverein hatte die traditionelle Jamsession in der ALTEN FEU-
ERWACHE an diesem Tag abgesagt. 

In der Patronatskirche Schulzendorf wurde ein sehr altes, mit Spendengel-
dern einer Familie restauriertes Harmonium eingeweiht. Als Gast spielte der 
Eichwalder Hobby-Organist Burkhard Fritz auf diesem besonderen Instru-
ment das erste Konzert. 

Am Morgen kam es an der Kreuzung Schmöckwitzer Straße / Puschkinallee 
zu einem Zusammenstoß zweier PKW wegen Nichtbeachtung der Vor-
fahrtsregeln. Der Sachschaden wurde auf 12.000 Euro geschätzt. Menschen 
kamen nicht zu Schaden. 

Freitag, 13.03.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass eine 250 Jahre alte  
Eiche in Eichwalde einem Parkplatz weichen musste. Sie war genauso alt 
wie die Friedenseiche in Eichwalde, dem Wahrzeichen des Ortes. Die Ein-
wohner sind empört und verärgert. Das ist passiert, obwohl in Eichwalde 
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der Klimanotstand vor einem halben Jahr ausgerufen wurde. Die Verwal-
tung wurde von der Baubehörde des Kreises, die die Genehmigung erteilte, 
wieder einmal übergangen. Der Kommentar des Bürgermeisters: „Das wird 
uns nicht noch einmal passieren!“ 

„KommA“, die Eichwalder Buchhandlung, hatte zu einer Buchlesung mit 
der Übersetzerin Nina Kamm eingeladen. Auch diese Veranstaltung fiel der 
besonderen Situation zum Opfer und konnte nicht stattfinden. 

Die Gemeindeverwaltung teilte an diesem Tag mit, dass wegen der Corona-
Virus-Epidemie die Kulturstätte ALTE FEUERWACHE, die Radelandhalle 
und alle anderen gemeindlichen Einrichtungen bis Ende Mai für öffentliche 
Veranstaltungen gesperrt sind. 

Montag, 16.03.2020 
Die Gemeindeverwaltung teilte in einer öffentlichen Bekanntmachung mit, 
dass folgende Sitzungen aus gegebenem Anlass ausfallen: 

• Die 4. Sitzung des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschusses am 
17.03.2020, 

• die 4. Sitzung des Regionalausschusses am 19.03.2020, 

• die 4. Sitzung des Ortsentwicklungsausschusses am 24.03.2020. 

Über die weiteren Sitzungen sollte in einem gesonderten Schreiben infor-
miert werden. 

Die „MAZ“ berichtete, dass im Kreis LDS zwei neue Corona-Fälle aufge-
treten sind. Es handelt sich um einen 44-Jährigen aus Zeuthen und einen  
43-Jährigen aus Königs Wusterhausen. Damit stieg die Zahl der Erkrankten 
im Kreis auf drei. Ab diesem Tag stand das öffentliche Leben in der Region 
nahezu still. 

Dienstag, 17.03.2020 
In der Friedenstraße gab es erneut einen Verkehrsunfall. Ein Skoda fuhr auf 
einen Mercedes auf. Personen wurden nicht verletzt. Der Sachschaden be-
trug etwa 1.000 Euro. 

Mittwoch, 18.03.2020 
Das geplante diesjährigen Vernetzungstreffen der Vereine, auf dem sich die 
Vertreter der in Eichwalde ansässigen Vereine besser kennenlernen und sich 
über ihre geplanten Aktivitäten 2020 austauschen sollten, fand wegen der 
besonderen Situation nicht statt. 
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Wiederum erkrankten drei weitere Personen im Landkreis an Corona. Damit 
stieg die Gesamtzahl auf neun. Derzeit gibt es noch 38 Verdachtsfälle auf 
Covid-19. Alle Betroffenen befanden sich in häuslicher Quarantäne. Das öf-
fentliche Leben wurde ab Mittwoch weiter eingeschränkt. Es wurden sämt-
liche Geschäfte, Bars, Sportanlagen, Kinos, Theater und Diskotheken  
geschlossen. Ausnahmen bildeten Lebensmittelmärkte. 

Donnerstag, 19.03.2020 
Die „MAZ“ meldete, dass die Zahl der Corona-Infizierten schneller steigt 
als erwartet. Inzwischen gibt es 16 bekannte Corona-Fälle in Dahme-
Spreewald. Allein sieben neue am Mittwoch. Es handelt sich fast aus-
schließlich um Reiserückkehrer aus Italien, Spanien und Österreich. 

Dienstag, 23.03.2020 
Die Vorsitzende der Siedlergemeinschaft hat an diesem Tag mit allen Mit-
gliedern telefoniert und sich nach deren Wohlbefinden erkundigt bzw. 
nachgefragt, ob der Verein kameradschaftliche Hilfe leisten kann. 

Ab Mittwoch werden rund 1200 Kinder in Kitas und der Schule notbetreut. 

Mittwoch, 25.03.2020 
Heute wurde die erste Sonderausgabe des „Eichwalder Boten“ an die Haus-
halte verteilt. Der Bürgermeister wandte sich darin mit eindringlichen, aber 
auch Mut machenden Worten an die Einwohner. Auf Bildern wurden die 
gesperrten Spielplätze gezeigt. Es wurde über die von der Verwaltung ein-
geleiteten Maßnahmen berichtet, um der Corona-Infektionswelle entgegen-
zuwirken und über die Bereitschaft der Verwaltung, für die Bürger da zu 
sein. Einzelne Einwohner meldeten sich zu Wort und berichteten, wie sie 
mit dem verordneten „Hausarrest“ zurechtkommen. 

Donnerstag, 26.03.2020 
Heute hat sich die Vorsitzende des Heimatvereins mit einem Brief an die 
Mitglieder gewandt. Sie informierte darüber, dass wegen der gegenwärtigen 
Situation alle geplanten und zum Teil bereits vorbereiteten Veranstaltungen 
des Vereins für die nächsten Monate ausfallen. Das gilt auch für den belieb-
ten Pfingstfrühschoppen und das diesjährige Rosenfest. Sie teilte mit, dass 
auch die Geschäftsstelle im Heimatarchiv geschlossen bleibt und die Räum-
lichkeiten durch die Gemeinde versiegelt wurden. Sie wünschte allen Mit-
gliedern Zuversicht und Geduld und bot allen an, per Mail im Kontakt zu 
bleiben. 
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Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass der Eichwalder Bestatter 
Ingo Rauf ein Online-Trauerportal eingerichtet hat. Beisetzungen sind nur 
noch mit maximal zehn Personen erlaubt, und Trauerfeiern dürfen nicht in 
der Friedhofskapelle stattfinden. Damit haben Kontaktverbote und Aus-
gangsbeschränkungen auch Auswirkungen auf den Abschied von geliebten 
Menschen. 

Montag, 30.03.2020 
An der Ecke Friedenstraße / Puschkinallee missachtete ein Verkehrsteil-
nehmer die Vorfahrtsregeln. Sein PKW stieß mit einem Transporter zu-
sammen. Die Fahrer erlitten dabei Verletzungen und mussten in ein Kran-
kenhaus gebracht werden. Der Schaden wurde auf 18.000 Euro geschätzt. 
Beide Fahrzeuge wurden abgeschleppt. 

Die Zeitschrift „Nachbarn – wir in der Flughafenregion“ berichtete in einem 
umfangreichen Artikel über die Arbeit des Vereins Kind & Kegel. Die Ar-
beit des Vereins unter Leitung der Vorsitzenden Barbara Winter, wurde um-
fangreich geschildert. Ihr zur Seite stehen ihre Tochter Malin und Vereins-
freundin Maren Keutel. Der Verein ist seit Jahren in der außerschulischen 
Förderung von Kindern und Jugendlichen und im Kulturbereich aktiv. Mit 
Schulen, Kitas, Musikschulen und dem Kinder- und Jugend-Verein (KJV) 
bietet der Verein eine große Bandbreite an Veranstaltungen und Projektta-
gen an. Da sind zum Beispiel Workshops für kreatives Schreiben, Muse-
umsbesuche und Theateraufführungen. Gegenwärtig läuft das „Kostbar“ 
Projekt zum Thema Ernährung. 

April 

Mittwoch, 01.04.2020 
Wie die „MAZ“ an diesem Tag berichtete, haben sich zwischenzeitlich ins-
gesamt 81 Menschen im LDS mit dem Corona-Virus infiziert. Acht Patien-
ten mussten in stationäre Behandlung, und 7 Erkrankte sind wieder genesen. 
Eichwalde ist von einem Erkrankten betroffen. 

Donnerstag, 02.04.2020 
Die „MAZ“ berichtete, dass der Landkreis bisher den ersten Todesfall durch 
den Corona-Virus hat. Ein 81-Jähriger verstarb im Achenbach-Klinikum 
Königs Wusterhausen. Insgesamt waren an diesem Tag 99 Infektionsfälle 
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im Kreis zu verzeichnen und im Land Brandenburg 1.124 Infektionen regis-
triert. 

Samstag, 04.04.2020 
An der Kreuzung Friedenstraße / Wusterhausener Straße gab es erneut einen 
Unfall. Der Fahrer eines PKW beachtete beim Abbiegen ein entgegenkom-
mendes Krad nicht und stieß damit zusammen. Der Kradfahrer musste zur 
Behandlung ins Krankenhaus. Der Sachschaden betrug nach Polizeiangaben 
12.000 Euro. 

Sonntag, 05.04.2020 
Pünktlich um 19:30 Uhr läuteten als ein Zeichen der Zuversicht in Zeiten 
der Corona-Pandemie die Glocken der evangelischen und katholischen Kir-
che. So war es von beiden christlichen Kirchenleitungen in Deutschland für 
den Abend des Palmsonntags für das ganze Land verabredet. Am Oster-
sonntag um 12:00 Uhr wird das Geläut wiederholt. 

Montag, 06.04.2020 
An diesem Tag erschien die 2. Sonderausgabe des „Eichwalder Boten“ mit 
einem Grußwort des Bürgermeisters. Der Bürgermeister wandte sich an die 
Menschen des Ortes und rief dazu auf, mit Disziplin und Geduld die Aus-
gangsbeschränkungen weiter einzuhalten, um die weitere Verbreitung des 
Corona-Virus zu stoppen. In dieser Ausgabe berichteten auch Bürger, wie 
sie mit dem „Hausarrest“ in der Familie leben. Nochmals wurde mitgeteilt, 
welche Geschäfte für die Versorgung der Bevölkerung geöffnet sind. 

Die „MAZ“ meldete einen weiteren Todesfall durch das Corona-Virus im 
Landkreis. Ein 77 Jahre alter Mann mit Vorerkrankungen verstarb im 
Achenbach-Klinikum. Insgesamt gab es am Sonntag 117 bestätigte Fälle 
von Infektionen, davon befinden sich vier in stationärer Behandlung. 

Heute vor 25 Jahren wurde der Partnerschaftsvertrag zwischen Eichwalde 
und der polnischen Stadt Ośno Lubuskie in Eichwalde durch den Bürger-
meister von Eichwalde und einen Vertreter der polnischen Stadt unter-
schrieben. 

Dienstag, 07.04.2020 
An der Situation hat sich nichts verändert. Die Einrichtungen der Gemeinde 
sind für alle öffentlichen Veranstaltungen weiterhin gesperrt. Alle Ansamm-
lungen von mehr als zwei Personen im öffentlichen Raum sind untersagt. 
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Auf den Straßen und in den noch offenen Geschäften sind zwischen den 
Personen mindestens 1,5 m Abstand zu halten. 

Mittwoch, 08.04.2020 
Die „MAZ“ meldete, dass der Kreis an diesem Tag 124 Covid-19-Erkrankte 
zu verzeichnen hat. Die meisten Infizierten meldete Königs Wusterhausen 
mit 39 Personen. Unsere Nachbargemeinde Zeuthen hat 15 infizierte Ein-
wohner. In Eichwalde und Schulzendorf gibt es je drei infizierte Personen. 

Donnerstag, 09.04.2020 
Die evangelische Kirchengemeinde, die wie auch alle anderen Kirchen auf 
Grund der Pandemie keine Gottesdienste durchführen darf, veröffentlichte 
auf ihrer Homepage die Andachten ihrer Kirchengemeinde. 

Sonntag, 12.04.2020 
Am Ostersonntagmorgen ist der langjährige Vorsitzende der Gemeindever-
tretung, Dieter Grabow, nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 82 
Jahren in seinem Wohnhaus in Eichwalde verstorben. 

Pünktlich um 12:00 Uhr läuteten als ein Zeichen der Zuversicht in der Zeit 
der Corona-Pandemie die Glocken der evangelischen und der katholischen 
Kirche. So war es von den beiden Kirchenleitungen für ganz Deutschland 
vereinbart worden. 

Donnerstag, 16.04.2020 
Die Zahl der Corona-Infektionen im Kreis ist weiter gestiegen. Es sind an 
diesem Tag 149 Fälle bekannt. Bisher sind im Kreisgebiet vier Menschen an 
der Infektion verstorben. Eine inzwischen getroffene Regelung zur Kom-
munalverfassung gewährleistet, dass die Gemeindevertretungen und Stadt-
verordnetenversammlungen im Land handlungsfähig bleiben. Sie haben die 
Möglichkeit, notfalls auch in Video- oder Telefonkonferenzen zu tagen. Der 
Kreistag wird seine nächste Sitzung mit erhöhten Sicherheits- und Hygiene-
anforderungen in einem Saal des Zentrums für Luft- und Raumfahrt in 
Wildau durchführen. 

Wie bereits auch schon zum Gründonnerstag und Karfreitag konnten die 
Gläubigen der evangelischen Gemeinde die Andacht zum Ostersonntag auf 
der Homepage der Kirchengemeinde im Internet miterleben. 

In einem großen Artikel berichtet die „MAZ“, dass die Bürgermeister des 
Kreises mehr Unterstützung in der Situation der Corona-Epidemie verlan-
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gen. Sie fordern eine Anpassung der Kreisumlage und anteilige Stundun-
gen, da durch Mindereinnahmen die Kassen der Gemeinden die geforderten 
Ausgaben nicht mehr leisten können. 

Freitag, 17.04.2020 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Nachruf zum Tod von Dieter 
Grabow, dem ehemaligen Vorsitzenden der Gemeindevertretung Eichwalde. 
In bewegten Worten wurden seine großen Verdienste bei der Entwicklung 
von Eichwalde hervorgehoben und sein unermüdlicher Einsatz für die Ge-
meinde gewürdigt. 

In einem Artikel wird in der gleichen Ausgabe berichtet, dass die Eichwal-
der Badewiese wegen der Corona-Pandemie vollständig gesperrt ist. Wie-
derholt haben sich dort Menschen ohne Einhaltung der vorgeschriebenen 
Verhaltensmaßnahmen in größeren Gruppen getroffen, was mit dieser Maß-
nahme unterbunden werden soll. Der in Eichwalde wohnende Publizist 
René Schlott fühlt sich durch die Absperrung in seiner persönlichen Freiheit 
beschnitten und hat angekündigt, vor dem Verwaltungsgericht zu klagen. 

Samstag / Sonntag, 18. / 19.04.2020 
Insgesamt 156 bestätigte Covid-19-Fälle wurden am Freitag im Landkreis 
erfasst. Das ist eine leichte Erhöhung gegenüber dem Vortag. Ein Patient 
befindet sich noch in stationärer Behandlung und 68 sind inzwischen wieder 
genesen. In Eichwalde gab es nach wie vor drei Fälle. Inzwischen stellt man 
sich in den Gemeinden auf die Situation ein und regelt, wie man künftig mit 
Ausschusssitzungen der Gemeindevertretung umgeht. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtet über die Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Cottbus, dass die Gemeinde Eichwalde die Badewiese sperren kann. 
Der Kläger aus Eichwalde will das Oberverwaltungsgericht anrufen, um  
eine Wiederöffnung zu erreichen. 

Montag, 20.04.2020 
An diesem Tag erschien die dritte Sonderausgabe des „Eichwalder Boten“ 
mit Informationen zur Corona-Situation. Neben einem Grußwort des Bür-
germeisters enthielt die Sonderausgabe auch einen Nachruf zum Tod des 
langjährigen Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Dieter Grabow. In der 
Sonderausgabe berichtete auch die Bibliothek zu ihrer Arbeit in der Coro-
nazeit. In einem persönlichen Erinnerungsbericht von Peter A. Schindler 
wird geschildert, wie der Autor das Ende des Krieges vor 75 Jahren in 
Eichwalde erlebte. 
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Die „MAZ“ berichtete, dass sich die Zahl der Corona-Infizierten im Kreis 
um drei weitere erhöht hat. Damit gibt es im LDS 159 bestätigte Covid-19-
Fälle. Der Landrat hat sich per Videobotschaft an die Gemeinden gewandt 
und die Bevölkerung aufgefordert, die vorgeschriebenen Kontaktbeschrän-
kungen korrekt weiter einzuhalten. 

Mittwoch, 22.04.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtet in einem Artikel über die Erinnerungen des 
ehemaligen Eichwalders Peter Schindler an die letzten Tage des Krieges 
und den Beginn des Friedens in Eichwalde. 

In der gleichen Ausgabe wurde berichtet, wie die Keramikwerkstatt von 
Claudia Eichler, dem „Rabenmütterchen“, sich in den 15 Jahren ihres Be-
stehens entwickelte, wie Menschen kamen, die sich kreativ betätigen wol-
len. 

Im Sender Deutschlandfunk Kultur spielte an diesem Abend der Pianist 
Frank-Immo Zichner ein Livekonzert. Frank-Immo Zichner hält als Mit-
glied des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE ständig die Verbindun-
gen zu den in Eichwalde auftretenden Künstlern. Da die Konzerte, so auch 
sein Konzert, in der ALTEN FEUERWACHE wegen der Corona-Pandemie 
ausfallen mussten, lud der Freundeskreis ein, sich dieses Konzert im Rund-
funk anzuhören. Er spielte Werke von Mozart und Beethoven. 

Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag, dass das Eichwalder Hotel Port Inn 
Einzelbüros für Menschen bereitstellt, die im Homeoffice arbeiten müssen. 
Großer Schreibtisch, schnelles WLAN und viel Ruhe sind die Werbung. 

Auf der Friedenstraße kam es erneut wegen nicht Beachtung der Vorfahrt 
zu einem schweren Verkehrsunfall. Zwei PKW kollidierten so stark, dass 
ein 94-jähriger Beifahrer eine intensivmedizinische Behandlung benötigte. 
Die beiden PKW waren nicht mehr fahrbereit. 

Donnerstag, 23.04.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass sich der Andrang im A10-Center 
Wildau nach der ersten Lockerung der strengen Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie und der Öffnung einiger weniger Geschäfte in 
Grenzen hielt. Von Normalität war noch nichts zu spüren. In der Bahnhof-
straße in Eichwalde waren die Geschäftsleute mit der Genehmigung der 
Wiedereröffnung sehr zufrieden und hoffen, dass die Menschen bald wieder 
regen Gebrauch von den Angeboten machen. 
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Freitag, 24.04.2020 
Der „Dahme-Kurier“ teilte in seiner Ausgabe mit, dass die Badewiese in 
Eichwalde vorerst bis zum 8. Mai weiter gesperrt bleibt. Der Bürgermeister 
verspricht, ständig zu prüfen, wie man schrittweise die Öffnung vorbereiten 
kann, ohne die Menschen zu gefährden. 

Samstag, 25.04.2020 
Die Vorsitzende des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE, Sabine Dier-
ke, hatte eigentlich zu ihrem jährlich stattfindenden Stadtgang durch Teile 
von Berlin eingeladen. In diesem Jahr sollte der Rundgang unter dem Motto 
stehen: „Berlin Mitte – Macht und Mobilität“. Auf Grund der Pandemie 
musste der Rundgang 2020 abgesagt werden. 

Dienstag, 28.04.2020 
Die 4. Gemeindevertretersitzung 2020 war in Eichwalde eine absolute Pre-
miere – die erste Fernübertragung einer GV-Sitzung. Die Sitzung fand nur 
mit den Gemeindevertretern in der Radelandhalle statt. Für die Gäste war 
eine technisch einwandfreie Ton-Übertragung, ohne Bild, in die ALTE 
FEUERWACHE geschaltet. Der Beginn der GV-Sitzung erfolgte pünktlich 
um 18:30 Uhr. Abgesehen vom Tagungsort folgte die Sitzung der gewohn-
ten Struktur der GV-Sitzungen. Inhaltlicher Schwerpunkt war aus gegebe-
nem Anlass die Corona-Pandemie und wie die Gemeinde in dieser Situation 
ihrer Verantwortung gerecht wird. Dazu informierte der Bürgermeister über 
die eingeleiteten Maßnahmen, dann folgten Fragen der Gemeindevertreter 
und von Bürgern. Leider waren in der ALTEN FEUERWACHE nur vier 
Bürger als Gäste erschienen. So wenig Interesse der Bürger an der Gemein-
depolitik in dieser schwierigen Zeit ist bedauerlich. Der technische Auf-
wand, den Bürgern eine Beteiligung in der ALTEN FEUERWACHE zu 
ermöglichen, war beträchtlich. Es wurde dann die Tagesordnung entspre-
chend der Einladung abgearbeitet. 

Mittwoch, 29.04.2020 
Der „KW-Kurier“ veröffentlichte in einem Artikel die Ankündigung der 
neuen Broschüre „Postkartengrüße aus Eichwalde“ des Heimatvereins 
Eichwalde. Es wird geschildert, wie interessant die historischen Aufnahmen 
des Ortes auf Postkarten festgehalten und jetzt in dieser Broschüre veröf-
fentlicht wurden. 
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Donnerstag, 30.04.2020 
In einem großen Artikel schilderte die „MAZ“, wie die Gemeindevertreter 
aus Eichwalde die Sitzung unter den Bedingungen der Vorsichtsmaßnah-
men der Corona-Pandemie erfolgreich durchgeführt haben und die Öffent-
lichkeit daran teilnehmen ließen. Auf jeden Fall war es eine Demonstration, 
wie wichtige Entscheidungen der Kommunalpolitik auch unter erschwerten 
Bedingungen getroffen werden können. 

In der Zeitschrift „Vierfalt“ wurde über die denkmalgeschützte Bruno-Taut-
Siedlung in Eichwalde berichtet. Im Gespräch mit dem Ortschronisten 
Wolfgang Flügge erfuhr die Reporterin viele wichtige Details zur Siedlung, 
die sie in interessanter Form wiedergab. Auch über die erste Begegnung von 
Taut mit Eichwalde 1912, zur Planung des Ostteils des Ortes, wurde dabei 
erwähnt. 

In einem weiteren Artikel der „Vierfalt“ wurde über den Eichwalder Martin 
Graupner berichtet, der in der Bahnhofstraße einen neuen Laden mit dem 
Namen „hephaistos“eingerichtet hat. Der Grieche Hephaistos war der Gott 
des Feuers und der Schmiedekunst. Graupners Herz schlägt seit  
30 Jahren für Kachelöfen, die er sorgfältig abbaut und sie im ehemaligen 
Kino von Eichwalde lagert. Für Liebhaber baut er sie dann wieder auf. In 
dem Laden bietet er auch französischen Wein an, zu dem es eine lange Ge-
schichte gibt. Donnerstags und freitags ist seine Lebenspartnerin in dem 
Ofenstudio, wo sie Geigenunterricht erteilt. 

Mai 

Samstag / Sonntag, 02. / 03.05.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Herausgabe des zweiten Bandes 
„Postkartengrüße aus Eichwalde“. Der erste Band, der bereits vor 14 Jahren 
erschienen war, ist bereits vergriffen. Auf den 112 Seiten des neuen Heftes 
gibt es viele interessante Details und spannende Informationen über Plätze 
und Straßen, über Gaststätten und Häuser in dem alten Eichwalde. Berichtet 
wurde auch, wie die Sammler und die Mitglieder der Arbeitsgruppe Ortge-
schichte kriminalistisch forschen, um die Karten dem jeweiligen Objekt zu-
zuordnen. 

Auf der Stadionstraße in Richtung Schulzendorf ereignete sich ein Auffahr-
unfall. Ein LKW fuhr auf einen PKW auf. Der Sachschaden wurde auf 
1.500 Euro geschätzt. 



22 

Dienstag, 05.05.2020 
Eine Prämiere in Eichwalde. Wegen der Corona-Pandemie konnte eine Zu-
sammenkunft des Kultur- und Sozialausschusses nicht in der gewohnten 
Form erfolgen. Die 5. Sitzung des Ausschusses wurde als Videokonferenz 
durchgeführt. Der Verlauf der Beratung verlief ohne technische Probleme. 
Alle auf der Tagesordnung vorgesehenen Punkte wurden wie in der Einla-
dung vorgesehen behandelt. Es wurden Informationen der Beiräte entge-
gengenommen, Zuwendungen für den KJV beraten, ein Sachstandsbericht 
zum Bau der Kita und der Schule entgegengenommen und die gegenwärtige 
Situation in den Kitas und der Schule beraten. 

Mittwoch, 06.05.2020 
Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag, wie eine aufmerksame Mitarbeiterin 
eines Eichwalder Geldinstitutes einen Betrug verhinderte. Ein 88-jähriger 
Mann war durch Anrufe eines angeblichen Polizeibeamten aufgefordert 
worden, sein gesamtes Erspartes von der Bank abzuheben und ihm zu über-
geben. Die Mitarbeiterin überzeugte den Senior von diesem Trick und in-
formierte die Polizei. Damit wurde ein Betrug in sechsstelliger Größe ver-
hindert. 

Donnerstag, 07.05.2020 
An diesem Tag fand auf dem Eichwalder Friedhof die Trauerfeier für Dieter 
Grabow statt. Er hatte über Jahrzehnte das Leben in Eichwalde aktiv mitge-
staltet. Neben den Familienangehörigen nahmen Freunde, Bekannte und 
Weggefährten an der Trauerzeremonie teil, unter ihnen auch der Bürger-
meister und seine Stellvertreterin. Die Anzahl der teilnehmenden Personen 
war wegen der Corona-Pandemie auf 50 Personen begrenzt. 

An diesem Tag hatten die Mitglieder der Siedlergemeinschaft ihre Jahres-
hauptversammlung und die Wahl des neuen Vorstandes geplant. Auch diese 
Veranstaltung musste auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Der 
bisherige Vorstand wird seine Arbeit so lange fortsetzen. 

Freitag, 08.05.2020 
Nach sechswöchiger durch die Corona-Pandemie bedingter Pause fand in 
der evangelischen Kirche ein Gottesdienst statt. Die drei Sprengelgemein-
den Eichwalde, Miersdorf und Schmöckwitz luden zum Gedenken an den 
75. Jahrestag des Kriegsendes 1945 ein. In verschiedenen vorgetragenen 
Texten wurde an das Endes des 2. Weltkrieges erinnert. Musik erklang  
lediglich von der Orgel. Das Singen ist in der Kirche noch nicht gestattet. 
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Der Gottesdienst wurde wegen der möglichen Ansteckungsgefahr unter  
bestimmten Einschränkungen abgehalten: Es mussten Mund- und Nasen-
schutz getragen werden, der Abstand zwischen den Personen sollte mindes-
tens 1,5 m betragen, Gesang war nicht gestattet, nicht mehr als 50 Personen 
durften in die Kirche und es musste eine namentliche Erfassung aller Got-
tesdienstbesucher erfolgen. Trotz aller Einschränkungen war es ein würde-
volles Gedenken mit rund 40 Besuchern der drei Kirchengemeinden. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Eichwalder Bade-
wiese nach fast zwei Monaten wieder geöffnet wurde. Auch die Geschäfte 
und Spielplätze können wieder unter Beachtung der geltenden Abstandsre-
gelungen betreten werden. 

Samstag, 09.05.2020 
An diesem Tag hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE zu einem 
Kammerkonzert eingeladen. Es sollten die „Rising Stars“ in Zusammen-
klang mit Mitgliedern des Bach-Gymnasiums Berlin spielen. Es wäre sicher 
ein interessanter Abend geworden, aber er musste wegen der Corona-
Pandemie abgesagt werden. 

Montag, 11.05.2020 
Heute erschien die 4. Sonderausgabe des „Eichwalder Boten“ aus Anlass 
der Corona-Pandemie. Der Bürgermeister hatte sich mit einem Grußwort zu 
Wort gemeldet. Es wurden die neuen Erleichterungen im täglichen Leben 
erläutert. Ein Auszubildender im Hort Bunt-Stifte schrieb einen sehr inte-
ressanten Artikel über die Arbeit seines Teams in der Corona-Pandemie. 
Die Freiwillige Feuerwehr meldete sich und schilderte, dass sie auch in der 
Zeit der Corona-Pandemie uneingeschränkt einsatzbereit ist. Es wurde auch 
über die Beisetzung von Dieter Grabow berichtet und Frau Grabow dankte 
allen, die ihr kondolierten und Mut zugesprochen haben. 

Dienstag, 12.05.2020 
Als Videokonferenz wurde die 4. Sitzung des Umwelt-, Flughafen- und 
Ordnungsausschusses durchgeführt. Die Schaltungen waren technisch ein-
wandfrei und daher konnten die 12 Themen der Tagesordnung in der vorge-
gebenen Form ohne Probleme abgearbeitet werden. Behandelt wurden die 
Punkte: Informationen aus dem Umweltbeirat, Laubentsorgung, Straßenrei-
nigungssatzung, Informationen aus der Fluglärmkommission und die Zuer-
kennung der Ehrengrabstätte für Familie Jannutsch / Rohls auf dem Fried-
hof Eichwalde. 
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Donnerstag, 14.05.2020 
In der Radelandhalle fand eine Sondersitzung des Hauptausschusses statt. 
Auf der Tagesordnung standen im öffentlichen Teil neben der Information 
des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde, der Haushalt 2020 und 
ein Beschluss über die Form der Durchführung künftiger Sitzungen des 
Hauptausschusses. 

Montag, 18.05.2020 
Die „MAZ-Dahmeland“ berichtete an diesem Tag, dass nach wochenlanger 
Zwangspause auch in Eichwalde die Restaurants, wenn auch mit Einschrän-
kungen, wieder öffnen durften. Von Normalität kann noch nicht die Rede 
sein, dennoch ist am Wochenende ein Stück Leben in die Bahnhofstraße zu-
rückgekehrt. In den Restaurants wurde die Zahl der Tische reduziert, der 
Abstand zu den Nachbartischen vergrößert, die Kellner tragen Mundschutz 
und nur 4 Personen dürfen an einem Tisch Platz nehmen. Das Wichtigste 
war jedoch, dass sich alle Gäste mit ihrer Kontaktadresse eintragen müssen. 

Gleichzeitig wurde gemeldet, dass die Corona-Lage stabil ist und keine 
Neuinfektionen aufgetreten sind. Im Kreis gibt es 240 bestätigte Fälle seit 
Beginn der Pandemie, 172 sind inzwischen genesen und acht Menschen 
starben an dem neuartigen Virus. Nach wie vor gelten aber die Abstandsre-
gelungen und weiteren Bestimmungen. 

Dienstag, 19.05.2020 
Die 4. Ortsentwicklungsausschusssitzung, die am 17. März ausgefallen war, 
wurde an diesem Tag als Videokonferenz nachgeholt. Für Besucher wurde 
der Ton in die Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße übertragen. Auf der 
Tagesordnung standen vor allem der Bebauungsplan Nr. 17 „Stubenrauch-
straße“ und 27 „Puschkinallee“, die Erneuerung des Gehweges und der 
Straßenbeleuchtung Goethestraße, sowie Informationen zum Sachstand 
Leitbild und dem Bau der Schule und Kita. 

Freitag, 22.05.2020 
Die „MAZ-Dahmeland“ berichtete an diesem Tag von der Einweihung des 
Outdoor-Fitnessparks auf dem Schillerplatz in Eichwalde. Nach fünf Jahren 
Diskussionen können jetzt endlich an sechs Stationen Freizeitsportler Aus-
dauer und Muskelkraft trainieren. Die Idee stammte von der Übungsleiterin 
des Ajax Eichwalde, Christel Marggraf. Insgesamt 15.000 Euro kostete die 
Umgestaltung des Platzes. Allein die Hälfte waren die Kosten für die Gerä-
te. Die Hecke wurde mit Unterstützung der Fa. Hanezog neu gepflanzt, ein 
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Zaun gezogen, eine Bank aufgestellt und auch eine Boule-Fläche angelegt. 
Die Flughafengesellschaft steuerte 4.000 Euro bei und vom Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport aus Potsdam kamen auch 3.500 Euro. 

Montag, 25.05.2020 
Unter der Überschrift „Abi ohne Abiball“ berichtete die „MAZ“ über Ge-
spräche im Humboldt-Gymnasium Eichwalde. „Das Abitur markiert das 
Ende der Schulzeit. Das erste Kapitel des Lebens, die Schulzeit, ist ge-
schafft. Feiern, Reisen, Studium, der erste Job – nach dem Abschluss ruft 
die große Freiheit. Normalerweise. Doch wegen Corona ist es in diesem 
Jahr alles anders.“ Auch in Eichwalde entfallen Abi-Streiche, der Abi-Ball 
und die Abi-Fahrt. So endet die Schulzeit sang- und klanglos. Die Abitu-
rienten wissen, sie werden immer der Corona-Jahrgang sein. Sie waren im 
Homeschooling, sie mussten sich allein den Schulstoff erarbeiten, aber die 
Prüfungen fanden trotz der Ausnahmesituation statt. So wurden sie nicht der 
Jahrgang mit dem Corona-Stempel, und ihr Abi ist gleichwertig. Auch die 
Zukunft ist ungewiss. Auslandsjahre wird es nicht geben. 

Donnerstag, 28.05.2020 
Ein Artikel in der „MAZ-Dahmeland“ ist überschrieben mit „Dauerbaustel-
le S-Bahnhof“. Die neue Hiobsbotschaft: Der Bauverzug könnte noch rich-
tig teuer werden. Der Rückstand beträgt bereits 18 Monate. Der Bürger-
meister verweist auf die Finanzierungsvereinbarung mit der Bahn, in der 
schon 10% Kostensteigerung enthalten sind. Alle genannten Termine wer-
den ständig verworfen. Wann der Tunnel und der Zugang fertig werden sol-
len, weiß zurzeit keiner! 

Juni 

Dienstag, 02.06.2020 
Die Zeitungsbeilage „Vierfalt“ berichtet in ihrer Ausgabe Juni/Juli über vie-
le Details aus Eichwalde. So über Spezialitäten aus nah und fern, die Maria 
Bischoff in ihrem Laden „Via Ria“ in der Bahnhofstraße 77 führt. In dem 
Wein- und Feinkostladen kann man Weine aus fast der ganzen Welt, aber 
auch Spezialitäten aus vielen Ländern und unserer Umgebung kaufen. Lei-
der hat Corona bisher den Weinausschank mit Flammkuchen im Vorgarten 
verhindert. 
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Weiter wurde berichtet, dass der Heimatverein das neue Büchlein mit alten 
Ansichtskarten aus Eichwalde vorgestellt hat. 

In einem weiteren Beitrag stellte der neue Vorsitzende des Imkervereins 
Eichwalde/ Zeuthen, Holger Schmidt, seinen Verein und die Arbeit der Im-
ker vor. 

Die „MAZ“ berichtete in einem Artikel über den Unmut bei vielen Eltern 
und den Bürgermeistern. Nach zweieinhalb Monaten Unterrichtsausfall ist 
jetzt nur geteilter und stundenweiser Unterricht vorgesehen. Die Eltern füh-
len sich überfordert und die neue Regelung ist für viele nicht mehr tragbar, 
so berichten die Elternvertreter. Eine weitere Notbetreuung ist nach Mei-
nung der Bürgermeister wegen der fehlenden Kapazitäten nicht weiter mög-
lich. Nach den Worten des Eichwalder Bürgermeisters Jörg Jenoch ist an 
den Schultagen eine durchgängige Betreuung von 7 bis 17 Uhr gewährleis-
tet. Wer Anspruch auf eine Notbetreuung hat, kann seine Kinder an den an-
deren Tagen von 7 bis 14 Uhr bringen. Aber diese Lösung ist auch nur vo-
rübergehend möglich, weil es an Personal und Finanzmitteln mangelt. 

Die Mitglieder des Hauptausschusses trafen sich in der Radelandhalle zu ih-
rer 4. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen die Punkte: Der Haushalt 
2021, ein Sachstandsbericht zum Leitbild, ein Trinkwasserspender für die 
Schule, ein Zuwendungsvertrag zwischen der Gemeinde und dem KJV e.V., 
die Straßenreinigungssatzung, die Aufhebung der Erbbaurechtssatzung der 
Gemeinde Eichwalde und die Bereitstellung von Hilfen in der Corona-
Krise. 

Dienstag, 09.06.2020 
Die „MAZ“ berichtete in einem ausführlichen Artikel über die gegenwär-
tige Situation an den Schulen. Eine Protestaktion der Bürgermeister wurde 
gestoppt, da das Ministerium die Einstellung zusätzlicher Lehrer und Erzie-
her gestattet und nach den Ferien einen normalen Schulbetrieb in Aussicht 
gestellt hat. 

Mittwoch, 10.06.2020 
Bereits zum fünften Mal in der Zeit der Corona-Pandemie lud der Kirchen-
musiker Peter Aumeier zur musikalischen Andacht in die evangelische Kir-
che ein. Der Besuch war wie immer zwanglos, mit Mund- und Nasenschutz, 
in gebührendem Abstand in den Bankreihen und mit dem Eintrag in die 
Kontaktliste. 
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Sonntag, 12.06.2020 
In der Friedenstraße kam es zu einem Verkehrsunfall. Ein Mercedes-Fahrer, 
der rückwärts vom Grundstück fuhr, beachtete ein vorfahrtberechtigtes  
Moped nicht. Beide stießen zusammen und der Mopedfahrer wurde leicht 
verletzt. 

Montag, 15.06.2020 
In einem umfangreichen Artikel berichtete die „MAZ“ über einen Antrag 
des Ortschronisten an die Gemeindevertretung, das Familiengrab der Eich-
walder Kaufmannsfamilie Jannutsch / Rohls zum Ehrengrab zu erheben. 
Ausführlich wird das Wirken der Familie als angesehene Kaufleute über 
acht Jahrzehnte beschrieben. 

Dienstag, 16.06.2020 
In der Radelandhalle trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu 
ihrer 5. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen unter anderem die Punkte: 
die Zuerkennung eines Ehrengrabes für die Familie Jannutsch / Rohls, die 
Bereitstellung eines Trinkwasserspenders für die Grundschule, die Erneue-
rung des Gehweges und der Straßenbeleuchtung in der Goethestraße, der 
Zuwendungsbeschluss zwischen der Gemeinde Eichwalde und dem  
KJV e.V., die Straßenreinigungssatzung, die Bebauungspläne Nr. 17 und 
Nr. 27, die Aufhebung der Erbbaurechtssatzung der Gemeinde Eichwalde 
und die Berufung von Bürgern in die Ausschüsse. 

Donnerstag, 18.06.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe an diesem Tag, dass die 
Kaufmannsfamilie Jannutsch / Rohls mit einem Ehrengrab gewürdigt wird. 
Die Gemeindevertretung hatte dazu einen einstimmigen Beschluss gefasst. 

Freitag, 19.06.2020 
Der Vorstand des Heimatvereins hat mit der Lockerung der Corona-
Beschränkungen kurzfristig beschlossen, das „54. Rosenfest – ganz anders!“ 
zu organisieren. Unter Einhaltung der Hygiene-Vorschriften fanden vom 
19.06. bis 21.06.2020 drei Veranstaltungen statt. Am 19. Juni begann die 
Reihe mit einer Veranstaltung in der Radelandhalle. Es trat ein Improvisati-
onstheater auf. Der Eintritt zur Veranstaltung kostete 10,00 Euro. 
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Samstag, 20.06.2020 
Das „54. Rosenfest – ganz anders!“ wurde mit einem Kinderprogramm auf 
der Badewiese fortgesetzt. Zu Gast war die Zauberwerkstatt. Weiterhin tra-
ten das Eichwalder Blasorchester & Friends auf und am Abend erklang spa-
nische Gitarrenmusik der Gruppe „El Aleman con guitera espanola“. Leider 
meinte es das Wetter nicht so gut – es regnete fast den ganzen Tag und die 
Besucherscharen blieben aus. Auch diese Konzerte kosteten zusammen 
15,00 Euro Eintritt. 

Sonntag, 21.06.2020 
Das Rosenfest wurde an diesem Tag mit einem Jazz-Frühschoppen mit  
Peter Möhle und den Gumbo Crackers abgeschlossen. Diese Veranstaltung 
kostete pro Person 10,00 Euro Eintritt und war wetterbedingt nicht sehr gut 
besucht. Die Eintrittsgelder kamen an allen Tagen ausschließlich den Künst-
lern zugute. Durch das Fehlen der anderen Teile des Rosenfestes, wie Markt 
und Rummel in der Bahnhofstraße, konnte der Verein keine Zuschüsse zu 
den Veranstaltungen zahlen. 

Montag, 22.06.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe ausführlich vom Rosen-
fest in Eichwalde. Unter Einhaltung aller Regeln konnte am Wochenende in 
Eichwalde gefeiert werden. Wenn auch durch Corona und das Wetter zu  
allen Veranstaltungen weniger Besucher kamen, hatten die gekommenen 
doch ihren Spaß und fanden es toll. Dem Heimatverein wurde ein großes 
Lob ausgesprochen, was er unter diesen Bedingungen noch auf die Beine  
gestellt hat. 

Donnerstag, 25.06.2020 
Die 4. Sitzung des Regionalausschusses fand als Video-Konferenz statt. Auf 
der Tagesordnung standen die niveaufreie Bahnquerung in ZEWS und die 
ÖPNV-Planung. 

Freitag, 26.06.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass ein junger Mann aus 
Schenkendorf zur „After-Corona-Party“ auf die Badewiese in Eichwalde 
eingeladen hatte. Die Party sollte mit über 300 Teilnehmern am Donnerstag 
stattfinden. Aus der illegalen Fete wurde nichts. Zehn Mannschaftswagen 
der Polizei und Mitarbeiter der Ordnungsämter Eichwalde und Zeuthen ver-
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hinderten das mit ihrer Präsenz. Vereinzelte Jugendliche, die schon auf dem 
Weg waren, zogen sich, als sie die Polizei sahen, schnell zurück. 

Sonntag, 28.06.2020 
Auf dem Zeuthener See hat die Wasserschutzpolizei einen betrunkenen 
Sportbootfahrer mit 2,01 Promille erwischt. Der Sportbootführerschein 
wurde sichergestellt und eine weitere Strafe wird folgen. 

Juli 

Mittwoch, 01.07.2020 
An diesem Tag wurde nach gründlicher Renovierung der Jugendclub in der 
August-Bebel-Allee von der Gemeinde Eichwalde an den KJV e.V. zur wei-
teren Bewirtschaftung und Nutzung übergeben. Mehr als 100.000 Euro gibt 
die Gemeinde jährlich für die gemeinsame Jugendarbeit mit dem KJV e.V. 
aus. 

Donnerstag, 02.07.2020 
Die „MAZ“ veröffentlichte einen Artikel über die Bahnübergänge in unse-
rer Region. Es wurde festgestellt, dass durch die starke Zugdichte am Tage 
die Schrankenschließung teilweise bis zu 30 Minuten dauern kann. Zeuthen 
schlägt als erste Gemeinde Alarm. Laut Bahn sollen 2021 noch mehr Züge 
fahren und ab 2030 auch ICEs. Die Bahn und die Gemeinde Zeuthen haben 
jetzt weitere Vorschläge für eine niveaufreie Querung der Bahn vorgelegt, 
die im Regionalausschuss beraten werden sollen. Betrachtet wurden aber 
nur die Übergänge in Zeuthen und Wildau, auf der Grenze zu Zeuthen. 
Baubeginn wäre aber frühestens 2028. Die niveaufreie Bahnquerung in der 
Eichwalder Friedenstraße soll 2024 begonnen werden, erfährt der über-
raschte Leser. 

Samstag / Sonntag, 04./05.07.2020 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Artikel von Christine Leu, der 
Pfarrerin der evangelischen Kirche Eichwalde. Er war überschrieben mit 
„Gedanken zum Wochenende. Der Traum von einer besseren Welt“. Sie er-
läutert die Worte aus der Bibel über ein friedliches gemeinsames Leben und 
kommt zu dem Schluss, dass es eine gemeinsame Aufgabe von allen auf der 
Welt Lebenden ist, den Traum von einem gerechten Leben in Frieden in die 
Tat umzusetzen. 
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Samstag, 04.07.2020 
Auch so etwas passiert in Eichwalde. Am Vormittag wurde eine Frau vom 
Verkäufer eines Blumenladens absichtlich in dem Laden eingeschlossen. 
Die Frau wurde von einem Zeugen, der die Frau in dem Laden sah, befreit. 

Mittwoch, 08.07.2020 
Auf der Kulturseite der „MAZ“ stellte Anette Sticker von „KommA – die 
Eichwalder Buchhandlung“ mehrere Empfehlungen für eine anregende 
Sommerlesezeit vor, darunter eine Erzählung über Liebe, Freundschaft und 
Emanzipation, einen spannenden Krimi, einen Reisebericht und dann noch 
den Jugendroman „Freischwimmer“. 

Mittwoch, 15.07.2020 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete in seiner Ausgabe über eine Zusammenkunft 
der Mitglieder der Volkssolidarität, die unter dem Motto stand: „Es geht 
wieder los“. Alle Veranstaltungen sollen wieder, wenn auch erst auf Spar-
flamme, organisiert werden. Aber nicht mehr in der Villa Mosaik, war zu 
hören, denn diese Räume kann die Gemeinde vorläufig nicht mehr zur Ver-
fügung stellen. Erklärungen gab es dazu noch nicht. Die geplanten Veran-
staltungen hofft man, auch so durchführen zu können. 

Sonntag, 19.07.2020  
An diesem Sonntag feierten die evangelischen Christen Eichwaldes bei 
schönstem Sommersonnenschein vor ihrer Kirche Gottesdienst. Anlass war 
die Neugestaltung des Umfeldes rund um den Kirchenbau. Über 50 Perso-
nen saßen in gebührendem Abstand auf dem neu gestalteten Vorplatz. Mu-
sikalisch begleitet wurde der von Pfarrerin Leu geleitete Gottesdienst von 
einer Bläsergruppe aus dem Oderbruch. Viele Vorbeigehende äußerten sich 
in den letzten Wochen sehr positiv zu dem Kirchenvorplatz und den Wegen. 
So ist dieser Teil des Händelplatzes ebenfalls ein schönes „Aushängeschild“ 
unseres Ortes geworden. 

Samstag, 25.07.2020 
Ein Twingo-Fahrer wurde am Abend in der Zeuthener Straße kontrolliert. 
Ein Test zeigte, dass er Cannabisprodukte genossen hatte. Der Mann musste 
eine Blutprobe abgeben. Die Weiterfahrt wurde untersagt, ein Bußgeld ist 
fällig und es gab ein Fahrverbot. 
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Dienstag, 28.07.2020 
Auf der Friedenstraße gab es erneut einen Verkehrsunfall. Wegen Nichtbe-
achtung der Vorfahrt stießen zwei PKW zusammen. Verletzt wurde nie-
mand. Der geschätzte Sachschaden betrug 6.000 Euro. 

August 

Samstag / Sonntag, 01./02.08.2020 
Die „MAZ“ berichtete, dass am Freitag eine 83-jährige Autofahrerin in der 
Humboldtstraße zwei parkende Autos rammte. Die Fahrerin verletzte sich 
und musste vor Ort von Rettungskräften behandelt werden. Der Sachscha-
den wurde auf 6.000 Euro geschätzt. 

Montag, 03.08.2020 
In der Leserpost der „MAZ“ wurde richtiggestellt, dass der Bürgermeister 
durch persönliche Kontakte mit der Vorsitzenden der Volkssolidarität 
Eichwalde alle Unklarheiten bzgl. der Umnutzung der Villa Mosaik aus 
dem Weg geräumt hat und die Verwaltung um andere Räumlichkeiten be-
müht ist. Über die neue Situation wurde auch der Vorstand des Vereins be-
reits unterrichtet. 

Donnerstag, 06.08.2020 
Im „Dahme-Kurier“ beschäftigte sich ein großer Artikel mit dem „Sprayer-
krieg“ in Eichwalde. Fußballfans der Vereine Union Berlin und Hertha BSC 
„verzieren“ gegenwärtig wechselseitig Stromkästen und Straßenmasten mit 
den Farben ihrer Vereine. 

Freitag, 07.08.2020 
Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag, dass Eichwalde und die umliegenden 
Gemeinden schnelles Internet erhalten. Die Unternehmen Open Infra und 
DNS-Net wetteifern um Kunden für die Glasfaseranschlüsse. Die ersten 200 
Haushalte sollen 2021 angeschlossen werden. 

Samstag, 08.08.2020 
Am Vormittag wurde unter Einhaltung der gebotenen Vorschriften des 
Corona-Schutzes die Einschulung der Schüler der neuen 1. Klassen gefeiert. 
Insgesamt 81 neue Schüler, auf drei Klassen verteilt, wurden in die Hum-
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boldt-Grundschule aufgenommen. Um größere Ansammlungen zu vermei-
den, wurde jede Klasse einzeln feierlich in die Schule eingeführt und ohne 
Eltern in die Klassen geleitet. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE feierte am Abend, im Rahmen 
der gebotenen Vorschriften des Corona-Schutzes, mit seinen Mitgliedern 
das jährliche Sommerfest. Wegen der Corona-Epidemie war die Personen-
zahl, die sich in der ALTEN FEUERWACHE treffen durfte, beschränkt. 
Als „kulturelles Bonbon“ unternahm Udo Würtenberger mit den Besuchern 
eine kabarettistische Reise durch Deutschland, von der die Teilnehmer sehr 
begeistert waren. Speisen durften die Mitglieder des Freundeskreises entge-
gen der sonstigen Tradition, aus Gründen des Corona-Schutzes, nicht selbst 
mitbringen. Sie wurden vom Catering des italienischen Restaurants beige-
steuert. 

Sonntag, 09.08.2020 
Im Garten der Familie Schleicher am Wasserturm fand unter Corona-
Vorsichtsmaßnahmen eine Lesung mit Hans-Jochen Röhrig statt. Er las aus 
dem Buch „Die Tauben und Beethoven“. Begleitet wurde er von der Tubis-
tin Jannie Struzyk. Die Veranstaltung war mit etwa 60 Besuchern sehr gut 
besucht, die auf Abstand verteilt in dem großen Garten saßen. Durch die  
gute Beschallung war die Lesung auf allen Plätzen gut zu hören. Leider 
setzte nach der Pause ein Platzregen ein und die Veranstaltung musste ab-
gebrochen werden. Die Veranstaltung wurde von der Eichwalder Buch-
handlung „KommA“ organisiert. 

Mittwoch, 12.08.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, wie Sue Marcia aus der Not eine Tugend 
machte – mitten im Corona-Lockdown lud sie zum Yoga auf die Badewiese 
ein. Die Yoga-Stunden sind kostenlos, aber die Teilnehmer können spen-
den. Die Spenden gehen an eine Umweltorganisation. Ihre Idee war ein 
großer Erfolg, und die Veranstaltung findet nun regelmäßig statt. Alle kön-
nen vor Viren geschützt, so die Natur genießen. 

Der Bürgermeister teilte auf Nachfrage mit, dass der Tunnel am Bahnhof ab 
18 Uhr dieses Tages wieder vorübergehend geöffnet ist. Nach den Plänen 
wird in ein paar Wochen der Aufzug zum Bahnhof eingebaut und dann soll 
der Tunnel wieder für Einwohner und Reisende zugänglich sein. 

Der „KaWe-Kurier“ berichtete an diesem Tag ausführlich von dem flä-
chenmäßigen Breitbandausbau mit Glasfaserkabel in Eichwalde. Der Ort 
wird nach Fertigstellung zum Ort der unbegrenzten Möglichkeiten für die 
Arbeit im Internet – so die Quintessenz. 
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Sonntag, 16.08.2020 
Nach drei Tagen der Freigabe des noch nicht vollständig fertiggestellten 
Tunnels am Bahnhof war er plötzlich nicht mehr begehbar. Wasser war ein-
gedrungen. Es wurde zwar am Montag schnell beseitigt, aber woher es kam, 
war unklar. Das machte auch den Bürgermeister nach der langen Bauzeit 
sehr unruhig. Aber bisher bleibt es ein Geheimnis. 

Dienstag, 18.08.2020 
Der Kultur- und Sozialausschuss traf sich mit seinen Mitgliedern zu seiner 
6. Sitzung in der Villa Mosaik in der Stubenrauchstraße. Aus Gründen der 
Vorsichtsmaßnahmen zum Corona-Schutz musste der größere Raum ge-
wählt werden. Sehr viele Besucher waren wegen der interessanten Tages-
ordnung erschienen. Auf dem Plan standen u.a. Informationen aus dem Kul-
turbeirat, dem Familienbeirat und dem Seniorenbeirat, ein Sachstandsbe-
richt zur AWO-Kita mit Präsentation und den geplanten Kitaplätzen, ein 
Sachstandsbericht zu Schule und Schülerzahlen, eine Information zur Ba-
dewiese in der Corona-Zeit, die Essenausschreibung für Kita und Schule, 
die Nutzung des Gasmesserhäuschens auf dem Schillerplatz, die Schaffung 
einer Heimatstube, ein Bericht zur Bibliothek und das Konzept „120 Jahre 
Bibliothek“, sowie das Leitbild für die Gemeinde Eichwalde. Zu allen 
Punkten wurden nach sehr sachlichen Diskussionen einheitliche Beschlüsse 
und Empfehlungen gefasst. 

Mittwoch, 19.08.2020 
Wie man an diesem Tag in der „MAZ“ nachlesen konnte, hat die Bahn nun 
bestätigt, dass der Wassereinbruch im Tunnel defekten Pumpen zuzuschrei-
ben ist. Die Bahn behauptet, dass die Pumpen während der Bauzeit noch 
notwendig sind. Was wird danach, stellen sich jetzt die Einwohner und der 
Bürgermeister die Frage. Bleibt dann der Tunnel auch ohne Pumpen trok-
ken? 

Wie in der Coronazeit nun schon zur Tradition geworden, lud Kirchenmusi-
ker Peter Aumeier um 18 Uhr in die evangelische Kirche in Eichwalde zu 
einer Orgelandacht ein. Die Besucher konnten etwa 45 Minuten den Klän-
gen der Parabrahm-Orgel lauschen. 

Dienstag, 25.08.2020 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen 
sich zu ihrer 5. Sitzung in der Villa Mosaik. Auf der Tagesordnung standen 
eine Information des Umweltbeirates und der Umweltbericht 2019, Ersatz-
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pflanzungen nach Baumfällungen, eine Ideensammlung zur Überarbeitung 
der Baumschutzsatzung, Probleme des Flughafens, das Leitbild für Eich-
walde und der Haushalt 2021. 

In einem großen Artikel auf der Kulturseite der „MAZ“ wird berichtet, wie 
die Chöre in Eichwalde einen Lösungsweg suchen, um auch unter Corona-
Bedingungen zu üben. Der Autor des Artikels hatte ein Gespräch mit Marti-
na Büttner, der Leiterin des Kinder- und Jugendchores der Chorgemein-
schaft Eichwalde. Seit Beginn der Epidemie Mitte März führt sie ein 
„Corona-Tagebuch“. Da 1,5 m Abstand zwischen den jungen Sängern sein 
soll, probten sie anfangs in der Aula des Gymnasiums. Das ist nach den Fe-
rien vom Schulamt untersagt. Auch in dem großen Raum der evangelischen 
Kirche war es nicht möglich. Sie fanden dann alle 14 Tage die Patronatskir-
che statt, aber da waren Fahrgemeinschaften wegen der Erreichbarkeit ge-
fragt. Nun hat sie den Chor geteilt und singt jeweils getrennt in der ALTEN 
FEUERWACHE in Eichwalde. Es geht auch um die Pflege der Gemein-
schaft und den regelmäßigen Kontakt. Die Erwachsenen proben jetzt per 
Videokonferenz. 

Mittwoch, 26.08.2020 
Heute berichtet der „Wochenspiegel“ sehr ausführlich über die bevorste-
hende Eröffnung der Ausstellung „Eichwalde ganz privat“ in der ALTEN 
FEUERWACHE in Eichwalde. 

Wie bereits seit Mitte Mai zur Tradition geworden, spielte auch an diesem 
Mittwoch um 18 Uhr Peter Aumeier zu einer Orgelandacht auf der traditi-
onsreichen Parabrahm-Orgel. 

Donnerstag, 27.08.2020 
Die Mitglieder des Regionalausschusses traten zu ihrer 4. Sitzung im 
Volkshaus Wildau zusammen. Die Tagesordnung sah folgende Punkte vor: 
Niveaufreie Bahnquerungen in ZEWS, der Bahnlärm, das Dialogforum und 
ein Bericht des NUDAFA-Projektes zur Entwicklung eines integrierten 
Radwegekonzeptes für ZEWS. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete sehr ausführlich von der bevorstehenden 
Eröffnung der Ausstellung „Eichwalde ganz privat“ in der ALTEN FEU-
ERWACHE in Eichwalde. 

Freitag, 28.08.2020 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde die Fotoausstellung „Eichwalde 
ganz privat“ eröffnet. Sie war ursprünglich zum Rosenfest geplant. Das hat 
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Corona verhindert. Nun wird sie drei Monate später gezeigt. Auf knapp  
40 Fotos, vorwiegend aus Privatbesitz, wurde der Ort aus z.T. ungewohnter 
Sicht vom Anfang des vorigen Jahrhunderts bis 1990 gezeigt. Auf Grund 
der Corona-Epidemie fand die Eröffnungsveranstaltung vor der Kulturstätte 
statt. Veranstalter war der Heimatverein Eichwalde. Das Material hatte die 
Arbeitsgruppe Ortsgeschichte zusammengetragen. An der Eröffnung nah-
men über 80 Personen teil, die dem kurzen Eröffnungsprogramm viel Bei-
fall zollten. Die Ausstellung war an den Wochenenden bis 4. Oktober ge-
öffnet. 

Montag, 31.08.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete mit einem großen Bild von der Eröffnung 
der Ausstellung „Eichwalde ganz privat“ in der ALTEN FEUERWACHE in 
Eichwalde. Das Bild zeigt die inzwischen 100-jährige Eichwalderin Melitta 
Heinisch, die Gast bei der Eröffnung der Ausstellung war und voller Freude 
ihre Mutter auf einem Konfirmationsbild von 1908 erkannte. 

September 

Dienstag, 01.09.2020 
In der Radelandhalle tagten die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschus-
ses. Es war ihre 5. Sitzung. Auf der Tagesordnung standen neben einer aus-
führlichen Information der Verwaltung ein Sachstandsbericht zum Projekt 
der AWO, ein Sachstandsbericht zum Grundstück Lindenstraße 4, der Be-
schluss zum Leitbild für Eichwalde, die Nutzung des Gasmesserhäuschens 
auf dem Schillerplatz und ein Beschluss zur Errichtung von Photovoltaikan-
lagen auf gemeindeeigenen Gebäuden. 

Donnerstag, 03.09.2020 
Im „Dahme-Kurier“ wurde an diesem Tag berichtet, dass der Bürgermeister 
von Eichwalde, Jörg Jenoch, vier junge Menschen zum Beginn ihrer Aus-
bildung in der Gemeinde begrüßt hat. Drei Auszubildende werden im Be-
reich der Kitas ihre Ausbildung beginnen. Ein weiterer wird seit langer Zeit 
wieder als Verwaltungsangestellter ausgebildet. 

Samstag, 05.09.2020 
Auf dem Markt- und Festplatz fand der dritte Markttrödel statt. Die Veran-
staltung wurde zum dritten Mal vom Heimatverein organisiert und unter den 
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strengen Hygienevorschriften der Corona-Pandemie durchgeführt. Trotz der 
Einschränkungen war eine größere Anzahl von Händlern erschienen. Stände 
mit Getränken und Imbissangeboten mussten den Bedingungen entspre-
chend entfallen. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hat zum ersten Kammerkonzert 
während der Corona-Pandemie eingeladen. Es war ein Konzert der anderen 
Art. Mit einer eingeschränkten Besucherzahl von zweimal 30 Personen, 
spielten die Künstler zweimal eine Stunde. Es gab keinen Weinausschank, 
und der Mundschutz musste angelegt sowie alle Besucher registriert wer-
den. Gast waren die Künstler Michèle Gurdal, Klavier und Andreas Timm, 
Violoncello. Sie spielten Werke von Ludwig van Beethoven und Cesar 
Franck. Das Publikum war trotz der Sondermaßnahmen begeistert und 
dankbar. 

Sonntag, 06.09.2020  
Ein alkoholisierter Autofahrer kollidierte in der Max-Liebermann-Straße 
mit einem parkenden Kleinwagen. Ein Atemalkoholtest bei dem 40-jährigen 
Fahrer ergab einen Wert von 1,38 Promille. Damit wird die Kollision zu  
einer Verkehrsstraftat und wird entsprechend geahndet. 

Dienstag, 08.09.2020 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 6. Sit-
zung in der Radelandhalle. Zur Beratung standen der Beitritt zur Arbeits-
gemeinschaft „Fahrradfreundlichste Kommune“, das Projekt NUDAFA, der 
Bebauungsplan Nr. 17, Vorstellung des Projekts Klimahülle am Bildungs-
standort, Baumfällungen, Baumkontrolle und Straßenbaumentwicklungs-
konzeption sowie Bildung einer Arbeitsgruppe Gestaltungssatzung. 

Freitag, 11.09.2020 
Der schwedische Glasfaseranbieter Open Infra feierte an diesem Tag den 
ersten Spatenstich zum Ausbau der Infrastruktur in der Gemeinde. Doch die 
Konkurrenz schläft nicht. Auch die Deutsche Telekom AG und das Berliner 
Unternehmen DNS-Net wollen in der Gemeinde bereits Glasfaserkabel ver-
legen. 

Mittwoch, 15.09.2020 
Der Hauptausschuss kam zu seiner 5. Sitzung in der Radelandhalle zusam-
men. Beraten wurden der Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Fahrradfreund-
liche Kommune“ in Brandenburg, Beschluss zum Leitbild, der Kitavertrag 
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mit dem Kreis, die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft Dialogforum, Baum-
fällungen, Beschluss zu Photovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Gebäu-
den, Sachstand Haushalt 2021 und Vergabe eines Erbbaurechtsvertrages. 

Donnerstag, 16.09.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem großen Artikel über die Ausstel-
lung „Eichwalde ganz privat“ in der ALTEN FEUERWACHE: Bereits 
zahlreiche Besucher besuchten die Ausstellung. Burkhard Fritz gab ein 
Zwischenfazit: „Die Ausstellung wird sehr gut angenommen und war in den 
ersten zwei Wochen sehr gut besucht Die Nachfrage nach Führungen ist 
groß.“ Viele Besucher erkannten sich oder Verwandte auf den Bildern wie-
der und wurden animiert, dem Heimatarchiv weitere Bilder aus den Fami-
lienalben für die Dokumentation der Geschichte zur Verfügung zu stellen. 

Samstag, 19.09.2020 
Da das Singen in geschlossenen Räumen gegenwärtig nicht gestattet ist, 
hatte die Chorgemeinschaft Eichwalde mit dem Gemischten Chor und der 
Instrumentalgruppe an diesem Nachmittag auf der Badewiese ihren ersten 
öffentlichen Auftritt in diesem Jahr. Um wieder einmal in der Öffentlichkeit 
aufzutreten und die Corona-Regelungen einzuhalten, hatten sie zu diesem 
Konzert auf der Badewiese eingeladen. Erstmalig traten sie unter Leitung 
der seit Januar 2020 tätigen Dirigentin Saskia Sellnau auf. Als Reminiszenz 
zum Beethoven-Jahr erklangen mit den Titeln „Freude schöner Götterfun-
ken“ und „Marmotte“ auch zwei Werke des Komponisten. Die Schülerin 
Frieda Appel begeisterte das Publikum mit zwei Darbietungen am Klavier. 
Leider waren nur eine kleine Schar Zuhörer erschienen, aber für die Mit-
glieder des Chores war es ein Erlebnis, wieder einmal in Gemeinschaft zu 
singen. Natürlich war der Wohlklang des Orchesters und des Chores im 
Freien etwas geschmälert, aber das störte die Anwesenden nicht wirklich. 

Samstag / Sonntag, 19./20.09.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete von einer Aktion der Mitglieder der SPD-
Ortsgruppe Eichwalde. Sie waren unterwegs, um Gefahrenstellen auf den 
Gehwegen zu markieren, sowie mit Fotos und Lagebezeichnung zu doku-
mentieren. So soll ein Antrag an die Verwaltung gestellt werden, um diese 
Gefahrenstellen zügig zu beseitigen. Sie wollten damit einen Punkt ihres 
Wahlversprechens einlösen. 

In einem weiteren Artikel berichtete der „Dahme-Kurier“, dass die Gemein-
de den Radverkehr zur Chefsache erklärt hat. Man hofft auf Fördermittel 
vom Bund und will damit Vorreiter für Radverkehr werden. Die Radfahrer 
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sollen es einfacher haben und als ein gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer 
anerkannt werden. Eichwalde wird auch der Arbeitsgemeinschaft „Fahrrad-
freundliche Kommune“ beitreten. 

Freitag, 25.09.2020 
Die „MAZ“ berichtete, dass es neue Pläne für das alte Gasmesserhäuschen 
auf dem Schillerplatz gibt. Der Ortschronist Wolfgang Flügge und die Ar-
beitsgruppe Ortsgeschichte will gemeinsam mit den Mitgliedern des „För-
dervereins Platz am Plumpengraben“ ein kleines Museum daraus machen. 
Es soll baulich instandgesetzt werden und dann wechselnde Ausstellungen 
mit Text-/Bildtafeln zur Geschichte von Eichwalde zeigen. Gleichzeitig soll 
es Informationen für Touristen für einen erlebnisreichen Aufenthalt im Ort 
bereithalten. 

In einem weiteren Artikel wurde über das Vorhaben der TU Berlin berich-
tet, für die Grundschule eine Klima- und Schallschutzhülle zu schaffen.  
Eine Vorstellung des Planes im Ortsentwicklungsausschuss fand bereits 
statt. Bei der Realisierung kann es eine Weltneuheit werden. Bereits 2021 
soll der Plan mit der Schulerweiterung abgeschlossen werden. 

Samstag / Sonntag, 26./27.09.2020 
Im „Dahme-Kurier“ wurden die neuen Pläne der Gemeinde zur Nutzung des 
Wassergrundstücks Lindenstraße 4 vorgestellt. Das Grundstück soll in öf-
fentlicher Hand bleiben, und es soll ein Vereinshaus mit Bootsanleger in-
klusive eines Saales entstehen. Nutzer sollen die Eichwalder Vereine, die 
Schule mit Hort und Kitas sein. Es geht um einen nichtkommerziellen, 
muskelbetriebenen Wassersport. Die Badewiese und der Anglerverein wer-
den von dem Projekt nicht betroffen sein. 

Ein weiterer Artikel beschäftigt sich mit dem Klimaschutz in Eichwalde und 
verweist auf die noch fehlenden aktiven Maßnahmen. Die Fraktion der 
Grünen hat daher zwei Beschlussanträge gestellt, die im Hauptausschuss auf 
heftigen Wiederspruch gestoßen sind. Nach der Beschlussvorlage sollen in 
Eichwalde auch alle die Bäume ersetzt werden, die durch Naturereignisse 
oder Absterben verloren gehen. Weiterhin sollen auf allen gemeindeeigenen 
Gebäuden Photovoltaikanlagen installiert werden. Die Gemeinde will zur 
Regelung aller dieser Fragen einen Klimaschutzmanager einstellen. Die 
Vorlagen sollen qualifiziert und die Finanzierung geprüft werden. 

Montag, 28.09.2020 
Die „MAZ“ beschäftigte sich in dieser Ausgabe mit dem von der Gemein-
devertretung zu beschließenden Leitbild und lobt, dass sich Eichwalde da-
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mit für die Zukunft wappnet. Detailliert werden die einzelnen Aussagen des 
Leitbildes vorgestellt. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde berichtet, dass die Teilnehmer der Sommertour, 
der vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur geförder-
ten Hochschulen, einen Zwischenstopp in Eichwalde einlegten. Mit dabei 
waren die Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch und von Schulzen-
dorf, Markus Mücke, sowie Ralf Kohlen von der Technischen Hochschule 
Wildau. Ihre Aufgabe war es, die Radwegesituation der Region zu erkun-
den. Man will damit den Ausbau des Radwegenetzes unterstützen und mit 
Experten aus Politik und Wirtschaft ins Gespräch kommen. 

Dienstag, 29.09.2020 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 6. Sitzung in der Radelandhalle. 
Gegenstand der Beratung waren, der Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft 
„Fahrradfreundliche Kommune“, die Nutzung des Gasmesserhäuschens, das 
Leitbild der Gemeinde, die Neugestaltung des öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges zum Kindertagesstätten-Gesetz, ein Beschluss zum Dialogforum, div. 
Baumfällungen, Änderung des Bebauungsplans Nr. 17, Bildung einer AG 
Gestaltungssatzung, Aufhebung des Beschlusses zur Lindenstraße 4, 
Grundsatzbeschluss zur Nutzung Lindenstraße 4, Sachstand Haushaltspla-
nung 2021 und die unvermutete Prüfung der Gemeindekasse. 

Oktober 

Donnerstag, 01.10.2020 
In der Radelandhalle fand die Fortsetzung der 6. Gemeindevertretersitzung 
statt. Auf der Tagesordnung standen noch die Punkte Sachstand Haushalts-
planung 2021 und ein Bericht über die unvermutete Prüfung der Gemeinde-
kasse 2020, sowie die Punkte des nichtöffentlichen Teils. 

Freitag, 02.10.2020 
Die „MAZ“ berichtete in einem ausführlichen Artikel über die Erarbeitung 
eines Radwegekonzepts für den Landkreis, das noch in diesem Jahr fertig-
gestellt werden soll. Dazu traf man sich zu einem Workshop mit allen Be-
teiligten in Luckau. Noch keine Klarheit besteht über die Streckenführung 
des geplanten Radschnellweges zum BER und weiter nach Berlin. 
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Samstag, 03.10.2020 
Solisten des Eichwalder Blasorchesters spielten auf dem Markt- und Fest-
platz zur Unterhaltung. Da alle weiteren Kulturveranstaltungen einge-
schränkt stattfanden, wollte man in den bedrückenden Alltag etwas Licht 
bringen. Die Besucher zollten viel Beifall für die dargebotene Musik und 
das bunte Programm der Solisten und Sänger. 

In der ALTEN FEUERWACHE fand das Klavierkonzert mit dem Pianisten 
Amir Katz statt. Da nur jeweils 30 Besucher zugelassen waren, fanden zwei 
Konzerte um 17:00 und 18:30 Uhr statt. Die Besucher waren begeistert von 
der künstlerischen Leistung des Pianisten und spendeten anhaltenden Bei-
fall. Amir Katz spielte Sätze aus der Ungarischen Rhapsodie von Franz 
Liszt. Veranstalter war der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE. Das 
Konzert war ein Beitrag zum Jahrestag der Wiedervereinigung. 

Einbrecher sind in ein Einfamilienhaus in Eichwalde eingedrungen und ha-
ben bei der Beutesuche eine Spur der Verwüstung hinterlassen. Noch in der 
Nacht sicherten Spezialisten der Polizei eine Reihe von Spuren. Ein Über-
blick zum entstandenen Schaden und den gestohlenen Dingen bestand noch 
nicht. 

Sonntag, 04.10.2020 
Der Vorstand des Eichwalder Heimatvereins hat alle fleißigen Helfer, die in 
der Ausstellung „Eichwalde - ganz privat“ Aufsichten übernommen hatten, 
zu einem kleinen „Hinterher" eingeladen. Mit einem Glas Sekt wurde in der 
ALTEN FEUERWACHE auf die gelungene Ausstellung angestoßen. Bei 
der Gelegenheit hat jeder seine Erfahrungen aus der Ausstellung wiederge-
ben und Vorschläge für weitere Ausstellungen gemacht. 

Dienstag, 06.10.2020 
Die 7. Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses fand unter Wahrung des 
Abstandes in der Radelandhalle statt. Neben der Information der Verwal-
tung und der Einwohnerfragestunde standen folgende Punkte auf der  
Tagesordnung: Informationen aus dem Kulturbeirat, dem Familienbeirat 
und dem Seniorenbeirat, das Projekt „Klimahülle“ am Bildungsstandort, 
Sachstandsberichte zu Kita und Schule, der Sachstand zum Gasmesserhäus-
chen, zur Lindenstraße 4 und der Haushalt 2021. 

Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag, dass die AWO in Eichwalde, in der 
Tschaikowskystraße, ein Wohnquartier einschließlich Kita mit 180 Plätzen 
plant. Die Kita will Eichwalde ab 2023 anmieten. Zum Mietvertrag gab die 
Gemeindevertretung ihre Zustimmung. Zurzeit sind die rund 400 Kitaplätze 
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in Eichwalde alle belegt. Das Wohnquartier soll einmal 150 Menschen Platz 
bieten. Dazu zählen 98 bezahlbare, seniorenfreundliche Wohnungen und  
50 Wohneinheiten für Auszubildende, eine Tagespflege und Sozialstation 
sowie eine generationsübergreifende Begegnungsstätte. Die AWO will zu-
sätzlich 72 Bäume in Eichwalde neu pflanzen. 

Mittwoch, 07.10.2020 
In der evangelischen Kirche fand, wie an jedem Mittwoch in der Corona-
Zeit, eine Orgelandacht mit Peter Aumeier statt. Bei einer beschränkten Be-
sucherzahl und unter Angabe der Kontaktadresse konnte man eine Stunde 
entspannen und Andacht halten. 

Freitag, 09.10.2020 
Die Firma „Elektrohaus Preuß“ feierte mit Gästen aus Nah- und Fern das 
seltene Fest des 100-jährigen Betriebsjubiläums. Gratulanten aus den zent-
ralen staatlichen und wirtschaftlichen Einrichtungen überbrachten Grüße für 
eine weitere erfolgreiche Arbeit. Unter den Gratulanten waren auch der 
Bürgermeister Jörg Jenoch und die Kämmerin der Gemeinde, Karoline 
Langner. 

Im Jugendklub in der August-Bebel-Allee fand an diesem und dem folgen-
den Tag eine 48-Stunden-Aktion der Jugendlichen statt. Auf Wunsch der 
ständigen Besucher wurde der Klub umgestaltet und renoviert. Bei den Ma-
lerarbeiten hoffen die Jugendlichen noch auf die Hilfe von Erwachsenen. 
Den Bau einer kleinen Bühne, eines Tresens und einer Chillecke realisierten 
sie unter Anleitung selbst. 

Samstag, 10.10.2020 
Der Heimatverein hatte zu einer notwendig gewordenen Mitgliederver-
sammlung zur Bestätigung der Finanzen und der Revision der Kassenbe-
stände eingeladen. 

Dienstag, 13.10.2020 
Der Siedlerverein hatte, unter den Bedingungen der Corona-Pandemie, die 
notwendig gewordene Vorstandswahl als Briefwahl durchgeführt. An die-
sem Tag wurden die Stimmen ausgezählt. Es gab im Vorstand keine Verän-
derungen. Wiedergewählt wurde Bärbel Gaidis als Vorsitzende, als Stellver-
treterin Erika Petermann und als Kassenwartin Helga Reimann. 
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Sonntag, 18.10.2020 
In der ALTEN FEUERWACHE fand ein Matinee-Konzert statt. Anstelle 
der geplanten Stipendiaten der Orchesterakademie spielten Kai Vogler, Vio-
line und Frank-Immo Zichner, Klavier. Unter den Bedingungen der Corona-
Pandemie gab es zwei Konzerte zu je einer Stunde mit jeweils 30 Zuhörern. 
Jeder Besucher musste Mund- und Nasenschutz tragen und seine Kontakt-
adresse angeben. Getränke durften coronabedingt nicht ausgeschenkt wer-
den. Die Gäste waren von dem Programm trotz aller Einschränkungen be-
geistert. Die Solisten spielten Werke von Mozart, Robert Schumann und Jo-
hannes Brahms. Organisiert wurde das Konzert vom Freundeskreis ALTE 
FEUERWACHE. 

Montag, 19.10.2020 
Der Verein Kind & Kegel hatte gemeinsam mit dem KJV e.V. für drei Tage 
im Rahmen eines Kooperationsprojektes je 12 Jugendliche im Alter von 15 
bis 18 Jahren zu einem künstlerischen Workshop eingeladen. 

Sonntag, 25.10.2020 
Der Verein Ajax Eichwalde 2000 hatte zum 18. Eichwalder Herbstlauf auf-
gerufen. Gelaufen werden sollten die Strecken 5, 10 und 15 km. Die Kinder 
waren aufgerufen, ihre Besten auf der 800-Meter-Strecke zu ermitteln. Lei-
der kam auch hier alles anders als geplant. Die Maßnahmen zur Verhinde-
rung der Ausbreitung der Corona-Epidemie ließen auch dieses traditionelle 
Sportereignis in Eichwalde nicht zu. 

Dienstag, 27.10.2020 
Der Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschuss der Gemeindevertretung 
tagte an diesem Tag per Videokonferenz. Haupttagesordnungspunkt war die 
Gebührensatzung zur Straßenreinigung. 

November 

Sonntag, 01.11.2020 
Im Familiengottesdienst feierten die evangelischen Christen des Ortes das 
20-jährige Bestehen der evangelischen Kita „Jonas Wal“. Da in der Kirche 
nicht gesungen werden durfte, wurden die Lieder und Geschichten per  
Video präsentiert. Bekannte Kinderlieder erklangen von der Orgel. Es gab 
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Grußworte der ehemaligen und heutigen Verantwortlichen der Kita sowie 
vom Gemeindekirchenrat. Vor der Kirche stießen dann die Gottesdienstbe-
sucher mit Sekt und Saft auf das Ereignis an. 

Montag, 02.11.2020 
Ab dem heutigen Tag gelten neue strengere Regeln zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie. Alle Zusammenkünfte mit mehr als zehn Personen aus 
zwei Familien sind untersagt. Damit entfallen auch alle Veranstaltungen 
von Kultur- und Sporteinrichtungen sowie von Vereinen. Die Sportvereine 
haben keinen Übungsbetrieb, alle Gaststätten bleiben geschlossen, Hotels 
dürfen nur für Geschäftsreisende Übernachtungen anbieten, und es entfallen 
alle Gottesdienste. In allen öffentlichen Einrichtungen, öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und den Hauptstraßen, wo größere Menschenansammlungen 
anzutreffen sind, gilt Maskenpflicht. Auch auf dem Markt in Eichwalde gilt 
die Maskenpflicht. Schulen und Kitas haben geöffnet, aber auch hier gilt für 
die höheren Klassen Maskenpflicht. Das Rathaus ist nach wie vor für die 
Menschen da, aber nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung und nur in 
dringenden Fällen. 

Damit entfallen auch alle geplanten und nach den Corona-Hygienekon-
zepten vorbereiteten Konzerte und Veranstaltungen in unserer ALTEN 
FEUERWACHE. Auf die Orgelandachten, die mittwochs in der evangeli-
schen Kirche mit einer begrenzten Besucherzahl stattfanden, muss verzich-
tet werden. 

Diese Maßnahmen gelten vorerst bis Ende November. 

Dienstag, 03.11.2020 
Die Sitzung des Ortsentwicklungsausschusses wurde als Videokonferenz 
durchgeführt. Für Besucher gab es eine Tonübertragung in den Speisesaal 
der Villa Mosaik. Beraten wurden unter anderem die Vorteile der Erarbei-
tung einer Gemeinde-App für die Orte Zeuthen, Schulzendorf und Eichwal-
de, ein Bericht über den Sachstand zum Bau des altersgerechten Wohnens 
in der Puschkinallee, der Bebauungsplan 24 und die Befreiung von text-
lichen Festlegungen, ein Sachstandsbericht zum Ausbau der L 401, zum 
Ausbau des Bahnhofes und zum Lärmaktionsplan, sowie ein Beschluss über 
eine interkommunale Initiative zum Bau eines Radweges entlang der Bahn-
linie bis Königs Wusterhausen. 

Donnerstag, 05.11.2020 
Die Sitzung des Regionalausschusses wurde als Video- und Direktsitzung in 
der Mehrzweckhalle Zeuthen durchgeführt. Hauptpunkt der Tagesordnung 
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war der Bau eines Radweges entlang der Bahnlinie nach Königs Wuster-
hausen und eine Information zum Bau der Grundschule Zeuthen. 

Montag, 09.11.2020 
Die Physiotherapiepraxis in der Mozartstraße von Heike Lück geht wieder 
an den Start. Die Praxis war 2018 nach 9-jähriger Tätigkeit geschlossen 
worden. 

Auf der Baustelle auf dem August-Bebel-Platz wurden in der Nacht Kabel 
gestohlen. Anschließend stieg der Grundwasserspiegel und der Platz drohte 
überflutet zu werden. Diebe hatten 60 Meter Starkstromkabel von den Was-
serpumpen gestohlen. Der entstandene Schaden wurde auf 10.000 Euro ge-
schätzt. 

Mittwoch, 11.11.2020 
Die beiden christlichen Kirchengemeinden Eichwaldes, die evangelische 
und katholische Gemeinde, feierten traditionell den Martinstag. In diesem 
Jahr traf man sich ohne Umzug von Kirche zu Kirche im Garten der katho-
lischen Gemeinde. Zwei Vertreterinnen der katholischen Gemeinde und die 
evangelische Pfarrerin Frau Leu gestalteten die Andacht. Zahlreiche Fami-
lien, die Kinder mit Lampions, waren zu der Andacht erschienen. Die Mar-
tinsgeschichte wurde szenisch vorgetragen mit einem richtigen Pferd und 
Reiter. Am Ausgang wurden hygienisch verpackte Martinshörnchen ver-
teilt. Alle Anwesenden waren dankbar, dass dieser Tag, wenn auch ganz 
anders, gefeiert werden konnte. 

Der „Dahme-Kurier“ erschien mit einem Artikel, der überschrieben war mit 
„BER ist lauter als gedacht!“. Tegel ist geschlossen, alles fliegt jetzt vom 
BER, aber bisher wegen Corona nur etwa ein Fünftel des normalen Flugbe-
triebs. Trotzdem ist der Fluglärm in einigen Anliegergemeinden lauter als 
vorher gedacht. In Eichwalde ist er besonders bei Ost-Wind stark zu hören. 
Zum Trost wurde gesagt, 70 bis 80 Prozent des Jahres haben wir aber West-
Wind. 

Samstag / Sonntag, 14./15.11.2020 
„Stillstand auf der Pannenbaustelle“ überschreibt die „MAZ“ ihren Artikel 
zur Baustelle am Bahnhof. Nachdem so viel schieflief, tut sich nun an der 
Baustelle am S-Bahnhof gar nichts mehr. Von Bauarbeitern fehlt jede Spur. 
Die Bahn verweist immer auf die Baufirma und die Baufirma auf die Bahn. 
Die Baufirma hat der Gemeinde einen neuen Zeitplan vorgelegt. Demnach 
sollen die Außenanlagen am 14. Juni 2021 fertiggestellt sein und die gesam-
ten Arbeiten bis zum September 2021 beendet werden. Die Gemeinde hat 



45 

bereits weitere Bauprojekte rund um die Bahnhofsvorplätze geplant, dafür 
Fördermittel beantragt, und die müssen 2021 abgerufen werden. Man will 
nun der Bahn erneut Druck machen. 

Dienstag, 17.11.2020 
In der Radelandhalle fand entsprechend der Corona-Vorschriften die  
6. Hauptausschusssitzung statt. Haupttagesordnungspunkte waren der 
Haushalt 2020, ein Beschluss über die Form der künftigen Sitzungen des 
Ausschusses, verschiedene Fragen zur Straßenreinigungssatzung, die Haus-
haltssatzung 2021 und ein Beschluss zur Abstimmungsvorgabe für die Ver-
bandsversammlung des MAWV zur Rückzahlung der Altanschließer-Bei-
träge. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem größeren Artikel von dem neu ge-
stalteten Jugendklub in Eichwalde. Die Aussage: Das Ergebnis des  
48-Stunden – Arbeitseinsatzes kann sich sehen lassen! Vor Corona kamen 
etwa 50 Jugendliche wöchentlich. Das Programm wurde erweitert und auch 
mit max. 5 Jugendlichen bis 13 Jahre wird während Corona ein Programm 
angeboten. 

Freitag, 20.11.2020 
Der MAWV feierte die symbolische Inbetriebnahme der neuen Photovol-
taikanlage auf dem Gelände des Wasserwerkes Eichwalde. Auf dem Gelän-
de wurden etwa 990 Quadratmeter Modulfläche aufgebaut. Der MAWV hat 
beschlossen, zukünftig klimaneutral zu sein. Jährlich wird die Anlage so 
viel Strom erzeugen, wie 40 Einfamilienhäuser verbrauchen. Der Verbands-
vorsteher Peter Sczepanski, der Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch, 
und der Ingenieur Matthias Köpke nahmen die symbolische Inbetriebnahme 
vor. 

Montag, 23.11.2020 
Eine neu gebildete Arbeitsgruppe der Gemeindevertretung zur Erarbeitung 
einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung für Eichwalde hat an diesem Tag 
ihre Tätigkeit aufgenommen. Die Teilnehmer trafen sich zu einer Videokon-
ferenz. Es wurden in erster Linie Ideen und Inhalte zusammengetragen. Da-
bei informierte die Leiterin der Bauabteilung, was bereits auf diesem Gebiet 
an Dokumenten vorhanden ist, auf die man zurückgreifen kann. 
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Dienstag, 24.11.2020 
Die Gemeindevertreter trafen sich zu ihrer 7. Sitzung in der Radelandhalle. 
Nach der Information des Bürgermeisters und der Einwohnerfragestunde 
standen folgende Punkte auf der Tagesordnung: Der Abschluss eines öffent-
lich-rechtlichen Vertrages über die Bildung der kommunalen Arbeitsge-
meinschaft Dialogforum Airport Berlin Brandenburg (KAG); Nachkalkula-
tionen für Straßenreinigung und Winterdienst 2019; Die Gebührensatzung 
zur Straßenreinigung; ein Radweg zwischen Eichwalde und Königs 
Wusterhausen; Bebauungsplan Nr. 24; Gehwegunterhaltung; Haushaltssat-
zung 2021; Abstimmungsvorgabe zur Verbandsversammlung MAWV; Per-
sonalfragen und der Sitzungskalender 2021. 

Der „Dahme-Kurier“ stellte die neue Klimaschutzmanagerin von Eichwal-
de, Nadine Lindemann, vor. Um klimapolitisch einen Fahrplan für die 
kommenden Jahre in Eichwalde zu haben, benötigt man ein klares Konzept. 
Das wird die Aufgabe der neuen Mitarbeiterin sein. 

Freitag, 27.11.2020 
Eichwalde unterzeichnete als letzte Kommune ihre Mitgliedschaft im BER-
Dialogforum. Das aber mit Vorbehalt. Grund dafür war vor allem die Ver-
bindlichkeit der Landesregierung, von der man sich in der Vergangenheit 
wenig ernst genommen fühlte. Der Bürgermeister Jörg Jenoch glaubt nach 
einem Gespräch im Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung, jetzt 
auf dem richtigen Weg zu sein. 

Dezember 

Mittwoch, 02.12.2020 
Die „MAZ“ berichtete an diesem Tag, dass es am Dienstag zu einem Poli-
zeieinsatz am Eichwalder Gymnasium gekommen ist. Ein 15-jähriger Schü-
ler hatte sich geweigert, eine Corona-Schutzmaske zu tragen. Das Personal 
der Schule verlangte daraufhin, dass der Schüler das Schulgelände verlassen 
sollte. Da er sich weigerte, wurde der Vater aufgefordert, den Schüler von 
der Schule abzuholen. Da auch der sich weigerte, wurde die Polizei um Un-
terstützung bei der Durchsetzung des Hausrechts gebeten. Da der Schüler 
auch den Aufforderungen der Polizei nicht nachkam, wurde er vom Gelände 
getragen und erhielt für zwei Tage einen Platzverweis. 
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Samstag, 05.12.2020 
Der geplante Liederabend mit dem Tenor Florian Hoffmann und Friedrich 
Suckel, Klavier musste wegen der Corona-Einschränkungen vom Freundes-
kreis ALTE FEUERWACHE abgesagt werden. 

Samstag / Sonntag, 05./06.12.2020 
Die Corona Neuerkrankungen im Landkreis steigen weiter an. Die „MAZ“ 
meldete, dass in den letzten 24 Stunden 44 Neuinfektionen gemeldet wur-
den. Der Inzidenzwert liegt im Kreis bei 113,6. Ein Verhältnis von 50 war 
als oberste Grenze gesetzt. 

Autorandalierer waren auch in Eichwalde wieder am Werk. Sie schlugen 
die Seitenscheiben von insgesamt 5 PKW in der Lindenstraße und Fontane-
allee ein. Gestohlen wurde nach ersten Meldungen nichts. 

Dienstag, 08.12.2020 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren zu einer außerplanmäßigen 
Sitzung in die Radelandhalle eingeladen. Einziger Tagesordnungspunkt war 
der Beschluss über die grundsätzlichen Inhalte des Leistungsverzeichnisses 
für den geplanten Erweiterungsbau der Grundschule Eichwalde. 

Mittwoch, 09.12.2020 
Wie die „MAZ“ an diesem Tag berichtete, fordern Kommunalpolitiker den 
Bau eines Radweges zwischen Eichwalde und Königs Wusterhausen. Ge-
genwärtig wird die Machbarkeit geprüft. Nutzer sollten vor allem Schüler 
der weiterführenden Schulen sein, die einen etwas weiteren Anfahrtsweg zu 
ihrer Schule haben. Die TH Wildau hat zu diesem Thema an diesem Tag zu 
einer Podiumsdiskussion eingeladen. 

Donnerstag, 10.12.2020 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass der Kunstautomat in 
Eichwalde wieder startklar ist. Die Vorsitzende des Vereins Kind & Kegel, 
Barbara Winter und die Künstlerin Violeta Vollmer sind gespannt, wie die 
neuen Unikate angenommen werden. In letzter Zeit wurden über den Auto-
maten, der Zeit entsprechend, Corona-Schutzmasken verkauft. Jetzt ist die 
Kunst wieder am Zug. Die Künstlerinnen Violeta Vollmer aus Senzig, 
Almyra Weigel aus Berlin, Patricia Kepp von der Buchbinderei Kepp & 
Ewert aus Eichwalde und Nicola Fromme von der Holzmanufaktur Eich-
walde haben sich dazu Überraschungen ausgedacht. Mitte Januar ist die 
nächste Füllung des Automaten dran. 
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Dienstag, 15.12.2020 
Ab diesem Tag galten wieder verstärkte Corona-Schutzmaßnahmen. Der 
größte Teil der Einzelhandelsgeschäfte und auch Friseure bleibt geschlos-
sen. Weiter geöffnet, neben den Geschäften für den täglichen Bedarf, blei-
ben auch Buchhandlungen. 

Die „MAZ“ schrieb an diesem Tag, dass der Einzelhandel im Ausnahmezu-
stand ist. Am Dienstag war der letzte Tag, an dem im A10-Center noch Ge-
schenke gekauft werden konnten. Die Meinung der Händler war eindeutig: 
„Der Lockdown ist eine Katastrophe!“ Am Samstag mussten bereits gegen 
12 Uhr die Tore im A10-Center geschlossen werden. Es waren zu viele 
Menschen im Center. 

Donnerstag, 17.12.2020 
In Zeuthen bleibt die Entscheidung zu einem dringend benötigten Schul-
neubau weiterhin in der Warteschleife. Eine Interessengemeinschaft 
Zeuthener Heide hat 800 Unterschriften dagegen gesammelt und verlangt, 
den Beschluss zum Neubau der Schule in der Heide zu überdenken. Davon 
betroffen ist auch die Schulfrage in Eichwalde. Man erhoffte sich, dass die 
Kinder des Zeuthener Bayrischen Viertels dann in Zeuthen zur Schule ge-
hen werden und nicht mehr die Kapazitäten in Eichwalde belasten. Weiter-
hin erhoffte man sich in Eichwalde, diese Schule in Zeuthen zu einer ge-
meinsamen Schule zu machen und auch Eichwalder Kinder aus diesem Ein-
zugsgebiet dort einzuschulen. 

Samstag / Sonntag, 19./20.12.2020 
Die „MAZ“ berichtete in einem Artikel, dass der Eichwalder Gewerbever-
band eine Internetpräsenz für lokale Geschäfte, Handwerker und Dienstleis-
ter geschaffen hat. Sie haben aus der Corona-Not eine Tugend gemacht. 
Regionale Gewerbetreibende können sich so präsentieren und von Online-
Einkaufsmöglichkeiten oder Lieferdiensten profitieren. 

Montag, 21.12.2020 
Die „MAZ“ veröffentlichte ein Porträt des Eichwalder Gemeindewehrfüh-
rers René Schildberg. Nur die wenigsten wissen, dass er sich ehrenamtlich 
auch als Notfallseelsorger engagiert. Seine Devise lautet, „dieses Gefühl, 
gebraucht zu werden, macht das Leben reicher!“ Berufsmäßig ist er Kran-
kenpfleger in der Notaufnahme. Die Ausbildung als Notfallseelsorger ab-
solvierte er bereits 1996. In dem Artikel schildert er ausführlich seine  
Tätigkeit. 



49 

Mittwoch, 23.12.2020 
Der „WochenSpiegel“ brachte auf mehreren Seiten Weihnachtsgrüße aus 
der Region. In einem Artikel sprachen die Reporter auch mit Cornelia  
Lotsch der Vorsitzenden vom Eichwalder Heimatverein. Sie plauderten 
über Advent in der Corona-Zeit, über persönliche Sitten und Gebräuche, 
über die Bedeutung von Weihnachten und über Tipps für stressfreie Feier-
tage. 

Donnerstag, 24.12.2020 
Die Eichwalder evangelische Kirchengemeinde hatte sich sehr intensiv da-
mit auseinandergesetzt, wie und ob sie Gottesdienste zum Heiligabend in 
diesem zweiten Corona-Lockdown anbieten soll. Man fand eine Lösung: 
Am 24. Dezember wurde die Kirche am Händelplatz von 14 bis 18 Uhr für 
Besucher geöffnet. Es gab kein Krippenspiel, keine Andacht, keinen Chor- 
oder Gemeindegesang. Lediglich die Orgel wurde die ganze Zeit über ge-
spielt. Die Kirche war mit Weihnachtsbaum und vielen Kerzen sehr stim-
mungsvoll beleuchtet. Weit über 100 Besucher kamen wechselnd in den 
vier Stunden, um dieses ungewöhnliche Ambiente zu erleben. 

„Wie soll ich dich empfangen und wie begegne ich Dir…“ so stand auch in 
der katholischen Kirche zu Weihnachten die Frage im Corona-Lockdown. 
Auch die katholische Gemeinde von St. Antonius war im letzten Jahr ihres 
eigenständigen Bestehens als Pfarrei mit den wachsenden Infektions- und 
Todeszahlen durch die Corona-Pandemie konfrontiert. Es galt über geeig-
nete Formen nachzudenken, die angesichts der ernsten Lage verantwortbar 
waren. Nachdem Ostern schon das höchste Fest für Christen ohne anwe-
sende Gemeinde gefeiert werden musste, wollten die Gemeindemitglieder 
ihre bisherigen Konzepte im Umgang mit dem Virus und die vom Gesetz-
geber erlaubten Ausnahmen für Gottesdienste nutzen, um auch in diesen 
Zeiten die Botschaft des Kindes in der Krippe in Eichwalde und darüber 
hinaus spürbar werden zu lassen. Bereits am Nachmittag wurde eine zusätz-
liche Krippenandacht bei Kerzenschein und Orgelmusik unter der mit neuen 
Strohsternen geschmückten Fichte gefeiert. Die nötigen Abstände in den 
Bänken wurden durch zusätzliche Kerzen angezeigt, an denen man sich we-
gen der konsequenten Lüftung der Kirche gleichzeitig noch wärmen konnte. 
Hier wie auch bei der zu vorgezogener Stunde unter dem Christbaum unter 
freiem Himmel zelebrierten Christmette, die durch Feuerschalen und Flut-
lichter im Pfarrgarten feierlich illuminiert war, versammelte sich die Ge-
meinde mit wärmenden Decken unter Beachtung der Hygieneregeln. Auch 
hier wurde das Mitsingen der vertrauten Lieder schmerzhaft vermisst. Die 
Botschaft des aufstrahlenden Lichtes wurde so in der Dunkelheit erlebbar 
und dank der Musikerinnen und Musiker über den Kirchturm hinaus auch 
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hörbar. Ein Trompeter blies vom Kirchturm ein Medley der schönsten Me-
lodien auch für die, die von zu Hause mit der Gemeinschaft verbunden wa-
ren und denen gute Geister das Friedenslicht aus Bethlehem von der Krippe 
in ihre Wohnzimmer trugen. 

Die „MAZ“ berichtete in einem großen Artikel über Brayan Quispe Cárenas 
aus Peru. Er war ein Jahr in Eichwalde und hat sich im Pfarrsprengel Eich-
walde-Miersdorf-Schmöckwitz der ev. Kirche auf seinen Beruf als Pfarrer 
vorbereitet und absolvierte hier erfolgreich sein Vikariat. Am 27. Dezember 
wird er hier in einem Gottesdienst verabschiedet und beginnt seinen Dienst 
als Pfarrer in der Martin-Luther-King-Gemeinde in Berlin-Gropiusstadt. In 
dem Interview berichtete er über seine Arbeit, sein Leben in Eichwalde und 
seine Pläne für die Zukunft. 

Besorgniserregend sind die in der „MAZ“ veröffentlichten Zahlen zur 
Corona-Pandemie im Landkreis Dahme-Spreewald. Wieder gab es drei  
weitere Tote an einem Tag. Die Gesamtzahl der Corona-Toten stieg damit 
auf 39. Verschont blieben bisher nur noch die Gemeinden Bestensee und 
Eichwalde. Am Vortag gab es insgesamt 69 Neuinfektionen. Die Sieben-
Tage-Inzidenz liegt damit im Kreis bei 271,2. Es dürften höchstens 50 sein. 
Am stärksten betroffen waren alle Orte um Eichwalde herum, Schönefeld, 
Königs Wusterhausen und Wildau. 

Samstag, 26.12.2020 
Kaum zu glauben, für eine halbe Stunde fiel der erste Schnee oder auch 
Schneeregen dieses Winters. Die Landschaft war weiß gezuckert. Burkhard 
Fritz, der dieses Wunder zu Weihnachten sofort fotografierte, schrieb mir, 
„einige Kinder riefen bei mir auf der Straße: „es schneit, es schneit!“ so 
können wir jetzt getrost singen „Leise rieselt der Schnee" (auch noch 2020). 

Sonntag, 27.12.2020 
Am Nachmittag dieses Tages wurde in einem Sprengel-Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche, der nach einem Jahr aus seinem Dienst scheidende 
Vikar Brayan Quispe Cárdenas, verabschiedet. Der in Peru gebürtige 
Cárdenas hatte sein Vikariat in dem Kirchensprengel absolviert und been-
dete im Herbst sein Studium als Pfarrer und wird eine eigene Pfarrstelle 
übernehmen. 

Montag, 28.12.2020 
Wieder waren Diebe an einem Auto in der Humboldtstraße am Werk. Sie 
schlugen eine Seitenscheibe ein, um ein Portemonnaie mit Geld zu stehlen. 
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Dienstag, 29.12.2020 
Der Inzidenzwert bei Corona sank zwar leicht auf 267,4, aber liegt noch 
weit über dem Normalwert von 50. Dazu gekommen sind an einem Tag 
wieder vier neue Todesfälle, gleich drei von ihnen stammen aus Wildau. 
Insgesamt 16 Covid-Patienten liegen noch auf Intensivstationen. Am stärks-
ten betroffen sind nach wie vor Wildau, Königs Wusterhausen und Schöne-
feld. 

Mittwoch, 30.12.2020 
Heute hat uns die Nachricht erreicht, vom Ende und Neuanfang der katholi-
schen Pfarrei St. Antonius. Mit einem Dekret des Erzbischofs wird am 3. 
Januar 2021 die kirchenrechtliche Eigenständigkeit enden. Am 01.04.1905, 
durch den Breslauer Fürstbischof Kardinal von Kopp als Kuratie unter ih-
rem ersten Seelsorger Philipp Jeder (1901-1906) aus der Taufe gehoben, 
wuchs die Zahl der Katholiken der jungen Kirchengemeinde stetig an. 
Schnell konnte unter dem damaligen Seelsorger Paul Hentschel (1909-
1917) und mit Unterstützung der Kommune im Jahr 1913 eine Kirche auf 
dem Romanusplatz errichtet werden, die bis heute zu den besonders se-
henswerten Sichtmarken unseres Ortes zählt. Sein Nachfolger Pfarrer Max 
Kohlsdorf (1917-1965) stand der Gemeinde vom Kaiserreich bis zur DDR 
in vier Gesellschaftssystemen vor. Die Zeit der Neuerungen im Zuge des  
II. Vatikanums hinterließen an Kirche und Pfarrhaus unter seinem Nachfol-
ger Pfarrer Heinz Hirschberg (1965-1995) bis heute sichtbare Spuren und 
prägten das Gemeindeleben auch in der Ökumene. Neuen Schwung für Jung 
und Alt erfuhr die Seelsorge unter seinem Nachfolger Konrad Schröter 
(1995-2013), der im Jahr 2018 auch auf dem hiesigen Friedhof beerdigt 
wurde. Als Administrator für Eichwalde war fortan Pfarrer Alfredo Nava-
Mediavilla für die Gemeinde zuständig, die im Jahr 2013 das 100. Kirch-
weihjubiläum feiern durfte. Ab 03. Januar 2021 wird Eichwalde mit St. Eli-
sabeth Königs Wusterhausen zur neuen Pfarrei „Zur Heiligen Dreifaltigkeit 
Königs Wusterhausen-Eichwalde“ fusionieren. Die Kirche in Eichwalde 
wird ihren Namen St. Antonius behalten. 

Die „MAZ“ berichtete auf einer ganzen Seite unter der Überschrift „Das 
war 2020“ über die wichtigsten Ereignisse in Eichwalde, Schulzendorf und 
Zeuthen. Im Mittelpunkt stand leider etwas Negatives – die Dauerbaustelle 
am S-Bahnhof. 
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Donnerstag, 31.12.2020 
Der traditionelle Silvesterlauf des Vereins Ajax Eichwalde 2000, der bereits 
zum 26. Male im Grünauer Forst stattfinden sollte, fiel wie viele andere 
Events in diesem Jahr der Corona-Pandemie zu Opfer. Damit fanden im 
Jahr 2020 keine durch den Verein organisierten Läufe statt. Treue Seelen 
aus der regionalen Laufbewegung bedauerten das sehr und wünschten dem 
Organisationsteam für das neue Jahr alles Gute. 
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Nachbemerkungen 
Per 31.12.2020 hatte Eichwalde 6.449 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.325 Mädchen und Frauen, sowie 3.124 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 16 Einwohner mehr als am 31.12.2019. 
Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2020 insgesamt  
36 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der Jugendfeuerwehr 14 und der Eh-
renabteilung 12 hat die Wehr insgesamt 62 Mitglieder. In der Kids-
Feuerwehr (6-10 Jahre) sind 20 Kinder aktiv. 
Im Jahr 2020 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
38 Einsätzen ausrücken. In 27 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 7 Einsätzen waren Brände zu löschen. In 4 Fällen 
gab es Fehlalarm. 
An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2020 insgesamt 
412 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 1 bis 6. 
In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2020 insgesamt 
293 Kinder die Kitas des Ortes und 23 Kinder wurden bei Tagesmüttern be-
treut. Darüber hinaus besuchten 240 Schüler den Hort „Bunt-Stifte“ der 
Humboldt-Grundschule. 
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Januar 

Freitag, 01.01.2021 
Am Neujahrsmorgen mussten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr zu 
einem Einsatz ausrücken. Am Schillerplatz hatten Unbekannte einen Alt-
kleidercontainer in Brand gesetzt. 

Montag, 04.01.2021 
Die MAZ meldete an diesem Tag, dass die Sieben-Tage-Inzidenz in LDS 
über das Wochenende gesunken ist. Am Sonntag meldete der Kreis nur sie-
ben neue Corona-Fälle. Es gab aber auch weitere drei neue Todesfälle. Da-
mit stieg die Gesamtzahl der Todesfälle seit Ausbruch der Pandemie auf 
insgesamt 65 im Kreis. 

Mittwoch, 06.01.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ganzseitig über Saskia Sellnau, die dem 
Gemischten Chor Eichwalde auch bei den Online-Proben die richtigen Töne 
beibringt. Seit einem Jahr leitet sie jetzt den Chor und schon länger dessen 
Instrumentalgruppe. Zurzeit treffen sich die Sängerinnen und Sänger jeden 
Montag online - sie singt etwas vor und jeder singt für sich allein mit. 

Freitag, 08.01.2021 
Das Gesundheitsamt des Landkreises meldete an diesem Tag 102 Neuinfek-
tionen, 17 Patienten auf Intensivstationen und drei neue Todesfälle. 

Montag, 11.01.2021 
Auf Grund der hohen Ansteckungszahlen in Deutschland beschlossen die 
Ministerpräsidenten mit der Kanzlerin ab diesem Tag den Lockdown mit 
scharfen Einschnitten. Außer den Geschäften des täglichen Bedarfs und 
Buchhandlungen haben alle Geschäfte geschlossen, gegenseitige Besuche 
wurden auf eine Person begrenzt, alle öffentlichen Veranstaltungen und der 
Sportbetrieb der Vereine finden nicht statt. Der Profisportbetrieb wird ohne 
Zuschauer fortgesetzt. Das Verlassen des eigenen Kreises oder Wohngebie-
tes wurde auf 15 km begrenzt. Alle Schulen und Kitas, bis auf festgelegte 
Sonderbetreuungen in Kitas, bleiben geschlossen. 
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Mittwoch, 13.01.2021 
An diesem Tag wurde mitgeteilt, dass ab sofort wegen der anhaltend hohen 
Inzidenz und der großen Gefahr der Ansteckung mit dem Corona-Virus im 
Landkreis Dahme- Spreewald in der katholischen Kirche St. Antonius und 
der evangelischen Kirche keine Gottesdienste stattfinden. Diese Festlegung 
gilt vorerst bis Ende Januar. Der Landkreis hatte fünf weitere Todesfälle zu 
beklagen. 

Donnerstag, 14.01.2021 
Das Gesundheitsamt des Kreises meldete an diesem Tag 36 weitere Neuin-
fektionen und sieben weitere Todesopfer der Pandemie. 

Samstag, 16.01.2021 
Zum Tag der offenen Tür präsentierte sich das Humboldt-Gymnasium in 
diesem Jahr digital. Seit Dezember bot die Schule verschiedene Möglichkei-
ten, um lebendige Eindrücke vom Gymnasium, von seinen unterschiedli-
chen Lernangeboten und Fördermöglichkeiten zu vermitteln. Auch die 
Schüler und Lehrkräfte der Schule wurden den Interessierten vorgestellt. Es 
gab einen virtuellen Rundgang, um die Präsentation der Fachbereiche zu er-
leben und häufig gestellte Fragen über einen Live Chat mit Lehrern im Ge-
spräch zu klären. 

Von Schwierigkeiten bei der Vereinbarung von Impfterminen im Impfzent-
rum Schönefeld wurde an diesem Tag in der Presse berichtet. Der Andrang 
war groß, die Verbindung per Telefon kompliziert, da Eichwalde am Berli-
ner Telefonnetz angeschlossen ist und alle Anrufe in den Impfzentren in 
Berlin landeten. Man hatte herausgefunden, dass da nur der Anruf per Han-
dy oder eine e-Mail per Internet helfen konnte. 

Donnerstag, 21.01.2021 
Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag, dass mit der erneuten Verlän-
gerung des Lockdowns auch weiterhin viele Kinder von den Eltern zu Hau-
se betreut werden mussten. Die Gemeinde Eichwalde wird entsprechend der 
Empfehlung der Landesregierung die pandemiebedingt überzahlten Kita-
Gebühren zurückzahlen. Eine Regelung wurde dazu bereits getroffen. 

Eine 84-jährige Rentnerin aus Eichwalde wurde um ihr Geld betrogen, als 
sie über eine telefonische Vereinbarung Schmuck verkaufen wollte. Der In-
teressent besichtigte zwar den Schmuck, nahm ihn auch mit, aber auf das 
Geld wartet sie noch heute. Sie erstattete Anzeige. 
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Donnerstag, 28.01.2021 
Der Regionalausschuss tagte an diesem Tag im Rahmen einer Videokonfe-
renz. Für interessierte Einwohner wurde die Konferenz in den Speisesaal 
der Villa Mosaik übertragen. Auf der Tagesordnung standen die Nahver-
kehrsplanung - eine Rundbuslinie, die Radwegelinie Eichwalde-KW - west-
lich der Bahn und eine Fluglärm-Messstation für die ZEWS-Gemeinden. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass der Breitbandausbau in 
der Region fast fertig ist. Insgesamt 17,1 Millionen kostet es den Landkreis, 
und 5.700 Haushalte sowie 220 Betriebe sollen angeschlossen werden. In 
Eichwalde ist diese Arbeitsstufe durch eine der beiden Anbieterfirmen ab-
geschlossen und alle interessierten Einwohner, die den Vertrag mit dieser 
Firma abgeschlossen hatten, haben einen modernen Internetanschluss. 

Die Corona-Infektionswelle scheint sich im Kreis zu verlangsamen, meldete 
das Gesundheitsamt. Aktuell waren es 25 Neuinfektionen und ein weiterer 
Todesfall. Eichwalde blieb bisher von den hohen Zahlen Erkrankter ver-
schont. 

Samstag / Sonntag, 30.01. / 31.01.2021 
Wie sich Feinstaub auf die Gesundheit der Kinder auswirkt, wollten Medi-
ziner der Charité an der Eichwalder Grundschule untersuchen. Diese Maß-
nahme wurde vom Bildungsministerium untersagt. Die Kommunalpolitiker 
sind damit nicht einverstanden und stellten erneut einen Antrag an das Mi-
nisterium. Bürgermeister Jörg Jenoch betonte, dass gerade die Flughafen-
Umlandgemeinden an dieser Untersuchung sehr interessiert sind. 

Februar 

Montag, 01.02.2021 
An diesem Tag nahmen Angehörige, Freunde und ehemalige Schüler Ab-
schied von Sieglinde Fett, die zur letzten Ruhe gebettet wurde. Sie war als 
Gemeindevertreterin und engagierte Geschichts- und Deutschlehrerin im 
Ort bekannt. Seit 1972 war sie als Lehrerin in Eichwalde tätig, zuletzt am 
Humboldt-Gymnasium. Sie war eine eindrucksvolle Persönlichkeit und  
außerordentlich beliebt. Man sprach davon, dass eine ihrer besten Eigen-
schaften war, Geschichte anschaulich und lebendig zu präsentieren. 

In der Nacht zum Sonntag wurde ein 60-jähriger Einwohner eines Einfami-
lienhauses in Eichwalde durch Geräusche geweckt. Einbrecher versuchten, 
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die Terrassentür gewaltsam zu öffnen. Die Täter flüchteten, als sie bemerkt 
wurden. Offensichtlich waren die gleichen Täter vorher in die Garage des 
Nachbarn eingebrochen. 

Dienstag, 02.02.2021 
Die geplante Untersuchung zu den Auswirkungen von Feinstaub auf die 
Gesundheit von Grundschulkindern findet bei der Abgeordnetenmehrheit 
im Landtag Zustimmung, meldete an diesem Tag der „Dahme-Kurier“. In-
zwischen haben die Bürgermeister der Flughafen-Umlandgemeinden dafür 
gesorgt, dass die Untersuchungen in den Horten stattfinden konnten. 

In der Gerhart-Hauptmann-Allee kam es an diesem Tag zu einem Verkehrs-
unfall. Zwei PKW kollidierten. Es gab keine Verletzten, aber 20.000 Euro 
Sachschaden. 

Mittwoch, 03.02.2021 
Das Gesundheitsamt des Landkreises meldete an diesem Tag in der MAZ, 
dass es im Kreis erneut vier Corona-Tote gab. Seit Ausbruch der Pandemie 
sind es im Landkreis insgesamt 153 Todesopfer. Innerhalb eines Tages gab 
es 28 Neuinfektionen. 

Die Journalistin Heidrun Voigt sprach mit der Künstlerin Gisela Gräning 
über ihre Arbeit und veröffentlichte das Gespräch auf der Kulturseite der 
MAZ. Am 25. Februar wurde die Künstlerin 70 Jahre alt und wie zu ihrem 
60. Geburtstag, gab es wieder eine Ausstellung in der ALTEN FEUER-
WACHE. Es war gleichzeitig eine Ausstellung anlässlich des 20. Geburts-
tages des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE. Weiterhin kündigte  
Gisela Gräning auch eine Ausstellung unter dem Titel „Mosaiknachbar-
schaften“ über Inspirationen ihrer Studienbesuche in Istanbul an. Gleichzei-
tig bereitete sie sich auf die Ausstellung „Es hat gefunkt! 100 Jahre Radio in 
KW“ vor. In Anlehnung an Brechts Gedicht „An den kleinen Radioapparat“ 
arbeitete sie an einer Collage für diese Ausstellung. 

Die MAZ-Buchtipps kamen in dieser Woche vom Team „KOMMA – Die 
Eichwalder Buchhandlung“. Es waren drei sehr unterschiedliche Empfeh-
lungen – „Eine wilde Symphonie“ war der Kinderbuchtipp, „Der Buchspa-
ziergang“, ein Roman von Carsten Henns, war der zweite Tipp und der drit-
te lautete „Pilgerwahnsinn“ von Jörg Steinert. 

Freitag, 05.02.2021 
Im „Dahme-Kurier“ berichtete die Journalistin Heidrun Voigt über die Ar-
chiv-Arbeit und die Recherchen der Mitglieder der Arbeitsgruppe Ortsge-
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schichte in Eichwalde. Ausführlich gab sie das Gespräch mit dem Ortschro-
nisten Wolfgang Flügge wieder. Es ging um die Herausgabe des neuen Hef-
tes „Mein erstes Leben, Skizzen einer Kindheit in Eichwalde 1935 bis 
1950“ aus der Schriftenreihe zur Geschichte der Gemeinde Eichwalde von 
Peter A. Schindler und die geplante Ausstellung mit seinen Fotoarbeiten in 
der ALTEN FEUERWACHE. In Vorbereitung waren auch die Heimathefte 
Nr. 16 und 17 zur Entwicklung von Handel und Gewerbe und zu Straßen-
namen, sowie den Straßenbau in Eichwalde. Stolz berichtete Flügge auch 
von der baulichen Instandsetzung des historischen Gasmesserhäuschens auf 
dem Schillerplatz durch die Mitglieder des Plumpengrabenvereins. Hier soll 
ein kleines Museum mit wechselnden Ausstellungen entstehen. 

Diebe nutzten an diesem Tag die kurzzeitige Abwesenheit von Einwohnern 
eines Einfamilienhauses, um einzubrechen. Die Diebe flohen, was gestohlen 
wurde, wurde noch ermittelt. 

Sonntag, 07.02.2021 
Eine kleine Erleichterung gab es im Corona-Lockdown - ab diesem Sonntag 
wurden in der evangelischen Kirche wieder Gottesdienste organisiert. Aber  
alles geschah unter den Bestimmungen und Vorsichtsmaßnahmen zu 
Corona – verkürzter Gottesdienst, kein Gesang, Gesichtsmaske und Abstand 
halten. 

In der Nacht zum Sonntag wurde ein 25-jähriger Autofahrer in der Frieden-
straße kontrolliert. Er fuhr mit seinem BMW ohne Licht und war schwer be-
trunken. Bei einer Überprüfung wurden 2,19 Promille gemessen. Die Wei-
terfahrt wurde ihm untersagt und der Führerschein eingezogen. 

Dienstag, 09.02.2021 
Im Rahmen einer Video-Konferenz fand die 8. Sitzung des Kultur- und So-
zialausschusses statt. Auf der Tagesordnung standen Berichte aus den Bei-
räten, die Fördermittelanträge der Vereine und der Sachstand für die ge-
meinsame Grundschule in Zeuthen, sowie die weitere Nutzung der Linden-
straße 4 als Stützpunkt für muskelbetriebenen Wassersport für Jugendliche, 
gebunden an die Schule. 

Das Gesundheitsamt meldete 20 neue Corona-Fälle. Zwölf Personen liegen 
gegenwärtig auf Intensivstationen. 

Mittwoch, 10.02.2021 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete über das Lernen im virtuellen Klassenzim-
mer der privaten Gesamtschule Villa Elisabeth in Eichwalde. Es wurde das 
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virtuelle Klassenzimmer beschrieben. Die Schüler sind zwar nicht vor Ort, 
aber sie gehen von zu Hause aus nach normalem Stundenplan digital zu  
ihren Lehrern in die Unterrichtsräume. 

Freitag, 12.02.2021 
Aus dem Gesundheitsamt des Landkreises berichtete die MAZ, dass es zwei 
weitere Todesfälle im Kreis gab. Damit hat der Kreis insgesamt bisher  
189 Coronatote zu beklagen. An diesem Tag gab es 31 neue Infektionsfälle. 
Auf den Intensivstationen des Kreises mussten zu der Zeit 30 Patienten 
künstlich beatmet und betreut werden. 

Samstag, 13.02.2021 
Der „BlickPunkt“ informierte in einer Reportage über den Märkischen Ab-
wasser- und Wasserzweckverband (MAWV). Nach dem Wirtschaftsplan für 
das Jahr 2021, den die Mitglieder des Verbandes (alle angeschlossenen Ort-
schaften) beschlossen haben, bleiben die Gebühren für Wasser- und Abwas-
ser stabil. Für die Modernisierung des Trinkwassernetzes wurden 15 Millio-
nen Euro eingeplant. 

Dienstag, 16.02.2021 
Der Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschuss tagte im Rahmen einer 
Videokonferenz. Auf der Tagesordnung der 7. Sitzung standen Fragen des 
Flughafens, ein Bericht der Klimamanagerin zu ihren bisherigen Aktivi-
täten, der Winterdienst und der Wasserverbrauch am Friedhof. 

In der Kita „Pinoccio“ trat ein positiver Corona-Fall auf. Die Einrichtung 
wurde daher für 14 Tage vorerst geschlossen. Auf Grund der Vielzahl der 
Erzieherinnen, die sich in Quarantäne befinden, war ein geregelter Betrieb 
nicht mehr möglich. 

Mittwoch, 17.02.2021 
Der „WochenSpiegel“ veröffentlichte an diesem Tag ein umfangreiches In-
terview mit der Holzhandwerkerin Nicola Fromme aus Eichwalde. Sie  
nutzte die Zeit des Lockdowns, um neue Ideen zu entwickeln und umzuset-
zen. Sie war in der Vergangenheit mit den Arbeiten ihrer Holzmanufaktur 
ständig auf vielen Märkten vertreten und hoffte auf eine baldige Rückkehr 
zu ihrer alten Arbeitsweise. Einmal musste sie staatliche Hilfe in Anspruch 
nehmen und war sehr dankbar dafür. Nun plane sie bereits für die Zeit da-
nach. Sie will die Öffnungszeiten wieder aufnehmen und erweitern und 
plant Veranstaltungen in der Werkstatt und im Außenbereich. 
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Auf der Kulturseite der MAZ wurde ein Interview mit dem peruanischen 
Künstler Eriván Phumpiú aus Eichwalde veröffentlicht. Heidrun Voigt hatte 
den Künstler in seiner Werkstatt interviewt. Er ist 2017 mit seiner Familie 
nach Eichwalde gezogen und hat sein Atelier in einer ungenutzten Laube 
von Bekannten eingerichtet. Er hat viel experimentiert, bis er sich der Male-
rei widmete. „Die Malerei ist etwas ganz Intimes zwischen Betrachter und 
Bild. Sie öffnet das Herz“ – meinte der Künstler. Das Resultat seiner Bilder 
ist ein Wechselspiel zwischen Figurativem und Abstraktem. Es ist eine Welt 
eigener Ordnung mit spezifischen Gesetzen, schrieb Heidrun Voigt. 

Ein Wohnhaus in der Puschkinallee war an diesem Tag Ziel von Einbre-
chern. Was entwendet wurde, ist noch nicht bekannt. Die Polizei sicherte 
die Spuren. 

Freitag, 19.02.2021 
Bei einer Kontrolle in der Zeuthener Straße stellte die Polizei bei einem 
jungen Autofahrer unkontrollierte Handlungen und Reaktionsschwierigkei-
ten fest. Die weitere Kontrolle ergab den Genuss von Cannabis. Die Weiter-
fahrt wurde untersagt und ein Ordnungsverfahren eingeleitet. 

Montag, 22.02.2021 
An der Ecke Maxim-Gorki-Straße und Zeuthener Straße kam es an diesem 
Tag zu einem Verkehrsunfall. Ein Skoda rammte ein geparktes Auto. Der 
Sachschaden betrug 4.000 Euro. 

In einem Leserbrief der MAZ berichtete Christel Marggraf, wie sie nach an-
fänglichen Schwierigkeiten begeistert von der Betreuung ihrer Mutter und 
sie selbst im Impfzentrum Schönefeld war. Sie bedankte sich auf diesem 
Weg für dieses „ungewöhnliche Event“ bei allen Helferinnen und Helfern 
und freute sich schon auf die Zweitimpfung. 

Dienstag, 23.02.2021 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich zu ihrer 8. Sit-
zung in einer Videokonferenz. Es wurde das Wohnprojekt am Graben 34-36 
vorgestellt, das integrierte Stadtentwicklungskonzept 2035, der Sachstand 
zur AG Gestaltungs-/Erhaltungssatzung und der Sachstand zur Grundschule 
diskutiert und zur Kenntnis genommen. 
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März 

Dienstag, 02.03.2021 
Die Mitglieder des Hauptausschusses der Gemeinde tagten in der Rade-
landhalle. Auf der Tagesordnung standen der Jahresabschluss 2018, der 
Digitalpakt mit den Schulen, Fördermittelanträge der Vereine und die Rück-
erstattung von Kita-Elternbeiträgen. 

Donnerstag, 04.03.2021 
Das Gesundheitsamt des Kreises meldete an diesem Tag 29 Neuerkrankun-
gen an Corona. Insgesamt 41 Fälle der Corona-Mutationen der britischen 
und südafrikanischen Variante wurden bereits nachgewiesen. Es gab auch 
einen weiteren Todesfall, insgesamt 213 Menschen sind im Kreis LDS bis-
her an Corona verstorben. Auch das Humboldt-Gymnasium in Eichwalde 
war von einer großen Anzahl Erkrankter betroffen. In dieser Woche startete 
das Pilotprojekt der Impfungen bei Hausärzten. 

Freitag, 05.03.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Humboldt-
Grundschule Eichwalde digital auf dem aktuellsten Stand ist. Die neu instal-
lierte Glasfaser-Kabelanlage wurde vom Bürgermeister und weiteren Fach-
leuten abgenommen. Für die Netzwerkinfrastruktur stellte das Ministerium 
in Potsdam 200.000 Euro zur Verfügung. Das Rathaus musste nochmals 
10.000 Euro drauflegen. Jedes Klassenzimmer des Altbaus ist nun nach dem 
neuesten Stand ausgestattet. Jetzt schreibt die Gemeinde die Ausstattung mit 
den Endgeräten aus. 

Samstag, 06.03.2021 
Zur Vorbereitung des Bürgerentscheides zur Amtsenthebung des Königs 
Wusterhausener Bürgermeisters am Sonntag leistete Eichwalde Amtshilfe. 
Die Wahlleiterin hat Unterstützung bei der Erstellung der Abstimmungsnie-
derschrift und der Schulungsunterlagen zugesichert. Der stellvertretende 
Bürgermeister von KW bedankte sich mit dieser Veröffentlichung im 
„BlickPunkt“ beim Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch. 

Mittwoch, 10.03.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag in einem sehr umfangrei-
chen Beitrag, dass das Eichwalder Hotel Port Inn für seine hohen Hygiene-
standards das Siegel „Gastfreundschaft mit Verantwortung“ erhalten hat. 
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Inhaber Josef Meier sagte dazu: „Wir wollen nicht zu denen gehören, die 
schließen müssen.“ 

Die Bläser des evangelischen Posaunenchores haben heute vom Balkon der 
katholischen Kirche am Romanusplatz eine viertel Stunde lang musiziert. 
Es soll ein musikalischer Lichtblick in Zeiten der Corona-Pandemie sein. 
Bis Ostern sind alle Eichwalder täglich zum Zuhören herzlich eingeladen. 

Dienstag, 16.03.2021 
In der Radelandhalle fand die 8. Gemeindevertretersitzung statt. Auf der 
Tagesordnung standen 23 Punkte, darunter das Stadtentwicklungskonzept 
2035 für Eichwalde, der Digitalpakt der Schule bis 2024 und die Rücker-
stattung von Elternbeiträgen für Mittagessen der Schüler. Als Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr wurde für weitere sechs Jahre René Schildberg 
durch die Mitglieder der Gemeindevertretung wiederbestellt. 

Die Mitglieder des Heimatvereins haben an diesem Tag, Corona-bedingt, in 
einer Briefwahl ihren neuen Vorstand gewählt. Zur Vorsitzenden wurde 
einstimmig Cornelia Lotsch wiedergewählt. 

Der Eichwalder Bestatter Ingo Rauf sprach in einem sehr umfangreichen 
Artikel im „Dahme-Kurier“ über die Herausforderungen, die durch die 
Corona-Pandemie an seine Arbeit gestellt werden. Seit 24 Jahren führt er 
sein Bestattungshaus, doch was mit der Pandemie auf ihn zukam, das hatte 
er noch nicht erlebt. Er hat die gleichen Vorgaben wie medizinisches Perso-
nal, wenn er verstorbene Corona-Patienten zur letzten Ruhe bettet. An den 
Toten darf er nur in einem Schutzanzug tätig werden. Der tote Corona-
Patient darf nur in einer Infektionshülle transportiert, eingeäschert oder erd-
bestattet werden. In dem Artikel hat er seine Erfahrungen und Erlebnisse 
aus dieser Zeit wiedergegeben. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass nach einer zweimona-
tigen Renovierung der ehemalige Ratssaal nun zum Trauzimmer des Stan-
desamtes umfunktioniert wurde. Damit steht er als Repräsentationsraum der 
Gemeinde und Sitzungszimmer der Gemeindevertretung nicht mehr zur 
Verfügung. 

In der Straße Am Graben kam es zu einer Kollision zwischen einem Klein-
bus und einem Transporter. Es entstand ein Sachschaden von 7.000 Euro. 
Menschen kamen nicht zu Schaden. Die Polizei nahm den Schaden auf. 

Donnerstag, 18.03.2021 
Die 7. Sitzung des Regionalausschusses fand als Videoveranstaltung statt. 
Auf der Tagesordnung standen u.a. die Punkte: Die Grundschulen und deren 
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Erweiterungsbauten in ZEWS, der Fahrradverkehr in ZEWS und die Bahn-
querungen sowie Bahnhöfe. 

Sonntag, 21.03.2021 
Vor der ALTEN FEUERWACHE wurde die „Galerie am Bauzaun“ eröff-
net. An drei Bauzäunen á 2,80 Meter wurden 40 laminierte Ausdrucke von 
Bildern und Kunstwerken von professionellen und Hobby-Künstlern aufge-
hängt. Initiator war der Kulturbeirat, und die Vorsitzende Johanna Erdmann 
sagte dazu: „Wir möchten Begegnungen mit Kultur und Gespräche dazu in 
Gang bringen.“ Die Schau wird vier Wochen zu sehen sein. Es ist ein inte-
ressanter Lichtblick für die Kultur in den Zeiten der Pandemie. 

Wie seit einigen Jahren üblich, begegneten sich Mitglieder der evangeli-
schen und der katholischen Kirche an diesem Tag zum ökumenischen 
Kreuzweg in der Katholischen Kirche St. Antonius. Die Andacht fand auf 
Anregung der hiesigen Arbeitsgruppe Ökumene, in diesem Jahr allerdings 
ohne Gesang und unter Einhaltung der derzeitigen Corona-Hygiene-
bestimmungen, statt. 

Mittwoch, 24.03.2021 
Die Gemeindeverwaltung tut alles, was in ihren Kräften steht, um die Pan-
demie zu bekämpfen. An diesem Tage wurde im künftigen Bürgertreff, dem 
ehemaligen Lila-Bäcker, eine Corona-Teststation eröffnet. Die pensionier-
ten Eichwalder Ärzte Dr. Barbara und Dr. Helmut Blessmann hatten sich 
bereit erklärt, die Tests ehrenamtlich durchzuführen. 

Die Pfarrei der katholischen Kirche teilte mit, dass wegen der Corona-
Pandemie alle Ostergottesdienste als Open-Air in den Kirchgärten stattfin-
den. Dabei waren das Tragen des Mund- und Nasenschutzes sowie eine 
vorherige Anmeldung Pflicht, um die Anzahl der Teilnehmer entsprechend 
der Pandemiebestimmungen zu begrenzen. 

Freitag, 26.03.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass es am Mittwochabend in der 
Schmöckwitzer Straße zu einem Verkehrsunfall kam. In der Einmündung 
der Uhlandallee stieß ein Auto mit zwei parkenden PKW zusammen. Es 
entstand ein Sachschaden von 5.000 Euro. Durch einen Drogentest des be-
reits polizeibekannten Unfallverursachers wurde bei dem 43 Jahre alten 
Fahrer Missbrauch von Kokain festgestellt. Der Mann war außerdem nicht 
im Besitz eines Führerscheines. 
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Montag, 29.03.2021  
Die MAZ berichtete, dass Unbekannte die Abwesenheit der Bewohnerin  
eines Einfamilienhauses in Eichwalde nutzten, um dort einzubrechen. Sie 
drangen durch das Kellerfenster ein und durchwühlten die Räume des Hau-
ses. 

Dienstag, 30.03.2021 
Das Gesundheitsamt meldete 22 neue Corona-Fälle im Landkreis. Damit 
drohten über Ostern Corona-Verschärfungen. Die Inzidenz lag damit über 
100 und erreichte eine neue Stufe. 

April 

Donnerstag, 01.04.2021 
Die Gründonnerstag-Andacht fand bei den ev. Christen wegen Corona vor 
der Kirche statt. Die Gottesdienste zum Karfreitag und Ostersonntag wur-
den unter Beachtung der Corona-Bestimmungen entsprechend dem schlech-
ten Wetter in die Kirche verlegt. 

Das Gesundheitsamt meldete, dass die Inzidenz wieder unter 100 ist und 
dem Kreis weitere Corona-Verschärfungen erspart blieben. Insbesondere in 
den acht Nord-Kommunen wurden immer mehr Teststellen nach dem Bei-
spiel von Eichwalde eröffnet. 

Sonntag, 04.04.2021 
Um 8 Uhr trafen sich etwa 40 interessierte Bürger auf dem Friedhof. Wie in 
jedem Jahr hielt die evangelische Pfarrerin Leu eine kurze Andacht, musi-
kalisch begleitet vom Bläserchor der Kirchengemeinde. Die Temperaturen 
waren in diesem Jahr unter dem Gefrierpunkt. 

Mittwoch, 07.04.2021 
Die MAZ berichtete im Kulturteil über Jessica Zappe aus Eichwalde. Die 
Journalistin Heidrun Voigt überschrieb ihren Artikel „Die Frau mit den gol-
denen Händen“. Jessica Zappe gestaltet Cembali mit Landschaften oder 
Stillleben. Die Resonanzböden sind mit Blüten, Insekten, Früchten und Vö-
geln geschmückt. Die Gehäuseseiten tragen kunstvolle Blattgoldauflagen in 
Form von Ranken und Blättern. Eigentlich hat sie Mathematik und Physik 
auf Lehramt studiert. Jetzt ist sie eine Meisterin der Instrumentendeko-
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ration. Seit 10 Jahren gehen die von ihr als Autodidaktin gestalteten Instru-
mente in die ganze Welt. 

Das Gesundheitsamt meldete eine leicht gesunkene Inzidenz. Jetzt werden 
auch die Hausärzte in die Impfkampagne mit einbezogen. 

Donnerstag, 08.04.2021 
In dem Zeitraum der Osterfeiertage drangen Unbekannte in ein Einfamili-
enhaus in der Dahmestraße ein und durchwühlten die Räume. Die Krimi-
nalpolizei sicherte Spuren und nahm die Ermittlungen auf. 

Freitag, 09.04.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag über das Eiscafé Mario. Der 
Besitzer eröffnete bereits im Februar die Saison, und wer bei ihm Eis, Ge-
bäck oder Getränke kauft, tut etwas für die Umwelt. Wegen der Corona-
Pandemie läuft nur das Außerhaus-Geschäft und da kommt besonders gut 
an, dass Mario ab sofort in seinem Geschäft bei allen Behältnissen auf Plas-
te verzichtet. 

Montag, 12.04.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über den Englisch- und Französisch-Lehrer 
Andreas Zappe aus Eichwalde. Exotische Insekten sind sein Hobby. Sein 
Spezialgebiet sind Heuschrecken und Grillen. Auch lebende Tierchen ste-
hen bei dem Entomologen zu Hause auf dem Fensterbrett, die fürsorglich 
umsorgt werden. Ausführlich sprach er über sein Hobby und die Insekten. 
Er betonte, dass alle Insekten keine Wildfänge sind, sondern aus Züchtun-
gen stammen. 

Mittwoch, 14.04.2021 
Die MAZ berichtete im Kulturteil ausführlich über den in Eichwalde leben-
den Kameramann Peter Bradel. Er ist leidenschaftlicher Sammler histori-
scher Bilder, arbeitet an einem Projekt zur Geschichte der Filmhochschule 
Potsdam und engagiert sich in Eichwalde im Kulturbeirat. 

Dienstag, 20.04.2021 
Im Rahmen einer Videokonferenz fand die 9. Sitzung des Kultur- und Sozi-
alausschusses statt. Neben der Einwohnerfragestunde und den Berichten aus 
den Beiräten standen auf der Tagesordnung folgende Punkte: der Trinkwas-
serspender in der Humboldt-Grundschule, die Satzung über die Nutzung öf-
fentlicher Räume und Sportanlagen der Gemeinde, eine öffentlich-recht-
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liche Regelung über die Bereitstellung von Kita-Plätzen für die Gemeinde 
Schulzendorf, der Sachstand gemeinsame Grundschule und Sachstand Aus-
schreibung Kita-Software und Kita-Satzung. 

Mittwoch, 21.04.2021 
Das Testzentrum der Gemeinde war ein voller Erfolg. Seit März wurden 
dort durch die pensionierten Eichwalder Ärzte Frau Dr. und Herrn Dr. 
Bleßmann mit tatkräftiger Unterstützung von Mitarbeitern der Verwaltung 
jeden Mittwoch im Durchschnitt 100 Personen getestet. 

Die Gemeinde hatte zusätzlich übernommen, Impftermine für die entspre-
chenden Personenkreise zu vermitteln und diesbezügliche Formulare auszu-
händigen. Auch diese Aktivität wurde von den Bürgern dankbar angenom-
men. 

Seit der letzten Woche steht auch auf dem Parkplatz des Lidl-Supermarktes 
ein Testzentrum für Covid-19, das kostenlos genutzt werden kann. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete über ein Gespräch mit Martina Büttner, der 
Leiterin des Kinder- und Jugendchors Eichwalde. Sie sprach darüber, wie 
zu Beginn der Pandemie die gesamte Arbeit mit dem Chor zurückgefahren 
wurde. Keine Proben, keine Konzerte, keine Kontakte. Sie begann Tage-
buch zu schreiben, hielt fest, wie das neuartige Virus ihr Leben, aber auch 
die Welt veränderte. Auch die Arbeit als Intensivschwester, ihre Arbeit mit 
den Krebspatienten veränderte sich. Im Sommer 2020 wurde das gemein-
same Singen wieder etwas erleichtert. Nun ist diese Zeit auch wieder vor-
bei, und die Chorkinder lassen sich von ihr per Internet Handarbeiten bei-
bringen und erzählen Geschichten über Komponisten. Sie wollte ihren 
Chorkindern Anker sein. Am 29. Oktober erhielt sie von der Klinik den An-
ruf, dass sie selbst Corona positiv ist. 14 Tage Quarantäne mit Kindern und 
Mann. Auch ihre beiden Kinder steckten sich an. Noch Monate nach der In-
fektion leidet Martina Büttner an Muskelschmerzen, 15 Kilo Gewichtsver-
lust, Schlaf- und Wortfindungsstörungen sind geblieben. Diagnose – Long 
Covid. In Kürze geht sie zur Reha. Ihr Tagebuch schreibt sie weiter. 

Donnerstag, 22.04.2021 
Es trafen sich die Bürgermeister von Eichwalde, Jörg Jenoch, von Schöne-
feld, Christian Hentschel, von Schulzendorf, Markus Mücke und von 
Zeuthen, Sven Herzberg am Ende der Max-John-Straße in Schulzendorf. 
Dort, auf einer 55.000 Quadratmeter großen Grünfläche möchten sie eine 
gemeinsame Grundschule entstehen lassen. Sie unterschrieben an diesem 
Ort eine Absichtserklärung dazu. Nun soll in allen Fachausschüssen der 
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Gemeinden dazu diskutiert werden. Auf lange Sicht wird es mit Sicherheit 
ein Gewinn für alle. 

Am Nachmittag hat ein Suzuki-Kleinwagen an der Schmöckwitzer Straße 
die Vorfahrtsregeln missachtet und ist mit einer Harley-Davidson-Fahrerin 
kollidiert. Die 45-jährige Motorradfahrerin erlitt leichte Verletzungen. Der 
Sachschaden wurde auf 9.000 Euro geschätzt. 

Samstag / Sonntag, 24. / 25.04.2021 
Die MAZ berichtete, wie man in der Region von dienstags bis samstags 
frisch bei Händlern auf den Märkten einkaufen kann. Auch der in Eichwal-
de sehr beliebte Gemüsemarkthändler Joachim Wolf ist mit von der Partie. 
Ausführlich wurde das frische Angebot unter die Lupe genommen. Neben 
der Frische lieben die Käufer und Händler die vertraute Atmosphäre auf den 
Märkten, die eine echte Bereicherung sind. 

Donnerstag, 22.04.2021 
Ein Toyota hatte die Vorfahrtsregeln missachtet und stieß mit einer  
72-jährigen Radfahrerin zusammen. Die Verletzungen der Frau bedurften 
einer ärztlichen Behandlung im Krankenhaus. 

Freitag, 30.04.2021 / Samstag, 01.05.2021 
In der MAZ erinnerte der Vorsitzende der Heimatfreunde Zeuthen Joachim 
Heinig daran, dass vor 70 Jahren, am 1. Mai 1951 der erste S-Bahn-
Sonderzug unter dem Jubel tausender Einwohner die fünf Bahnhöfe von 
Berlin-Grünau bis Königs Wusterhausen gefahren ist. Es war eine große Er-
rungenschaft, dass das 2. Gleis wiedererrichtet wurde und der „schwarze 
Zug“ durch die S-Bahn abgelöst werden konnte. Mehr als 100.000 Men-
schen entlang der Strecke waren und sind in Richtung Berlin oder Wildau 
täglich auf dieses Verkehrsmittel zur Arbeit angewiesen. Die Heimatfreun-
de Zeuthen kündigten an, dieses Ereignis von 15. bis 17. Oktober mit einer 
Modellbahnausstellung zu würdigen. 

Mai 

Dienstag, 04.05.2021 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen 
sich zu ihrer 8. Sitzung im Rahmen einer Videokonferenz. Auf der Tages-
ordnung standen die Punkte: Wahl eines ersten Stellvertreters des Aus-
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schusses, ein Bericht der Fluglärmkommission, der Beschluss zur Anschaf-
fung eines Lärmmessgerätes, das gemeinsame Strukturkonzept für die Flug-
hafenregion, Informationen des Umweltbeirates, ein Bericht der Klimama-
nagerin und das Projekt „Eichwalde blüht“. 

Mittwoch, 05.05.2021 
Die Polizei kontrollierte in Eichwalde ein auffällig fahrendes Fahrzeug und 
stellte bei einem Drogentest des Fahrzeugführers eine positive Reaktion auf 
Cannabis fest. Nach einer Blutprobe wurde ein Ermittlungsverfahren gegen 
den 21-jährigen Fahrer eingeleitet. 

Die Freiwillige Feuerwehr wurde in die Gosener Straße gerufen. Aus einem 
Mehrfamilienhaus drang dicker Rauch. Ein 25-Jähriger hatte einen Topf auf 
dem Herd in der Küche vergessen. Der Mann musste wegen des Verdachts 
einer Rauchgasvergiftung in ein Krankenhaus gebracht werden. 

Donnerstag, 06.05.2021 
Eine Initiative von Radfahrern hat gemeinsam mit den Bürgermeistern der 
S-Bahn-Anliegergemeinden eine Radtour von Eichwalde nach Königs 
Wusterhausen unternommen. Ihre Absicht war es, die Möglichkeit eines 
Schnellradweges an dieser Strecke entlang der Bahntrasse zu suchen. Damit 
sollen neue Wege im Nahverkehr erschlossen werden. Im „Dahme-Kurier“ 
wurde darüber ausführlich berichtet. 

Freitag, 07.05.2021 
Das Gesundheitsamt meldete, dass sich die Corona-Lage zu entspannen 
scheint. Es gab aber leider auch einen weiteren Todesfall. Aktuell sind 323 
Menschen im Kreis erkrankt und davon befanden sich zu dieser Zeit 17 in 
intensivmedizinischer Behandlung. 

Dienstag, 11.05.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ausführlich von der Silberhochzeit des 
Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde, René Schildberg und 
seiner Frau Kerstin. Seit über einem Jahr plante er bereits eine Ausfahrt mit 
seiner Ehefrau, die ebenfalls bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv ist. Trotz 
aller Corona-Einschränkungen war ein historisches Feuerwehrfahrzeug für 
eine Rundfahrt durch den Ort zur Stelle und überraschte die glückliche Ehe-
frau. 



18 

Mittwoch, 12.05.2021 
Die MAZ berichtete über die feierliche Übergabe des fertiggestellten neuen 
Gehwegs mit intelligentem Beleuchtungssystem in der Goethestraße. Hier 
wurden 700 Meter Gehweg, inklusive Ausfahrten und Grünstreifen, erneu-
ert. Dabei wurden 19 neue Leuchten installiert, die den Weg beim Begehen 
heller erleuchten und danach wieder abdimmen. Die Baukosten lagen bei 
410.000 Euro. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete von einem Umfrageergebnis unter Unter-
nehmern zur Lage während der Pandemie. Das Ergebnis, das bei einer Ver-
anstaltung im Port Inn in Eichwalde ausgewertet wurde zeigte, dass die Un-
ternehmen des Kreises in fast allen Branchen krisenfest sind. 

Donnerstag, 13.05.2021 
Abweichend von der Tradition, am Pfingstsonntag Jugendliche in der evan-
gelischen Kirche zu konfirmieren, fand die Konfirmation in diesem Jahr am 
Himmelfahrts-Donnerstag statt. Neun Mädchen und fünf Jungen aus dem 
Kirchensprengel Eichwalde, Miersdorf, Schmöckwitz wurden in die Reihen 
der evangelischen Kirche aufgenommen. Das war die Gruppe von Jugendli-
chen, die eigentlich vor einem Jahr ihre Konfirmation erhalten sollte. We-
gen der Corona-Beschränkungen konnte die Einsegnung erst jetzt stattfin-
den und wegen der Corona-Bedingungen in zwei Gottesdiensten, um 10 und 
12 Uhr. Die Predigt hielt Pfarrerin Leu. 

Freitag, 14.05.2021 
Es wurde verkündet, dass entsprechend der Pandemielage Gastronomen mit 
Terrassen und Campingplatzbetreiber im Kreis ab 21. Mai wieder für Gäste 
öffnen dürfen. Voraussetzung ist, dass die 7-Tage-Inzidenz an 5 aufeinander 
folgenden Tagen unter 100 bleibt. 

Der Eichwalder Veikko Jungbluth empfiehlt im „Dahme-Kurier“ Ausflugs-
ziele in der Region. Er erkundet schon seit Jahren die schönsten Orte der 
Umgebung. Bereits 2019 hatte er 30 seiner Lieblingstouren in einem Aus-
flugsführer veröffentlicht. In diesem Jahr hat er seinen dritten Wanderführer 
herausgebracht. 

Dienstag, 18.05.2021 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses schalteten sich in einer 
Videokonferenz zu ihrer 9. Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stan-
den die Themen: Sachstand zur Zustandsanalyse der Straßen, Beratung über 
den Ausbau von Straßen und Gehwegen im Rahmen der Haushaltsplanung 
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2022, der Sachstand zur Grundschule, die Erweiterung des Sportfunktions-
gebäudes auf dem Sportplatz und der Sachstand zur niveaufreien Bahnque-
rung in der Friedenstraße. 

Mittwoch, 19.05.2021 
Kurz vor 23 Uhr wurde ein 15-Jähriger in der S-Bahn zwischen Grünau und 
Eichwalde von zwei Männern angegriffen, geschlagen und mit Pfefferspray 
verletzt. Sie stahlen die Umhängetasche des Opfers mit seinem i-Phone. 

Donnerstag, 20.05.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass der Ortsentwicklungsausschuss grünes 
Licht für die Erweiterung des Gebäudes im Eichenpark-Stadion gegeben 
hat. Vor allem der Ajax Eichwalde 2000 e.V. hat Bedarf an weiteren Räu-
men angemeldet. Aber auch für den Schulsport sind Erweiterungen unbe-
dingt notwendig. Der Sportverein hat dazu einen Fördermittelantrag beim 
Kreissportbund eingereicht. Dabei wären 75% Förderung bei 25% Eigenan-
teil möglich. Die bisher geplanten Kosten betragen 1,7 Millionen Euro. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete auch darüber, dass die Gemeinde Eichwal-
de das Gespräch mit dem Kreis zum Bahnübergang Friedenstraße sucht. 
Anlass war ein Schreiben der Vizelandrätin, nach dem die Planung auf dem 
Stand von 2017 ruht. Nach den neuen geltenden Bestimmungen des Eisen-
bahnkreuzungsgesetzes sollte mit dem Kreis und allen Beteiligten eine Klä-
rung herbeigeführt werden. 

Freitag, 21.05.2021 
Fördergelder der Sparkassenstiftung wurden an diesem Tag im Kreis verge-
ben. Mit dabei sind der Ajax Eichwalde 2000 e.V., um neue Uniformen für 
die Cheerleader zu kaufen, und der Verein Kind & Kegel für das Projekt 
„Selbst geforscht – Geschichte aus dem Koffer“. 

Sonntag, 23.05.2021 
Am Pfingstsonntag wurden in der evangelischen Kirche 13 Mädchen und 
Jungen konfirmiert. Wegen der Corona-Bedingungen und der reduzierten 
Besucherzahl fanden zwei Gottesdienste hintereinander statt. An diesem 
Sonntag waren es die Jugendlichen, die regulär in diesem Jahr eingesegnet 
wurden. Pfarrerin Mahlow leitete die Gottesdienste, untermalt mit Musik 
von der Orgel, einer Bläsergruppe und Sologesang. Die Gottesdienstbesu-
cher durften nach wie vor nicht singen. 
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Mittwoch, 26.05.2021 
Das Gesundheitsamt meldete, dass die Inzidenz auf 38,6 gesunken ist und 
nur noch 5 Patienten wegen Corona im Krankenhaus stationär behandelt 
werden müssen. 

Montag, 31.05.2021 
Die MAZ meldete die Rückkehr zur Normalität. Die 7-Tage-Inzidenz hat 
mit 18,2 den niedrigsten Wert seit November 2020 erreicht. Auch der Han-
del kommt langsam in Bewegung, aber die Handbremse bleibt gezogen und 
Beschränkungen wie Mund- und Nasenschutz sowie die Abstandsregeln 
bleiben bestehen. 

Juni 

Dienstag, 01.06.2021 
Der Hauptausschuss der Gemeindevertretung tagte an diesem Tag in der 
Radelandhalle. Auf der Tagesordnung standen der Haushalt 2022, die Sat-
zung über die Mittagessenversorgung in den Kitas und die Interkommunale 
Kooperation der Gemeinden Eichwalde, Schulzendorf, Zeuthen und Schö-
nefeld im Grundschulbereich. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde eine neue vietnamesische Gaststätte in Eichwal-
de vorgestellt. Das Ehepaar hatte vorher ein Bistro im A10-Center, das mit 
dem Real-Supermarkt schließen musste. Jetzt hat sich das Ehepaar, das seit 
20 Jahren in Deutschland lebt, mit dieser Gaststätte einen lang gehegten 
Traum erfüllt. Am 1. Mai wurde das Restaurant mit dem Namen „T2Misu“ 
in der Schulzendorfer Straße eröffnet. 

Mittwoch, 02.06.2021 
Der Polizeibericht meldete, dass am Montag eine 33-jährige Autofahrerin in 
der Straße Am Graben von der Fahrbahn abkam und sich überschlug. Die 
Frau erlitt Verletzungen, die im Krankenhaus behandelt werden mussten. Es 
entstand ein Sachschaden von 15.000 Euro. 

Im „Dahme-Kurier“ erschien ein großer Artikel zur Vorankündigung des 
ersten Konzertes des Freundeskreises ALTE FEUERWACHE nach der 
Pandemie-Pause. Es wird am 5. Juni ein Open-Air-Konzert auf dem Schul-
hof des Gymnasiums sein, da dort 80 musikhungrige Eichwalder einen Platz 
finden können. Es wird eine Plattform für junge Talente, denn es spielen 
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acht Musiker der „Rising Stars“, Schüler des Carl-Philipp-Bach-Gymna-
siums Berlin. 

Die oben genannte Vorankündigung des Kammerkonzertes erschien am 
gleichen Tag auch im „WochenSpiegel“. 

Donnerstag, 03.06.2021 
Die Fraktion BÜNDNIS 90 / Die Grünen hatten am 3. Juni zu einem ver-
kehrspolitischen Spaziergang in Eichwalde eingeladen. Zusammen mit Ste-
fan Gelbhaar (MdB, Sprecher der Bündnisgrünen für Radverkehr und Ver-
kehrspolitik) und Heide Schinowsky (Strukturwandelexpertin der Branden-
burger Bündnisgrünen) wollten die Eingeladenen am konkreten Beispiel 
Eichwaldes darüber reden, was das Klimaschutzurteil des Bundesverfas-
sungsgerichtes für die lokale Verkehrswende bedeutet und welche Auswir-
kungen Verkehrsprojekte im Rahmen des Strukturwandels in der Lausitz 
haben werden. Gekommen waren zur Mittagszeit rund 25 Interessierte, da-
runter die Fraktionsvorsitzende der Bündnisgrünen Lübke, die Linken-
Abgeordnete Ulrike Burmeister, Bürgermeister Jörg Jenoch, seine Stellver-
treterin Karoline Langner und die Bauamtsleiterin Claudia Weiss. Eines der 
Hauptthemen wurde direkt am Ort des Geschehens angesprochen: Die 
Bahnquerung an der Schranke in der Friedenstraße. Wartezeiten an der 
Schranke betragen bereits jetzt schon bis zu 40 Minuten in der Stunde. 
Eichwalde hat auch noch das besondere Problem, dass die Gemeinde durch 
die Bahn geteilt ist. 

Samstag, 05.06.2021 / Sonntag, 06.06.2021 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte sein erstes Konzert nach 
den Corona-Beschränkungen auf dem Hof des Gymnasiums als Open-Air-
Kammerkonzert organisiert. Schüler des Musikgymnasiums Carl-Philipp-
Emanuel-Bach brachten in einem sehr vielseitigen Programm ihr Können zu 
Gehör. Durch das umfangreiche Programm führte Frank-Immo Zichner die 
Gäste, die nach der langen kulturellen Enthaltsamkeit begeistert waren und 
den jungen Künstlern viel Beifall spendeten. Alle Zuhörer mussten beim 
Einlass einen negativen Test oder den Impfnachweis vorlegen. 

Die MAZ berichtete in einem großen Artikel, dass die Gemeinde Eichwalde 
ein Pilotprojekt starten will, bei dem Transporträder bald kostenlos per App 
geliehen werden können. Die Lastenräder mit Elektroantrieb können nach 
den Plänen des Stadtplaners Christoph Kollert das Auto in einigen Berei-
chen gut ersetzen. Z.B. wenn man die Kinder zur Schule bringt oder auch 
bei dem Wochenendeinkauf. Für die finanzielle Umsetzung setzt Eichwalde 
auf Fördertöpfe im Land und im Bund. 
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Dienstag, 08.06.2021 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich per Videosit-
zung zu ihrer 10. Zusammenkunft. Auf der Tagesordnung standen: Sach-
stand zur Bepflanzung der Humboldtstraße, Sachstand zum Straßenbaum-
entwicklungskonzept und der Sachstand zur Errichtung der Gehwegfurten 
im Ort. 

Im „Dahme-Kurier“ wurde berichtet, dass die Polizei am Sonntag in die 
Fontaneallee gerufen wurde, weil ein Mann gegen 22 Uhr Glasflaschen vom 
Balkon auf die Straße warf. Der 38-jährige Täter bedrohte und beleidigte 
die Beamten und leistete aktiven Widerstand. Die Polizei forderte einen 
Notarzt an, und der Mann wurde in stationäre medizinische Betreuung über-
stellt. Es wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 

Montag, 14.06.2021 
Die MAZ berichtete in einem größeren Artikel, dass das Café Josef im Port 
Inn künftig Kreationen des Luckauer Koch-Olympiasiegers René Klink-
müller anbietet. Die Herstellung könnte aufwendiger kaum sein, wird be-
richtet, aber Klinkmüller geht es um die Kombination von verschiedenen 
Geschmacksrichtungen, die den Reiz ausmacht. Sicher werden die Törtchen 
eine große Anziehungskraft für das Café haben, so hofft Josef Maier, der 
Inhaber des Cafés. Nach dem Lockdown ist es ein guter Start in die Zu-
kunft. 

Dienstag, 15.06.2021 
In der Radelandhalle trafen sich die Gemeindevertreter zu ihrer 9. Sitzung. 
Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: Beschluss zur Beschaffung 
eines zertifizierten Lärmmessgerätes, sowie Verlinkung der gemeindlichen 
Homepage zu Seiten mit Flugdaten, Berufung eines sachkundigen Einwoh-
ners des OEA, die Abberufung eines Mitglieds des Umweltbeirates, Benen-
nung eines Mitglieds des Familienbeirates, die Satzung zu Mittagessen in 
Kitas, Beschluss über die interkommunale Kooperation der Gemeinden 
Eichwalde, Schönefeld, Schulzendorf und Zeuthen im Grundschulbereich 
und ein Beschluss über die Gewährung eines allgemeinen Zuschusses an 
den Gewerbeverband zur Minderung der Corona-bedingten Ausfälle. 

Donnerstag, 17.06.2021 
Die MAZ stellte in einem Gespräch mit den Bürgermeistern von Eichwalde, 
Schulzendorf, Schönefeld und Zeuthen das Projekt „Schwester Agnes“ vor. 
Die Orte wollen Schwester Agnes zur Unterstützung besonders älterer Bür-



23 

ger zurückkehren lassen. Aus dem Pakt des Landes zur Pflege erhalten die 
Orte Geld. Das wollen sie zusammenlegen, um eine noch effektivere Hilfe 
für ältere Menschen zu leisten. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete, dass die Gemeindevertreter in Eichwalde 
beschlossen haben, dem Gewerbeverband 5.000 Euro zur Verfügung zu 
stellen. Das Geld soll helfen, schwere Ausfälle durch die Pandemie zu min-
dern. 

Samstag, 19.06.2021 / Sonntag, 20.06.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete, wie sich der 13-jährige Jack Herrmann, 
Schüler des Humboldt-Gymnasiums Eichwalde, im Wettbewerb „Jugend 
debattiert“ in das Bundesfinale gekämpft hat. Es wurde ausführlich darge-
stellt, wie sich Jack Herrmann auf eine solche Debatte vorbereitet. An die-
sem Tag fand das Finale unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier statt. 

Mittwoch, 23.06.2021 
Der „KaWe-Kurier“ berichtete nochmals über das Vorhaben der Kommu-
nen Eichwalde, Schulzendorf, Zeuthen und Schönefeld, den Bau eines ge-
meinsamen Grundschulgebäudes zu prüfen. Zum März 2022 soll dazu den 
Gemeindevertretern der Orte ein erster Entwurf einer öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung vorgelegt werden. Bis dahin sollen alle notwendigen Prüfun-
gen abgeschlossen sein. 

Mittwoch, 30.06.2021 
Die Kulturseite der MAZ kündigte in einem größeren Artikel die in der Fol-
gewoche beginnende Ausstellung mit Arbeiten von Gisela Gräning in der 
ALTEN FEUERWACHE an. Gisela Gräning berichtete darin über ihren 
Aufenthalt in der Türkei, der sie zu der Thematik inspirierte und sprach 
über ihre Arbeitstechniken. „Mosaiknachbarschaften“ lautete das Thema der 
Ausstellung, die am 9. Juli eröffnet wurde. 

Erneut wurde versucht, mehrere Seniorinnen in Eichwalde, Bestensee und 
Zernsdorf zu betrügen. Falsche Polizisten wollten Geld erpressen, weil an-
geblich enge Familienangehörige in schwere Verkehrsunfälle verwickelt 
seien. In Bestensee und Zernsdorf gingen die Betrüger leer aus. 
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Juli 

Samstag, 03.07.2021 / Sonntag, 04.07.2021 
In der ALTEN FEUERWACHE fand unter Beachtung der Corona-
Bestimmungen ein Klavierkonzert statt. Der Freundeskreis ALTE FEU-
ERWACHE hatte, im Einvernehmen mit dem Künstler, 2 Konzerte zu je  
einer Stunde ohne Pause für jeweils etwa 30 Zuhörer organisiert. An dem 
Klavierabend spielte Frank-Immo Zichner Stücke von Beethoven und 
Schumann. Die Begeisterung war groß und das großartige Spiel des Künst-
lers wurde mit viel Beifall belohnt. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem Beitrag darüber, dass der Bürger-
meister Jörg Jenoch in feierlicher Form Carola Ahlert von der Volkssolida-
rität (VS) Bürgerhilfe den Erbpachtvertrag für ein Grundstück in der Pusch-
kinallee übergeben hat. Die VS Bürgerhilfe will dort 21 Seniorenwohnun-
gen bauen. Der Einzug ist für Herbst 2022 geplant. 

Dienstag, 06.07.2021 
Der Bürgermeister Jörg Jenoch überreichte in feierlicher Form an die Eltern 
Elisabeth und Friedrich Talmon die Patenschafts-Urkunde des Bundespräsi-
denten Frank-Walter Steinmeier für ihren Sohn Jeremiah. Die Eltern waren 
mit ihren anderen 3 Kindern zu der feierlichen Übergabe ins Rathaus ge-
kommen. Die Kinder freuten sich besonders über das Holzspielzeug, das 
ihnen der Bürgermeister als Geschenk der Gemeinde überreichte. 

Freitag, 09.07.2021 
Eine Ausstellung, die schon für Januar 2021 geplant war und wegen der 
Pandemie nicht organisiert werden konnte, wurde nun endlich eröffnet.  
Gisela Gräning zeigte Arbeiten zum Thema „Mosaiknachbarschaft – Com-
posites, Collagen“ in der ALTEN FEUERWACHE. Die Arbeiten waren ein 
Ergebnis des Studienaufenthaltes der Künstlerin in der Türkei. Die Laudatio 
hielt sie Autorin Michaele Gericke. Veranstalter war der Freundeskreis  
ALTE FEUERWACHE. 

Sonntag, 11.07.2021 
Der Heimatverein hatte nach der langen Abstinenz durch die Pandemie  
seine Mitglieder auf den Hof des Heimatarchivs zum gemütlichen Kaffee-
Trinken eingeladen. Endlich sah man sich wieder und konnte miteinander 
reden. 
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Dienstag, 13.07.2021 
Der Polizeibericht meldete einen Unfall in der Schmöckwitzer Straße in 
Eichwalde. Ein Renault-Transporter stieß gegen ein Leichtkraftrad. Es ent-
stand Sachschaden. 

In der Puschkinallee verunfallte ein 90-jähriger Mann mit einem Kranken-
fahrstuhl. Die Ursache war noch ungeklärt. Der Rentner musste zur Behand-
lung seiner leichten Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht werden. 

Mittwoch, 14.07.2021 
An diesem Tag berichtete der „KaWe-Kurier“ über den Verkehrspolitischen 
Rundgang der Bündnisgrünen in Eichwalde. Es wurde in dem Artikel be-
tont, dass Verkehrswende auch mehr Bahnverkehr heißt. Die Teilnehmer 
des Rundgangs stellten sich die Frage, wie sich das Geschehen an der 
Schranke in der Friedenstraße entwickeln wird. Hier und in Zeuthen sind 
schon jetzt die Schranken von 30 bis 45 Minuten in der Stunde geschlossen. 
Die Teilnehmer des Rundgangs forderten eine schnelle Klärung durch die 
Bahn und die Landesregierung. 

Donnerstag, 15.07.2021 
Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass endlich die unschönen blauen 
Rohre aus dem Straßenbild des Ortes verschwinden werden. Sie wurden zur 
Entwässerung beim Bau des Bahnhoftunnels benötigt. Nun ist nach über-
langer Bauzeit der Tunnel im Rohbau fertig und diese Art der Entwässerung 
wird nicht mehr benötigt. Die vielen Pannen bei dem Bau am Bahnhof ver-
längerten unnötig die Einschränkung des Straßenverkehrs durch die Lei-
tung. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag von der Neubepflanzung der 
Humboldtstraße. Bisher blühten dort japanische Zierkirschen, von denen im 
Laufe der Zeit zwei Drittel eingegangen sind. Nun wurden 25 neue Bäume 
gepflanzt, um die vorhandene Allee zu ergänzen. An den äußeren Enden der 
Allee werden dann 12 Felsenbirnen gepflanzt. Die Felsenbirne ist ein schö-
ner Blühpartner zur Zierkirsche, trockenheitsverträglicher und als Straßen-
baum geeignet. 

Freitag, 16.07.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über Anja Hartebrodt aus Eichwalde. Die 
ausgebildete Maschinenbauingenieurin, die bis zum ersten Lockdown im 
April 2020 eine Bauabteilung leitete, wechselte damals in die Selbststän-
digkeit. Es war ein Balanceakt zwischen dem Homeschooling der Tochter 



26 

und dem Anfang eines Start-ups. Jetzt produziert sie mit ihrem kleinen Un-
ternehmen, das sie „Apfel trifft Zwiebel“ nannte, Chutneys, Pestos und Dips 
aus überwiegend regionalen Zutaten. 

In der Zeuthener Straße kontrollierten Polizeibeamte einen Mercedes-
Transporter. Ein Drogentest bei dem 25-jährigen Fahrer verlief positiv auf 
Cannabis und Kokain. Wenn der weitere Bluttest diesen ersten Test bestä-
tigt, muss der Fahrer ein Bußgeld von 500 Euro zahlen. 

Samstag, 17.07.2021 / Sonntag, 18.07.2021 
Mitglieder des gemischten Chores Eichwalde fuhren mit einer Delegation 
Schulzendorfer Bürger in die Partnerstadt Kargowa in Polen. Der Auftritt 
des Chores war der Wunsch der polnischen Partner, die trotz Corona an der 
Pflege der freundschaftlichen Beziehungen sehr interessiert sind. 

Samstag, 24.07.2021 / Sonntag, 25.07.2021 
Die MAZ berichtete auf der Seite „Dahmeland-Fläming“ von einem Eich-
walder Verein, der in Sambia Entwicklungshilfe leistet. Der Eichwalder 
Friedrich Talmon gründete mit seiner Ehefrau Elisabeth, die er in Sambia 
kennenlernte, den Verein „Parents for the Orphans in Sambia“, um die Ent-
wicklungsprojekte von Friedrich Talmon zu unterstützen. Die Projekte wer-
den unterstützt von privaten Spendern und der Schmitz-Stiftung in Düssel-
dorf. Zurzeit läuft ein Projekt für einen Brunnen und einen 5.000 Liter fas-
senden Wassertank. Mit Hilfe einer Solarpumpe und einer feinporigen Pipe-
line sollen Felder während der Trockenzeit berieselt werden. Der Gewinn 
der Farm ist für die Erweiterung der Farm der Dorfbewohner geplant. 
Gleichzeitig werden sie eine von der Gemeinschaft gebaute Schule eröff-
nen. Dank eines Großspenders ist jetzt eine zweite Schule geplant. Sie hof-
fen auf Ausstrahlung, um weiteres Land kaufen zu können und das Projekt 
auf andere Stämme auszudehnen. 

Sonntag, 25.07.2021 
Gisela Gräning und Alf Hamann hatten zu einer Gartenlesung eingeladen. 
Die beiden Schauspieler Anette Daugardt und Uwe Neumann setzten ihre 
neueste Bearbeitung der Texte von Heinrich Heine in Szene. Die beiden 
hatten im vergangenen Jahr eine Hör- CD mit dem Titel „Matratzengruft“ 
produziert. Bei der Lesung in diesem Jahr präsentierten sie davon eine Ver-
sion. Die Zuhörer waren sehr begeistert, ein paar Regentropfen konnten die 
Stimmung nicht mindern. 

Zwanzig Mitglieder des Gemischten Chores Eichwalde traten im Waldhotel 
Rauchfangswerder im Rahmen eines Festprogramms zum 90. Geburtstag 
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ihres Ehrenmitglieds Dietrun Hummel auf. Trotz der wenigen Proben in der 
Corona-Zeit begeisterten sie mit ihren Darbietungen die Jubilarin und die 
Gäste mit ihrem Können. 

Mittwoch, 28.07.2021 
Auf der Seite „Kultur“ der MAZ berichtete Heidrun Voigt von einem Be-
such bei dem Komponisten und Sänger Thomas Natschinski in Eichwalde. 
Der DDR-Kulthit „In der Mokka-Milch-Eisbar“ wie auch der DEFA-Film 
„Heißer Sommer“ gehörten zu ihm, wie 150 andere Filmmusiken und 500 
Songs. Sie sprachen über seine Arbeit und die weiteren Pläne des 74-
Jährigen. 

In der Leistikowstraße stieß ein Skoda gegen einen parkenden Mercedes. Es 
entstand ein Sachschaden von 8.000 Euro. Das fahruntüchtige Auto musste 
anschließend abgeschleppt werden. 

Freitag, 30.07.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass der Kinder- und Ju-
gendchor der Chorgemeinschaft Eichwalde ab August wieder mit den Pro-
ben beginnen will. Die Mädchen und Jungen werden wieder gemeinsam 
singen. Das Ende der Online-Treffen und der Online-Proben ist endlich da. 
Die Chorleiterin Martina Büttner sagte dazu: „Wir wollen endlich im nächs-
ten Jahr unser Beethovenprojekt dem Publikum vorstellen“. 

Samstag, 31.07.2021 / Sonntag, 01.08.2021 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte Gedanken zum Wochenende, aufge-
schrieben von Christine Leu, der evangelischen Pfarrerin aus Eichwalde. 
Sie stellte die Frage, was wir wirklich brauchen und gibt selbst die Antwort 
– Zuwendung, füreinander da sein, selbstlose Hilfe – das ist es, was wir alle 
brauchen, was die Gesellschaft menschlicher macht. 

August 

Mittwoch, 04.08.2021 
Der Bürgermeister hatte alle Einwohner eingeladen, die 2020 und 2021 
runde Geburtstage und Ehejubiläen hatten und die er wegen der Pandemie 
nicht persönlich besuchen konnte. Nun hatte er die Lockerungen und die 
Gunst der Stunde des herrlichen Sommers genutzt, um sie alle zu einem 
Gartenfest vor der Radelandhalle einzuladen. Auf die rund 30 Teilnehme-
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rinnen und Teilnehmer warteten kleine Überraschungen, ein leckeres Ku-
chenbuffet und kühle Getränke. Die Chorgemeinschaft Eichwalde sorgte für 
die musikalische Umrahmung und Begeisterung. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete von der Neueröffnung einer Boutique nach 
dem Lockdown. Corona zum Trotz hat Manuela Jentzsch ihren Laden „El-
la“ in der Bahnhofstraße in Eichwalde eröffnet. Viele gestandene Geschäfts-
leute hatten mit dem Umsatzausfall durch Corona große Probleme. Manuela 
Jentzsch hielt den Zeitpunkt für gekommen, ihre erste Boutique am 16. Juni 
zu eröffnen. Über 20 Jahre arbeitete sie in der Modebranche großer Kauf-
häuser und will es nun mit der Selbstständigkeit versuchen. 

Die MAZ-Buchtipps kamen diesmal aus der Eichwalder Buchhandlung 
„Komma“. Anette Sticker und Mike Eicken von der Buchhandlung hatten 
folgende drei Tipps für spannende Lesefreuden ausgewählt. Einen klassi-
schen Krimi – „Der weiße Schmetterling“ von Walter Mosley, ein heiteres 
Buch über ein besonderes Hobby, das Angeln – „Die Stille vor dem Biss“ 
von Max Scharnigg und den neuen Roman des finnischen Autors Miika 
Nousiainen, „Quality Time“. 

Donnerstag, 05.08.2021 
Die MAZ berichtete, dass der Kreiswahlleiter die Wahlvorschläge bekannt 
gab. Im Wahlkreis 62 werden zur Bundestagswahl am 26. September 16 Di-
rektkandidatinnen und -kandidaten antreten. 

Samstag, 07.08.2021 
An diesem Tag wurden 92 Erstklässler in Eichwalde in 3 Klassen der Hum-
boldt-Grundschule eingeschult. Wegen der Pandemie fanden die Feierlich-
keiten in einer etwas anderen Form auf dem Schulhof und für jede Klasse 
extra statt. 

Am Abend gab es zwei Konzerte im Eichwalder Kulturzentrum ALTE 
FEUERWACHE. TRANCE & RHYTHM waren die Konzerte überschrie-
ben. Mit Cello und Vibraphon auf einer Zeitreise von Alter bis Neuer Mu-
sik, mit Ausflügen zu Jazz und Improvisationen. Anna Carewe, Violoncello, 
und Oli Bott, Vibraphon, spielten Musik ohne Grenzen: Ernste Musik, Un-
terhaltende Musik, Alte Musik, Neue Musik, Kompositionen & Improvisa-
tionen. Sie ließen die Linien zwischen den Genres und Epochen verschwin-
den und verführten das Publikum zum Genießen neuer Klänge und bekannte 
Klänge neu zu erfahren. Auf dem Programm standen Kompositionen von 
Ciconia, Ortiz, Bach, Vivaldi, Satie, Bartok, Ligeti, Ellington, Jobim und 
Piazzolla. Wegen der Corona-Beschränkungen präsentierte der Freundes-
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kreis ALTE FEUERWACHE die beiden Konzerte um 17.00 und 18.30 Uhr, 
jeweils leicht verkürzt, ohne Pause und mit verringerter Besucherzahl. 

Sonntag, 08.08.2021 
Das Schmöckwitzer Kammerorchester spielte in der evangelischen Kirche 
Werke von Boyce, Host, Ravel und Warlok. Mit „Sommerfrische“ war das 
belebende Programm überschrieben. Die Leitung hatte Antoine Rebstein. 
Solisten waren Annegret Huth, Flöte und Jörg Kinne, Oboe. Das Orchester 
wurde 1985 von Menschen mit den unterschiedlichsten Berufen und Wohn-
orten aus Freude am gemeinsamen Musizieren gegründet. Die Musiker 
spielten auf einem sehr hohen Niveau, von dem die Zuhörer begeistert  
waren. 

Dienstag, 10.08.2021 
Der „Dahme-Kurier“ überschrieb seine Reportage von einem Besuch in der 
Schreibwerkstatt für Kinder im Jugendclub Eichwalde mit: „Eine Geschich-
te für einen Haarschnitt“. Danny Beuerbach ist ein besonderer Friseur. Kin-
der, die ihm während des Haarschneidens vorlesen, bekommen den Haar-
schnitt kostenlos. Seit vier Jahren tourt der Münchener Vorlesefriseur durch 
deutschsprachige Länder, ist bei Buchmessen, Literaturfestivals und bei 
Verlagen gefragt. Nun bekam er in der Kinderschreibwerkstatt in Eichwalde 
eigene Geschichten der Kinder präsentiert. 

Freitag, 13.08.2021 
Die MAZ berichtete an diesem 60. Jahrestag des Beginns des Mauerbaus in 
Berlin von dem Grenzzaun in Eichwalde, der zu diesem Zeitpunkt dann ver-
schwand. Der Artikel war überschrieben: „So harmlos war die Abzäunung 
nicht“. Die Journalistin Heidrun Voigt führte dazu mit den Mitgliedern des 
Arbeitskreises Ortsgeschichte Eichwalde, Burkhard Fritz und Volker Pan-
ecke, ein Gespräch. 

In der ALTEN FEUERWACHE wurde eine Ausstellung eröffnet, die dem 
Zeichner der legendären Comicfiguren Fix und Fax gewidmet war. Die 
Ausstellung war eine Hommage an Jürgen Kieser zum 100. Geburtstag. Zur 
Einführung sprach Kurator Thomas Möller vom Mosaik und Comic Club 
Neubrandenburg. Veranstalter war der Kulturbeirat. 

Samstag, 14.08.2021 
Der Heimatverein hatte zum 4. Markttrödel auf den Markt- und Festplatz 
eingeladen, der auch für das leibliche Wohl der Besucher sorgte. Der Markt 
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war mit vielen Ständen sehr gut besucht, und wer suchte, der fand auch das 
Richtige zum Kauf. 

Samstag, 14.08.2021 / Sonntag, 15.08.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem großen Artikel über den neu ent-
flammten Streit um die Flugrouten. Die Fluggesellschaft Easyjet will die 
Hoffmann-Abflugkurve am BER nicht fliegen, damit müssten die Anlieger-
gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf künftig unter noch mehr 
Lärm leiden. Die Anwohner forderten eine sofortige Sitzung der Fluglärm-
kommission zur Einhaltung der festgelegten Regeln. Gleichzeitig werden 
rechtliche Schritte geprüft. 

Sonntag, 15.08.2021 
Der Kulturbeirat hatte zu einer Gartenlesung zur Familie Schleicher am 
Wasserturm eingeladen. Gast war der Publizist Alexander Osang. Er las aus 
seinem Buch „Fast hell“, das durch die handelnden Personen auch Berüh-
rungspunkte mit Eichwalde hatte. Alle Plätze in dem großen Garten waren 
besetzt. Die Zuhörer waren von der Lesung und dem Autor begeistert, was 
sie durch viel Beifall zeigten. 

Auf dem Funkerberg in Königs Wusterhausen wurde die seit einem Jahr 
verschobene Ausstellung zum 100-jährigen Rundfunkjubiläum „Es hat ge-
funkt! 100 Jahre Radio in KW“ eröffnet. Unter den 5 ausstellenden Künst-
lern, die im Vorentscheid ausgewählt wurden, war auch Gisela Gräning aus 
Eichwalde. 

Dienstag, 17.08.2021 
Die MAZ berichtete auf der Seite „Dahmeland-Fläming“ in einem großen 
Artikel, dass die ZEWS-Gemeinden zum ersten Mal bei der Kampagne 
„Stadtradeln“ dabei sind. Die Aktion soll zur Verkehrswende beitragen und 
anregen, im täglichen Leben öfter mal das Fahrrad zu nutzen. 

In der Villa Mosaik trafen sich die Mitglieder des Kultur- und Sozialaus-
schusses zu ihrer 10. Sitzung. Beraten wurden die Themen: Informationen 
aus dem Kulturbeirat, dem Familienbeirat und dem Seniorenbeirat, Vorstel-
lung eines neuen Essenanbieters für die Schule, die Vorstellungen der Um-
gestaltung des Jugendclubs Eichwalde, die Anpassung der Sachkostenpau-
schale pro Kita-Kind, der Sachstand zur Haushaltsplanung 2022, das Pro-
jekt „Schwester Agnes“, die Senkung der Ansteckungsgefahr in der Hum-
boldt-Grundschule und den Kitas durch mobile Luftfilter sowie CO2-
Ampeln, Sachstand der Kita-Satzung, Sachstand des Digitalpaktes, der mit 
13 Tafeln und 2 Laptopwagen mit je 24 Geräten umgesetzt wurde, die Ein-
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bindung von Schulen / Hort / Kitas bei Klimaschutz und Radverkehr, die 
Raumnutzungssatzung, der Sachstand der Grundschulerweiterung und der 
Sachstand der Kitaplätze. 

Samstag, 21.08.2021 
An diesem Tag war der Start zum großen „STADTRADELN“. Den Auftakt 
machten die Bürgermeister der ZEWS-Gemeinden, die mit einer großen 
Schar Gleichgesinnter bei 28 Grad im Schatten durch alle Nachbargemein-
den fuhren. Rund 70 Teilnehmer waren am Start und kamen im Ziel in 
Eichwalde wieder an. Bis zum 10.09.2021 hieß es Mitradeln, Kilometer 
sammeln und Preise gewinnen. Es ging darum, viele Kilometer zur Schule, 
zur Arbeit oder in der Freizeit zu radeln und damit aktiv den Klima- und 
Umweltschutz zu unterstützen. In den Gemeinden Eichwalde, Zeuthen, 
Schulzendorf, Schönefeld, Wildau und Königs Wusterhausen wurde in den 
Schulklassen um einen Wanderpokal geradelt. Insgesamt ging es um die 
Verbesserung des Radverkehrs. 

Die evangelische Kirchengemeinde Schmöckwitz erinnerte an einen Schau-
prozess, der vor 60 Jahren in der DDR stattfand. Im Jahr 1961 wurden 10 
Mitglieder der Jungen Gemeinde Schmöckwitz vor Gericht gestellt und zu 
Haftstrafen von 3 Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt. Ihr jugendlicher 
Scherz auf dem Motorschiff „Bad Binz“ zur Weiterfahrt nach Bornholm 
wurde fünf Tage nach dem Beginn des Mauerbaus als schwere Meuterei 
angesehen. 

Samstag, 21.08.2021 / Sonntag, 22.08.2021 
An diesem Wochenende fanden die Tage des offenen Ateliers statt, die bis-
her wegen Corona immer verschoben wurden. In Eichwalde hatte dazu 
Nicola Fromme mit ihrer Holzmanufaktur eingeladen. Als Gäste hatte sie 
sich den Fotografen Frank Pielenz, Christian Wehner mit Skulpturen und 
Sabine Haase mit Kakteen in die Friedenstraße 11 eingeladen. 

Montag, 23.08.2021 
Die MAZ berichtete an diesem Tag in einem großen Artikel, dass Eichwal-
de mit den Nachbargemeinden in die nächste Projektphase der Radverkehrs-
förderung eingetreten ist.  Gemeinsam mit allen Nachbargemeinden bis Kö-
nigs Wusterhausen wird die Radwegeplanung zur gemeinsamen Sache. Un-
terstützung haben sie von der TU Berlin und der TH Wildau und hoffen auf 
Fördermittel. Eichwalde stellte für die nächsten 36 Monate in der ALTEN 
FEUERWACHE Büros für das interkommunale Radverkehrsmanagement 
zur Verfügung. 
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Dienstag, 24.08.2021 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen und Ordnungsausschusses trafen 
sich zu ihrer 9. Sitzung. Die Tagung fand in der Villa Mosaik statt. Auf der 
Tagesordnung standen die Punkte: ein Bericht des MAWV-Vorsitzenden 
zur Trinkwasserversorgung, ein Bericht aus der Fluglärmkommission und 
dem Dialogforum, Informationen aus dem Umweltbeirat, Beratung zu Mög-
lichkeiten des Schutzes vor Verkehrslärm, die Errichtung öffentlicher E-
Ladesäulen, ein Bericht der Klimaschutzmanagerin, der Umweltbericht 
2020, die 6. Änderung der Gebührensatzung zur Straßenreinigungssatzung 
und ein Sachstandsbericht zur Haushaltsplanung 2022. 

Der Bürgermeister informierte, dass sich je 2 Kollegen der Eichwalder und 
Schulzendorfer Verwaltung im Hochwasser-Katastrophengebiet in West-
deutschland befinden und an der Wiederinbetriebnahme eines Jugendzent-
rums mitarbeiten. Auch die MAZ berichtete am gleichen Tag von dem Ein-
satz in der von der Flut betroffenen Stadt Rheinbach (NRW). 

Samstag, 28.08.2021 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE feierte mit seinen Mitgliedern 
das traditionelle Sommerfest in der ALTEN FEUERWACHE. Die Oldies, 
der Männerchor der Chorgemeinschaft, eröffneten den Abend mit einem 
Potpourri Altberliner Lieder und Gassenhauer. Die leibliche Versorgung 
hatte das Restaurant „Pane & Vino“ mit leckeren Vorspeisen übernommen. 

Samstag, 28.08.2021 / Sonntag, 29.08.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem großen Artikel vom Auftakt der 
Zeuthener Gesprächsrunde zum Fluglärm. Es ging um die Nichteinhaltung 
der vorgesehenen Flugrouten mehrerer Fluggesellschaften. Vor allem die 
Einwohner kamen in der Versammlung zu Wort, zu der die Bürgermeister 
von ZEWS eingeladen hatten. Nicht anwesend war die Fluggesellschaft 
Easyjet, der Hauptverursacher des zusätzlichen Lärms. Man wollte mit die-
ser Veranstaltung die verantwortlichen Stellen wachrütteln, so die Bürger-
meister. 

Dienstag, 31.08.2021 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschuss kamen zu 
ihrer 10. Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung standen die Punkte: 
Vorstellung des gemeinsamen Strukturkonzeptes der Flughafenregion und 
ein Beschluss darüber, es als gemeinsame Planungsgrundlage für die regio-
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nale Entwicklung zu nutzen. Diese Veranstaltung fand gemeinsam mit den 
Mitgliedern des Ortsentwicklungsausschusses als deren 11. Sitzung statt. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete in einem umfangreichen Artikel über das 
Erscheinen des Heimatkalenders 2022 des Heimatvereins KW, an dem alle 
Gemeinden des ehemaligen Kreises Königs Wusterhausen traditionell mit-
gearbeitet hatten. Es werden Baudenkmale und alte Grabmale vorgestellt. 
Eichwalde war mit zwei großen Beiträgen zu Baudenkmalen in Eichwalde 
beteiligt. 

September 

Mittwoch, 01.09.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete ausführlich über das Entstehen der ALTEN 
FEUERWACHE als Eichwalder Kulturstätte. Vor 25 Jahren wurde aus der 
alten Feuerwache die Kulturstätte ALTE FEUERWACHE. Geschildert 
wurde, welcher Kampf am Anfang für diese Idee stand und welche Über-
zeugung geleistet werden musste. Mit ihrem vielseitigen und an Veranstal-
tungen aller Kategorien reichen Programm ist die Kulturstätte ALTE FEU-
ERWACHE aus dem Leben von Eichwalde nicht mehr wegzudenken und 
weit über die Grenzen des Ortes für hohe Qualität der Kulturarbeit bekannt. 

In der Bahnhofstraße 75, in den Räumen des ehemaligen „Lila-Bäcker“, 
wurde an diesem Tag feierlich das neue Bürgerzentrum eingeweiht. Bis 
zum 30. September wird per Aufruf an die Bevölkerung noch ein passender 
Name für diese Begegnungsstätte gesucht. Vorschläge konnten bis zum  
30. September in der Gemeinde eingereicht werden. Der Bürgertreff steht 
allen Vereinen und gesellschaftlichen Gruppen zur Nutzung zur Verfügung. 

An diesem Tag nahm auch ein neuer hauptamtlicher Gerätewart der Freiwil-
ligen Feuerwehr seine Tätigkeit auf. 

Donnerstag, 02.09.2021 
Die Sitzung des Regionalausschusses vom 26. August wurde auf den  
2. September verschoben. Der Regionalausschuss tagte im Volkshaus 
Wildau. Auf der Tagesordnung standen neben den Informationen aus den 
Gemeinden, das Abflugverfahren für die Süd-Bahn des BER bei Ostwind, 
das Rad-Wege-Konzept für ZEWS und LDS, das Projekt „Schwester  
Agnes“, ein Sachstandsbericht zum interkommunalen Projekt der gemein-
samen Grundschule und die ökologische Aufwertung des Ebbegrabens. 
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Samstag, 04.09.2021 
Die Kinder der Kita Pinoccio feierten mit ihren Erzieherinnen, den Eltern 
und Gästen das 25-jährige Bestehen der Einrichtung. Es gab ein ausgelasse-
nes und fröhliches Treiben bei den vielen vorbereiteten Spielen und Überra-
schungen. 

Die Mitglieder des Gemischten Chores Eichwalde und die Instrumental-
gruppe trotzten der Corona-Pandemie und hatten zum Herbstkonzert in das 
Gemeindehaus Diepensee eingeladen. Sie legten Zeugnis dafür ab, dass sie 
unter Corona-Bedingungen, fehlenden persönlichen Kontakten und Proben 
über Internet, aktiv an ihrer musikalischen Weiterentwicklung gearbeitet 
hatten. 

In der ALTEN FEUERWACHE fanden zwei aufeinanderfolgende, verkürz-
te Kammerkonzerte statt. Jonathan Weigle, Cello, und Ben Cruchley, Kla-
vier, spielten Werke von Beethoven und Schumann vor ausverkauftem 
Haus. Mit viel Beifall dankten die Besucher den beiden Musikern, die beim 
zweiten Konzert eine Zugabe spielten. Veranstaltet wurden die Konzerte 
vom Freundeskreis ALTE FEUERWACHE Eichwalde e.V. 

Im Mai wurde der Eichwalder Rainer Schamberger zum Co-Vorsitzenden 
der AFD-Fraktion des Kreistages gewählt. Die Meldung wurde in der Zei-
tung mit Bild veröffentlicht. Nun meldete sich ein Anrufer und zweifelt an 
der Identität von Schamberger. Nach dessen Auffassung stellte sich Rainer 
Schamberger als Alexander Sbutewitsch bei einem Rundgang durch die 
Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen vor. Nun muss geklärt werden, wer 
er ist, denn er ist auch Mitglied der Gemeindevertretung Eichwalde. 

Dienstag, 07.09.2021 
Im Kindercafé des Hortes „Buntstifte“ trafen sich die Mitglieder des Orts-
entwicklungsausschusses zu ihrer 12. Sitzung. Zur Beratung standen die 
Tagesordnungspunkte: Sachstandsbericht des Projektes Wohnpark-AWO, 
Beschluss über den Entwurf eines Wirtschaftsgebäudes des Betriebshofes, 
die Weiterführung der Pflasterbrigade des Bauhofes, der Sachstand zum 
Haushalt und die weitere Aufwertung des Händelplatzes zum attraktiven 
Aufenthaltsort für alle Generationen. 

Mittwoch, 08.09.2021 
Der Polizeibericht meldete, dass Diebe am vergangenen Wochenende auf 
einer Baustelle in der August-Bebel-Allee Trennschleifer gestohlen haben. 
Der Schaden geht in eine vierstellige Summe. 
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Donnerstag, 09.09.2021 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich nach langer Pause wie-
der zu ihrer monatlichen Mitgliederversammlung im Biergarten des Restau-
rants Santorini. Man tauschte sich über die reichen Blüherfolge in den Gär-
ten aus und schmiedete schon Pläne für das nächste Gartenjahr. 

Die MAZ veröffentlichte einen Artikel zum Erscheinen des Eichwalder 
Heimatkalenders 2022. Für das Jahr 2022 wird in jedem Monat ein Bild 
zum Jugendstil aus der Eichwalder Häuserarchitektur gezeigt. Seit 17 Jah-
ren gestaltet Burkhard Fritz den Eichwalder Heimatkalender für den Hei-
matverein, und die Ideen scheinen ihm nicht auszugehen. Auf jeden Fall ist 
der Kalender immer sehr beliebt und gefragt. 

Samstag, 11.09.2021 
Auf der Badewiese fand das Badewiesenfest der Gemeinde statt, diesmal 
ohne Drachenbootrennen, aber mit vielen Belustigungen für die Kinder. Be-
teiligt war auch der Heimatverein, der für das leibliche Wohl sorgte. Leider 
war der Regen nicht sehr gästefreundlich, aber viele Besucher ließen sich 
davon nicht abhalten. 

Samstag, 11.09.2021 / Sonntag, 12.09.2021 
Der Polizeibericht meldete einen schweren Radfahrerunfall am Freitag in 
der Stubenrauchstraße. Ein 56 Jahre alter Radfahrer stieß mit einem PKW 
zusammen. Der Radfahrer musste ins Krankenhaus eingeliefert werden. 

Am Sonntag kontrollierten Polizeibeamte einen PKW-Fahrer in Eichwalde. 
Sie stellten bei dem 35-jährigen Fahrer fest, dass er Kokain und Ampheta-
mine eingenommen hatte. Ihm wurde die Weiterfahrt untersagt. 

Dienstag, 14.09.2021 
Die Mitglieder des Hauptausschusses waren zu ihrer 9. Sitzung in die Villa 
Mosaik eingeladen worden. Beraten wurden die Punkte: der Haushalt 2021, 
die Haushaltsplanung 2022, eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung der 
Gemeinden Eichwalde, Zeuthen und Schulzendorf zur Zusammenarbeit bei 
der gemeindeübergreifenden „Pflege vor Ort“, die Änderung der Gebühren-
satzung für die Straßenreinigung, ein Beschluss zur Unterstützung der Stadt 
Rheinbach im Rahmen der Fluthilfe mit Fachkräften und ein Beschluss zur 
finanziellen Unterstützung der Stadt Rheinbach im Rahmen der Fluthilfe. 
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Donnerstag, 16.09.2021 
Im Geschäftsleben der Gemeinde veränderte sich einiges. Nachdem in der 
Bahnhofstraße 7, im ehemaligen Geschäft der Sage-Mode ein neues Ge-
schäft für Damenmoden eröffnete, startete an diesem Tag im ehemaligen 
Stöberstübchen ein An- und Verkauf für Kinderkleidung. Auch der Lidl-
Markt in der Friedenstraße eröffnete nach großem Umbau wieder seine Tü-
ren für die Kunden. 

Am Abend wählte der in Eichwalde sehr aktiv tätige Kulturverein „Freun-
deskreis ALTE FEUERWACHE“ seinen neuen Vorstand. Der alte Vorstand 
wurde in seinen Ämtern bestätigt: Vorsitzende Dr. Sabine Dierke, Stellver-
treter Burkhard Fritz, Schatzmeisterin Maria Carius und die Beisitzer Sabi-
ne Theisen, Dorothea Schulz und Gerhard Fritz. 

Samstag, 18.09.2021 
Es fand der Umwelttag der Gemeinde Eichwalde im Rahmen des World 
Clean Up Day statt. Initiiert von der Gemeinde, der evangelischen Kirche 
und dem Sportverein Ajax Eichwalde 2000 e.V., gingen verschiedene 
Gruppen und Einzelpersonen mit Müllbeuteln durch den Ort und sammelten 
Unrat auf. Unter den freiwilligen Helfern war auch Bürgermeister Jörg 
Jenoch. Auf der Badewiese wurde gleichzeitig neuer Sand auf dem Kinder-
spielplatz und dem Strand aufgebracht. Als Dankeschön gab es für die frei-
willigen Helferinnen und Helfer Kaffee und Kuchen sowie Rostbratwurst. 

Die jüngsten Feuerwehrleute aus Eichwalde hatten an diesem Tag ihr gro-
ßes Ereignis. Es fand der 14. Zwergen-Marsch der Feuerwehr im Landkreis 
statt. Gastgeber war in diesem Jahr Eichwalde. Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eichwalde richteten den Wettstreit im Eichenparkstadion 
aus. Insgesamt 27 Mannschaften gaben an elf Stationen ihr Bestes. Alle wa-
ren begeistert bei der Sache. 

Sonntag, 19.09.2021 
Beim Kunstwettbewerb „Es hat gefunkt – 100 Jahre Radio in KW“ hat die 
Eichwalder Künstlerin Gisela Gräning den ausgeschriebenen Preis gewon-
nen. Die Königs Wusterhausener Bürgermeisterin, Mitglied der Jury, über-
nahm die Siegerehrung. Die ausgezeichnete Arbeit, eine überdimensionale 
Collage, wurde von der Stadt Königs Wusterhausen angekauft und wird an 
einem würdigen Platz zu sehen sein. 



37 

Montag, 20.09.2021 
Das „Europamobil“ der Stiftung Genshagen tourte durch Brandenburg, 
meldete an diesem Tag der „Dahme-Kurier“. Am 23.09.2021 wird es am 
Humboldt-Gymnasium in Eichwalde haltmachen. Dabei fahren 20 junge 
Menschen aus den verschiedensten Teilen Europas und der Welt an ver-
schiedene Schulen und veranstalten Workshops mit vier Schwerpunkten 
rund um das Thema Europa: die Europäischen Institutionen und wie sie 
funktionieren, Demokratie und Demokratiekrise in der EU, Klima und eu-
ropäische Identität und kulturelle Vielfalt. 

Dienstag, 21.09.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete über die Mitglieder einer AG am Hum-
boldt-Gymnasium, die sich mit den vielen Ideologien, die noch in den Köp-
fen der Schülerinnen und Schüler sind, beschäftigen. Bis zu 25 Schülerin-
nen und Schüler treffen sich einmal in der Woche, um über Rassismus, An-
tisemitismus, Sexismus und Homophobie zu sprechen und unter den Schü-
lern für Aufklärung zu sorgen. Sie arbeiten unter der Patenschaft der Land-
tagsabgeordneten Tina Fischer, nutzen viele Möglichkeiten der Weiterbil-
dung und konnten bereits mit vielen Persönlichkeiten aus Politik und Wis-
senschaft ins Gespräch kommen. Die Leitung liegt in den Händen eines 
jungen Lehrers, der mit den Schülern dem Logo an der Schule „Schule ohne 
Rassismus“ neues Leben einhaucht. 

Donnerstag, 23.09.2021 
Zum Tag der Pflege hatte der Bürgermeister verdienstvolle Bürger eingela-
den, die bei der Pflege ihrer Angehörigen und anderer Bürger unseres Ortes 
eine aufopferungsvolle Arbeit leisten. Einige der Anwesenden wurden be-
sonders hervorgehoben und mit einem Blumengruß bedacht. Vom Landrat 
wurde aus Anlass dieses Tages Frau Katja Zinn für ihre pflegerische Arbeit 
in der Eichwalder Ortsgruppe der Volkssolidariät mit einer Urkunde gewür-
digt. 

Der „Dahme-Kurier“ meldete, dass der Co-Fraktionsvorsitzende der AFD 
im Kreistag, Rainer Schamberger, von seiner Funktion zurückgetreten ist. 
An seiner Identität sind Zweifel aufgekommen, nachdem er sich in Berlin 
als jemand anders ausgegeben hatte. Die Sachlage wird weiter geprüft. 

Freitag, 24.09.2021 
Die MAZ meldete an diesem Tag, dass der Wildauer Stadtrat einen Antrag 
der Linken zu Gesprächen mit den Nachbarorten über weitere Bahntunnel 
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ablehnte. Der Vorsitzende des Stadtentwicklungsausschusses Wildau be-
schuldigte die Nachbargemeinden im Norden an der Strecke, „dass sie sich 
im Nichtstun gefallen“. Das rief den Protest der Bürgermeister von Zeuthen 
und Eichwalde hervor, die sich von der Kommunalen Zusammenarbeit im 
Siedlungsgebiet ZEWS enttäuscht zeigten. Sie betonten, dass sowohl 
Zeuthen als auch Eichwalde seit Jahren ihre Hausaufgaben gemacht haben 
und weiterhin an einer Tunnellösung arbeiten. 

Dienstag, 28.09.2021 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung trafen sich in der Radelandhalle zu 
ihrer 10. Sitzung. Beraten wurden die Punkte: Sachstand Haushaltsplanung 
2022, Benennung eines Mitgliedes für den Umweltbeirat, eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung der Gemeinden Eichwalde, Schönefeld, Schulzen-
dorf und Zeuthen zur Zusammenarbeit bei dem gemeindeübergreifenden 
Projekt „Pflege vor Ort“, Luftfiltergeräte für die Klassenräume der Schule, 
die Gebührensatzung zur Straßenreinigung, das Strukturkonzept Flughafen-
region, Bau eines Wirtschaftsgebäudes des Betriebshofes, Beschluss zur 
Unterstützung der Stadt Rheinbach im Rahmen der Fluthilfe und die Aus-
zahlung einer Unterstützung von 10.000 Euro und ein Beschluss zur Auf-
wertung des Händelplatzes. Anstelle von Luftfiltern für die Klassenräume 
der Schule, Hort und Kitas wurde die Anschaffung von zwei CO2-Ampeln 
beschlossen. Weiterhin wurde beschlossen, ein Konzept zur Aufwertung des 
Spielplatzes Händelplatz zu erarbeiten, der ein attraktiver Aufenthaltsort für 
alle Generationen sein soll. 

Oktober 

Freitag, 01.10.2021 
Die MAZ berichtete an diesem Tag in einem umfangreichen Beitrag über 
die Pläne zur Gestaltung des Außengeländes im Jugendclub Eichwalde.  
Eine Holz- und Reparaturwerkstatt, eine Kletterwand, eine Chillecke und 
Hochbeete sollen entstehen. Die Arbeiten sollen im März des kommenden 
Jahres vor allem durch Eigenleistungen der Jugendlichen entstehen. Insge-
samt sind für die Maßnahmen 88.000 Euro geplant. Die Innenräume des 
Clubs wurden im vergangenen Jahr in einer 48-Stunden-Aktion durch die 
Jugendlichen umgebaut und renoviert. 
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Samstag, 02.10.2021 
Um 10.00 Uhr wurde durch den Bürgermeister Jörg Jenoch die Gemeinde-
bibliothek nach 10 Monaten Um- und Ausbau wiedereröffnet. Bisher wur-
den 70.000 Euro investiert und weitere Mittel sind noch geplant. Aus An-
lass des 120-jährigen Bestehens der Bibliothek enthüllte der Bürgermeister 
eine Tafel an dem Haus, die an den Gründer der Bibliothek, den Lehrer 
Willi Schwan, erinnert. 

Auf dem Markt- und Festplatz hatten der Gewerbeverband und der Heimat-
verein einen Regionalmarkt organisiert. „Herbstgestöber“ war das Thema 
mit Gartenmarkt, Handwerkerpräsentationen und regionalen Köstlichkeiten. 
Zum Gartenmarkt brachten Gartenbesitzer des Ortes ihre geernteten Pro-
dukte zum Verkauf. Der Erlös wurde zur Unterstützung der Fluthilfeopfer 
der Stadt Rheinbach gespendet. Am Nachmittag spielten Peter Möhle und 
Otto mit der roten Klarinette Jazz. 

Am Abend hatte der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE zu einem Kla-
vierkonzert eingeladen. Die Pianistin Einav Yarden spielte wegen der noch 
geltenden Pandemiebestimmungen und der geringeren Sitzmöglichkeiten 
für die Besucher im Saal in zwei getrennten Konzerten Werke von Johann 
Sebastian Bach, Carl Philipp Emanuel Bach und Johannes Brahms. Die Be-
sucher dankten mit viel Applaus für die hervorragende künstlerische Leis-
tung. 

Montag, 04.10.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag von der Geschäftsidee von 
Mario Waschkau, dem Besitzer des Eiskaffees in der Bahnhofstraße. Er will 
Nachhaltigkeit in seinem Betrieb und in breiter Front durchsetzen und auch 
bereits Kinder dafür sensibilisieren. So entstand auch die Idee zur Eröff-
nung des Secondhand-Geschäftes „Lottaklamotta“ – Kinderkleidung aus 
zweiter Hand. Das Geschäft wird sicher auch zur Belebung der Bahnhof-
straße als Geschäftsstraße beitragen. 

Dienstag, 05.10.2021 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses trafen sich zu ihrer 11. 
Sitzung in der Villa Mosaik. Zur Beratung standen die Punkte: Informatio-
nen aus den Beiräten, Vorstellung des Konzeptes Standup-Paddling an der 
Badewiese, Vorstellung des Konzeptes einer Outdoor-Fitnessanlage im  
Eichenparkstadion, der Haushalt der Gemeinde für 2022, die KITA-
Satzung, die Nutzungssatzung für öffentliche Räume und Sportanlagen und 
die Benennung des Kietztreffs in der Bahnhofstraße. 
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Mittwoch, 06.10.2021 
Die Handwerkskammer Cottbus zeichnet gemeinsam mit dem Versor-
gungswerk der Handwerkskammer monatlich den „Lehrling des Monats“ 
aus. In diesem Monat wurde es Lara Bentsch aus Eichwalde. Die 20-Jährige 
ist im 3. Lehrjahr und macht eine Ausbildung in einer Tischlerei und 
Drechslerei in Heidesee. 

Donnerstag, 07.10.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag, dass die Bürgermeister der 
ZES-Gemeinden sich an den Ministerpräsidenten gewandt haben und Sank-
tionen bei Verstößen gegen die festgelegten Flugrouten fordern. 

Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft trafen sich im Restaurant Santorini 
zu ihrer ersten planmäßigen Mitgliederversammlung nach der Lockerung 
der Corona-Bestimmungen. 

Zu einem musikalischen Nachmittag hatte der Seniorenbeirat in die ALTE 
FEUERWACHE eingeladen. Es stand Livemusik mit dem Entertainer Kiril 
Janev auf dem Programm. 

Das Gesundheitsamt meldete, dass trotz der in vielen Bereichen immer 
mehr eintretenden Alltagsnormalität die Corona-Pandemie noch nicht 
überwunden ist. Im Landkreis gab es drei weitere Todesfälle im Zusam-
menhang mit der Corona-Infektion. Damit sind im Landkreis bisher 257 
Menschen an Corona verstorben. 

Freitag, 08.10.2021 
Die MAZ berichtete an diesem Tag über das „Ende der Bahnhofs-
Kraxelei“. Die Behelfsbrücke soll am Samstag abgebaut werden. Der Bür-
germeister sagte: „Ich bin frohen Mutes, dass es jetzt vorangeht.“ Einzig der 
Aufzug wird dann erst voraussichtlich im Sommer des kommenden Jahres 
eingebaut. Nun könnte die Gemeinde mit den Arbeiten an den beiden Bahn-
hofsvorplätzen beginnen. Alle hoffen, dass es nicht wieder eine Falschmel-
dung zu der Dauerbaustelle Bahnhof ist. 

Der Sportverein Ajax Eichwalde 2000 e.V. hat eine neue Sportgruppe ins 
Leben gerufen. „AllTagsFit“ für jeden, der den Alltagsstress loswerden will. 
Starker Rücken – beweglicher Körper – stabile Haltung – Konzentration – 
Gleichgewicht – sicheres Auftreten – Reflexion – Entspannung, das sind die 
Eckpunkte der Übungsgruppe, die sich jeden Freitag in der Radelandhalle 
trifft. Am gleichen Wochentag veranstaltet Ajax zeitlich davor eine zweite 
neue Gruppe – „Zumba-Fitness“. 
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Sonntag, 10.10.2021 
In der evangelischen Kirche am Händelplatz fand ein Festgottesdienst aus 
Anlass des 100-jährigen Bestehens des evangelischen Kirchenchores statt. 
Bei dem anschließenden Festempfang mit ehemaligen Chormitgliedern und 
Gästen tauschte man Erinnerungen aus. Die aktuell 37 Chormitglieder ha-
ben durch die Pandemie fast anderthalb Jahre nicht geprobt und sind nun 
froh, dass sie wieder mit ihrem traditionellen Chor singen und proben kön-
nen. 

Freitag, 15.10.2021 
In der ALTEN FEUERWACHE wurde eine Ausstellung aus Anlass des  
25-jährigen Bestehens der Kulturstätte eröffnet. Gezeigt wurden Plakate 
von Veranstaltungen aus der Geschichte des Hauses. Die Ausstellung wurde 
bis zum 14. November gezeigt. Veranstalter war der Heimatverein. Die Pla-
kate stammten aus dem Fundus des Heimatarchivs. Es war gleichzeitig die 
Eröffnung der Festwoche zum 25-jährigen Bestehen der ALTEN FEUER-
WACHE. 

Die Mitglieder des Fördervereins Platz am Plumpengraben e.V. trafen sich 
mit Angehörigen und Gästen zu einem gemütlichen Beisammensein und 
feierten das 15-jährige Bestehen des Vereins. Es war gleichzeitig ein Auf-
taktbeitrag für die Festwoche zum 25- jährigen Bestehen der ALTEN FEU-
ERWACHE. 

Samstag, 16.10.2021 
Der Kulturbeirat hatte zum Tanzflashmob vor der ALTEN FEUERWACHE 
eingeladen. Der Kreis der Interessierten und Mitmacher war sehr groß und 
damit auch die gemeinsame Freude. 

In der ALTEN FEUERWACHE wurde der Dokumentarfilm Barluschke in 
Anwesenheit des Regisseurs Thomas Heise und des Kameramanns Peter 
Badel aufgeführt. Barluschke war Doppelagent der DDR und der Amerika-
ner und wohnte auch zeitweise in Eichwalde in der Gerhart-Hauptmann-
Allee. 

Montag, 18.10.2021 
Die Kulturstätte ALTE FEUERWACHE feierte das 25-jährige Bestehen. 
Aus diesem Anlass fand vom 18. bis zum 24.10.2021 eine Festwoche statt. 
Die Vereine waren aufgerufen, sich mit eigenen Beiträgen daran zu beteili-
gen. 
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Mittwoch, 20.10.2021 
Die MAZ meldete in einem größeren Artikel, dass der Eichwalder Kreis-
tagsabgeordnete Rainer Schamberger nach beteuerter Unschuld den Aus-
schussvorsitz zurückhaben will. Er hatte mehrere Jahre unter falschem Na-
men Führungen in der Gedenkstätte in Berlin-Hohenschönhausen durchge-
führt. 

Donnerstag, 21.10.2021 
Erneut wurde im „Dahme-Kurier“ eine Meldung veröffentlicht, die für den 
Bahnhof einen Fertigstellungstermin der Dauerbaustelle im März 2022 
nennt. Die Behelfsbrücke, die bereits abgebaut sein sollte, wird nach den 
Plänen der Bahn nun am 1. Wochenende im November abgebaut. Der ur-
sprüngliche Fertigstellungstermin war der Sommer 2019! 

Der Eichwalder Heimatverein hatte im Rahmen der Festwoche zum  
25-jährigen Bestehen der ALTEN FEUERWACHE zur traditionellen Jam-
session eingeladen. Der Andrang der Interessenten und damit auch das Mu-
sikerlebnis für die Zuhörer, die selbst Musik machen wollten, waren sehr 
groß. 

Freitag, 22.10.2021 
Die Schauspielerin Susanne Kloss zeigte in der ALTEN FEUERWACHE 
ihr neues Programm: „Keine Hochzeit ist auch keine Lösung“. 

Samstag, 23.10.2021 
Der „BlickPunkt“ teilte in einem Beitrag mit, dass Landrat Stephan Loge im 
Rahmen der 27. Brandenburgischen Seniorenwoche acht besonders enga-
gierte Seniorinnen und Senioren für ihre Arbeit in den Jahren 2020 und 
2021 ausgezeichnet hat. Unter den Ausgezeichneten befand sich auch die 
Eichwalderin Katja Zinn. Sie leitet seit über 10 Jahren die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität. 

Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
aus Anlass des 25-jährigen Bestehens dieser Kulturstätte eingeladen. Es 
spielten Silvia Careddu, Flöte, und Frank-Immo Zichner, Klavier. Veran-
stalter war der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE. Wegen der Pandemie 
und dem geringeren Platzangebot für die Besucher im Saal spielten die So-
listen zwei verkürzte Konzerte, damit möglichst viele Zuhörer daran teil-
nehmen konnten. In beiden Konzerten wurden die Künstler mit viel Beifall 
für ihr begeisterndes Spiel belohnt. 
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Sonntag, 24.10.2021 
Das Kabarett „MärKWürdig“ trat im Rahmen der Festwoche zum 25-jäh-
rigen Bestehen der ALTEN FEUERWACHE auf. Ihr Programmthema lau-
tete „Wir hams ja immer schon gewusst!“ Eingeladen hatte der Heimatver-
ein. 

Dienstag, 26.10.2021 
Die Mitglieder des Umwelt-, Flughafen- und Ordnungsausschusses trafen 
sich zu ihrer 11. Sitzung. Zur Beratung standen die Punkte: Berichte aus der 
Fluglärmkommission, dem Dialogforum, der Schutzgemeinschaft, Informa-
tionen aus dem Umweltbeirat, Zuerkennungen einer Ehrengrabstätte und  
eines erhaltenswerten Grabes, der Haushalt 2022, der Sachstand zu einer öf-
fentlichen E-Ladesäule und ein Beschluss zum Lärmschutz in der Zeuthener 
Straße. Weiterhin wurde darüber informiert, dass die Gemeinde Fundfahr-
räder und andere Fundstücke verkauft, eine neue Schiedsperson gesucht 
wird und dass Frau von Meer ihr Amt als Mitglied der Gemeindevertretung 
niedergelegt hat. 

Mittwoch, 27.10.2021 
Der Streit um die Flugrouten ist jetzt zu einem Streit zwischen den Kom-
munen geworden. Der „KaWe-Kurier“ meldete, dass die Stadt König 
Wusterhausen der Meinung ist, dass die sogenannte Hoffmann-Kurve den 
Hauptlärm in ihre Stadt bringt. Neue Lärmgutachten sollen jetzt die Klärung 
herbeiführen. 

Donnerstag, 28.10.2021 
Die MAZ veröffentlichte einen Artikel zur Eichwalder Privatschule „Villa 
Elisabeth“, die die Digitalisierung in den Fokus rückt. Die Schüler der  
11. Klasse hatten ihren ersten Coding Day und konnten in die Welt der Di-
gitalisierung eintauchen. Die selbstständige Webentwicklerin Juliane Schre-
mer vermittelte den Schülern, wie sie ihre eigene Website bauen konnten. 
Alle Schüler arbeiten mit einem I-Pad und jeder Raum der Schule besitzt 
WLAN. Die Schule soll auf diesem Weg papierfrei werden und ist auf dem 
besten Weg dahin. 

Freitag, 29.10.2021 
Der „Dahme-Kurier“ veröffentlichte einen Artikel unter dem Titel „Dirigen-
tenstab weitergegeben“. Danach hat der Eichwalder Chor „mehr forte“ nach 
20 Jahren eine neue Leiterin bekommen. Seit September hat Johanna Erd-
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mann den Stab von Thomas Mehrfort übernommen. Sie unterrichtet in ihrer 
beruflichen Tätigkeit Musik und Biologie am Eichwalder Humboldt-
Gymnasium. 

Sonntag, 31.10.2021 
Im Grünauer Forst fand traditionsgemäß nun schon der 19. Eichwalder 
Herbstlauf des Ajax Eichwalde 2000 statt. Die Teilnahme war an die  
3-G-Regelung gebunden. Gelaufen wurden die Strecken über 5, 10 und  
15 km. Kinder konnten auch über 2 km laufen. Für Walker wurde eine Stre-
cke von 5 km im Wald vorbereitet. Jeder der 56 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhielt eine Teilnahmeurkunde und die ersten drei jeden Laufes und 
entsprechend der Altersklasse bekamen Siegerurkunden und die traditionel-
le Sonnenblume. 

November 

Dienstag, 02.11.2021 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses trafen sich im Kindercafé 
des Hortes zu ihrer 13. Sitzung. Beraten wurden die Punkte: Stand des 
Wohn-Projektes der AWO, der Bau des Wirtschaftsgebäudes auf dem Be-
triebshof, der Haushalt 2022, der Sachstand zur Ortserhaltungs- und Gestal-
tungssatzung und die Stellplatzsatzung. 

Donnerstag, 04.11.2021 
Die Mitglieder des Regionalausschusses trafen sich in der Mehrzweckhalle 
in Zeuthen zu ihrer 9. Sitzung. Haupttagesordnungspunkt war die Fluglärm-
situation in ZEWS. 

Samstag, 06.11.2021 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Kammerkonzert 
eingeladen. Wie bereits üblich zur Zeit der Corona-Pandemie, spielten die 
Künstler zwei Konzerte zu je einer Stunde, um möglichst vielen Musiklieb-
habern die Möglichkeit des Konzertbesuches zu geben. Zu Gast waren zwei 
junge Künstler, Leonard Toschev, Violine, und Simon Haje, Klavier. Beide 
Musiker waren erst 16 Jahre alt, standen aber bereits seit ihrem 11. Lebens-
jahr auf großen Bühnen, haben mehrere Meisterkurse besucht und wurden 
schon mit einer Vielzahl internationaler Preise ausgezeichnet. Sie spielten 
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Sonaten von Francis Poulenc und Ludwig van Beethoven. Ihre Darbietun-
gen wurden mit viel Beifall belohnt. 

Samstag, 06.11.2021 / Sonntag, 07.11.2021 
Im „Dahme-Kurier“ berichtete die Journalistin Heidrun Voigt aus Gesprä-
chen mit dem Bürgermeister Jörg Jenoch und dem Ortschronisten Wolfgang 
Flügge, dass die Bahn das Häuschen auf dem Bahnhof für den Bau des Auf-
zuges abreißen will. Es wurde der Protest vieler Einwohner wiedergegeben, 
die der Ansicht sind, dass das historische Haus zum Bahnhof gehört und 
nicht abgerissen werden dürfe! Nun warten alle auf neue Varianten der 
Bahn und die Erhaltung des Gebäudes. 

Montag, 08.11.2021 
Am frühen Morgen stoppte die Polizei einen 34-jährigen Kraftfahrer, der 
berauscht unterwegs war. Ihm wurde die Weiterfahrt untersagt. Ein Drogen-
test verlief positiv. 

Dienstag, 09.11.2021 
Im Kindercafé des Hortes fand die 10. Hauptausschusssitzung statt. Beraten 
wurden der Haushalt 2021 und der Beschluss zum Haushalt 2022, ein Be-
schluss über überplanmäßige/außerplanmäßige Aufwendungen/Auszah-
lungen, die Bestätigung des Jahresabschlusses 2019, der Beschluss zur Ent-
lastung des Bürgermeisters zum Jahresabschluss 2019 und der Beschluss 
zur Kita-Satzung. 

Donnerstag, 11.11.2021 
Die Mitglieder des Ortsentwicklungsausschusses setzten ihre Sitzung vom 
04.11. im Kindercafé des Hortes fort. Einziger Tagesordnungspunkt war der 
Haushalt 2022. 

Der „Dahme-Kurier“ berichtete von einem Gespräch mit Sebastian Thiede 
vom Spielzeugladen Y.A.M. in Eichwalde und drohende Warenknappheit 
zu Weihnachten. Die Hersteller haben informiert, dass es durch Corona zu 
Lieferengpässen kommen wird. Die meiste Ware kommt aus dem Ausland. 
Vier von fünf Spielzeugen werden laut dem Verband der Spielwarenindust-
rie in China produziert. Dazu kommt, dass die Containerpreise um das 
Sechsfache gestiegen sind. Außerdem gibt es einen Chipmangel bei Elekt-
rospielzeug. Einige Hersteller versuchen jetzt, wieder Werke in Europa auf-
zubauen. 
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Samstag, 13.11.2021 / Sonntag, 14.11.2021 
Das Gesundheitsamt des Landkreises meldete eine steigende Inzidenz auf 
über 400. Laut der Daten des Robert-Koch-Instituts entfallen inzwischen 
mehr als ein Drittel der Infektionen auf Kinder. 

Dienstag, 16.11.2021 
Die Mitglieder des Hauptausschusses setzten ihre Sitzung vom 09.11. im 
Kindercafé des Hortes fort. Einziger Tagesordnungspunkt war der Haushalt 
2022. 

Mittwoch, 17.11.2021 
Die MAZ meldete nicht ohne Spott, dass die Behelfsbrücke am S-Bahnhof 
Eichwalde, die am vergangenen Wochenende abgebaut werden sollte, im-
mer noch steht. Ein erneuter Baustopp wurde ausgesprochen. Die Gemeinde 
ist wenig erfreut, neben der weiteren Belastung für die Reisenden steht man 
in den Startlöchern für weitere Bauvorhaben an den Bahnhofsvorplätzen. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Bahn den nun angekündigten Bauabschluss für 
August 2022 einhält. Man erinnerte daran, dass die ursprüngliche Planung 
eine Fertigstellung bereits für Sommer 2019 vorsah. 

In einem weiteren Beitrag wurde berichtet, dass die Gemeindeverwaltung 
einen neuen Bürgerservice vorbereitet. Pässe, Personalausweise und Doku-
mente sollen die Einwohner kostenlos rund um die Uhr in einem Schließ-
fach abholen können. 

Freitag, 19.11.2021 
Im „Dahme-Kurier“ wurde berichtet, dass ein schon lange andauernder 
Rechtsstreit mit dem Landkreis in einem Gespräch mit dem Kämmerer des 
Kreises beigelegt werden konnte. Der Kreis verzichtet trotz geringerer Ein-
nahmen durch Corona auf die Erhöhung der Kreisumlage. Damit wurde  
erreicht, dass die Umlage auf Vorjahresniveau verbleibt und die Gemeinden 
mehr Geld zur Verfügung haben. 

In einem weiteren Artikel wurde im „Dahme-Kurier“ mitgeteilt, dass das 
Projektteam für die Förderung der Radverkehrsförderung in Eichwalde 
komplett ist und nun seine Arbeit aufnehmen kann. Es wird eine auf Nut-
zerdaten gestützte Planung eines Radverkehrsnetzes für die Umlandge-
meinden erarbeiten und mit den Gemeinden durchsetzen. Die Federführung 
trägt die Gemeinde Eichwalde. 
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Dienstag, 23.11.2021 
In der Radelandhalle trafen sich die Mitglieder der Gemeindevertretung zu 
ihrer 11. Sitzung. Es wurde nach gründlicher Vorbereitung der Haushalt 
2022 beschlossen, der Jahresabschluss 2019 bestätigt und der Bürgermeister 
zum Jahresabschluss 2019 entlastet, die Satzung zur Nutzung der öffentli-
chen Räume und Sportanlagen beschlossen, die Zuerkennung der Ehren-
grabstätte für Prof. Witte und das erhaltenswerte Grab Lanze bestätigt, ein 
Beschluss zum Lärmschutz in der Zeuthener Straße gefasst und das Vorha-
ben zur Aufstellung einer Geschwindigkeitsanzeige bestätigt. Mit diesen 
Beschlüssen ist der Weg für die Investition von rund 5 Millionen Euro in 
Vorhaben in Eichwalde frei. Das ist eine Summe, wie es sie noch nie im 
Eichwalder Haushalt gab. 

In einem umfangreichen Artikel in der MAZ klagte der Bürgermeister von 
Eichwalde über die Belastung durch die hohen Infektionszahlen an Corona 
in den Kitas und Schulen und bittet die Eltern um aktive Mithilfe. Es wur-
den schnelle Maßnahmen des Landkreises gefordert und erwartet. 

Donnerstag, 25.11.2021 
In der Radelandhalle fand eine Informationsveranstaltung für die Einwohner 
zur Vorstellung des AWO-Wohnprojektes in der Tschaikowskistraße statt. 

Freitag, 26.11.2021 
Die Inzidenz im Kreis ist auf 1.038 gestiegen. Damit ist der Landkreis der 
am stärksten betroffene im Land Brandenburg. Der Kreis verschärfte da-
raufhin seine Maßnahmen. Danach gibt es eine nächtliche Ausgangssperre 
für Ungeimpfte. Immer mehr Ausbrüche wurden auch in Einrichtungen, wie 
Kitas, Schulen, Senioreneinrichtungen und Heimen festgestellt. 

In einem großen Artikel des „Dahme-Kuriers“ wurden alle Seiten des 
Haushaltes der Gemeinde Eichwalde beleuchtet. Insgesamt stehen 2022 
Einnahmen von 16,3 Millionen Euro den Ausgaben von 20 Millionen Euro 
gegenüber. Die fehlenden 3,7 Millionen werden durch liquide Mittel ausge-
glichen. Es sind 4,8 Millionen für Investitionen und davon 3,6 Millionen für 
Baumaßnahmen geplant. Dazu zählen die Sanierung der Heinrich-Heine-
Allee, die Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes an der August-Bebel-Allee, 
die Neupflanzung von Straßenbäumen, der Neubau des Wirtschaftsgebäu-
des des Betriebshofes, die Anschaffung eines Ausweisausgabeterminals, die 
Entwicklung der digitalen Infrastruktur und die Beschaffung eines Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr. Dabei setzt die 
Kommune auch auf die Akquise von Fördermitteln. 
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Der „Dahme-Kurier“ meldete am gleichen Tag, dass zur Verkehrsberuhi-
gung der Zeuthener Straße, deren Ausbau vom Land weiter verschoben 
wurde, eine elektronische Anzeigetafel der Geschwindigkeit aufgestellt 
wird. 

Samstag, 27.11.2021 
„Gemeinsam mit Mut ins neue Kirchenjahr" – unter diesem Motto trafen 
sich rund 40 katholische und evangelische Christen sowie Gäste vor der  
katholischen Kirche auf dem Romanusplatz, um auf die bevorstehende  
Adventszeit einzustimmen. Mit dem Glockengeläut um 18 Uhr hörte der bis 
dahin störende Regen auf. Vor dem Kirchenportal wurde die erste Kerze des 
Adventskranzes angezündet. Mit Gesang, Musik des Bläserchores und 
brennender Feuerschale eröffneten die Anwesenden das neue Kirchenjahr. 
Trotz Abstandhalten, Maskentragen und feucht-kaltem Wetter war es eine 
eindrucksvolle ökumenische Begegnung. 

Samstag, 27.11.2021 / Sonntag, 28.11.2021 
Das Gesundheitsamt des Kreises meldete laut MAZ eine weiter steigende 
Inzidenz auf 1.080. Damit sind weitere Einschränkungen in Kraft getreten. 
So gilt auch die nächtliche Ausgangssperre für Ungeimpfte von 22 bis  
6 Uhr weiter. Derzeit werden 34 Covid-Patienten stationär behandelt, neun 
von ihnen liegen auf Intensivstationen, drei müssen beatmet werden. In 
Eichwalde werden am 30.11. und 1.12. weitere Personen in der ALTEN 
FEUERWACHE geimpft. Zusätzlich wird es Angebote der örtlichen Haus-
ärzte geben. 

Dienstag, 30.11.2021 
Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft hatten eine Busfahrt zu den 
Herrnhuter Sternen und zum Bautzener Weihnachtsmarkt geplant. Auch 
diese Fahrt fiel der Pandemie zum Opfer. In Sachsen wurden alle Weih-
nachtsmärkte abgesagt und damit auch Bautzen. Die Herrnhuter Sternema-
nufaktur hatte die Führung zur Geschichte der Gemeinschaft und zur Ent-
stehung der einmaligen Sterne aus Pandemiegründen ausgesetzt. 

Das Gesundheitsamt des Kreises meldete eine Inzidenz von 1.060. Trotz  
aller Aufrufe und Appelle bleibt die Impfquote noch weit unter dem Lan-
desdurchschnitt. 
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Dezember 

Donnerstag, 02.12.2021 
In einem Restaurant in der Grünauer Straße randalierte ein 56-jähriger 
Mann, so stand es im Polizeibericht. Er beleidigte Gäste, verließ trotz Auf-
forderung nicht die Gaststätte und schlug beim Eintreffen der Polizei auf  
einen Beamten ein. Der Mann wurde festgenommen, eine Blutprobe ange-
ordnet und zur Verhinderung weiterer Straftaten in Gewahrsam genommen. 

Freitag, 03.12.2021 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr trafen sich zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung. In dieser Sitzung wurde nur der Bericht über die Arbeit im 
vergangenen Jahr und die Aufgabenstellung für das Jahr 2022 beraten. Auf 
das traditionelle gemütliche Beisammensein im Anschluss mussten die Ka-
meraden wegen der Corona-Pandemie verzichten. 

Der Dahme-Kurier veröffentlichte in einem großen Artikel die Entschei-
dung der Gemeindevertretung zur Einrichtung eines Ehrengrabes für Prof. 
Dr. Hans Witte und eines erhaltenswerten Grabes für Artur Lanze. In einem 
Gespräch mit der Journalistin Heidrun Voigt erzählte der Ortschronist 
Wolfgang Flügge die Geschichte beider Persönlichkeiten, deren Bedeutung 
für Eichwalde und die Geschichte ihrer Grabstellen. 

Die Kinder aus den Kitas „Villa Mosaik“ und „Haus der kleinen Strolche“ 
wurden an diesem Tag mit fröhlicher Weihnachtsmusik vor der ALTEN 
FEUERWACHE empfangen. Sie brachten Briefe mit ihren Wünschen zu 
dem roten Weihnachtsbriefkasten, der dort aufgestellt worden war. Die 
Briefe mit den vielen Wünschen gehen nach Himmelfort und von dort erhält 
jedes Kind einen Antwortbrief. Danach wurde der Briefkasten zur Kita 
„Pinocchio“ gebracht. Auch die Mitarbeiter des Rathauses freuten sich, 
denn für sie hatten die Kinder des Hortes weihnachtlichen Schmuck gebas-
telt. 

Samstag, 04.12.2021 
Der Freundeskreis ALTE FEUERWACHE hatte zu einem Klavierabend mit 
der Pianistin Daria Tudor eingeladen. In zwei einstündigen Konzerten  
wollte sie Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven 
und Frédéric Chopin spielen. Leider musste das Konzert auf Grund der  
Erkrankung der Pianistin ausfallen. 
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Sonntag, 05.12.2021 
Das Schmöckwitzer Kammerorchester hatte  

Am Freitag hatte der Landkreis 302 Neuinfektionen zu verzeichnen. Die  
Inzidenz lag am Wochenende im Kreis bei 904 und im Land Brandenburg 
bei 604. Zwei weitere Todesfälle wurden im Kreis gemeldet zu einem Kon-
zert in die evangelische Kirche eingeladen. Das Kirchenschiff war entspre-
chend der geforderten Corona-Abstände voll besetzt. Die Mitglieder des 
Orchesters stellten ihre Klasse an diesem Abend wieder unter Beweis und 
die Zuschauer dankten mit viel Beifall.. Damit waren im Kreis seit Anfang 
September 26 Menschen an einer Corona-Infektion gestorben. Seit Beginn 
der Pandemie sind es 279 Corona-Tote. Verstärkt wurden nochmals Impfak-
tionen angeboten. In Eichwalde war ein Impfzentrum in der ALTEN FEU-
ERWACHE eingerichtet worden. 

Dienstag, 07.12.2021 
Das Gesundheitsamt des Kreises meldete an diesem Tag einen leichten 
Rückgang der Corona-Inzidenz auf 831,4. Sie bleibt aber trotzdem auf  
einem überdurchschnittlichen Niveau. Auch die Zahl der Neuinfektionen 
nahm leicht ab. 

Mittwoch, 08.12.2021 
Das Gesundheitsamt des Kreises meldete, dass die Lage in den Kranken-
häusern immer angespannter wird. Während die Inzidenz sinkt, steigt die 
Zahl der Intensivpatienten, so dass sich die Krankenhäuser ihrer Leistungs-
grenze nähern. 

Donnerstag, 09.12.2021 
Der „Dahme-Kurier“ meldete, dass der Eichwalder Gewerbeverband in der 
von Corona geplagten Weihnachtszeit besondere Einkaufserlebnisse plant. 
So soll am Samstag, den 11. Dezember das „Laaannnge Adventsshopping“ 
stattfinden. Von 11 bis 17 Uhr lud der Gewerbeverband in der Bahnhofstra-
ße zum gemütlichen Weihnachtsbummel ein. Der Heimatverein sorgte mit 
seinem Glühweinstand und der Weihnachtsmann vor Ort für die passende 
Stimmung. 

Freitag, 10.12.2021 
Die MAZ berichtete, dass das Fundbüro Eichwalde im Hof des Rathauses 
49 Fahrräder, die von ihren Besitzern nicht abgeholt wurden, am Dienstag 
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versteigern wird. Mit zu bringen sind nur der Personalausweis und Bargeld, 
um die ersteigerten Güter sofort mitnehmen zu könnnen. 

Samstag, 11.12.2021 
Der traditionelle Adventmarkt des Heimatvereins sollte in diesem Jahr pan-
demiebedingt im Eichenparkstadion stattfinden. Er musste nun doch wegen 
steigender Corona-Infektionszahlen abgesagt werden. Das Gleiche traf auch 
auf das geplante Weihnachtssingen der Chöre auf dem Markt- und Fest-
platz, bzw. im Eichenparkstadion zu. Dieses Traditionskonzert, das vor der 
Corona-Pandemie traditionell immer in der evangelischen Kirche stattfand, 
wird nun schon zum zweiten Mal ersatzlos wegfallen. Als Ausgleich für den 
entfallenen Adventsmarkt hatte, wie bereits genannt, der Gewerbeverein zu 
einem langen Advent-Einkaufs-Shopping in der Bahnhofstraße eingeladen. 
Am Stand des Heimatvereins gab es nicht nur die beliebten Wandkalender 
für 2022, sondern auch den lang ersehnten Glühwein! 

Die traditionelle Senioren-Weihnachtsfeier in der Radelandhalle, die paral-
lel zum Adventsmarkt am Nachmittag stattfinden sollte, musste ebenfalls 
abgesagt werden. 

Auf spontane Initiative eines Gemeindevertreters hatte sich, in Zusammen-
arbeit mit der Gemeindeverwaltung und der Ärztin Frau Dr. Groß, bereits 
im Oktober eine Gruppe von Einwohnern zusammengefunden, um die 
Coronaimpfungen im Ort noch besser zu organisieren. An diesem Tag wur-
de die Gruppe wieder aktiv und organisierte erneut Erst- und Wiederho-
lungsimpfungen. Das war sicher nicht der letzte Einsatz dieser beherzten 
Mitmenschen. 

Samstag, 11.12.2021 / Sonntag, 12.12.2021 
Der „Dahme-Kurier“ meldete an diesem Tag die Zahlen des Gesundheits-
amtes zu Corona-Erkrankungen. Die Sieben-Tage-Inzidenz ist danach wie-
der über die kritische Marke von 750 auf 779 gestiegen. Mehr als 40 % der 
Intensivbetten sind mit Covid-Patienten belegt. Neun Patienten müssen in-
vasiv-medizinisch beatmet werden. Dahme-Spreewald bleibt damit offiziell 
ein Hotspot. 

In einem größeren Artikel schrieb die Journalistin Heidrun Voigt in der 
MAZ über die geplante Eröffnung eines kleinen Museums in dem umfang-
reich sanierten alten Gasmesserhäuschen auf dem Schillerplatz. In einem 
Gespräch berichtete der Ortschronist Wolfgang Flügge über die umfangrei-
chen Arbeiten, die Mitglieder des Plumpengrabenvereins in und an diesem 
Haus bisher leisteten, um das über hundert Jahre alte kleine Gebäude zu  
einem Schmuckstück als kleines Museum zu restaurieren. Im späten Früh-
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jahr 2022 hoffen alle auf die Eröffnung. Der Gedanke geht zurück auf einen 
Vorschlag des Ortschronisten und einen Beschluss der Gemeindevertretung. 

Montag, 13.12.2021 
Die täglichen Meldungen zum Stand von Corona im Kreis reißen nicht ab. 
Heute berichtete die MAZ, dass im Kreis mehr als die Hälfte der Intensiv-
patienten Covid-Patienten sind. Neun von ihnen müssen künstlich beatmet 
werden. Das Krankenhaus ist an seiner Kapazitätsgrenze angekommen. Aus 
Cottbus mussten bereits Patienten in andere Bundesländer verlegt werden. 
Trotzdem ist die Inzidenz unter den kritischen Wert von 750 gefallen und 
liegt jetzt bei 742. Die Impfangebote wurden weiter ausgebaut. 

Mittwoch, 15.12.2021 
Der Dahme-Kurier berichtete in einem Artikel von Heidrun Voigt über die 
Pflasterbrigade des Bauhofes Eichwalde. Sie kümmert sich um das über  
100 Jahre alte Natursteinpflaster im Ort. Mit 2,8 km² die flächenkleinste 
Gemeinde des Landes, aber mit der zweithöchsten Bevölkerungsdichte, hat 
Eichwalde 33 Kilometer Straßen, und auf gut der Hälfte gibt es noch das 
gute alte Natursteinpflaster. Aber auch die Pflasterung der Gehwege im Be-
reich der vielen alten Bäume macht der Gemeinde Sorgen. Um das alles in 
Ordnung zu halten bis eine Grunderneuerung kommt, dafür sorgt die neue 
Pflasterbrigade der Gemeinde. 

Der KJV hatte in diesem Jahr wieder seinen Weihnachtsmannservice eröff-
net, nachdem im vorigen Jahr der Weihnachtsmann „nur“ per Videobot-
schaft und Weihnachtsgeschichten in die interessierten Elternhäuser ge-
kommen war. Mit 28 Weihnachtsmannbestellungen hatten die Mitarbeiter 
voll zu tun. Traditionell fand an diesem Tage das Treffen der Weihnachts-
männer mit den Eltern statt, um die speziellen Einzelheiten, die der Rau-
schebart beim Besuch wissen sollte, mit den Eltern zu besprechen. Natürlich 
gab es zünftigen Glühwein und Pfefferkuchen. 

Donnerstag, 16.12.2021 
Die täglichen Corona-Meldungen gingen weiter. Die Inzidenz blieb über 
dem Schwellenwert von 750. Davon wurden 61 Covid-Patienten in Kran-
kenhäusern behandelt, 13 befanden sich auf Intensivstationen und 11 von 
ihnen wurden invasiv beatmet. Nicht gerechnet wurden die Patienten, die in 
andere Bundesländer verlegt werden mussten. Seit März 2020 verstarben im 
Kreis 298 Menschen an dem Virus. 
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Freitag, 17.12.2021 
Der „Dahme-Kurier“ berichtete an diesem Tag von einer Initiative des För-
dervereins der Humboldt-Grundschule. Die in die Jahre gekommene Schul-
bibliothek sollte modernisiert und schnellstmöglich bis Weihnachten erneu-
ert werden. Spender konnten in der Eichwalder Buchhandlung „Komma“ 
Bücherspenden kaufen. 

Samstag, 18.12.2021 
In der evangelischen Kirche gab Peter Aumeier sein traditionelles weih-
nachtliches Orgelkonzert. 

Montag, 20.12.2021 
Die täglichen Meldungen des Gesundheitsamtes des Kreises zeigten, dass 
die Inzidenz auf 659 wieder etwas angestiegen war und weiter über dem 
Durchschnitt des Landes von 582 lag. Der Landkreis baute die Vorsichts-
maßnahmen weiter aus. Zu der Ausgangssperre für ungeimpfte blieben Dis-
kotheken und Klubs geschlossen. 

In der Rubrik Leserpost veröffentlichte die MAZ einen Brief der Leiterin 
des Kinder- und Jugendchores des Gemischten Chores Eichwalde, Martina 
Büttner. Sie und ihre sangesfreudigen Kinder und Jugendlichen hatten 
schon große Angst, als die Zahlen der Erkrankungen im Kreis wieder stie-
gen. Proben fielen aus, aber das Adventkonzert sollte wenigstens vor den 
Eltern stattfinden. Statt 140 waren es nur 60 Zuhörer und die mussten 2 G 
einhalten, einen aktuellen Schnelltest mitbringen und Mund- und Nasen-
schutz tragen. Es war ein wunderschönes Konzert und sie bedankten sich 
bei allen Unterstützern und hofften nach Weihnachten wieder auf einen ge-
regelteren Probebetrieb. 

Mittwoch, 22.12.2021 
Die MAZ berichtete an diesem Tag, dass Eichwalde mit dem Titel „Sport-
lichste Gemeinde im Land“ ausgezeichnet wurde. Eichwalde konnte sich 
dank seines großen sportlichen Angebots bei einem Wettbewerb gegen die 
brandenburgische Konkurrenz durchsetzen. Von den 6.420 Einwohnern wa-
ren 1.037 in einem der ortsansässigen Sportvereine organisiert. An der Spit-
ze lag dabei der Sportverein Ajax Eichwalde 2000 mit rund 830 Mitgliedern 
und einer großen Bandbreite an Sportarten. Zu Corona-Zeiten haben sie ihr 
Angebot teils online gestellt und den Sport ins Wohnzimmer gebracht. Mit 
dem Preisgeld von 5.000 Euro soll ein neuer Outdoor-Fitnesspark im  
Eichenparkstadion entstehen. 
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Montag, 27.12.2021 
In der MAZ wurde ein Leserbrief von Christel Marggraf, von der Abteilung 
Turnen des Ajax Eichwalde 2000 veröffentlicht. Sie berichtete, wie ihre 
Turnkinder, die nun schon das zweite Jahr nur unregelmäßig in die Halle 
zum Turnen kommen konnten, trotzdem den Weihnachtsmann nicht vorbei-
ziehen lassen wollten. Im tief verschneiten Winterwald am 11.12. trafen sie 
sich nach einer tollen Winterwaldwanderung mit dem Weihnachtsmann und 
seinen Helfern. Bei Schneeballschlacht und einem Weihnachtslied gab es 
kleine Geschenke und viel Freude über das gemeinsame Erlebnis. 

 

 

 

 

 

 

 

Nachbemerkungen 
Per 31.12.2021 hatte Eichwalde 6451 Einwohner. An diesem Tag lebten 
3.324 Mädchen und Frauen und 3.127 Jungen und Männer in Eichwalde. 
Das sind 2 Einwohner mehr als am 31.12.2020. 

An der Humboldt-Grundschule lernten mit Stichtag 31.12.2021 insgesamt 
415 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 1 bis 6. 

Die Freiwillige Feuerwehr Eichwalde hatte per 31.12.2021 insgesamt  
34 Kameraden im aktiven Dienst. Mit der Jugendfeuerwehr 12 und der Eh-
renabteilung 12 hatte die Wehr insgesamt 58 Mitglieder. In der Kid´s Feu-
erwehr (6-10 Jahre) sind 24 Kinder aktiv. 

Im Jahr 2021 mussten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zu  
45 Einsätzen ausrücken. In 32 Fällen wurden sie zu technischen Hilfe-
leistungen gerufen und in 9 Einsätzen waren Brände zu löschen. In 4 Fällen 
gab es Fehlalarm. 

In der Gemeinde Eichwalde besuchten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 
220 Kinder die Kitas des Ortes und 21 Kinder wurden bei Tagesmüttern be-
treut. Darüber hinaus besuchten 233 Schüler den Hort „Bunt-Stifte“ der 
Humboldt-Grundschule. 


